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Vorwort 

Präventive Kriminalpolitik ist nicht auf Maßnahmen in den 

Bereichen der Justiz- und Innenressorts beschränkt, vor­
beugende Verbrechensbekämpfung ist nicht allein eine Auf­
gabe der Strafverfolgungsbehörden. Diese bereits sehr al­
ten Überlegungen (Beccaria: Es ist besser, den Verbrechen 
vorzubeugen als sie zu bestrafen; von Liszt: Eine gute So­
zialpolitik ist die beste Kriminalpolitik) gewinnen mehr 
und mehr an Bedeutung. Es ist offenbar geworden, daß ei­

ner nahezu stetig wachsenden Zahl von registrierten Straf­

taten nicht mehr allein mit den herkömmlichen Mitteln der 

Prävention beizukommen ist. Das den Strafverfolgungsbe­

hörden unmittelbar zur Verfügung stehende Präventions­
instrumentarium ist beschränkt. Zudem setzen die vorhan­
denen (vor allem personellen) Ressourcen der Durchführung 

von Vorbeugungsmaßnahmen enge Grenzen. 

In dieser Situation ist es geboten, den Einsatz Alterna­

tiver, die Handlungsbereiche von Polizei und Justiz über­

schreitender Präventionskonzepte zu forcieren. Eine Ein­
dämmung der Kriminalität von ihren Ursachen her ist nur 
über die Hobilisierung eines breiten sozialpolitischen 
l"1aßnahmenspektrums zu erreichen. Effektive Kriminalpolitik 
muß deshalb alle Politikfelder erschließen, die einen Bei­
traF; zu Kriminalitätsvorbeugung versprechen, wie etwa J?a­
milien- und Bildungspolitik, Arbeitsmarkt-politik oder Bau­
politik. Kommunalen Aufgabenträgern gilt dabei ein besonde­
res Augenmerk. 

Die Effektivität einer derart umfassenden Kriminalpolitik 
hängt entscheidend davon ab, welcher Stellenwert ihr in 

den einzelnen Hessorts eingeräumt "'lird und welche Konflikte 
mit den ressortspezifischen Zielen entstehen. Auf dem Weg 

zu einer ressortübergreifenden ~usammenarbeit und Koordi­

nation ist deshalb das Gespräch von Verantwortlichen aller 
tangierten Politikfelder notwendig. Dem soll mit der dies­
jährigen BKA-Arbeitstagung ein Forum eröffnet werden. 



Wie bereits in den vergangenen Jahren, so wird auch in 

diesem Jahr mit einer die Tagung begleitenden Biblio­

graphie der einschlägigen (unselbständigen) Fachlite­
ratur der aktuelle Diskussionsstand zum Tagungsthema 
dokumentiert und erschlossen. Entsprechend den Schwer­
punkten der Tagung liegt bei den Literaturnachweisen, 
die der vorliegende Band enthält, das Hauptgewicht auf 

Präventionskonzepten, die eine Ergänzung zu strafrecht­

lichen und polizeilichen l"Iaßnahmen bilden. 

Um trotz der Fülle des Materials die Zahl der Nachweise 
in einem überschaubaren Rahmen zu halten, vfurde die 
Bibliographie auf den Zeitraum ab 1980 beschränkt. 

Wiesbaden, im Oktober 1987 

Prof. Dr. Edwin Kube 
Bundeskriminalamt 

Kriminalistisches Institut 
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Kriminalitätsbekämpfung 

als gesamtgesellschaftliche Aufgabe 

von 

Friedhelm Berckhauer 

1. Wer soll die Lasten der Kriminalitätsbekämpfung tragen? 

Die Bekämpfung der Kriminalität wird hierzulande allge­

mein als Aufgabe des Staates betrachtet. Wofür ist man 

denn Steuerzahler? Doch wohl auch für Polizei, Staatsan­

waltschaft und Gericht. Die Gründe für diese Einstellung 

liegen natürlich tiefer und sind auch sachlich gerecht­

fertigt. Zweifellos ist die staatlich geordnete und 

rechtlich geregelte Auseinandersetzung mit dem Ver­

brechen ein Fortschritt gegenüber privater Vergeltung, 

Rache und Fehde. 

Im Nachtwächterstaat war Ruhe erste Bürgerpflicht, alles 

andere Sache des Staates. Von dieser Maxime ist auch 

heute noch die Einstellung gegenüber der strafrecht­

lichen Sozialkontrolle weitgehend geprägt. Der Bürger 

hat das Recht zur Notwehr, zur Nothilfe, allenfalls zur 

vorläufigen Festnahme, im übrigen ist er darauf be­

schränkt,' Straftaten anzuzeigen, bei bestimmten Delikten 

Strafanträge zu stellen oder als Nebenkläger aufzu­

treten. Diese "Enteignung" der Strafverfolgung wird 

heute unter dem Gesichtspunkt d~s Ausgleichs zwischen 

Täter und Opfer zunehmend als unbefriedigend empfunden. 

Gegenüber dem Straftäter bahnt sich ein Einstellungs­

wandel an, wohl nicht zuletzt wegen des zunehmenden 

Umfangs der Kriminalität. Der Straftäter ist heute im 

allgemeinen nicht mehr der "andere", der sich außerhalb 

des Gesetzes stell t. Das Stigma des outlaws 'trägt nun­

mehr wohl nur noch der, dessen kriminelle Karriere von 

einer längerfristigen Freiheitsentziehung ."gekrönt" ist 

oder der sich geziel t gegen die rechtliche und staat­

liche Ordnung insgesamt auflehnt. Mittle'rweile sind so 

viele Lebensbereiche strafrechtlich bewehrt, gibt es so 
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viele Möglichkeiten, Strafrecht zu verletzen, daß es 

nachgerade ein Wunder ist, daß nur ein Drittel der 

Männer bis 30 Jahre schon einmal verurteilt worden sind. 

Hätten wir dieses "Wunder" nicht, würde die Strafverfol­

gung ad absurdum geführt: Normal wäre es dann, im Gefäng­

nis zu sitzen, unnormal dagegen, nicht bestraft zu sein. 

Dunkelfeld und Präventivwirkung des Nichtwissens sind 

geläufige Schlagworte, die den skizzierten Sachverhalt 

treffen. 

Was als Selektion für die staatliche Strafverfolgung 

letztendlich funktional ist, hilft den von Straftaten 

Betroffenen nicht. Sie müssen mit den Schäden, Ver­

letzungen und Ängsten, die aus nichtverfolgten oder 

nichtverfolgbaren Straftaten entstehen, allein fertig 

werden. Wenn Strafverfolgung nur fragmentarisch sein 

kann, dann muß es ein funktionales Äquivalent geben, das 

strafrechtsrelevantes Verhalten einzudämmen vermag. 

Diese Erkenntnis ist nun alles andere als neu. Gleich­

wohl finden wir bis heute auf dem Gebiet der Prävention 

nichts, 

hielte. 

was mit der Repression des Verbrechens schritt­

Es fehlt an umfassenden und systematisierten 

Kenntnissen ebenso wie an 

folgskriterien. Natürlich 

Standards, 

kann man 

Konzepten und Er­

Straftaten nicht 

zählen, die nicht begangen worden sind. Aber - und das 

zeigt ja die Dunkelfeldforschung in vielfältiger Weise -

es gibt doch Maßstäbe, die zeigen können, welchen Umfang 

abweichendes Verhalten unabhängig von der vielfach selek­

tierten Kriminalstatistik hat, wie neben der objektiven 

Sicherheitslage das subjektive Sicherheitsgefühl beschaf­

fen ist. Zwar haben wir eine einigermaßen etablierte 

Kriminologie, an einer Präventionswissenschaft, einer 

Präventologie, fehlt es aber. 

Warum steht die Prävention im Schatten der Repression? 

Sind es nur finanzielle Erwägungen, die zu der feststell­

baren Abstinenz führen? Warum werden beispielsweise Ver-
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sicherungen, die n ich t vor Schaden schützen, ihn allen­

falls ersetzen können, einer Vorbeugung vorgezogen? Oder 

ist es nicht doch etwa das Odium der Bespitzelung, der 

Blockwartmentali tät, das einer· wirksamen Vorbeugung im 

Wege steht? 

Prävention setzt die konkrete Auseinandersetzung mit der 

Gefahr eines unerwünschten Ereignisses voraus. Die 

rechnerische Wahrscheinlichkei t, Opfer einer bestimmten 

Straftat zu werden, wird verd rängt, wei I die andauernde 

Antizipation eines ungewissen künftigen Ereignisses 

ständig Unlust erzeugen würde. Außerdem müßte man in 

selbsterwählter sozialer Isolation leben, wollte man 

sich umfassend und wirksam vor jeder Gefahr schützen, 

die von möglichen Straftaten ausgehen. Eine derartige 

Festungsmentalität können - und müssen - sich vielleicht 

einige Reiche leisten. 

Trotz aller Banalität: Das Leben ist zwar risikobe­

haftet, aber bestimmte Risiken lassen sich vermeiden, 

manche vielleicht bloß verringern, wieder andere auch 

nur nach dem St.-Florians-Prinzip verschieben. Gerade 

wegen derartiger Verdrängungseffekte müssen Überlegungen 

zur Prävent ion immer auch Fe.rnwirkungen bedenken. Auch 

dürfen nicht qualitative Sprünge in der Kriminalität 

durch bestimmte Sicherungsmaßnahmen vorprogrammiert 

werden (z. B. wenn statt eines "bloßen" Raubes zum 

Mittel der erpresserischen Geiselnahme gegriffen wird). 

Vorbeugung muß zwar im ind iv idue lIen Leben sbere ich be­

ginnen, sie darf aber die großen Zusammenhänge nicht aus 

dem Blick verlieren. Prävention muß mehrdimensional und 

multifaktoriell ansetzen. Es reicht beispielsweise nicht 

aus, dem Drogensüchtigen, der einen hohen täglichen 

Finanzbedarf hat, den Wohnungseinbruch oder das Stehlen 

von hochwertigen Autoradios zu erschweren, oder alte 

Menschen vor Handtaschenraub oder zu großer Vertrauen­

seligkei t an der Wohnungstür zu warnen, es reicht noch 
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nicht einmal, den lokalen Drogenmarkt einzuengen (das 

treibt die Preise und die Kriminalstatistik in die 

Höhe). Man kann ein scheinbar nur individuelles Problem, 

nämlich die Drogensucht, nicht allein individuell lösen, 

wenn Drogenherstellung und -handel zugleich ein Wirt­

schaftsfaktor oder sogar ein Mittel sind, nationale, 

religiöse oder politische Auseinandersetzungen in drit­

ten Ländern zu finanzieren. 

Vorbeugung verspr ich t Erfo I gnu r, wenn sie als umfas­

sende gesellschaftliche Aufgabe begriffen und betrieben 

wird, die potentielle Opfer ebenso angeht wie alle, die 

an der Gestaltung des Zusammenlebens von Menschen in 

einer Gemeinschaft beteiligt sind. Vorbeugung ist also -

wenn auch in unterschiedlichem Maße - Sache der Familie, 

der öffentlichen Erziehung in Kindergarten, Schule und 

Heimen, der Kirchen und Glaubensgemeinschaften, der Ge­

werkschaften, der Parteien, der Vereine und Verbände, 

der Massenmedien, der Unternehmen, öffentlicher Körper­

schaften und des Staates. Bei allem öffentlichen und 

privaten Handeln sollten - eigentlich immer Auswir­

kungen auf die innere Sicherheit berücksichtigt werden. 

Das gilt auch für unternehmerisches Handeln: Für 

einzelne Unternehmen mag Kriminalität in Form von Laden­

diebstahl, Unterschlagung, Untreue und Betrug von Firmen­

angehörigen oder Leistungserschleichung ein betriebswirt­

schaftliches Problem sein. Kontrollaufwand ist für den 

Unternehmer ebenso ein Kostenfaktor wie Umsatzeinbußen • 

Aufsummiert sind solche Straftaten schließlich ein volks­

wirtschaftliches Problem. Sie sind aber mehr als das: 

Sie sind ein gesellschaftliches Problem. Für ein Unter­

nehmen, das durch die Art seiner Warenpräsentation einen 

Diebstahl objektiv ermöglicht, ist die Angelegenheit mit 

dem Stellen des Diebes, der Rückgabe der Ware, etwaigem 

Unkostenersatz erledigt. Für den Staat, dem das Straf­

monopol zukommt, erwachsen aus dem täglich tausendfachen 
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Stehlen aber mehr als finanzielle Schwierigkeiten. Er 

kann (Personalkapazitäten vorausgesetzt) wieder und 

wieder strafen, aber er kann den Dieb nicht daran 'hin­

dern, wieder und wieder zu stehlen. Der Dieb ist nur mit 

geringer Erfolgsaussicht durch Strafe zu konditionieren, 

das potentielle Opfer muß hier selbst Zugangsschranken 

setzen, auch wenn diese Geld kosten. 
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2. Prävention als Konzept und Idee 

Der Präventionsbegriff ist ein Zweckbegriff. Er wird in 

Kriminalpolitik, Strafrechtswissenschaft, Kriminalistik 

und Kriminologie nach verschiedenen Richtungen hin aufge­

fächert. Prävention ist eine Form sozialer Intervention, 

- die auf die Verminderung des Auftretens eines Ereignis-

ses abzielt, das als unerwünscht angesehen wird, 

- indem der Eintritt dieses Ereignisses unmöglich, 

schwieriger, weniger attraktiv oder weniger wahrschein­
lich gemacht wird und zwar 

- durch Veränderungen in den physischen, rechtlichen 

oder sozio-ökonomischen- Bedingungen der Umwel t, durch 

Veränderungen bestimmter Charakteristika eines Indivi­
duums oder einer Gruppe. 

Es gibt verschiedene Ansätze, den Präventionsgedanken zu 
systematisieren: 

- primäre Prävent ion: Veränderung tatbegünst igender Um­
stände in der Umwelt 

- sekundäre Prävention: Soziale Intervention bei tatge­
neigten Personen 

- tert iäre Prävent ion: Be hand lung zur Rück fall verh inde­
rung 

- punitive Prävention: Abschreckung durch Strafandrohung 

- korrektive Prävention: Beseitigung von Kriminalitätsur-
sachen 

- mechanische Prävention: Veränderung der Gelegenheits­
strukturen 

- subjektive Prävention: Beeinflussung potentieller Täter 

- objektive Prävention: Sicherungsmaßnahmen an Objekten 

- technische Prävention = ~ektive Prävention 

- aufklärende Prävention: Beeinflussung potentieller 
Opfer 

- operative Prävention: Störung der Logistik auf der 
Täterseite. 
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Aufgabe präventiver Kriminalpolitik ist es, alle indivi­

duellen und sozialen Voraussetzungen und Bedingungen ab­

weichenden Verhaltens und seiner (öffentlichen wie pri­

vaten) sozialen Kontrolle zu analysieren und in ein 

praktikables Programm umzusetzen, das insbesondere auch 

Alternativen zur strafrechtlichen Bekämpfung von Teilbe­

reichen der Kriminali tät zu prüfen hat. Ein so wei ter 

Begri ff umfaßt auch und gerade Handeln im Vorfeld des 

Strafrechts. Der Präventionsgedanke geht von der Vor­

stellung aus, Maßnahmen zur Vermeidung und Verhinderung 

strafbarer Handlungen seien nicht nur wirksamer und 

schonender, sondern auch (wenigstens auf lange Sicht) 

kostengünstiger als die Repression. 

Ob über die Notwendigkeit einer Ergänzung der Repres­

sion kriminellen Verhaltens durch verstärkte Präven­

tionsbemühungen Einigkeit besteht, mag heute zweifel­

haft erscheinen. Es gibt nicht nur Gegensätze zwischen 

einzelnen Wissenschaftsrichtungen und der Praxis oder 

die häufig zur Schau gestellten unterschiedlichen Posi­

tionen der politischen Parteien. 

Die Auseinandersetzungen um ·Kernkraft, Abrüstung oder 

Volkszählung zeigen beispielhaft die Grenzen gesamtge­

sellschaftlichen Konsenses in solchen Fragen, bei denen 

angenommen wird, daß sie die Lebensgestaltung einzelner 

Menschen berühren (können). Die Diskussion über das Für 

und Wider der Prävention wird sich heute nicht mehr 

allein auf Detailfragen beschränken, etwa der nach der 

Schwerpunktsetzung, der Effektivität einzelner Maßnah­

men und Programme, der Finanzierungsmöglichkeiten, Fra­

gen also, die vor Jahren noch angesichts eines (nur 

scheinbaren?) gemeinsamen politischen Nenners prinzi­

piell in sachlicher Weise beantwortbar erschienen. 
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Die Idee der Prävention steht in einer naturwissenschaft­

lich orientierten Denktradition, wie sie etwa in der 

Medizin sehr deutlich wird: Die Therapie folgt einer 
\ 
gründlichen Anamnese und DiagnosesteIlung. Auf die krimi-

nologischen Fragestellungen eines Präventionsprogramms 

angewendet heißt das: Was wissen wir über das Zustande­

kommen abweichenden Verhaltens, was können wir mi t Aus­

sicht auf Erfolg dagegen tun? Kriminalprävention ist auf 

der Grundlage einer als einfach zu denkenden Kausalana­

lyse nicht möglich. So zeigt sich beispielsweise auf dem 

Präventionsfeld der bebauten Lebensumwelt, daß Architek­

tur und Städtebau als solche Kriminalität weder verur­

sachen noch verhindern können. Vielmehr bestehen hier 

Wechselbeziehungen zu sozialen Faktoren, wie etwa Sied­

lungsstruktur, Alters- und Sozialstruktur, Segregat ions­

erscheinungen, Familien- und Nachbarschaftsbeziehungen 

und soziale Kontrolle. 

Laien - wie auch manche Praktiker - erwarten von der 

Wissenschaft überzeugende Patentrezepte. Kriminali tät 

läßt sich aber als eine (quantitativ gesehen sogar neben­

sächliche) Form menschlichen Verhaltens nicht mit ein­

fachen Kausalmodellen erklären. Auch komplexere Modelle 

dürften nur ein reduziertes Abbild der Wirklichkeit tref­

fen und deshalb nicht zu logisch zwingenden Schlüssen 

führen. 

Die theoretische Fundierung der Prävention ist zwei fel­

los bedeutsam. Bekanntlich streiten in der Kriminologie 

unterschiedlich wissenschaftstheoretisch begründetete An­

sätze um die Erklärung abweichenden Verhaltens. Ein 

Konsens kann aber wenigsten wohl darin gefunden werden, 

daß sowohl im traditionell kriminologischen Sinne als 

auch unter der Perspektive der Selektions- und Etikettie­

rungsansätze beispielsweise Arbeitslosigkeit, Obdachlo­

sigkeit, fehlende soziale Integration, mangelhafte sozia­

le Kompetenz und ähnliches unerwünschte Gegebenheiten 

sind, die es zu beseitigen gilt. 
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3. Ansatzpunkte der Kriminalprävention 

Kriminalität als eine variantenreiche" Form menschlichen 

Verhaltens ist nicht nur in den verschiedenen Lebensbe­

reichen zu beobachten, sondern gründet auch in ihnen. Es 

liegt deshalb nahe, zunächst diese Lebensbereiche auf 

ihre Präventionsmöglichkeiten hin zu untersuchen. Die 

verhaltenssteuernden Auswirkungen der Gestaltung der 

sozialen und räumlichen Umwelt werden im allgemeinen 

eigentlich nicht unter dem Gesichtspunkt einer möglichen 

Verhütung von Straftaten gesehen. Kriminalprävention . 
wird also normalerweise nicht bewußt angestrebt - auch 

wenn sie quasi als Nebenprodukt wünschbar ist. Die Blick­

schärfung in den unterschiedlichsten Lebensbereichen für 

eine jeweils am Rande liegende, insgesamt gesehen aber 

gemeinsame, in ihren Schnittpunkten liegende Aufgabe ist 
deshalb notwendig. 

Die Ansatzpunkte der Kriminalprävention lassen sich nach 

Trägern und Aufgaben der Kriminalprävention ebenso 

systematisieren wie nach bestimmten Zielgruppen oder 

Deliktsbereichen. 

3.1 Prävention durch einzelne Träger 

Eine gelungene Sozialisation ist eine wichtige Voraus­

setzung der Kr iminalprävent ion. Der Beitrag de r Fami I ie 

und der öffentlichen oder privaten familienersetzenden 

Erziehung werden in einer weitgehend auch ideologisch 

eingefärbten Diskussion kontrovers bewertet. Sei t eini­

ger Zeit wird die Möglichkeit, Erziehung durch außer­

fami I iare Träger in zumindest gleichwert iger Weise ver­

mitteln zu können, wieder skeptischer beurteilt. Der 

Trend ge ht eindeut ig zur Fami I ie zurück. Ein igke i t be­

steht darin, daß emotionale Stabilität nur in einem­

auch emotional - stabilen Erziehungsklima heranwachsen 

kann. Diese Fähigkei t wird wohl nicht zu unrecht eher 
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wegen der "natür 1 ichen Bindungen" in der Fami 1 ie ver­

mutet. Ob aber diese Erwartungen in der heutigen Gesell­

schaft noch eine ausreichende tatsächliche Grundlage 

finden kann, hängt wei tgehend davon ab, inwiewei t die 

EI te rn neben der für Zuwendung erforderlichen Zei tauch 

inhal tl ich auf ihre Aufgaben vorbere i tet sind. So 11 in 

erster Linie der Familie die Erziehungsaufgabe zukommen, 

dann müssen pr imär auch Hi 1 fen fü r die Fami 1 ie n gewäh rt 

werden, die sie instandsetzen, diese Aufgabe erfüllen zu 

können. Erst in zwei ter Linie sozusagen als Auffang­

netz bei Versagen der Familie - tritt (schon herkömm­

licherweise) die öffentliche und private familiener­

setzende Sozialisation auf den Plan. Dieser subsidiäre 

Charakter ist heute unbestritten. Um die Verbindung 

zwischen Heimerziehung und Familie und gewohnter Umge­

bung möglichst aufrecht zu erhalten, werden heute ambu­

lante und teilstationäre Erziehungseinrichtungen ge­

fördert, die die Familie nach Kräften in den Erziehungs­

prozeß einbeziehen oder die ein künstliches Erziehungs­

milieu vermeiden. 

Zur Vermeidung möglicher Abweichungskarrieren ist es im 

Vorschul- und Schulbereich notwendig, "Problemkinder" 

pädagogisch-therapeutisch zu betreuen. Hierzu gehört es 

auch, das Rechtsbewußtsein junger Menschen gezielt zu 

fördern. Die Kenntnis der menschlichen und gesellschaft­

lichen Folgen von Straftaten ist für eine rationale 

Handlungssteuerung in ihren Grundzügen als Bestandteil 

der allgemeinen Sozialisation und Kulturvermittlung in 

den Schulen ebenfalls wichtig. 

Ein bedeutsamer Träger der Prävention könnte und soll te 

die Polizei sein. Das Kriminalpolizeiliehe Vorbeugungs­

programm kann ebenso wie polizeiliche Beratungsstellen 

und 

und 

einzelne Aktionen 

systematisierten 

nur ein Anfang einer umfassenden 

polizeilichen Prävention sein. An 
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praxisnahen Vorschlägen hierzu hat es in der Vergangen­

heit nicht gefehlt. Das Vollzugsdefizit liegt also nicht 

etwa in einem Ideenmanko begründet. 

Den Med ien (darunter soll ten nicht nur Rundfun k, Fern­

sehen oder Printmedien, sondern. z. B. auch audiovisuelle 

Träger der Popkul tur verstanden werden) kommt eine her­

ausragende Verantwortung zu. Vor allem die Bildmedien 

vermitteln nicht selten eine selektive und geschönte, 

zum Te i 1 auch brutale Real i tä taus zwe i ter Hand, deren 

Reiz, aber auch Gefahr in Unterhaltungswert und 

Suggestivität besteht. Präventionsansätze sind hier ange­

sichts unklarer Forschungslage (Katharsis-Hypothese 

gegenüber Verführungs-Hypothese) schwer zu benennen. Im 

Zweifel sollte nicht der Grundsatz in dubio pro liber­

tate gelten - wenn auch selbstverständlich die Grund­

rechte auf ungehinderten Informationszugang und die 

Kunstfreiheit zu beachten sind. Solange unklar ist, 

inwiewei t WerthaI tungen , Einste llungen und VerhaI ten 

durch die Medien beeinflußt werden, ist Vorsicht sicher­

lich besser als das Nachsehen. 

3.2 Prävention in bestimmten Aufgabenfeldern 

Freizeit wird auch in der Zukunft noch zunehmen. Das 

macht zusätzliche kriminalpräventive Anstrengungen er­

forder 1 ich, wenn man ann immt, daß zwischen Fre izei tge­

staltung, sozialer Kontrolle und Gesellungsformen in der 

Freizeit sowie Tatgelegenheitsstrukturen Beziehungen be­

stehen. Ferner kann man davon ausgehen, daß - zumindest 

in den Ballungsgebieten mit ihrer Vielzahl kommerzieller 

Angebote, Freizeit zu "verbringen" - traditionelle Frei­

zei tein richtungen wie Vereine oder Angebote der Öffent­

lichkeit gerade für ·(eher kriminalitätsgefährdete) junge 

Menschen nicht mehr genügend Anziehungskraft besitzen 

- wohl nicht zuletzt deshalb, weil ihre innere Ordnung 

zugleich soziale Kontrolle bedeutet. Hinzukommt, daß 
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heute soziale Orientierung ohnehin nicht mehr im selben 

Maße wie früher durch unmittelbares persönliches Vorbild 

im sozialen Nahraum vermittelt wird, sondern durch 

Medien- und Unterhaltungsindustrie. 

Den Angeboten der gewinnorientierten Freizei tindustrie, 

die zumeist konsumorientiert sind und zur Passivität 

verleitet, sind sinnvolle selbstorganisierte Freizeitbe­

schäftigungen gegenüberzustellen, die nicht Leistungs­

druck erzeugen und Begehrlichkeit erwecken. Die bis­

herige, von der öffentlichen Hand und von freien Trägern 

angebotene Freizeitinfrastruktur ist aus Kostenersparnis­

gründen häufig zentralisiert: Angebote und Bedarf fallen 

räumlich oft auseinander. Das Angebot muß aber attrak­

tiv, flächendeckend, stadtteilorientiert und benutzer­

freund 1 ich gestal tet se in. Dabe i sind n ich t per­

fektionistische Lösungen, sondern solche, die flexibel 

den Bedürfnissen der Benutzer angepaßt werden können, 

Freiraum für Gestaltungs- und Mitwirkungsmöglichkeiten 

bieten, anzustreben. 

Städtebau und~chitektur~ tragen zur Kriminalprävention 

in mehreren Maßnahmefeldern bei, die teilweise ineinan­

der übergehen. Insbesondere städtebauliche und sozial­

planerische Maßnahmen stehen in einem engen sachlichen 

Zusammenhang, weil mit der räumlichen Gestaltung der 

Lebensumwelt soziales Verhalten beeinflußt werden kann. 

Ein wichtiger präventiver Ansatz ist die Beeinflussung 

von Ta.!.gele.Qenheitsstrukturen. Wegen der Schwierig­

kei ten, auf die Tatberei tschaft von' potentiellen Straf­

tätern unmittelbar einwirken zu können, verspricht ein 

sozusagen objektives Vorgehen mehr Erfolg. Präventive 

Ziele sind, die Zugänglichkeit von Tatmitteln und Tat­

objekten zu verringern oder zu erschweren oder das Mißer­

folgsrisiko zu erhöhen. Auch die Abschöpfung illegal 

erlangter Gewinne muß verstärkt Straftaten unattraktiv 

machen. 
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Viele Tatgelegenheiten entziehen sich einer unmittel­

baren staatlichen oder öffentlichen Beeinflussung. Hier 

wird zu überlegen sein, ob nicht derjenige, der Tatge­

legenhei ten schafft, eine Verantwortung für deren Miß­

brauch trägt, ob er nicht als (Mit )Verursacher in einer 

noch näher zu bestimmenden Form (gewerberechtlich/fiska­

lisch) für Aufgaben der Kriminalprävention heranzuziehen 

ist. 

3.3 Zielgruppenorientierte Prävention 

Obdachlosigkeit ist gekennzeichnet durch soziale Stigma­

tisierung, die ihren Grund häufig in persönlichen und 

sozialen Behinderungen der Betroffenen finden. Da regel­

mäßig nicht der Weg über die Kriminalität in die Obdach­

losigkeit führt, sondern umgekehrt der Weg über die 

Obdachlosigkeit in abweichendes Verhalten, besteht das 

Grundkonzept der Kriminalprävention auf diesem Gebiet 

darin, die Obdachlosigkeit und die Folgen der sozialen 

Stigmatisierung überhaupt zu vermeiden. 

Zwi schen Arbe i t slosigke i t und Kr iminal i tä t bestehen Zu­

sammenhänge, jedoch nicht in dem Sinne, daß Arbeitslosig­

keit Ursache von Kriminalität ist. Vielmehr tritt Ar­

bei tslosigkei t gehäuft bei Menschen mi t Sozialisations­

defiziten und Kriminalitätsbelastung auf. Der Umkehr­

schluß ergibt, daß durch Arbeitsbeschaffung allein Krimi­

nalität nicht wesentlich eingedämmt werden kann. Spe­

zielle Programm zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit kön­

nen dennoch bei bestimmten Problemgruppen Kriminalitäts­

berei tschaft vermindern, zu denken ist insbesondere an 

Jugendliche und Strafentlassene. 

Die soziale Integration von Ausländern und vor allem der 

zweiten Generation ist kriminalpräventiv bedeutsam. Zu 

den allgemeinen Problemen der Jugend wie Orientierungs­

konflikte, Zielkonflikte und Statuskonflikten gegenüber 
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der Erwachsenengesellschaft kommt hier die Außensei ter­

stellung als Fremder hinzu. Diese Belastungen mi t ihren 

sozialen Folgen wie geringem Bildungsstand, verringerten 

Berufschancen , verstärkter Arbei tslosigkei t, Gefahr der 

Isolation in der Freizeit usw. bedeutet zugleich auch 

eine stärkere kriminelle Gefährdung der jungen Aus­

länder. Dem ist durch das Angebot einer verstärkten 

sozialen Integration entgegenzutreten. 

3.4 Deliktsorientierte Prävention 

Drogenprävention ist zugleich Kriminalprävention: Einmal 

weil das Suchtverhalten in weitem Umfang (durch das 

Betäubungsmi ttelgesetz) pönalisiert ist, zum anderen 

wegen des Zwangs zur Beschaffung von Geldmitteln für 

illegale und deshalb teure Drogen auf illegalem Weg 

(Begleit- und Beschaffungskriminalität). 

Soweit Suchtverhalten auf Lebensprobleme zurückgeht, wie 

etwa bei den besonders gefährdeten pubertären Jugend­

lichen, ist die Lösung dieser Probleme vordringlich. 

Drogenerziehung in der Schule muß in erster Linie indivi­

duelle Gefährdung und Verantwortung darlegen, sie muß 

nicht nur sachkundig und realititätsgerecht dargeboten 

werden, sondern über die rationale Verarbeitung hinaus 

auch die emotionale Ansprechbarkeit berücksichtigen. 

Freizeitarbeit in überkommener Gestalt reicht nicht aus. 

Es bedarf vielmehr eines Verbundsystems der Sozialar­

beit, die individuelle, familiäre und andere soziale 
Probleme der Klientel kennt. 

Eine besondere Verantwortung kommt den Massenmedien zu. 

Die Medien können aber neben Negativwirkungen auch 

positive Wirkungen entfalten, wenn nicht übertriebene 

Abschreckung und Sensationsmache betrieben werden, wenn 

Identifizierungsmöglichkeiten für den Weg aus der Sucht, 

bessere Konfliktlösungen und abstinentes Verhalten 
positiv dargestellt werden. 
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Eine glaubhafte Drogenprävention setzt Konsequenz in der 

Sozialbewertung verschiedener Formen des Suchtverhaltens 

voraus. Einerseits werden legale, aber auch sozial schäd­

liche Drogen gesellschaftlich geduldet. Zudem werden sie 

vom Fiskus als nicht unergiebige Einnahmequelle genutzt 

und ihre Herstellung ist auch ein ins Gewicht fallender 

wirtschaftlicher Faktor. Anderseits vermitteln viele 

EI te rn und andere Erwachsene jungen Menschen durch Miß­

brauch von Nikotin, Alkohol oder Medikamenten falsche 

Vorbilder zur Bewältigung von Lebensproblemen. Suchtver­

haI ten ist auch anerzogen und erlernt worden. Deshalb 

muß Suchtprophylaxe in der Familie beginnen. 

Drogenprävention ist zudem, wie bereits dargelegt, nicht 

nur eine gesamtgesellschaftliche nationale Aufgabe, sie 

kann und muß insbesondere auch im in te r nat ionalen 

Kontext gesehen. 

Eine besonders heikle kriminalpräventive Aufgabe besteht 

in der Eindämmung der Gewalt im privaten, öffentlichen 

und politischen Raum. 

Es kann nicht nur Aufgabe öffentlicher und privater 

Träger sein, Gewalt in Familie und Ehe, gegen Kinder wie 

Erwachsene, in ihren Folgen zu lindern. Ein Bewußtseins­

wandel durch Öffentlichkeitsarbeit wird eine notwendige, 

aber noch keine hinreichende Voraussetzung zu einer 

Wende hin zum Besseren sein. Gewaltneigung und Gewaltbe­

reitschaft beruhen auf vielfältigen Ursachen im sozialen 

Nahraum, gehen aber auch auf Fernwirkungen aus überge­

ordneten sozialen Zusammenhängen zurück. Die Verbesse­

rung der Lebensverhältnisse dürfte gerade auch hier 

kriminalpräventiv nützlich sein. 

Gewalt im öffentlichen - allenfalls am Rande politi­

schen - Raum, bricht häufig medienwirksam bei Fußball­

spielen auf. Auf dem Gebiet des Massenprofisports , bei 

dem Hochleistung geradezu der Natur der Sache folgend 

(wenn auch regelwidrig) insbesondere auch durch Einsatz 
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von Gewalt er z ie 1 t werden kann, dü rfte 

einer Gratwanderung gleichkommen. Mit 

Randbereich (Alkohol- und Waffenverbot 

einer Vorbeugung 

Korrekturen im 

für Zuschauer) 

allein wird das Problem nicht zu lösen sein. 

Eine besondere und zudem wachsende Gewaltbereitschaft 

wird - in unterschiedlichem Maße - dann erkennbar, wenn 

es einzelnen oder Gruppen darum geht, politisch moti­

vierte Ziele gegen parlamentarische Entscheidungen durch­

zusetzen. Demonstrationen, Blockaden, Hausbesetzungen, 

terroristische Anschlägen zeigen, daß der politische 

Konsens in der pluralistischen parlamentarischen Demokra­

tie brüchig geworden ist. Rechtsbewußtsein und Demokra­

tieverständnis der Staatsverdrossenen, von den Staats­

feinden ganz zu schweigen, weicht erheblich von denen 

der politisch Indifferenten oder der in den "staatstra­

genden" Parteien Organisierten oder ihnen Nahestehenden 

ab. 
Es ließe sich im übrigen sicherlich zeigen, daß G~walt 

mit Gewalt allein zumindest langfristig nicht beizukom­

men ist, eher entsteht die Gefahr wechselsei tiger Auf­

schaukelung nicht nur auf höhere Niveaus der Reizbar­

kei t, der Gewal tbere i tschaft, sondern auch der techni­

schen Ausrüstung bis zur Militarisierung hin auf beiden 

Seiten. 

Auf repressiven Gebiet hat 

schaftskriminalität in den 

die Eindämmung der Wirt­

beiden letzten Jahrzehnten 

große politische und publizistische Aufmerksamkeit ge­

funden. Das gil t sei t kurzem -im besonderen Maße auch für 

Computerkriminalität und Umweltstraftaten. Gerade bei 

letzteren besteht eine große öffentliche Sensibilität, 

weil praktisch jeder (zudem oft unbemerkt) ein mögliches 

Opfer derartiger Delikte werden kann. 

Gleichwohl besteht bei der Prävention der Wirtschafts­

kriminalität ein erhebliches Defizit. Die Rücksichtnahme 

auf volkswirtschaftliche Belange, aber auch auf unter­

nehmerische Interessen setzen der Prävention ebenso enge 
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Grenzen wie die Systemmerkmale einer fre ien (wenn auch 

sozialen) Marktwirtschaft. Zudem zeigen die Beispiele 

anderer Wirtschaftssysteme , daß dort zum Tei I ähnl iche, 

teilweise auch ganz spezifisch andere Wirtschaftsstraf­

taten auftreten. Hier wie dort ist insbesondere das 

Problem präventiver Kontrolle ungelöst. 

Zumindest aber sollten aus präventiver 

einzelnen Rechts- und Politikbereiche, 
Sicht sich die 

die Rahmenbe-
dingungen für wirtschaftliches Handeln setzen, nicht 

widersprechen. Kriminalpolitik kann kein Ersatz für Wirt­

schaftspolitik sein. Das wirtschaftliche Handeln sollte 

nicht durch Strafbewehrungen gelenkt werden, sondern 

vielmehr durch klare und vollziehbare Normen im Zivil-, 

Handels-, Wirtschafts-, Gewerbe-, Finanz- und Steuer­
recht. 

Als wichtig erscheinen Maßnahmen zur Stärkung der perso­

nellen und sachlichen Infrastruktur und der Ausbau des 

Nachrichtenaustausches zwischen den Trägern der wirt­

schaftstrafrechtlichen Präventionsarbeit. Flankierend 

sollte eine Öffentlichkeitsarbeit hinzutreten, obwohl 

mit ihr der Kernbereich der Wirtschaftskriminalität 

selbst nicht zu treffen ist; immerhin wird man sich eine 

Verbesserung des Anzeigeverhaltens versprechen können 

und damit die Chancen einer Strafverfolgung erhöhen, was 
mittelbar auch präventiv wirken mag. 
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4. Organisation der Kriminalitätsvorbeugung 

Einstellungsdefizite , Trägheitsmomente und Bedenken bei 

den potentiellen Kriminalitätsopfern erfordern eine Or­

ganisation und Institutionalisierung der Prävention. Mög­

licherweise ist sogar eine gewisse Verrechtlichung - zu­

mindest bei fortgeschrittenem Ausbau - vonnöten. 

Wegen der unterschiedlichen Aufgaben und Ansatzpunkte 

der Vorbeugung muß diese nicht nur inhaltlich stark 

di fferenziert sein, sondern auch eine räumliche Gliede­

rung ausweisen. Zwei Organisationswege sind hierbei denk­

bar. Entweder eine nationale und damit aber auch zu­

gleich staatliche Lösung der Organisation von oben nach 

unten. Einem Bundesgremium zur Koordinierung der Präven­

tionsbemühungen müßten auf Länderebene Organisationsein­

heiten entsprechen, die allerdings administrative Kompe­

tenzen haben müssen. Die wei tere räumliche Tiefgliede­

rung sollte die Regierungsbezirke überspringen und des­

halb bei den Kreisen bzw. kreisfreien Städten fortge­

führt werden. Auch auf lokaler Ebene empfiehlt es sich, 

für bürgernahe, überschaubare räumliche Einheiten Unter­

organisationen der Kriminalprävention vorzusehen. Der­

artige Einrichtungen können das Interesse an der Wahr­

nehmung von gemeinschaftsbezogenen Präventionsaufgaben 

wecken, zugleich aber womöglich überschießende Tendenzen 

abfangen und kanalisieren. Der zweite denkbare Weg 

könnte in umgekehrter Richtung von unten nach oben 

laufen. Mit ihm verbindet sich allerdings die Gefahr 

einer Zersplitterung. Dieser Weg sollte deshalb wohl 

zunächst nur in Krisengebieten mi t besonders hoher oder 

spezifischer Kriminalitätsbelastung beschritten werden. 

Kriminalprävention ist - wenn überhaupt - nur in einzel­

nen Sektoren ohne monetären Aufwand zu verwirklichen. 

Sie erfordert dann aber besondere Anstrengungen, die 

sich nicht in Mark und Pfennig berechnen lassen, etwa 
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bei der familiären Erziehung. Eine präventive Kriminal­

politik mag zum Teil auch durch gesetzliche Vorgaben 

beispielsweise im Gewerberecht (Grenzziehungen im Be­

reich kommerzieller Spielstätten, des Bild- und Ton­

trägerverleihs, der Kommerzialisie~ung der Sexualität) 

ohne größeren investiven Aufwand auskommen. Ansonsten 

werden Umschichtungen aus dem repressiven Bereich in 

präventive Felder notwendig sein. Zusätzliche Mittel 

sind angesichts der Konjunkturlage mi t all ihren Folge­

lasten im Sozialsektor nicht zu erwarten. 

Eine präventive Kriminalpolitik erfordert deshalb zu­

nächst ein Konzept, das in Stufen umgesetzt werden 

sollte. Hierfür wären der Finanzbedarf und die Finanzie­

rung zu klären. Dabei müßten insbesondere Kosten-Nutzen­

Überlegungen aufzeigen, welche Einsparungen im repressi­

ven Sektor durch präventive Maßnahmen erwartbar sind. 

Die Kosten-Nutzen-Analyse darf hierbei nicht stehen­

bleiben : Zahlreiche Aufwendungen (außerhalb der staat­

lichen Strafverfolgung) könnten vermieden werden. Aller­

dings wäre es illusionär zu glauben, Repression könne 

durch Prävention abgelöst werden. Weder müssen Versiche­

rungsunternehmen neue Risikosparten erfinden, noch wer­

den unsere Polizisten arbeitslos. Wohl aber müssen Quali­

fikationen im Bereich der staatlichen strafrechtlichen 

Sozialkontrolle neuen Erfordernissen angepaßt werden. 

Ein schwieriges Problem ist die "Implementation" der 
Prävention in der Bevölkerung. Kriminalität ist ein sehr 

stark negativ besetzter Begriff. Prävention muß sozu­

sagen "verkauft" werden. Beispiele des "Social Marke­

tings" gibt es aus anderen Bereichen, bei denen es auch 

darum ging, nationale Einstellungen zu verändern. Hier 

dürfte aber ein erheblicher Aufwand erforderlich sein. 

Dabei ze igt die Kampagne zur Vol kszäh lung 1987, wo die 

Grenzen staatlicher Propaganda liegen. 

Auf politische Grundeinstellungen und sozialpsychologi­

sche Gegebenheiten wird man bei der Benennung von Ein-
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richtungen der Prävention Rücksicht nehmen müssen. Hier 

mögen Assoziationen unbewußt Abneigung gegen den Präven­

tionsgedanken herbeiführen. Nach ausländischen Vorbil­

dern (Council, Conseil, Radet) läge es nahe, die Bezeich­

nung "Rat für Verbrechensverhütung" zu wählen. Manchem 

mag dies aber zu sehr an Räterepublik oder Sowjets 

erinnern, obgleich es doch auch hierzulande Räte gibt, 

die frei von irgendwelchem Verdacht sind (Gemeinderäte, 

Wirtschaftsrat der COU, Verkehrssicherheitsrat). Anderer­

se i ts ist der Beg riff "Aussch uß" nicht f re i von nega t i­

vem Anklang, jedenfalls nicht für den, der mit Gütesiche­

rung in der Produktion zu tun hat. 

Auf politischer Ebene' muß Kriminalprävention von einer 

präventiven Kriminalpolitik getragen sein. So wie Krimi­

nali tät umfassend nur interdisziplinär erforscht werden 

kann, so bedarf es einer die Ressortgrenzen übergreifen­

den politischen Gesamtstrategie. Die Ressortinteressen 

der in untersch iedl ichem Maße betei ligten Fachmin iste-

rien (Inneres, 

schaft, aber 

Justiz, Soziales, Kultus, Bildung, Wirt­

auch Finanzen) dürfen nicht länger den 

der geme in samen Aufgabe haben. Hie r h i 1 ft Vorrang vor 

auf lange Sicht nur .stetige Überzeugungsarbei t, um den 

politisch Verantwortlichen nicht nur diese gesamtgesell­

schaftliche Verantwortung zu verdeutlichen. Sie müssen 

auch die Einsicht und Überzeugung gewinnen, daß die 

Berücksichtigung gesamtgesellschaftlicher Belange, die 

über die 

politisch 

bar") ist. 

fachspezifische Kompetenz hinausreichen, auch 

darstellbar (oder salopp gesprochen "verkauf­

Mittelfristig wird die Beharrungskraft der 

Ressort nur der erklärte Wille weitsichtiger politischer 

Persönlichkeiten, die ihrerseits nicht zu hemmenden Rück­

sichtnahmen gezwungen sind, überwinden können. Dem 

Ressortegoismus kann eben auch durch den Gebrauch von 

Richtlinienkompetenzen Einhalt geboten werden. 
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Auch auf kommunaler Ebene ist eine ressortübergreifende 

Gesamtstrategie Voraussetzung für eine erfolgversprechen­

de Kr imi nal prävent ion. Ge rade auf kommu naler Ebene sind 

die Ansatzpunkte vielfältig, konkret und praxisnah. Das 

Zusammenwirken der verschiedenen Ämter (für Fragen der 

Bauordnung, Bauplanung , Gewerbeaufsicht für Jugend und 

Gesundheit etwa) ist auf kommunaler Ebene zweifellos 

leichter zu koordinieren als die entsprechenden Aufgaben 

auf Länder- oder Bundesebene. Allerdings muß auch 

kommunale Kriminalprävention 

Konsens getragen sein. 
von einem politischen 

Kriminalprävention ohne eine gesicherte Grundlage muß 

Stückwerk bleiben. Es kann nicht nur darum gehen, die 

Öffentlichkeit zu mobilisieren; Prävention muß eine 

eigene Infrastruktur besitzen und von realitätsgerechten 

Überlegungen gelei tet sein. Deshalb ist Grundlagenfor­

schung ebenso notwendig wie die Institutionalisierung 

der Präventionsaufgaben. Hier bedarf es einzelner 

Kristallisationspunkte, wie es beispielsweise das Bundes­

kriminalamt ist, das hier gegenwärtig in der Bundes­

republik Deutschland offenkundig eine Vorreiterrolle zu 

übernehmen gewillt ist. 

Angesichts knapper Finanzen in allen öffentlichen Haus­

halten wird die politische Bereitschaft gering sein, 

Mittelansätze zu erhöhen oder umzugruppieren. Trotzdem 

wäre es kurzsichtig, nur auf bereits geschehenes Unrecht 

zu reagieren. Ein proaktives Vorgehen wird letztlich 

profitabler und gemeinverträglicher sein. 
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HINWEISE FÜR DIE BENUTZUNG: 

Anläßlich der dies,jährigen Arbeitstagung 'zum Thema 

!!Kriminalitätsbekämpfung als gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe!! wurde der 6. Band der COD-Literatur-Reihe 
erstellt. 

Es sind 286 Literaturquellen aus Zeitschriften, Schrif­
tenreihen und Tagung~schriften aus dem COD-Literatur 
nachgewiesen. Berücksichtigt wurde der Zeitraum von 

1980 bis August 1987. 

Entsprechend der Themenstellung \l'J"ird die ausschließlich 
den polizeilichen Aspekt betrefXende Literatur nicht auf­
geführt. 

Die Bibliographie gliedert sich in drei r['eile: 

- Literaturzusarnmenstelluntj 

- Autorenregister 
- Schlagwortregister 

Allen Teilen gemeinsam ist als Kopfleiste das Thema der 
Bibliographie vorangestellt, das im Literaturteil dureh 
die Jahreszahl als Orientierungshilfe zum schnellen i,-Jieder­

auffinden eines gesuchten Beitrags ergänzt wird. Jeder Tejl 
hat eine eigene Zählung. 

Die Literaturzusammenstellung enthält Beiträge nach Jahren 
sortiert und innerhalb der Jahre alphabetisch nach Verfassern 

geordnet. 
Beiträge ohne Verfasserangabe enthalten als Autoreneintrag 

den Hinweis !!Anonym!!. 

Jeder Einzelnachweis besteht aus den bibliographischen An­
gaben sowie einer Inhaltszusammenfassung des Originaltextes. 
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Nachgewiesen sind 

- AUT 
- rrIT 

- UN'l' 

- TAT 

- ORT 
- DAIJ:' 

- VER 

- ZST 

- JAH 

- JGG 
- RES 

- PQU 
- IDN 

der Verfasser 

der Titel 

der Untertitel 
der Tagungstitel (nur bei Tagungsvorträgen, 
-berichten oder -protokollen) 
der Tagungsort 

das Tagungsdatum 

der Tagungsveranstalter 
der Zei tschriftenti tel in ahgekürzter "Form 

der fitel der Schriftenreihe oder sonstigen 
Veröffentlichung in abgekürzter Form 
das Erscheinungsjahr 
de:r:- Jahrgang 

das Heft 1illd/ oder die Seiten 
die Primärquelle und/oder andere Literaturhinweise 

die Identifikationsnummer 

Jede Einzelinformation ist aus technischen Gründen in 
formatierter F'orm ausgedruckt, so daß eine grammatika­
lische Trennung insbesondere im bibliographis,chen Teil 
nicht berücksichtigt ist. 

Die Registerteile listen die Verfassernamen bzw. Schlagworte 
getrennt in alphabetischer :Folge auf. Die Zi-Nr. (Zielinfor­
mationsnllirnmer) stellt als Suchhilfe die Verbindung zum Lite­
raturteil her. Sie setzt sich zusammen aus der Jahresangabe 
des Beitrags sowie einer laufenden Zählung. 

Beispiel: 

Zi-Nr. 87-001 1. Nachweis im Jahr 1987 

Das Schlagwortregister enthält die Begriffe, zu denen eine 

zentrale Aussage im Original vorliegt. Bei der Auswahl der 
Begriffe wurde versucht, insbesondere die Terminologie des 
Verfassers zu berücksichtigen. 
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Im Anschluß an die Registerteile ist als Anlage das Abkür­
zUngsverzeichnis der Zeitschriften, Schriftenreihen und 
sonstigen Veröffentlichungsarten beigefügt. 

Wiesbaden, im September 1987 Reingart Göbel 

Franziska Wallraff-Unzicker 
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KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 1980 

ZI-NR:80-001 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

ORT: 

DAT: 
VER: 

ALT, GUENTER D. 
ZUSAMMENARBEIT POLIZEI - MEDIEN 
FUEHRUNG UND EINSATZ, AUS- UNO FORTBILDUNG 0 
ER BEREITSCHAFTSPOLIZEI UNO DES BUNDESGRENZS 
CHUTZES(AR8EITSTAGUNG) 
MUENSTER 
BR DEUTSCHLAND 
1980(02.12.-04.12.) 
PFACMUENSTER, BR DEUTSCHLAND) 
SPERNER(TAGUNGSLEITUNG) 

fST: PFA-SCHLUSSBERICHT 
JAH: 1980 
H ES: S. 69-92 
ION: 335361 
DIE BEVOELKERUNG BEZIEHT IHRE KENNTNISSE AUS DEM 
POLIZEILICHEN BEREICH VOR ALLEM AUS VEROEFFENTLICHUNGEN 
DER PRESSE. ZWISCHEN OEM POLIZEILICHEN EREIGNIS UNO DER 
OEFFENTLICHKEIT WERDEN DIE NACHRICHTEN SELEKTIERT UNO 
UMGEWANDELT. DABEI SIND FEHLER NICHT AUSZUSCHLIESSEN, 
INSBESONDERE WEGEN DER NOTWENDIGKEIT SCHNELLER 
UEBERMITTLUNG. 
GEMESSEN AN DER UEBERWIEGEND POSITIVEN EINSTELLUNG DES 
BUERGERS ZUR POLIZEI IST UNTER DEN JOURNALISTEN EINE 
KRITISIERENDE GRUNDHALTUNG WEIT UEBERREPRAESENTIERT. 
PROBLEMATISCH IST, DASS ES fUER DEN BEREICH KEINEN 
fACHJOURNALISTEN GIBT. VON DER POLIZEI GLAUBEN ALLE ETWAS 
ZU VERSTEHEN. KRITIK AUS DEN REIHEN DER JOURNALISTEN WIRD 
~ICHT UNBEDINGT VON SACHVERSTAND UND fAIRNESS GETRAGEN. 
STEHT DABEI AUCH DAS OPFER IM BLICKPUNKT DES JOURNALISTEN. 
ALLERDINGS MUSS AUCH GESEHEN WERDEN, DASS DIE PRESSEARBEIT 
OER POLIZEI OFT HILFLOS UND KLEINKARIERT BETRIEBEN WIRD -
OfT ZUM NACHTEIL DER POLIZEI. ENTSCHEIDEND FUER EINE GUTE 
ZUSAMMENAR8EIT POLIZEI - MASSENMEDIEN IST OIE ART DER 
NACHRICHTENSTEUERUNG DURCH DIE POLIZEI. 
INfORMATIONSRESTRIKTIONEN MUESSEN DIE AUSNAHME BLEIBEN, 
DENN NACHRICHTENSPERREN SCHAFFEN EIN KLIMA DER SPEKULATION 
UND DER KONSPIRATION. 

ZI-NR:80-002 
AUT: BECKER, WALTER 
TIT: JUGENDKRIMINALITAET 
UNT: VERGLEICH MIT JAPAN 
IST: POLSPIEGEL 
JAH: 1980 
JGG: 16 
HES: 7-8, S. 162-163 
ION: 805939 
DIE ENTwICKLUNG DER KRIMINALITAET IN JAPAN IST DURCH 
DEUTLICH SINKENDE ZAHLEN UND NIEDRIGE HAEUFIGKEITSZIFFERN 
BESTIMMT. ENTSCHEIDEND DAFUER IST DIE BESONDERE 
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KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 1980 

SOlIO-KULTURELLE SITUATION DES LANDES, GEPRAEGT DURCH DIE 
8ElUGSGRUPPEN FAMILIE UND FIRMA UND DURCH DIE PRAKTIZIERTE 
GRUPPENGESINNUNG UND BUERGERNAEHE. DEM TRAGEN RECHTSLAGE, 
POLIZEILICHE AUFGABEN, ORGANISATION UND STRUKTUR RECHNUNG. 
DIE POLIZEILICHE ARBEIT WIRD DURCH GEMEINSCHAFTEN ZUR 
VERHINDERUNG VON STRAFTATEN UNTERSTUETZT. DEM GEDANKEN DER 
KRIMINALITAETSPROPHYLAXE WIRD IN 8EVOElKERUNG UND POLIZEI 
DURCH ENGAGIERTE FUERSORGERISCHE TAETIGKEIT ENTSPROCHEN. 
IM VERGLEICH DAZU STEIGT DIE JUGENDKRIMINALITAET IN DER 9R 
DEUTSCHLAND STAENDIG AN, OBGLEICH DAS ~ATERIELLE 

STRAfRECHT IN JAPAN UND DEUTSCHLAND FAST IDENTISCH IST UND 
JAPAN DIE GLEICHE SCHWERE NIEDERLAGE NACH DEM ZWEITEN 
WELTKRIEG MIT ALLEN KATASTROPHALEN fOLGEN E~LE8T HAT. 
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KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 1980 

ZI-NR:80-003 
AUT: BERCKHAUER, fRIEDHELM 
TIT: AUSLAENDERINTEGRATION ALS KRIMINALPRAEVENTIV 

ER ANSATZ 
FST: KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 

LITIK 
JAH: 1980 
JGG: 1 (BD) 
HES: S. 287-304 
IDN: 815442 
DIE KRIMINALITAET DER ERWACHSENEN AUSLAENDER BLEIBT - VON 
EINIGEN BESONDEREN ERSCHEINUNGSFORMEN ABGESEHEN -
UNTERHALB DES KRIMINALITAETSNIVEAUS DER EINHEIMISCHEN. 
DURCH IHRE ERHEBLICHE SOZIALE BENACHTEILIGUNG UND 
DISKRIMINIERUNG IST DIE Z~EITE AUSLAENDERGENERATION 
BESONDERS KRIMINAlITAETSGEFAEHRDET. IHRE INTEGRATION OHNE 
ASSIMILATION, INSBESONDERE UEBER KINDERGARTEN, SCHULE UND 
BERUFLICHE EINGLIEDERUNG, STOESST AUF aETRAECHTLICHE 
SCHWIE.RIGKEITEN. 

ZI-NR:8J-004 
AUT: BERGER, HANS ULRICH 

OPASCHOWSKI, HORST w. 
TIT: ANIMATIVE FREIZEITPAEDAGOGIK ALS NOTWENDIGE 

ERGAENZUNG EINER PRAEVENTIVEN KRIMINALPOLITI 
K 

FST: KRI~INOLOG.FORSCHUNG. P~AEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK 

JAH: 1980 
JGG: 1(8D) 
HES: S. 209-220 
IDN: 815999 
ES wURDEN DIE dEGRIFFE 'FREIZEIT' UND 'KRIMINALITAET' 
GEGENUE3ERGESTELLT UND INTEGRIERT IN UEBERLEGUNGEN ZUR 
PRAEVENTION. DIE SOGENANNTE ANIMATIONSPAEOAGOGIK KANN 
DA8EI ALS SINNVOLLE METHODE ANGESEHEN WERDEN. DIESE 
ANIMATIVE DIDAKTIK GEHT DAVON AUS, DASS DAS 
FREIZEITANGE80T ZUGAENGLICH SEIN MUSS (ANGEBOTSPLANUNG), 
FUER DIE TEILNEHMER FREIWILLIG SEIN MUSS UND IHNEN WAHL­
bZW. INITIATIVMOEGLICHKEITEN UEBERLASSEN MUSS. OAB~I MUSS 
MAN EINE HOHE FLUKTUATION, UNTERSCHIEDLICHSTE SOZIAL- UND 
ALTERSGRUPPEN, VERZICHT AUF SANKTIONSMITTEL, VERZICHT AUF 
FESTE GRUPPEN UND EINE EINGESCHRAENKTE PLANBARKElT IN KAUF 
NEHMEN. ES WIRD EIN MODELL EINER SOLCHEN PRAEVENTIV 
WIRKENDEN FREIZEITEINRICHTUNG BESCHRIEBEN. 
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KRrMINAlITAETsaEKAEMPFU~G ALS tiESAMTGESELLSCHAfTLICHE AUFGABE 1980 

ZI-NR :80-005 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
J GG: 
H ES: 

BROWN, JOHN 
VERBRECHENSVERHUETUNG. 
EN 
$CHRR PFA 
1980 
7 
2, S. 11 4-129 

KONZEPTE UNO STRATEGI 

PQU: AUCH VEROEFFENTLICHT IN PFA-SCHLUSSBERICHT. 
BEITRAEGE ZUR ENTWICKLUNG EINES PRAEVENTIONS 
KONZEPTES, 12.11.-16.11.1979, S. 15-34 

ION: 815181 
IN ENGLAND HAT DIE POLIZEI AUF DEN WACHSENDEN DRUCK DER 
KRIMINALITAET MIT BEMUEHUNGEN FUER EINE GROESSERE 
PROFESSIONELLE EFFIZIENZ GEANTWORTET, UND DIE HAUPTZIELE. 
IHRES DRANGS ZUM PROFESSIONALISMUS WAREN ORGANISATION UND 
TECHNIK. ORGANISATORISCH LEGTE MAN 1.B. DIE BETONUNG AUF 
DEN ZUSAMMENSCHLUSS VON EINHEITEN, REGIONALE 
EINSATZGRUPPEN UND SPEZIALISTENGRUPPEN, TECHNISCH AUF 
FAHRZEUGE, COMPUTER, PERSOENLICHE FUNKGERAETE U~D WAFFEN. 
UNTER DEN KONSEQUENZEN BEMERKENSWERT WAREN EIN 3ESSERES 
VERHAELTNIS ZWISCHEN DEN EINZELNEN ?OLIZEIABTEILUNGEN, 
SCHNELLERER INFORMATIONSFLUSS UND RETRIEVAL UND VOR ALLEM 
EINE UMFASSENDE VERBESSERUNG DER POLIZEILICHEN FAEHIGKEIT 
ZUR REAKTION AUF DAS VERBRECHEN. 

ZI-NR:80-006 
AUT: BROwN, JOHN 

ALDERSON, JOHN C. 
TIT: GROSSBRITANNIEN. ZU EINIGEN PROBLEMEN POLIZE 

ILICHER PRAEVENTION 
FST: KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 

LITIK 
JAH: 1980 
JGG: 1 (BO) 
HES: S. 473-480 
ION: 815582 
IN GROSSBRITANNIEN HAT DIE POLIZEI AUF DEN STEIGENDEN 
DRUCK DES VERBRECHENS MIT DER SUCHE NACH GROESSERER 
EFFIZIENZ GEANTWORTET. DAS STREBEN NACH PROFESSIONELLER 
EFFIZIENZ HAT ZU EINER VERNACHLAESSIGUNG DES 
ALLTAEGLICHEN, MEHR ZUFAELLIGEN VERBRECHENS GEfUEHRT. OIE 
TRADITIONELLE POLIZEIARBEIT VOR ORT WURDE ABGEWERTET. DIE 
BESONDERS KRITISCHEN ENTSCHEIDUNGEN VOR ORT WERDEN HAEUFIG 
VON BEAMTEN MIT DER GERINGSTEN ERFAHRUNG GETROFFEN, WAS 
OFT ZU UNTER- 3ZW. UEBERREAKTIONEN FUEHRT. DER 
VERWALTUNGSORIENTIERTE BEAMTE ERHAELT IMMER GROeSSERES 
GEWICHT. DIE STAERKERE STRAFVERFOLGUNGSFUNKTION GEHT ZU 
l~STEN DER DIENSTLEISTUNGSFUNKTION DER POLIZEI. DIE 
VERSTAERKUNG DER REAKTIVEN FUNKTION DER POLIZEI AUF KOSTEN 
IHRER PRAEVENlIVEN FUNKTION VERMINDERT DIE FAEHIGKEITEN 
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KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 1980 

VON POLIZEI UND GESELLSCHAFT ZUR VERBRECHENSKONTROLLE. 
AUCH IN DEVON UND CORNWALL FUEHRTE DIE ENTFREMDUNG 
ZWISCHEN POLIZEI UND OEFFENTLICHKEIT ZUM VERLUST DES 
OEFFENTLICHEN VERTRAUENS. STEIGENDE KRIMINALITAETSZAHLEN 
FORDERTEN EINE NEUE STRATEGIE. DIE OEFFENTLICHKEIT MUSSTE 
WIEDER IN DIE PRAEVENTION EINGESCHLOSSEN WERDEN. BESONDERS 
WICHTIG WAR ES, DEN RUECKFALL DURCH BETREUUNG UND 
BEAUfSICHTIGUNG DES TAETERS, INSBESONDERE aEI JUGENDLICHEN 
ZU BEGINNEN. ES WURDEN WIRKSAME p~AEveNTIONSSTRATEGIEN 
ENTWICKELT. 
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KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMfGESELLSCHAFTLICHE AUfGABE 1980 

Zl-NR :80-007 
AUf: DEIMLING, GERHARD 
T IT: SOZIALISATION UND K~IMINALPRAEVENTION OURCH 

KINDERGARTEN UND SCHULE 
FST: KRIMINOLOG.fORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 

LITIK 
JAH: 1980 
JGG: 1(80) 
HES: S. 183-207 
ION: 815995 
ZUR WIRKUNG VON PAEDAGOGISCHEN EINflUSSNAHMEN IM 
KINDERGARTEN FEHLT ES BISLANG AN BEGLEITENDEN EMPIRISCHEN 
UNTERSUCHUNGEN, UM DIE AUSWIRKUNGEN AUF SPAETERES 
KRIMINELLES VERHALTEN SICHER ABSCHAETZEN ZU KOENNEN. 
WICHTIG SCHEINT DER FESTE BEZUG ZU EINER ERZIEHERPERSON, 
OPTIMALERWEISE IM ELTERNHAUS ZU SEIN. KINDERGARTEN U~D 
SCHULE SOLLTEN DIE PAEDAGOGISCHE ZUSAMMENARBEIT MIT DEN 
ELTERN SUCHEN. ES SOLLTEN PROBLEMKINDER NICHT AUS OER 
GRUPPE ISOLIERT WERDEN, STATTDESSEN IST EINE P~EDAGOGISCHE 

INTEGRATION ANZUSTREBEN. DAZU GEHOERT DIE UNTERSTUETZU~G 

POSITIVEN VERHALTENS Z.8. MITHILFE VON VERBALEN ODER 
EMOTIONALEN BELOBIGUNGEN. DIE ERZIEHER MUESSTEN EINE 
VERBESSERTE AUSBILDUNG ERfAHREN. UE9ER OIE 
SCHICHTZUGEHOERIGKEIT HAENGT DAS K~IMINELLE VERHALTEN VON 
KINDERN UND JUGENDLICHEN OFFENSICHTLICH MIT DEM SCHULTY?, 
DEN SIE BESUCHEN, ZUSAMMEN. 

ZI-NR:80-008 
AUT: DOERMANN, UWE 

KUBE, EOWIN . 
TIT: STAEDTEBAU UNO PRAEVENTION 
FST: KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 

LITIK 
J AH: 1980 
JGG: 1(80) 
HES: S. 443-455 
ION: 815444 
STAEOTEBAULICHE FAKTOREN WIRKEN BEI 
KRIMINALITAETSENTSTEHUNG ODER -VERHINDERUNG IMMER NUR 
ZUSAMMEN MIT VIELFAELTIGEN SOZIALEN fAKTOREN (Z.B. 
SEGREGATIONSPROBLE~EN, SOZIALISATIONSBEDI~GUNGEN fUER 
KINDER UND JUGENDLICHE). STRATEGIEN UND MASSNAHf1EBUENDEL 
SOLLTEN IM RAHMEN VON GEMEINDEENTWICKLUNGSPLANUNG, 
BAULEITPLANUNG, SANIERUNGSMASSNAHMEN, 
MODERNISIERUNGSMASSNAHMEN ODER BAUGENEHMIGUNGSVERFAHREN 
VON GROSSWOHNANLAGEN DEN VIELFAELTIGEN 
KRIMINALITAETSGENERATOREN ENTGEGENWIRKEN. 
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KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 1980 

ZI-NR:80-009 
AUT: FELTES, THOMAS 
TIT: STIGMATISIERUNG DURCH KRIMINALBERICHTERSTATT 

UNG 
UNT: EINE ANALYSE VON PRESSEBERICHTEN 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1980 
JGG: 34 
HES: 10, S. 451-456 
ION: 805929 
8EI EINER ANALYSE DER KRIMINALBERICHTERSTATTUNG 
VERSCHIEDENER FRANKFURTER ZEITUNGEN SOLLTE OIE HYPOTHESE, 
DASS PUdLIKATIONSORGANE KRIMINELLES GESCHEHEN SPEKTAKULAER 
VERMARKTEN UND TATVERDAECHTIGE STIGMATISIEREN, UEBERPRUEFT 
~ERDEN. ALS ERGEBNIS KONNTE FESTGESTELLT WEROEN, DASS IN 
ALLEN ZEITUNGEN EINE STIGMATISIERUNG DER TATVERDAECHTIGEN 
DURCH NAMENSNENNUNG KAUM STATTFINDET. AUCH EINE 
STIGMATISIERUNGSTENDENZ VON RANDGRUPPEN KONNTE NICHT 
FESTGESTELLT WERDEN. DAGEGEN STELLTE SICH EINE HOHE 
UEBERREPRAESENTANZ VON KAPITAL- UND GEWALTDELIKTEN 
GEGENUEBER DEN ANTEILEN DER POLIZEILICHEN 
KRIMINALSTATISTIK HERAUS. 

ZI-NR:80-010 
AUT: fICHT, JUERGEN 
TIT: SOZIALARBEITER IM POLIZEIDIENST - EINE ZUMUT 

UNG? 
IST: UNSERE JUGEND 
JAH: 1980 
JGG: 32 
HES: 1, S. 24-26 
PQU: UNSERE JUGEND, 32, 1980, 4, S. 176-178(REZ) 
ION: 825130 
BEIM NIEDERSAECHSISCHEN JUSTIZMINISTE~ LAEUFT EIN 
PRAEVENTIONSPROGRAMM POLIZEI/SOZIALARBEITER ALS 
MODELLVERSUCH, IN WELCHEM DIE ZUSAMMENARBEIT INSBESONDERE 
IN KRISENSITUATIONEN MIT GLEICHZEITIG STRAFRECHTLICH UND 
SOZIALARBEITSMAESSIG RELEVANTEM CHARAKTER ZU EINEM 
FRUEHESTMOEGlICHEN ZEITPUNKT ERPROBT WERDEN UND 
HILFSMASSNAHMEN EINSETZEN. DIE POLIZEI KANN IHRER AUFGABE, 
STRAfBAREM VERHALTEN VORZUBEUGEN UND BETROFFENEN ZU 
HELFEN, NUR IN SEHR .BESCHRAENKTEM RAHMEN RECHNUNG TRAGEN. 
OIE SOZIALE BETREUUNG VON TATVERDAECHTIGEN, DEREN 
ANGEHOERIGEN UND DEREN OPFERN UEBERSTEIGT DIE 
MOEGLICHKEITEN DER POLIZEI. HIER BIETET SICH DER EINSATZ 
VON SOZIALARBEITERN GERADEZU AN. VORAUSSETZUNG IST 
ALLERDINGS DER WEGfALL EINIGER STRUKTURELEMENTE, DIE FUER 
DEN POLIZEIDIENST VORGEGEBEN SIND, EINE EFFEKTIVE 
SOZIALARBEIT ABER UNMOEGLICH MACHEN, ANDERERSEITS MUSS DER 
IM POLIZEIDIENST STEHENDE SOZIALARBEITER SEINERSEITS 
RESPEKTIEREN, DASS ER NICHT BERECHTIGT IST, IN DIE 
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POLIZEILICHE AUFKLAERUNGSAR9EIT EINZUGREIfEN UND IN DER 
REGEL ERST NACH INFORMATION UND AUfFORDERUNG DURCH DIE 
POLIZEI AKTIV rAETIG WERDEN DARF. UNTER BERUECKSICHTIGUNG 
DIESER ASPEKTE IST DER EINSATZ VON SOZIALARaEITERN IM 
POLIZEIDIENST DURCHAUS ALS POSITIVE MOEGLICHKEIT ZU .SEHEN. 
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KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 1980 

ZI-NR :80-011 
AUT: 
TIT: 

GEEROS, FRIEDRICH 
ZUR REPRESSIVEN UND PRAEVENTIVEN BEKAE~PfUNG 

DER WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET DURCH NICHTSTA 
ATLICHE SICHERHEITSORGANE 

ZST: WUS INFORMATION 
JAH: 1980 
JGG: 32 
HES: 148, S. 171-175 
IDN: 315105 
BEI DER BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET WERDEN 
HAEUFIG DIE AUFGABEN UE8ERSEHEN, DIE VON PRIVATEN 
INSTITUTIONEN ZUR VORBEUGUNG UND AUFKLAERUNG ERFUELLT 
~ERDEN KO~NNEN. ZU DIESEN AUSSERBEHOEROLICHEN STELLEN 
ZAEHLEN ALS EINE ERSTE GRUPPE DIE SELBSTAENDIGEN 
SICHERHEITSUNTERNEHMEN IN FORM VON AUSKUNFTEIEN, 
DETEKT~IEN SOWIe WACH- UND SICHERHEITSDIENSTEN. EINE 
ZWEITE GRUPPE WIRD VON OEN FREIWILLIGEN 
SELBSTHILFEORGANISATIONEN GE8ILDET. ZU IHNEN GEHOEREN 
KREDITSCHUTZORGANISATIONEN, DIE VERBAENDE UND VEREINE FUER 
SICHERHEIT IN DER WIRTSCHAFT, DER DEUTSCHE SCHUTZVERBAND 
GEGEN WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET UNO WEITERE, SPEZIELLEN 
AUfGABEN GEWIDMETE INSTITUTIONEN. ALLE DIESE 
ORGANISATIONEN KOENNEN WERTVOLLE BEITRAEGE SOWOHL ZUR 
PRAEVENTIVEN ALS AUCH ZUR REPRESSIVEN BEKAEMPfUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET LEISTeN. 

zr-NR:BO-012 
AUT: 
TIT: 

FST: 

~ASENPUSCH, 8URKHARD 
KRIMINALPRAEVENTIDN IN DEN USA, KANADA, fRAN 
KREICH, BELGIEN UNO DER SCH~EIZ 

KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK 

JAH: 1980 
JGG: 1 (80) 
HES: S. 459-472 
ION: 825043 
KRIMINALITAET UND DELINQUENZ SIND WELTWEITE PROBLEME, UNO 
OBGLEICH JEDES LAND SEINE EIGENEN SPEZIFISCHEN PROBLEME 
UND LOESUNGSVERSUCHE HAT, IST EIN GEDANKENAUSTAUSCH UND 
ERFAHRUNGSAUSTAUSCH NUETZLICH, NEUE ANSAETZE ZU FINDEN UNO 
SACKGASSEN ZU MEIDEN. DESHALB WIRD HIER NEBEN DEM 
UEBERBLICK FUER OIE VEREINIGTEN STAATEN UND KANADA EIN 
ENTSPREC~ENOER UEBER OIE AEHNLICHEN BEMUEHUNGEN IN 
BELGIEN, fRANKREICH UND DER SCHWEIZ GEGEBEN. DIE HIER 
VORGEFUNDENEN PRAEVENTIONSPROGRAMME KOENNEN UNTER DIE 
SCHWERPUNKTE GRUPPIERT WERDEN: 
fAMILIENHILFE, 
ORGANISATION SOZIAL AKZEPTIERTER FREIZEITAKTIVITAETEN, 
GEMEINWESENARBEIT, 
ZENTREN fUER KRISENINTERVENTION, 
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INfORMATIONEN FUER POTENTIELLE OPFER, SICH GEGEN 
VERBRECHEN ZU SCHUETZEN, 
PRAEVENTIVE POLIZEIMASSNAHMEN. 
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KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 1980 

Z I-NR: 80-013 
AUT: HECKMANN, WOLf GANG 
TIT: 
FST: 

SUCHTPROPHYLAXE UND KRIMINAlPRAEVENTION 
KRIMINOlOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
lITIK 

JÄH: 1980 
JGG: 1(80) 
HES: S. 317-346 
ION: 815991 
AUSFUEH~LICH WERDEN DIE VERSCHIEDENEN, NOTWENDIGEN WEGE 
dEI DER PRAEVENTIVEN 9EKAEMPfUNG DES OROGE~MISSBRAUCHS 
DARGESTELLT. WISSENSCHAfTLICHE ERKENNTNISSE UNO OIE 
ERFAHRUNG MIT MODELLEINRICHTUNGEN WERDEN BERUECKSICHTIGT. 
SUCHTVERHALTEN IST ALLERDINGS EIN GESAMTGESELLSCHAFTLICHES 
PROBLEM UND KANN DESHALB AUCH NUR MIT STRUKTURELLEN 
INEINANDERGREIFENDEN MASSNAHMEN ANGEGANGEN WERDEN. 
INDIVIDUELLE PRAEVENTIVE MASSNAHMEN KURIEREN HOECHSTENS 
08ERFLAECHLICHE SYMPTOME. WEIL DIE SUCHT UND DIE DAMIT 
ZUSAMMENHAcNGENDE KRIMINAlITAET ERHEBLICHE KOSTEN FUER DIE 
GEMEINSCHAFT VERURSACHT, SCHEINEN SELBST TEURE 
PRAEVENTIONSPROGRÄM~E ANGEZEIGT Z.B. DAS PSYCHOSOZIALE 
ANSCHLUSSPROGRAMM (PSAP). E~KlAERUNGSMODELLE UE8ER DIE 
ENTSTEHUNG VON SUCHTVERHALTEN, GRUNDPRINZIPIEN DER 
SUCHTPROPHYLAXE, DIE HELFENDEN INSTITUTIONEN, DIE 
PRAEVENTIVE ARBEIT LEISTEN UND VERSCHIEDENE 
MODELLEINRICHTUNGEN Z.S. IN SCHULEN ODER JUGENDZENTREN 
WERDEN 8ESCHRIE&E~. 

ZI-NR:BO-014 
AUT: HERTLEIN, HEINZ . 
T IT: 
fST: 

RAUSCHGIFTaEKAEMPFU~G IN BADEN-WUERTTEMBERG 
INNENMINISTERIUM 8W-SONDERHEFT. 9ADEN-WUERTT 
E~8ERGISCHE POLIZEI 80 

JAH: 1980 
JGG: 18 
HES: S. 19-22 
ION: 835572 
DA~GESTELLT WIRD DIE ENTWICKLUNG DER 
RAUSCHGIfTKRIMINALITAET IN 8ADEN-WUERTTEMBERG SEIT 1968 
MIT ZAHLEN UEBER DELIKTE, SICHERGESTELLTE DROGENMENGEN UND 
DROGENTOTE. 
ßEKAEMPFUNGSMASSNAHMEN WERDEN IM LKA BW VON DER ABT. 
RAUSCHGIfT UND BEI ALLEN DIENSTSTELLEN VON 
RAUSCHGIfTDEZERNATEN WAHRGENOMMEN. EINE "OPERATIVE 
ERMITTLUNGSGRUPPE" IST ZUSTAENDIG FUER UEBERREGIONALEN UND 
VERDECKTEN EINSATZ. DIE "MOBILE RAUSCHGIFTFAHNDUNG" 
8ESCHAfFT INfORMATIONEN UEBER TAETERSTRUKTUREN, MENGE UND 
ART DES IN UMLAUF BEFINDLICHEN STOFFES UND SONSTIGE 
UMSTAENDE. SPEZIALAUSBILDUNG, RAUSCHGIFTSPUERHUNDE UND 
EINE EDV-GESTUETZTE DATENSAMMLUNG (PIOS RAUSCHGIFT) 
UNTERSTUETZEN DIE BEKAEMPFUNGSMASSNAHMEN. 
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PRAEVENTION BEGINNT BEI DER AUFKlAERUNG DER 
OEFfENTLICHKEIT DURCH VIElFAElTIGE VERANSTALTUNGEN, 
AUFKLAERUNGSMATERIAL UND ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN 
INSTITUTIONEN. 
AUSSERPOlIZEILleHE PRAEVENTION WI~D AUCH IN ANDEREN 
BUNDESMINISTERIEN BETRIEBEN. 
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ZI-NR:80-015 
AUT: 
TIT: 

FST: 

J AH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

JENSEN, LARS RAND 
ZIELE UND AUFGABEN DES KRIMINALPRAEVENTIVEN 
RATES IN DAENEMARK 
KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK 
1980 
1 (80) 

S. 489-497 
AUCH VEROEFfENTLICHT IN PFA-SCHLUSSBERICHT. 
BEITRAEGE ZUR ENT~ICKLUNG EINES PRAEVENTIONS 
KONZEPTES, 12.11.-16.11.1979, S. 71-87 

ION: 815899 
DER ~RIMINALPRAEVENTIVE RAT WURDE 1971 GEBILDET. IM RAHMEN 
DE~ GELTENDEN GESETZE WIRD ER BEI DER DURCHFUEHRUNG VON 
SICHERHEITSFOERDERNDEN MASSNAHMEN, DURCH AUFKLAERUNG UND 
ANDERE ZWECKMAESSIGE VERANSTALTUNGEN FUER DIE VORBEUGUNG 
DE~ KRIMINALITAET TAETIG. KRIMINALITAETSVORBEUGUNG UMFASST 
MASSNAHMEN AUF ALLEN GESELLSCHAFTLICHEN SEKTOREN UND 
VERWALTUNGSGEBIETEN. SIE SETZT EIN AUSGEWOGENES 
ZUSAMMENwIRKEN JENER MASSNAHMEN VORAUS, DIE AUF KURZE 
SICHT KRIMINALITAETSAUSLOESENOEN SITUATIONEN 
ENTGEGENWIRKEN KOENNEN UNO AUF lAENGERE SICHT EINIGE DER 
KRIMINALITAETSFOERDERNDEN FAKTOREN BEGRENZEN ODER 
~ESEITIGEN KOENNEN. ALS TECHNISCHE SICHERUNGSMASSNAHMEN 
WURDEN RICHTLINIEN ZUR fESTLEGUNG VON NORMEN UND 
MASSSTAE8EN fUER YORBEUGENDE MASSNAHMEN GEGEN EINBRUCH IN 
GE8AEUDE AUSGEARBEITET. DER RAT ARBEITET RISIKOKLASSEN UND 
SICHERUNGSKLASSEN AUS, DIE ZU EINEM RISIKOMODELL FUEHREN. 
DIE AUfKLAERUNGSARBEIT GEHT AUF PROBLEME DER 
8ETRIEBSKRIMINALITAET, DER GELD- uNO WERTTRANSPORTE, DEN 
LADENDlEBSTAHL U.AE. EIN. IN DEN SC~ULEN WIRD DURCH 
POLIZEIBEAMTE UNTERRICHT ERTEILT. DER KRIMINALPRAEVENTIVE 
EINSATZ ZWISCHEN SCHULE, SOZIALVERWALTUNG UND POLIZEI WIRD 
KOORDINIERT. AUF DEM FELDE DER STADTPLANUNG UND 
STADTSANIERUNG ~ERDEN BEITRAEGE GELEISTET. 

Z 1- N R : 80- 0 1 6 
AUT: KUSE, EDWIN 
TIT: VERBRECHENSOPfER UND TAETER 
UNT: WIE WIRD MAN OPFER? KANN MAN DIES VERMEIDEN? 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1980 
JGG: 34 
HES: 4, S. 152-156 
ION: 305690 
DER BEITRAG BEfASST SICH MIT DER 3EOEUTUNG, ABER AUCH MIT 
DEN GRENZEN EINES OPFERBEZOGENEN PRAEVENTIONSANSATZES FUER 
EINE EffEKTIVERE VERBRECHENSVERHUETUNG. NACH AUSFUEHRUNGEN 
ZUM OPfERRISIKO WERDEN OPFERBEITRAEGE ZUR TAT ANALYSIERT. 
DASEI WIRD U.A. AUF DAS SCHAfFEN VON TATGELEGENHEITEN UND 
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AUf DIE TATAUSlOESUNG AUf GRUND EINER 
TAETER-OPFER-BEZIEHUNG EINGEGANGEN. NACH DER SKIZZIERUNG 
DES OPfERS IM MOTIVATIONSPROlESS DES TAETERS ~ERDEN 

VORSCHlAEGE ZUR VERHUETUNG DES OPFERWERDE~S BZW. ZUM 
GERINGHALTEN DER SCHAEDIGUNG DARGESTELLT. 
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ZI-NR:80-017 
AUT: KUBE, EOlt/IN 
TIT: P~AEVENTIONSPROGRAMM AUF STAEDTEBAUlICHER BA 

SIS 
IST: OPOl 
JArl: 1980 
HES: 11, S. 25-27 
ION: 815292 
DER BISHERIGE ERKENNTNISSTAND DSR KRIMINOLOGIE ZEIGT, DASS 
DIE ZU VER~UTENDEN VIELSCHICHTIGEN ZUSAMMENHAENGE ZWISCHEN 
WOHNUNG, BAULICHER WOHNUMWELT EINSCHLIESSLICH 
STADTSTRUKTUR SOWIE KRIMINALITAETSVORKOMMEN UNO 
KRIMINALITAETSFURCHT OER BEWOHNER AUCH NICHT ANNAEHERND 
AUFGEHELLT SIND. DER aEITRAG SKIZZIERT OIE BEREICHE EINES 
PRAEVENTIONSPROGRAMMES AUF STAEDTEBAULICHER 9ASIS. 
MASSNAHMEN PRIMAERER UND S~KUNDAERE~ PRAEVENTION WERDEN 
aEHANDELT. DABEI WIRD INSBESONDERE AUCH AUF ENTSPRECHENDE 
PRAEVENTIO~SPROGRAMME IN DEN USA EI~GEGA~GEN. 

ZI-NR:8Q-013 
AUT: KU9E, EOWIN(HRSG.) 

APRILL, RAINER(HRSG.) 
TIT: PLANUNG DER VERBRECHENSBEKAEMPFUNG 
fST: KRIMINALISTIK. WISSENSCHAFT U.PRAXIS 
JAH: 193Q 
JGG: 7(8D) 
HES: 193 S. 
ION: 815787 
POLIZEILICHES VERHALTEN, DAS SICH AUSSCHLIESSLICH AUF 
ROUTINE UND ERFAHRUNG STUETZT, WAERE FUER PROBlEMLOESUNGEN 
IN EINER SICH WANDELNDEN GESELLSCHAFT UNZUREICHEND 
ORIENTIERT. VORAUSSCHAU UND BEEINfLUSSUNG DER 
KRIMINALITAETSENTWICKLUNG UND SICHERHEITSLAGE SOWIE 
STAENDIGE ANPASSUNG OER ORGANISATION UNO DER 
ARaEITS~ETHODEN AN DIE VERAENDERTE UMWELT MUESSEN aEI DER 
POLIZEI LEITLINIEN FUER OAS EIGENE HANDELN DARSTELLEN. NUR 
DANN wIRD SIE IN ZUKUNFT IHRe AUFGABEN WIRKSAM ERfUElLEN 
KOENNEN. BASIS FUER EINE SOLCHE ORIENTIERUNG MUESSEN 
PLANUNG UND FORSCHUNG SEIN. IN DER SCHRIFT WERDEN DAHER 
RELEVANTE ANWENDU~GSFAELLE POLIZEILICHER PLANUNG 
EROERTERT, ANREGUNGEN FUER POLIZEIINTERNE UND 
RESSORTUE8ERGREIFENDE PLANUNGSAKTIVITAETEN VERMITTELT 
SOWIE PROBLEMLOESUNGSMETHOOEN VORGESTELLT. IN- UND 
AUSLAENDISCHE BEITRAEGE DER PRAXIS UND FORSCHUNG ZU 
PLANUNGSPROBLEMEN DER VERBRECHENSBEKAEMPFUNG WERDEN 
VE~WERTET. 
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ZI-NR:80-019 
AUT: KUEHL, WOLFGANG 

SPELLMANN, WILLY 
TIT: NOCHMAL - SOZIALAR9EIT IM POLIZEIDIENST 
ZST: UNSERE JUGEND 
JAH: 1980 
JGG: 32 
HES: 4, S. 176-173 
PQU: UNSERE JUGEND, 32, 1980, 1, S. 24-26 
ION: 825136 
OIe VERFASSER WENDEN SICH 6EGEN EINE ZUSAMMENARBEIT DER 
SOZIALARBEITER INNERHALB DER POLIZEIORGANISATIONEN, LEHNEN 
EINE GETRENNTE ZUSAMMENARBEIT MIT DER POLIZEI JEDOCH NICHT 
AB. POLIZEI- UND SOZIALARBEIT SCHLIESSEN SICH GEGENSEITIG 
AUS. OIE POLIZEI IST DAS SCHUTZ- UND UEBERWACHUNGSORGAN 
DER EXEKUTIVEN, DER SOZIALAR8EITER HAT EINE HELFENDE 
FUNKTION DURCH EINGABE SEINER PERSON VOR DEM HINTERGRUND 
DER HUMAN- UND SOZIALWISSENSCHAFT~N. EINE MITARBEIT IN DEN 
REIHEN DER POLIZEI MUSS KONfLIKTSITUATIONEN ZWISCHEN DEN 
BEoUERFNISSEN DER KLIENTEN AN EINER HILFELEISTUNG UND DEN 
FAHNDUNGSINTERESSEN OER POLIZEI PROVOZIEREN, WAS 
LETZTENDLICH ZU EINEM VERTRAUENSSCHWUND DER SOZIALARBEITER 
ZU IHREN KLIENTEL fUEHREN WIRD. 

ZI-NR:80-020 
AUT: KUEHLHORN, ECKART 
T IT: 

FST: 

ZIELE UND AUfGABEN DES SCHWEDISCHEN RATES FU 
ER VERBRECHENSVERHUETUNG 
KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK 

JAH: 1980 
JGG: 1 (BO) 
HES: S. 481-487 
IDN: 815588 
SEIT DEM 1.7.1974 GIBT ES IN SCHWEDEN EINE STAATLICHE 
BEHOEROE FUER DIE KRIMINALPRAEVENTION, DEN RAT FUER 
VERBRECHENSVERHUETUNG. DIE BEHOERDE VERfUEGT UE9ER 35 
SACHBEARBEITER UNO EINEN ETAT VON 3,4 MILLIONEN OM. DER 
RAT SOLL KENNTNISSE UEBER DIE KRIMINALITAET UND 
KRIMINALITAETSVERHUETUNG ER~ERBEN, AKTUALISIERE~ UNO 
VERBREITEN SOWIE SICH UEBER KRIMINALPOLiTISCHE FRAGEN 
INFORMIEREN UND DAFUER SORGEN, DASS KRIMINALPOLITISCHE 
ENTSCHEIDUNGEN UND FORSCHUNG EINANDER BEFRUCHTEN. DER RAT 
WIRD VON EINEM VORSTAND AUS 19 PERSONEN AUS POLITISCHEN 
PARTEIEN, MINISTERIEN, GEWERKSCHAFTEN USW. GELEITET. DIE 
ARBEIT ERSTRECKT SICH AUF FOLGENDE 6 ARBEITSGEBIETE: 
BESCHREIBUNG, DEUTUNG UND PROGNOSE DER 
KRIMINAlITAETSENTWICKlUNG IM ZUSAMMENHANG MIT 
GESELLSCHAFTLICHEN VERAENDERUNGEN, UNTERSUCHUNG OER 
JUGENDKRIMINALITAET UND PRAEVENTIONSMOEGLICHKEITEN, 
UNTERSUCHUNG DER MASSNAHMEN ZUR VERBRECHENSBEKAEMPFUNG, 
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WIE Z.B. DIE BEDEUTUNG DER GENERALPRAEVENTION, DIE 
EFFEKTIVITAET POLIZEILICHER PRAEVENTION, DIE KRITISCHEN 
GEDANKEN DES LABELING-APPROACH HINSICHTLICH DER PROZESSE 
DER KRIMINALISIERUNG UND VERSTAERKUNG, DEM TECHNISCHEN 
VERBRECHENSSCHUTZ, DER BEDEUTUNG DER INFORMELLEN KONTROLLE 
UND DEN AKTIVITAETEN VON STAATSANWALTSCHAfT UND GERICHT. 
WEITERE SCHWERPUNKTE BETREFFEN FRAGEN DER BEHANDLUNG UND 
RESOZIALISIERUNG, ALKOHOL, DROGEN U. KRIMINALITAET U. 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. 
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ZI-NR:80-021 
AUT: 
TIT: 

fST: 

KUERZINGER, JOSEF 
KRIMINALPRAEVENTIVE INTEGRATION VON OBDACHLO 
SEN 
KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK 

JAH: 1980 
JGG: 1(8D) 
HES: S. 305-315 
ION: 815443 
OBDACHLOSIGKEIT IST MULTIFAKTORIELL 8EDINGT 
(GESELLSCHAFTSPOLITISCHE, INDIVIDUELLE, HISTORISCHE 
fAKTOREN). DIE KRIMINALITAET OBDACHLOSER IST 
UEBERDURCHSCHNITTLICH HOCH UND NICHT NUR 
BAGATELLKRIMINALITAET. VORRANGIG IST OBDACHLOSIGKEIT DURCH 
RECHTZEITIGE SOZIALE HILfE ZU VERHINDERN. ZUR INTEGRATION 
VON BEREITS OBDACHLOSEN MUESSEN EINZELFALLHILfE, SOZIALE 
GRUPPENARBEIT UND GEMEINWESENARBEIT INEINANDERGREIFEN UND 
VON DEN OBDACHLOSEN AKZEPTIERT WERDEN. DIE UMSETZUNG VON 
OBDACHLOSEN IN EINE NORMALE WOHNGEGEND MUSS 
DEZENTRALISIERT ERFOLGEN. DIE NEGATIVE FREMDEINSCHAETZUNG 
MUSS DURCH OEFFENTLICHKEITSARBEIT ABGE9AUT WERDEN. 

ZI-NR:80-022 
AUT: 
TIT: 

FST: 

KURY, HELMUT 
DIE BEDEUTUNG DER FAMILIALEN SOZIALISATION F 
UER DIE ENTSTEHUNG KRIMINELLER VERHALTENSWEI 
SEN 
KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK 

JAH: 1980 
JGG: 1(BD) 
HES: S. 147-163 
IDN: 815994 
TROTZ VIELER EMPIRISCHER ARBEITEN IST DAS WISSEN UEBER DIE 
AUSWIRKUNGEN DER SOZIALISATION AUf DAS SPAETERE KRIMINELLE 
VERHALTEN NOCH RECHT UNSICHER. ES BESTEHT ZWAR EINIGKEIT 
DARUEBER, DASS OIE SOZIALEN ENTWICKLUNGS8EDINGUNGEN 
MASSGEBLICK ODER GAR ALLEINVERANTWORTLICH SIND FUER DAS 
KRIMINELLE VERHALTEN VON KINDERN UND JUGENDLICHEN, ABER 
DIE KONKRETEN FAKTOREN KOfNNEN NICHT SICHER BENANNT 
WERDEN. AUF JEDEN FALL SCHEINT EIN GESTOERTES 
fAMILIENSYSTEM DELINQUENTES VERHALTEN ZU FOERDERN. 
WEITERHIN DUERfTEN WESENTLICHE FAKTOREN NOCH DIE 
PERSOENLICHKEIT DES KINDES, STOERENDE UMWELTEINFLUESSE AUS 
DEM WEITEREN SOZIALEN fELD UND VERFESTIGUNGSBEDINGUNGEN, 
WIE CLIQUENZUGEHOERIGKEIT MASSGEBLICH SEIN. DARAUS WIRD 
DEUTLICH, DASS FUER EINE SINNVOLLE PRAEVENTIVE ARBEIT 
SCHON BEI DEN ELTERN ANGEFANGEN WERDEN MUSS. HIERZU WERDEN 
MOEGLICHKEITEN GENANNT. NICHT UEBERSEHEN WERDEN SOLLTE DIE 
BEDEUTUNG, OIe DIE VEROEFfENTLICHTE UND OEFFENTLICHE 
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MEINUNG BEI DER VERFESTIGUNG VON KRIMINELLEN KARRIEREN HAT. 
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Z I-NR: 80-023 
AUT: 

TIT: 
UNT: 

FST: 

J AH: 
J GG: 
HES: 

LEISER, ROBERT 
GEHRIGER, WALTER 
PRAEVENTIONSBEMUEHUNGEN IN DER SCHWEIZ 
PRAEVENTION DURCH OEFFENTLICHKEITSARBEIT AM 
BEISPIEL ZUfRICH 
KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK 
1980 
1 (BO) 
S. 499-506 

PQU: AUCij VEROEFFENTLICHT I~ PFA-SCHLUSSBERICHT. 
8EITRAEGE ZUR ENTWICKLUNG EINES PRAEVENTIONS 
KONZEPTES, 12.11.-16.11.1979, S. 105-122 

IDN: 815914 
MIT EINER STATISTIK UEBER FLAECHE, EINWOHNER, 
SPRACHENANTEILE, BEVOELKERUNGSOICHTE UND VOLKSEINKOMMEN 
FUEHRT OER AUTOR ZUR ORGANISATION DER POLIZEI IN STADT UND 
KANTON ZUERICH. ES WERDEN POLIZEILICHE AUFGABENVERTEILUNG, 
ORGANISATIONSSCHEMATA UND STRAFTATENZAHLeN IM KANTON 
ZUERICH DARGESTELLT. EINE FUER DIE GESAMTSCHWEIZ GELTENDE 
KRIMINALSTATISTIK GIBT ES NICHT UNO EINE 
VERURTEILUNGSSTATISTIK BIETET SICH FUER 
PRAEVENTIONSSCHLUSSFOLGERUNGEN KAUM AN. SO KOENNEN 
VIKTIMOLOGEN OPFERMITSCHULD AN STRAFTATEN NUR BEDINGT 
AUSWERTEN. GESETZGEBERISCHE MASSNAHMEN GREIfEN EHER. EINE 
BEWILLIGUNGSPflICHT FUER DEN VERKAUF UND DAS FUEHREN VON 
fAUSTFEUER-, GASSCHUSS-, SCHLAG- UNO STICHWAFFEN BESITZT 
VERBRECHENSVORBEUGENDE WIRKUNG. OPFERBERATUNG WIRD ALS 
VORBEUGUNGSMASSNAHME PRAKTIZIERT. DAS GILT AUCH FUER DIE 
ERRICHTUNG TECHNISCHER HINDERNISSE. IM ZUERCHER 
POLIZEIGESETZ UND IM DIENSTREGLEMENT WERDEN VON DEN 
AUSSENDIENSTBEAMTEN DER POLIZEI DIE VERHUETUNG VON 
STRAfTATEN AUSDRUECKLICH GEfORDERT. ALS 
VERBRECHENS VORBEUGUNG WIRD IM KANTON ZUERICH AUCH 
POLIZEIPRAESENZ ANGESEHEN. AUtKLAERUNGS- UND 
OEfFENTLICHKEITSARBEIT SIND SPEZIELL GEREGELT. EIN 
JAHRESSCHWERPUNKTPROGRAMM SOLL DIE BEVOELKERUNG AUFKLAEREN 
UND DIE ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN 8UERGER UND POLIZEI 
VERBESSERN. DELIKTSPEZIFISCHE AUFKLAERUNGSINHALTE WERDEN 
BESCHRIEBEN. 

ZI-NR:80-024 
AUT: 

TIT: 

UNT: 
Z ST: 
J AH: 

LESSING, HELMUT 
LIEBEL, MANFRED 
POLIZEILICHE JUGENDARBEIT IN DER BUNDESREPUS 
lIK 
EINE UE9ERSICHT 
C ILIP 
1979 
1980 
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JGG: 2 
3 

HES: 4, S. 11-15 
5, S. 3-4 

IDN: 815117 
IN DEN LETZTEN JAHREN HABEN SICH IM BEREICH DER 
BEKAEMPFUNG DER JUGENDKRIMINALITAET IN DER BUNDESREPUBLIK 
EINSCHNEIDENDE VERAENDERUNGEN ERGEBEN. DIE AUfLOESUNG DER 
TRADITIONELLEN WEIBLICHEN KRIMINALPOLIZEI FUEHRTE IN 
VERSCHIEDENEN BUNOESLAENDERN ZU EINER GRUNDLEGENDEN 
MODIFIZIERUNG DER BEKAEMPFUNGSKONZEPTE. SO IST VERSTAERKT 
DIE TENDENZ ZU EINER MEHR PRAEVENTIV AUSGERICHTETEN 
POLIZEILICHEN JUGENDARBEIT MIT OEM VERSUCH EINER 
INTEGRATION VON SOZIALARBEIT FESTZUSTELLEN. ENTSPRECHENDE 
MODELLVERSUCHE GIBT ES IN VERSCHIEDENEN STAEDTEN 
8ADEN-WUERTTEMBERGS, IN NORORHEIN-WESTFALEN, HAMBURG, 
BREMEN UND IN HANNOVER. 
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ZI-NR:80-025 
AUT: LUDWIG, ERWIN 
TIT: KRIMINALITAETSVERMINDERUNG DURCH POLIZEILICH 

E JUGENDARBEIT 
ZST: POLNACHR. 
JAH: 1980 
JGG: 20 
HES: 6, S. 146-147 
ION: 815362 
DIE POLIZEI HAT IM GESELLSCHAfTLICHEN VERBUND DIE AUFGABE, 
KRIMINALITAET ZU VERHINDERN. DIESER AUfTRAG KENNT KEINEN 
'VORPOLIZEILICHEN RAUM', AUCH WENN HAEUFIG DER POLIZEI 
SOZIALE PROPHYLAXE AUFGRUND HISTORISCHER ERFAHRUNGEN 
ABGESPROCHEN WIRD. DIE POLIZEI MUSS UNTER 8ESTIMMTEN 
ANSATZPUNKTEN DAZU BEITRAGEN, DEN EVOLUTIONSPROZESS MIT ZU 
BEEINFLUSSEN, DER SOWEIT WIE MOEGLICH EINE GEWALT- UND 
KRIMINALITAETSLOSE GESELLSCHAFT SUCHT. DIE ERWUENSCHTE 
DAUERWIRKUNG KANN LANGFRISTIG· NUR UEBER EINE VERSTAERKTE 
JUGENDARBEIT ERREICHT WERDEN, WIE SIE BEISPIELSWEISE IN 
MUENCHEN MIT DEN JUGENDBEAMTEN PRAKTIZIERT WIRD. DANEBEN 
IST ES WICHTIG, DIE ZUSAMMENARBEIT MIT ANDEREN STELLEN DER 
JUGENDPfLEGE UNO DES ERZIEHUNGS3EREICHES AKTIV ZU 
GESTALTEN. GEMEINSAME THEMEN UNO ANLIEGEN GIBT ES FUER 
DIESE JUGEND- UND ERZIEHUNGSBEZOGENE 
OEFFENTLICHKEITSARBEIT DER POLIZEI ·GENUEGEND. 

ZI-NR:80-026 
AUT: MEYER, MONIKA 

VENTZKE, KLAUS ULRICH 
TIT: OPFERERFAHRUNG, SELBSTSCHUTZ, PRAEVENTION 
UNT: UNERBETENER BEITRAG ZUR ERSTELLUNG EINES REA 

LISTISCHEN LAGEBILDES INNERER SICHERHEIT 
ZST: KRIMJ 
JAH: 1980 
JGG: 12 
HES: 3, S. 179-198 
IDN: 815328 
AUSGEHEND VON DER TATSACHE, DASS EIN WICHTIGER dEREICH 
EINER ZUNEHMEND PRAEVENTIV AUSGERICHTETEN POLIZEILICHEN 
SOZIALKONTROLLE IN DER BEEINFLUSSUNG (POTENTIELLER) OPFER 
LIEGT, WIRD EIN UEBERBLICK UEBER DIE BEKANNTEN 
REAKTIONSfORMEN DER (POTENTIELLEN) OPFER GELIEFERT. DABEI 
STELLT SICH HERAUS, DASS SIE ALLE EINES GEMEINSAM HABEN: 
SIE VERMOfGEN NICHT KRIMINALITAET ZU VERHUETEN, SCHAfFEN 
VIELMEHR PROBLEME, UNTER UMSTAENDEN SOGAR EIN ANSTEIGEN 
VON KRIMINALITAET UNO KRIMINALITAETSFURCHT. OAMIT WIRD 
AUCH EIN BEREICH PRAEVENTIVER POLIZEIARBEIT, DER DIESE 
VERHALTENSWEISEN FOERDERN SOLL, OBSOLET. EIN MOEGlICHER 
AUSWEG AUS DIESER VERFAHRENEN SITUATION WIRD IN DER 
HERAUSBILDUNG VON SEL8STHIlFEGRUPPEN GESEHEN, DIE AUCH DIE 
GESELLSCHAFTLICHEN VERHAELTNISSE ALS MOEGLICHE URSACHE VON 
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GEWALT UND KRIMINALITAET POLITISCH BeWUSST 
BERUECKSICHTIGEN. FRAUENHAEUSER SIND EIN (IN DIESEM 
ZUSAMMENHANG ABER AUCH DAS EINZIGE) ERMUTIGENDES BEISPIEL. 
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ZI-NR:80-027 
AUT: NEUMANN, GABRIELE 
TIT: DIE ZUSAMMENARBEIT DER KRIMINALPOLIZEI MIT A 

USKUNfTEIEN UND DETEKTEIEN 
FST: FORSCHUNGSR.KRIMINALwISS. 
JAH: 1980 
JGG: 5(8D) 
HES: 159 S. 
ION: 335467 
GRUNDLAGE DIESER UNTERSUCHUNG IST EINE DARSTELLUNG DER 
STAATLICHEN UND DER PRIVATEN SACHVERHALTSERFORSCHUNG. 
SODANN ERFOLGT EIN UEBERBLICK UEBER DIE GESCHICHTLICHE 
ENTWICKLUNG VON AUSKUNFTEIEN UND DETEKTEIEN, DER DAS 
VERSTAENDNIS DAfUER ERLEICHTERT, WARUM DIE SCHAFFUNG VON 
PRIVATEN ERMITTLUNGSORGANEN NOTWENDIG WURDE. ANSCHLIESSEND 
WERDEN DEREN TAETIGKEIT ERLAEUTERT, WOBEI DIE AUSWIRKUNGEN 
DES BUNDESDATENSCHUTZGESETZES eERUECKSICHTIGT WERDEN. 
DAMIT SIND DIE VORAUSSETZUNGEN GEGEBEN FUER EINE 
BETRACHTUNG DER GEGENWAERTIGEN SITUATION DER 
ZUSAMMENARBEIT VON STAATLICHEN UNO PRIVATEN 
ERMITTLUNGSORGANEN. HIERBEI ZEIGT SICH, DASS EINE 
STAERKERE BETEILIGUNG OER PRIVATEN KRIMINALISTISCH 
TAETIGEN ORGANE AN DER PRAEVENTIVEN UND REPRESSIVEN 
BEKAEMPFUNG DER KRIMINALITAET WUENS~HENSWERT UND MOEGLICH 
IST. EINE EfFEKTIVE ZUSAMMENARBEIT MIT DEN STAATLICHEN 
STRAfVERFOLGUNGSBEHOERDEN IST ABER NUR DANN DENKBAR, WENN 
DIE VORAUSSETZUNGEN FUER DIE BERUFSAUSUE8UNG VON 
PRIVATDETEKTIVEN UND MITARBEITERN VON AUSKUNfTEIEN SOWOHL 
IN TATSAECHLICHER ALS AUCH IN RECHTLICHER HINSICHT 
UEBERZEUGEND GEREGELT WERDEN. 

ZI-NR:8Q-028 
AUT: OSCHLIES, WOLF 
TIT: 
FST: 

PRAEVENTIVE KRIMINALPOLITIK IN OSTEUROPA 
KRIMINOlOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINAlPO 
LITIK 

JAH: 1980 
JGG: l(BD) 
HES: S. 513-528 
ION: 825020 
ASPEKTE DER KRIMINALPOLITIK IN DEN KOMMUNISTISCH REGIERTEN 
LAENDERN OSTEUROPAS WERDEN NAEHERGEBRACHT. DIE 
KRIMINALPOLITIK HAT BISHER NOCH NICHT EINDEUTIG STELLUNG 
BEZOGEN ZWISCHEN DEN POLEN REPRESSION UND PRAEVENTION. ZU 
SEHR SPIELEN NOCH IDEOLOGISCHE MOMENTE IN IHRE 
KONZEPTIONSBILDUNG HINEIN. ERSTMALS IN DEN SIEBZIGER 
JAHREN WURDE EINGESTANDEN, DASS ES AUCH IM SOZIALISMUS 
SYSTEMIMMANENTE URSACHEN FUER KRIMINALITAET UND 
ABWEICHENDES VERHALTEN GIBT, DIE AUF LANGE ZEIT HINAUS, 
VIELLEICHT SOGAR NIE ZU BESEITIGEN SIND. DIESER 
GRUNDLEGEND SELBSTKRITISCHE ZUG IN DER THEORIE SCHLUG SICH 
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BISHER PRAKTISCH IN EINER REHABILITIERUNG DER KRIMINOLOGIE 
UND IN EMPIRISCHEN fORSCHUNGEN NIEDER, D~E IHRERSEITS 
EINEN BEDARf AN VERBRECHENSKONTROLLE UND PRAEVENTION 
WECKTEN. IN GANZ OSTEUROPA ENTSTANDEN INSTITUTIONEN UND 
GREMIEN MIT PRAEVENTIVER ZIELSETZUNG. EIN PROBLEMA~ISCHES 
FELD IN OSTEUROPA IST DIE ALLGEMEINE RECHTSKENNTNIS, DEREN 
NIEDRIGER STAND DAS BEWUSSTSEIN OER BUERGER WIDERSPIEGELT, 
GRUNDSAETZLICH IN EINER WEITHIN RECHT- UND SCHUTZLOSEN 
POSITION ZU SEIN. MITTE DER SIEBZIGER JAHRE WUROE 
VERSUCHT, HIER MIT BILDUNGSINTENTIONEN EINEN WANDEL 
HERBEIZUFUEHREN, DOCH STANDEN AUFWAND UND EFFEKT IN KEINEM 
VERHAELTNIS ZUEINANDER. IN DER INSTITUTIONALISIERTEN 
VERBRECHENSKONTROLLE IST SEIT BEGINN DER SIEBZIGER JAHRE 
EINE VERSCHAERFUNG DER STRAfZUMESSUNG ZU VERZEICHNEN, 
GLEICHERMASSEN FUER ERWACHSENE UND JUGENDLICHE 
DELINQUENTEN. IN DER OSTEUROPAEISCHEN GERICHTS- UND 
STRAf PRAXIS WIRD HAERTER DURCHGEGRIFFEN, NICHT ZULETZT 
WEGEN DER GEFAEHRLICH ANSTEIGENDEN RUECKFALLKRIMINALITAET. 
IM GRUNDE VERSUCHT DIE OSTEUROPAEISCHE KRIMINALPOLITIK, 
DIE GROSSEN MAENGEL EINES BESTIMMTEN GESELLSCHAFTSSYSTEMS, 
MIT DENEN DIE MEHRZAHL DER VERUEBTEN DELIKTE KAUSAL 
VERKNUEPFT IST, ZU REPARIEREN, UND DIESER VERSUCH KANN 
KAUM GELINGEN. WENN EINE GUTe SOZIALPOLITIK DIE 3ESTE 
KRIMINALPOLITIK IST, DANN HAT KRIMINALPOLITIK IN EINEM 
KOMMUNISTISCHEN SYSTEM NUR EINE SEHR BESCHEIDENE CHANCE. 
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ZI-NR:80-029 
AUT: PRINZ, HEINRICH 
TIT: MITWIRKUNGSAUFRUFE ALS MITTEL DER VERBRECHE~ 

SBEKAEMPFUNG 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1980 
JGG: 12 
HES: 3, S. 109-1-11 
ION: 805586 
IN GROSSWOHNANLAGEN MODERNER ART IST DIE ANONYMITAET DER 
MASSIERUNG VON STRAFTATEN FOERDERLICH. IN GLEICHEM MASSE 
STEHT DIESE ANONYMITAET OFT DER AUFKLAERUNG VON VERBRECHEN 
ENTGEGEN. ALS EINE DER VIELFAELTIGEN MOEGLICHKEITEN ZUR 
TATAUFKlAERUNG UND TAETERERMITTLUNG ~ILT DER AUFRUF AN 
TATZEUGEN, BEOBACHTUNGEN OER POLIZEI MITZUTEILEN. ES WIRD 
EIN DURCH DIE KRIMINALPOLIZEI MUENCHEN ENTWICKELTES 
VERfAHREN FUER MIT~IRKUNGSAUFRUFE GESCHILDERT, DAS 
SPEZIELL AUfRUFE ZUR MrT~IRKUNG VON ZEUGE~ BEI OER 
AUFKLAERUNG VON KFZ-AUFBRUECHEN IN TIEF- UND SAMMELGARAGEN 
ENTHAELT. 

ZI-NR:80-030 
AUT: REMPEL, CHRISTIAN 
TIT: KRIMINALPOLIZEI UND PRESSE 
ZST: KRIMINALIST 
J AH: 1980 
JGG: 12 
HES: 11, S. 457-458 
ION: 805993 
OAS VERHAELTNIS VON KRIMINALPOLIZEI UNO PRESSE IST 
EINERSEITS GEPRAEGT VON EINEM NOTWENDIGEN MITEINANDER BEI 
DER AUFGABENERfUELLUNG (DIE PRESSE IST AUF DIE 
KRIMINALBERICHTERSTATTUNG ANGEWIESEN, DIE KRIMINALPOLIZEI 
PROFITIERT VON DER VEROEFFENTLICHUNG DER VERSCHIEDENSTEN 
ZEITUNGSMELDUNGEN UND -ARTIKEL). ANDERERSEITS UEBEN BEIDE 
INSTITUTIONEN EINE GEGENSEITIGE KONTROLLE DER TAETIGKEIT 
AUS. DIE BERUFSBILDER VON KRIMI~ALBEAMTEN UND JOURNALISTEN 
WEISEN GEMEINSAMKEITEN AUF. 
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ZI-NR:80-031 
AUT: ROLINSKI, KLAUS 

AHLBORN, WILFRIED(MITARB.) 
HEGER, RUOOLF(MITARB.) 
HOEHMANN, PETER(MITARB.) 
SCHWABE-HOELLEIN, MARIANNE(MITARB.) 

TIT: WOHNHAUSARCHITEKTUR UND KRIMINALITAET 
FST: aKA-FORSCHUNGSREIHE 
JAH: 1980 
JGG: 13(30) 
HES: 327 S. 
PQU: ERGAENZENO SIEHE ONP, 35, 1981, 4, S. 44 
ION: 815508 
AUS DEM INHALT: RAUM UND KRIMINALITAET: KRIMINOLOGISCHE 
ANSAETZE ZUR ERFASSUNG GROSSSTAEDTISCHER KRIMINALITAET, 
AUSGEHEND VOM RAUM. DIE THEORIE KRIMINALITAETSABWEHRENDER 
ARCHITEKTUR (OSCAR NEWMAN). DIE NOTWENDIGKEIT DER 
ERWEITERUNG DES TATORTTOPOGRAPHISCHEN ANSATZES FUER DIE 
KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNG. UNTERSUCHUNGSANORDNUNG, 
UNTERSUCHUNGSINSTRUMENTE UND OURCHFUEHRUNG DER 
UNTERSUCHUNG: UNTERSUCHUNGSANORDNUNG, STICHPROBENAUSWAHL, 
UNTERSUCHUNGSINSTRUMENTE, INTERVIEWER. ERGEBNISSE: 
DESKRIPTIVE STATISTIK (AUSPRAEGUNG DER EINZELNEN 
VARIABLEN, DIE EINZELNEN DELIKTE). UEBERPRUEFUNG DER 
HYPOTHESEN MIT HILfE DES CHI-QUADRAT-TESTS (1. 
ZUSAMMENHANG ZwISCHEN 8AUSTRUKTUR UNO ERFRAGTER 
KRIMINALITAET, INTERAKTIONSSTRUKTUR, WOHNZUFRIEDENHEIT, 
SU8JEKTIVER POLIZEIPRAESENZ, VIKTIMISIERUNGSFURCHT, 
A8WEHR8EREITSCHAFT, VERMEIDUNGSVERHALTEN. 2. SOZIALE 
SCHICHTUNG U~D KRIMINALITAET, INTERAKTIONSSTRUKTUR, 
WOHNZUFRIEDENHEIT, SUaJEKTIVE POLIZEIPRAESENZ, 
VIKTIMISIERUNGSFURCHT, ABWEHR8EREITSCHAFT, 
VERMEIDUNGSVERHALTEN). DISKUSSION DER ERGEBNISSE: 
BAUSTRUKTUR UND KRIMINALITAET, WOHNUMFELD UNO SOZIALES 
VERHALTEN, SOZIALISATIONS-ANSATZ UND ANSATZ DES 
'DEFENSIBLE SPACEI. 

ZI-NR:80-032 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

TAT: 

ORT: 

DAT: 
V ER: 

ZST: 

SCHAEFER, HERBERT 
VORBEUGENDE SUCHTBEKAEMPFUNG 
EIN KRITISCHER BERICHT ZUR TAGUNG DER DEUTSC 
HEN HAUPTSTE~LE GEGEN SUCHTGEFAHREN 
ZIELE, METHODEN UND ERGEBNISSE DER PRIMAEREN 
, SEKUNDAEREN UND TERTIAEREN PRAEVENTION IN 
DER SUCHTBEKAEMPFUNG 
FELLBACH 
SR DEUTSCHLAND 
1979 
DEUTSCHE HAUPTSTELLE GEGEN SUCHTGEFAHREN(HAM 
M, 8R DEUTSCHLANO) 
KRIMINALISTIK 
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JAH: 1980 
JGG: 34 
HES: 7-8, S. 347-351 
ION: 805924 
SCHWERPUNKTE DER TAGUNG WAREN DIE wARNUNG VOR DEM EXTREM 
EINER WOHLFAHRTSSTAATLICHEN ZWANGSVORSORGE UNO 
GESUNDHEITSDIKTATUR <SCHMIDT>, DIE BEDEUTUNG DER FAMILIE 
BEI DER OROGENERZIEHUNG <FESER>, DIE ERZIEHUNG ZUR 
BEWUSSTEN FREIHEIT, AUCH VON DER DROGE IN BINDUNG ALS 
GEISTIG-SEELISCHES ZIEL DER PRAEVENTION <WEBER>, DIE 
KRITIK AN DEN LUECKEH IN DER AUS-, FORT- UND WEITERBILDUNG 
DER AERZTE IN DROGENFRAGEN <JAHZ>, DIE fORDERUNG NACH 
EIGENVERANTWORTLICHER 'ABENTEUERGESUNDHEIT' STATT EINER 
AUF ARBEITSFAEHIGKEIT ABZIELENDEN '8RUTKASTENGESUNDHEIT' 
<FRANKE>, SOWIE DIE SCHILDERUNG BEISPIELHAFTER 
PROPHYLAKTISCHER UND fLANKIERENDER MASSNAHMEN GEGEN 
SUECHTE DURCH EINE LANDESVERSICHERUNGSANSTALT, UND DIE 
FORDERUNG NACH EINER SOLIDARISIERUNG ALLER IN DEN 
VERSCHIEDENSTEN BEREICHEN PRAEVENTIV TAETIGEN. 
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ZI-NR:80-033 
AUT: SCHAEfER, HERBERT 
TIT: 
FST: 

PRAEVENTIONSKRIMINALISTIK 
KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK 

JAH: 1980 
JGG: 1 (BO) 
HES: S. 395-404 
ION: 815519 
ES IST DAVON AUSZUGEHEN, DASS ES AN EINER 
WISSENSCHAfTLICHEN PRAEVENTOLOGIE fEHLT. DIE KRIMINALISTIK 
KANN NICHT WARTEN, BIS IHR DIE KRIMINOLOGIE ABGESICHERTE 
UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE UEBER DIE URSACHEN DER 
KRIMINALITAET LIEFERT, DA SIE ALS TEIL DER VERWALTUNG HIER 
UNO HEUTE ZUM HANDELN GEZWUNGEN IST. EINE 
PRAeVENTIONSKRIMINALISTIK IST BISHER NICHT GESCHAFFEN 
WORDEN. DER KRIMINALSTRATEGISCH VERANTWORTLICH LEITENDE 
'RIMINALIST MUSS SICH KLARHEIT VERSCHAFFEN, BEI WELCHEN 
DELIKTEN ER ~O UND ZU WELCHER ZEIT ANSETZEN MUSS. DIE PKS 
KANN IHM ALS HILFSMITTEL DIENEN. ZUR ZIELGRUPPENERMITTLUNG 
SOLLTEN PSYCHOLOGEN EINGESETZT WERDEN. DAS LKA HAT 
DELIKTSBEZOGENE PRAEVENTIONSANSATZMODELLE ENTWICKELT. 
EINES RICHTET SICH GEGEN VERGEWALTIGUNGEN UND EINES GEGEN 
DIE STARKE ZUNAHME DER JUGENDKRIMINALITAET. EINE 
ANTI-DEALER-AKTION OES LKA BREMEN BEGANN RECHT ERFOLGREICH 
UND TRAF AUF MASSIVEN WIDERSTANO DURCH EINEN AR8EITSKREIS 
DROGEN, OER DURCHSETZTE, OASS DIE AKTION IN DEN SCHULEN 
bESTOPPT WURDE. OIE SYSTEMATISIERUNG VON 
KRIMINALSTRATEGIEN ERFORDERT DAS ENTWERFEN VON 
DENKMODELLEN UND EI~E BUNDESWEITE BESTANDSAUFNAHME DER 
SEREITS VORHANDENEN PRAEVENTIVEN AKTIVITAETEN. ~LS 
8EISPIElE SIND DAS NIEDERSAECHSISCHE MODELL DES 
GEMEINSAMEN EINSATZES VON POLIZEIBEAMTEN UND 
SOZIALARBEITERN UND DIE MUENCHENER JUGENDPOLIZEI ZU NENNEN. 

ZI-NR:80-034 
AUT: SCHENKER, SIEGFRIED 
TIT: JUGENDHEIMARBEIT UND RAUSCHGIfT 
ZST: UNSERE JUGEND 
JAH: 1980 
JGG: 32 
HES: 3, S. 98-105 
IDN~ 815279 
JUNGE MENSCHEN, DIE ZU RAUSCHGIFTEN GREIFEN, BEFINDEN SICH 
IN EINER PERSOENLICHEN KRISE. IN DER CLIQUE SUCHEN SIE OFT 
HALT UNO OIE SOLIOARITAET GLEICHGESINNTER. AUCH IN 
JUGENDFREIZEITHEIMEN KOMMT es ZU CLIQUENSIlDUNGEN, DIE VON 
DEN BETREUERN ZU ERKENNEN, ZU BE08ACHTEN UND IN 
IRGENDEINER FORM AUSEINANDERZUBRINGEN SIND. EIN 
ALTERNATIVES ANGEBOT MUSS ENTGEGENGESETZT WERDEN. DER 
SOZIALARBEITER MUSS DEM JUNGEN MENSCHEN PERSOENLICHE HILFE 
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GEBEN. TRAEGER UND MITARBEITER HABEN SICH AUF DIE 
SITUATION EINZUSTELLEN, DASS IN JUGENDHEIMEN RAUSCHMITTEL 
GENOSSEN UND VERTRIEBEN WERDEN. HAUSVERBOT ODER 
SCHLIESSUNG SIND DIE FALSCHEN KONSEQUENZEN, ES MUSS 
VORBEUGEND GEARBEITET WERDEN. DIESE SOZIALARBEIT MUSS AUCH 
IM VERHAELTNIS ZU ANDEREN BEHOERDEN, INSBESONDERE DEN 
OEFfENTLICHEN TRAEGERN UND DER POLIZEI, GESEHEN WERDEN. IM 
GRUNDE KABEH ALLE DIESE BEMUEHUNGEN DAS GLEICHE ZIEL, NUR 
UEBER DEN WEG DAHIN GIBT ES OFT AUSEINANDERSETZUNGEN. DIE 
INTERESSEN VON JUGENDfREIZEITHEIM UND POLIZEI MUESSEN 
NICHT KONTRAER STEHEN, WENN DER WILLE ZUR ZUSAMMENARBEIT 
BEIDERSEITIG VORHANDEN IST UND DIE GEGENSEITIGEN 
ARBEITSWEISEN RESPEKTIERT WERDEN. DER SOZIALARBEITER 
BRAUCHT DAS VERTRAUEN DER JUGENDLICHEN, SEINER 
VORGESETZTEN UND ANDERER BEHOERDEN. JUGENDFREIZEITHEIME 
SIND PERSONELL SO AUSZUSTATTEN, DASS SIE IHREM wICHTIGEN 
SOZIALEN AUfTRAG WIRKUNGSVOLL NACHKOMMEN KOENNEN. 
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lI-NR:80-035 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

FST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
IDN: 
AUS DEM INHALT: 

SCHMEHL, HANS HENNING 
JUGENDLICHE UND HERANWACHSENDE STRAFTAETER W 
AEHREND IHRER AUSBILDUNG 
EINE UNTERSUCHUNG UEBER DIE BED~UTUNG SCHULI 
SCHER UND BERUFLICHER AUSBILDUNG fUER DIE LE 
GALBEWAEHRUNG 
BESCHREIBUNG EINER GRUPPE VON STRAFFAELLIGEN 

UND EINER VERGLEICHSGRUPPE 
BEITR.EMP.KRIMINOLOGIE 
1980 
6(BD) 
XI, 250 S. 
835212 

I. UNTERSUCHUNGSPLANUNG - 11. SCHULISCHE AUSBILDUNG: DER 
SCHULABSCHLUSS, SCHULISCHES VERHALTEN (SITZENBLEI9EN, 
SCHWAENZEN, NEGATIV AUFFAELLIGES VERHALTEN WAEHREND DER 
SCHULlEIT). SOZIALE KONTROLLE WAEHRENO DER SCHULZEIT 
(MASSNA~MEN DER SCHULBErlOERDEN, SONSTIGER BEHOERDEN) -
111. BERUFLICHE AUSBILDUNG: ABLAUF DER AUSBILDUNG UND 
ERFOLG, GRUENDE FUER UNTERBRECHUNGEN, VERHALTEN WAEHREND 
DER AUSBILDUNGSlcIT, BETRIEBSSITUATION, 
BERUFS~AHLVORGAENGE. 

ZI-NR:80-036 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

SCHREIBER, MANFRED 
WAS ERWARTET DIE POLIZEI 
DNP 
1980 
34 
7, S. 173-175 

VOM 9UERGER? 

AUCH VEROEFfENTLICHT IN POLSPIEGEL, 16, 1980 
, 12, S. 242-244 - POLIZEIFORUM, 7, 1983, 10 
, S. 5-7 

ION: 805984 
DIE ERWARTUNGSHALTUNG DER POLIZEI AN DIE BUERGER ANHAND 
UND AUF DER BASIS IHRER AUFGAaENSTELLUNG WIRD DARGELEGT. 
NUR DIE WECHSELWIRKUNG ZWISCHEN GEBEN UND NEHMEN - POLIZEI 
UND BUERGER - ERHAELT EINE GEMEINSCHAFT AUF DAUER 
LEBENSFAEHIG. VON DEN EINZELNEN ERWARTUNGEN WERDEN JEWEILS 
UNTERSCHIEDLICHE T~ILGRUPPEN DER BEVOELKERUNG 
ANGESPROCHEN. ES BESTEHT EINE GENERELLE ERWARTUNGSHALTUNG 
VON SEITEN DER POLIZEI, WIe BEOBACHTUNG DER MENSCHLICHEN 
WUERDE, AKZEPTANZ DER ROLLE DES ORDNUNGSHUETERS U.A. EINE 
SPEZIELLE ERWARTUNGSHALTUNG GEGENUEBER DEM BUERGER BESTEHT 
BEI DER PRAEVENTION UND IM VORfELD, BEI DER 
VERBRECHENSBEKAEMPFUNG UND BEI DER AUFRECHTERHALTUNG VON 
SICHERHEIT UND ORDN~NG, l.B. BEI POLITISCHEN 
VERANSTALTUNGEN ODER VERHALTEN VON UNBETEILIGTEN UND 
BETEILIGTEN BEIM MASSENGESCHEHEN UND IM EINZELFALL. DIE 
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POLIZEI ERWARTET AUSSERDEM BESTIMMTE VERHALTENSWEISEN VON 
JUGENDLICHEN, AUSlAENDISCHEN BUERGERN, 
VERGNUEGUNGSBESUCHERN UND POTENTIELLEN OPFERN. IM RUHENDEN 
UND FLIESSENDEN STRASSENVERKEHR ERWARTET SIE VON JEDEM 
BUERGER, DASS ER SICH RATIONAL MIT DEN GEGEBENEN 
BEDINGUNGEN BEFASST. DIE JEWEILIGEN ERWARTUNGSHALTUNGEN 
VON POLIZEI UND BUERGER HABEN SICH IN DEN LETZTEN JAHREN 
EINANDER ANGENAEHERT. 
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ZI-NR:8D-037 
AUT: 
TIT: 

FST: 

SCHREIBER, MANFRED 
GEDANKEN UE8ER MOEGLICHKEITEN UNKONVENTIONEL 
LER PRAEVENTION 
KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK 

JAH: 1980 
JGG: 1(80) 
HES: S. 379-393 
IDN: 815655 
DIE PRAEVENTION IST DAS UNGELIEBTE STIEFKIND DER POLIZEI, 
OBWOkL AUFGRUND DER STATISTISCHEN FAKTEN ZWEIFEL AN DER 
VORBEUGUNG NICHT ERLAUBT SIND. DIE GRENZEN DER ?RAEVENTION 
ERGEBEN SICH AUS DEN RECHTLICHEN UND DEN SYSTEMIMMANENTEN 
SCHRANKEN, WIE PERSONAL- UND FINANZIERUNGSPROBLEME. 
MASSNAHMEN UND KONZEPTE MUESSEN UNTER DER FORDERUNG 
STEHEN: MEHR KREATIVITÄtT, INSBESONDERE IN DER 
VORBEUGENDEN OEFfENTLICHKEITSARBEIT DER POLIZEI. BEISPIELE 
fUER OIESE FORDERUNG SIND DAS KRIMINALPOLIZEILICHE 
VOR8EUGUNGSPROGRAMM, BESONDERE AKTIONSFORMEN DER 
BERATUNGSSTELLEN, DAS JAPANISCHE SYSTEM DER POLIZEIKIOSKE, 
DIE EINFUEHRUNG DER KONTAKTBEREICHS- UND JUGENDBEAMTEN 
SOwIE DIE 3EMUEHUNGEN IM ZUSAMMENHANG MIT OEM STAEDTEBAU. 
fUER DIESE DAUERAUFGABEN MUSS DIE POLIZEI ABER AUCH 
ORGANISATORISCH UND AUSBILDUNGSMAESSIG GERUESTET SEIN, 
Z.B. IM HINBLICK AUF EINE GEfAHRENERKENNUNGSLEHRE, DEN 
VERSTAERKTEN EINSATZ VON VORBEUGUNGS BEAMTEN UND EINE 
VERBESSERTE REDEFUEHRUNG UND GESPRAECHSTECHNIK. DIE 
POLIZEILICHE PRAEVENTION MUSS SICH NICHT NUR DER BREITEN 
OEFFENTLICHKEIT ANNEHMEN, SONDERN INSBESONDERE AUCH 
SPEZIELLEN ZIELGRUPPEN, VOR ALLEM DEN JUGENDLICHEN UND 
AUSLAENDERN, ABER AUCH PR08LEMGRUPPEN AUS BESONDEREM 
ANLASS, I.B. FUSSBALL-FANS UND DEMONSTRANTEN. ES BLEIBT ZU 
HOfFEN, DASS ES ZU EINER STRATEGIE DER PRAEVENTIVEN 
KRIMINALPOLITIK IN EINEM 'VERdRECHENSVERHUETUNGSRAT' 
KOMMEN WIRD, UM DIE BEREITS VIELFAELTIG VORHANDENEN 
PRAEVENTIONSGEDANKEN UND -ANSAETlE ZU REALISIEREN. 

ZI-NR:BO-038 
AUT: 

TIT: 

UNT: 

IST: 
J AH: 
J GG: 
H ES: 
I·D N : 

SCHWIND, HANS DIETER 
STEINHILPER, GERNOT 
WILHELM-REISS, MONICA 
PRAEVENTIONSPROGRAMM POLIZEI/SOZIALARBEITER 
(PPS) 
EIN MODELLVERSUCH DES NIEDERSAECHSISCHEN JUS 
TIZMINISTERIUMS 
KRIMINALISTIK 
1980 
34 
2, S. 58-64 
805151 
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IN EINEM REGIONAL AUf HANNOVER UND ZEITLICH AUF ZWEI JAHRE 
BEGRENZTEN MODELLVERSÜCH ·PRAEVENTIONSPROGRAMM 
POLIZEI/SOZIALARBEITER' (PPS) WIRD DIE ZUSAMMENARBEIT VON 
POLIZEI UND SOZIALARBEITERN VOR ORT ERPROBT. SCHWERPUNKTE 
SIND DIE BETREUUNG VON KINDERN UND JUGENDLICHEN SOWIE EINE 
MOEGLICHST TATNAHE OPFERBETREUUNG. IM MITTELPUNKT STEHT 
DIE KRISENINTERVENTION ZUR MOEGLICHST FRUEHZEITIGEN 
KRIMINALITAETSVORBEUGUNG. ZWISCHEN POLIZEI UND 
SOZIALARBEITERN GILT DER GRUNDSATZ DER GEGENSEITIGEN 
NICHTEINMISCHUNG. DAS PROJEKT WIRD WISSENSCHAFTLICH 
BEGLEITET (AKTIONSfORSCHUNG). DIE ERSTEN ERfAHRUNGEN SIND 
POSITIV. EINE UMFASSENDE EVALUIERUNG NACH ABLAUF DER 
VERSUCHSZEIT IST VORGESEHEN. 
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ZI-NR:80-039 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

2ST: 
J AH: 
J GG: 
HES: 

SCHWIND, HANS DIETER 
KRIMINALPOLITIK 
ANMERKUNGEN ZUR KRIMINAL?OLITISCHEN LAGE IN 
DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
MOEGLICHKEITEN DER KRIMINALPOLITIK, ERLAEUTE 
RT AM BEISPIEL VON NIEDERSACHSEN 
KRIMINALISTIK 
1980 
34 
5, S. 213-223 
6, S. 259-269 

ION: 805718 
TEIL I DER ABHANDLUNG IST EINE ANALYSE AUS 
KRIMINALISTISCHER UND KRIMINOLOGISCHER SICHT UEBER DIE 
KRIMINALITAETSLAGE IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND, IHRE 
URSACHEN UND IHRE MOEGLICHE WEITERE ENTWICKLUNG, WOBEI 
INSBESONDERE DIE JUGEND- UND GASTARBEITERKRIMINALITAET 
EINER EINGEHENDEREN BETRACHTUNG UNTERWORFEN WIRD. AUFGRUND 
DIESER ERKENNTNISSE WERDEN IN NIEDERSACHSEN 
KRIMINALPOLITISCHE MASSNAHMEN ANGESTREBT, BESONDERS IM 
BEREICH DER STRAFRECHTSPFLEGE, DES STRAFVOLLZUGS, DER 
ENTLASSENENHILfE ABER AUCH IN BEREICHEN DER KULTUR UND 
SOZIALES. IN TEIL 11 WERDEN DIESE AKTIVITAETEN IM 
EINZELNEN VORGESTELLT. 

zr-NR:80-040 
AUT: 
TIT: 
fST: 

SCHWIND, HANS DIETER 
KRIMINALPRAEVENTION IN NIEDERSACHSEN 
KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK . 

JAH: 1980 
JGG: 1 (BD) 
HES: S. 531-556 
ION: 825019 
TAETIGKEITSBERICHT UND REGIERUNGSPROGRAMM DES 
NIEDERSAECHSISCHEN MINISTERS DER JUSTIZ AUF DEM GEBIET DER 
VER~RECHENSBEKAEMPFUNG IN NIEDERSACHSEN. SO WENDET DAS 
LAND NIEDERSACHSEN FUER DIESE AUfGABEN JAEHRLICH UEBER 2 
MILLIARDEN DM AUF, EINGESCHLOSSEN DIE AUSGABEN FUER 
POLIZEI, JUSTIZ, ,VOLLZUG, FERNER DER MITTEL FUER SOZIALE 
LEISTUNGEN. WILL MAN EINE ESKALATION DER 
KRIMINALITAETSENTWrCKLUNG ZUKUENFTIG VERHINDERN, SO WERDEN 
VOR ALLEM FUER FAMILIENPOLITISCHE ANSAETZE, DIE 
VERBESSERUNG DER FUERSORGEERZIEHUNG, DIE ALKOHOL- UND 
DROGENBEKAEMPFUNG, OIE BEKAEMPFUNG DER 
JUGENDARBEITSLOSIGKEIT, ABER AUCH DIE 8EMUEHUNGEN UM DIE 
INTEGRATION DER AUSLAENDER DIE fINANZAUSGABEN STEIGEN 
MUESSEN. 
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ZI-NR:80-041 
AUT: 
TIT: 

FST: 

SCHWIND, HANS DIETER 
ZUR KRIMINALPOLITISCHEN LAGE IN DER BUNDESRE 
PUBLIK DEUTSCHLAND 
KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK 

JAH: 1980 
JGG: 1(80) 
HES: S. 3-26 
ION: 825133 
NACH DEM VERSUCH DER DEFINITION DESSEN, WAS UNTER 
KRIMINALPOLITIK ZU VERSTEHEN IST UND DER SO ERFOLGTEN 
ABGRENZUNG ZUR JUSTIZ- UNO RECHTSPOLITIK, WERDEN 
GRUNDLAGEN FUER KRIMINAL- UND JUSTIZPOLITISCHE 
ENTSCHEIDUNGEN AUF IHRE AUSSAGEFAEHIGKEIT HIN UNTERSUCHT. 
IM MITTELPUNKT STEHEN HIER DIE POLIZEILICHE 
KRIMINALSTATISTIK (PKS) UND IHRE AUSSAGEN ZUR 
KRIMINALITAETSENTWICKLUNG SOWIE SPEZIELL ZUR ENTWICKLUNG 
DER JUGENDKRIMINALITAET. A3$CHLIESSEND WERDEN AUSSAGEN ZU 
DEN URSACHEN DER KRIMINALITAETSENTSTEHUNG VERSUCHT. HIER 
STEHEN IM MITTELPUNKT GESELLSCHAfTLICHE BEREICHE 
DEFIZITAERER SOZIALISATION, INTEGRATIONSPROBLEME DER 
NICHTDEUTSCHEN BEVOELKERUNG SOWIE DAS PR08LEM DER 
ARBEITSLOSIGKEIT. 

zr-NR:80-042 
AUT: 
TIT: 

FST: 

STOFFERS, MANFRED 
SOCIAL MARKETING ALS METHODE OER KRIMINALPRA 
EVENTION 
KRIMINOLOG.fORSC~UNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK 

JAH: 1980 
JGG: 1 (90) 

HES: S. 421-436 
IDN: 825023 
ERFOLGREICHE PRAEVENTION SETZT POSITIVE EINSTELLUNGEN IN 
DER OEFFENTLICHKEIT VORAUS. DURCH SOCI~L MARKETING KANN 
DIE OEFFENTLICHKEIT IM SINNE DER KRIMINALPRAEVENTION 
INFORMIERT, MOTIVIERT UND AKTIVIERT WERDEN. DABEI KOENNEN 
TECHNIKEN AUS DEM WIRTSCHAFTLICHEN BEREICH UEBERTRAGEN 
WERDEN. ALS ZIELGRUPPE GELTEN POTENTIELLE TAETER, 
POTENTIELLE OPFER UNO OIE ALLGEMEINE OEFFENTLrCHKEIT. 
DABEI SOLLTE MAN ALLERDINGS VOM SOCIAL MARKETING KEINE 
wUNDERDINGE ERWARTEN. DER GEFAHR DER MANIPULATION STEHT 
DABEI DER SOZIALE NUTZEN DER PRAEVENTION GEGENUEBER. 
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ZI-NR:80-043 
AUT: STUEMPER, ALFRED 
TIT: 
fST: 

DAS KRIMINALPOLIZEILICHE VOR8EUGUNGSPROGRAMM 
KRIMINOLOG.fORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINAlPO 
LI TIK 

JAH: 1980 
JGG: 1(90) 
HES: S. 369-378 
IDN: 815559 
ES GIBT STRAFRECHTLICHE, POLIZEILICHE UND POLITISCHE 
VORBEUGUNGSANSAETZE. DIE AUfRECHTERHALTUNG DER INNEREN 
SICHERHEIT IST ZUR EXISTENZFRAGE FUER UNSEREN STAAT 
GEWORDEN. VORBEUGUNG MUSS TEIL EINER GESAMTSTRATEGIE ZUR 
VERBRECHENSBEKAEMPfUNG WERDEN. DAS KRIMINALPOLIZEILICHE 
VORBEUGUNGSPROGRAMM IST AUf EINt INITIATIVE DES 
BAYERISCHEN LANDESKRIMINALAMTES VON 1964 ZURUECKZUfUEHREN. 
DURCH BESCHLUESSE DER AG KRIPO ~URDE DIE BAYERISCHE AKTION 
BUNDESWEIT UEBERNOMMEN UND EIN STAENDIGES 
REOAKTIONSKOMITEE GEGRUEND=T. DAS PROGRAMM FUER DIE INNERE 
SICHERHEIT SAH 1974 DEN AUSBAU DES VOR9EUGUNGSPROGRAMMS 
VOR, UND ES KAM ZUR EINRICHTUNG EINER PROJEKTLEITU~G, 
EINEM aUND-lAENDcR-ABKOMMEN MIT EINEM ETAT VON CA. 1,4 
MILLIONEN DM. EINER DER GRUNDSAEfZE DES 
VORBEUGUNGSPROGRAMMS IST DIE EIN9EZIEHUNG DES BUERGERS. ES 
UMFASST MONATSTHEMEN, JAEHRLICHE SCHWERPUNKTPROGRAMME UNO 
SONDERMASSNAHMEN WIE 'DIE KRIPO RAET'. DIE GESAMTPLANUNG 
OBLIEGT DER PROJEKTLEITUNG, DER- EINE WERBEAGENTUR 
ZUARBEITET. ANSPRACHEMOEGLICHKEITEN REICHEN VOM 
PLAKATAUSHANG UE8ER DIE VERTEILUNG VON WANDKALENDERN BIS 
ZU MONATLICHEN PRESSEDIENSTEN. DAS VORBEUGUNGSPROGRAMM 
MUSS KUENfTIG NOCH ERHEBLICH ER~EITERT WERDEN. 

ZI-NR:80-044 
AUT: SWIENTEK, CHRISTINE 
TIT: 
FST: 

HEIMERZIEHUNG UND KRIMINAlPRAEVENTION 
KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINAlPO 
LITIK 

JAH: 1980 
JGG: 1 (BD) 
HES: S. 265-284 
ION: 816000 
DIE KRIMINOGENE WIRKUNG DER HEIMERZIEHUNG IST BISHER 
EMPIRISCH ~EDER NACHGEWIESEN NOCH wIDERLEGT WORDEN. 
ALLLERDINGS IST ZU BEDENKEN, DASS KINDER UND JUGENDLICHE, 
DIE IN HEIME EINGEWIESEN WE~DEN, EINE BESTIMMTE SELEKTION 
BEDEUTEN UND ZUDEM NACH DEM HEIMAUFENTHALT ~EITERHIN 
SCHWIERIGE SOZIALE BEDINGUNGEN VORFINDEN (GESTOERTE 
FAMILIEN). ES MUSS ZWISCHEN SEHR UNTERSCHIEDLICHEN 
HEIMKONZEPTEN UND TRAEGERN UNTERSCHIEDEN WERDEN. DANEBEN 
GIBT ES ALTERNATIVKONZEPTE, DIE IN ZUKUNFT AUCH WEITER 
VORANGETRIEBEN WERDEN SOLLTEN, WIE Z.8. DER AMBULANTE' 
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DIENST. DAMIT DIE HEIMERZIEHUNG IHREM HOHEN PAEDAGOGISCHEN 
AUFTRAG NACHKOMMEN KOENNTE, BEDUERFTE ES JEDOCH 
ERHEBLICHER STRUKTURELLER UND LOKALER REFORMEN. IN HEIMEN 
SELBST MUESSTE BEISPIELSWEISE DIE SUPERVISION VERBESSERT 
BZ~. ERST EINGEfUEHRT WERDEN. UE9ERINSTITUTIONELL MUESSTEN 
PAEDAGOGISCHE PROGRAMME ERSTELLT WERDEN, DAMIT KONKRETES 
VERHALTEN, WIE EIGENTUMSERZIEHUNG, HILFEN ZUR 
AGGRESSIONSBEWAELTIGUNG UND SACHLICHE SEXUALERZIEHUNG 
VERMITTELT WERDEN KOENNTEN. 

COD - LITERATUR - REIHE 
-38-



KRIMINALITAETS8EKAEMPfUNG ALS GESAMTGESELLSCHAfTLICHE AUfGABE 1980 

ZI-NR:80-045 
AUT: THAMM, BERNDT GEORG 
TIT: PSYCHOSOZIALE BERATUNG UND POLIZEI - BERUEHR 

UNGSPUNKTE, SCHWIERIGKEITEN 
TAT: BEKAEMPfUNG DES DROGENMISSBRAUCHS 
ORT: MUENSTER 

SR DEUTSCHLAND 
DAT: 1980(10.03.-12.03.) 
VER: PfA(MUENSTER, SR DEUTSCHLAND) 
fST: PFA-SCHLUSSBERICHT 
JAH: 1980 
HES: S. 41-53 
IDN: 815103 
FUER 1980 SIND KENNZEICHNEND (IM UNTERSCHIED ZU 1970) 
ENGPAESSE IM REHASILITATIONSBEREICH MIT BUEROKRATISIERUNG 
UND ABSCHIED VOM MYTHOS DER FREIWILLIGKEIT, 
HEROINMISS8RAUCHER ALS ENTSCHEIDENDE ZIELGRUPPE, 
DEZENTRALISIERUNG UND ERWEITERUNG DER DROGENSZENE, SINKEN 
DES EINSTIEGALTERS, ZUNAHME DER DROGENTOTEN, WANDEL DES 
STELLENWERTES DER DROGEN (IDEOLOGIEVERLUST). SCHWERPUNKTE 
PSYCHOSOZIALER BERATUNG: KONTAKTARBEIT (STREETWORK), 
BERATUNG/BEHANDLUNG, OEFFENTLICHKEITSARBEIT UND NACHSORGE. 
SCHWERPUNKTE POLIZEILICHER TAETIGKEIT DAGEGEN 
VERBRECHENSVERHUETUNG UND -8EKAEMPFUNG UND GEFAHRENABWEHR. 
SOZIALE B€DINGUNGEN SIND FUER DIE POLIZEILICHE TAETIGKEIT 
VON NACHGEORDNETER BEDEUTUNG. AUS UNTERSCHIEDLICHEN 
GESETZLICHEN RAHMENBEDINGUNGEN fUER POLIZEI UND 
PSYCHOSOZIALE BERATUNG (Z.B. SCHWEIGEPFLICHT, 
ZEUGNISVER~EIGERUNGSRECHT, LEGALITAETSPRINZIP) ERGEBEN 
SICH KONFLIKTE. 

ZI-NR:80-046 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

VADER, RUUD 
PRAEVENTIVE VERBRECHENSBEKAEMPFUNG 

STRATEGISCHER SYSTEME 
SCHRR PfA 
1980 
7 
1, S. 53-65 

MIT HILFE 

AUCH VEROEFFENTLICHT IN PFA-SCHLUSSBERICHT. 
BEITRAEGE ZUR ENTWICKLUNG EINES PRAEVENTIONS 
KONZEPTES, 12.11.-16.11.1979, S. 173-192 

IDN: 805648 
DIE KOMPLEXITAET UNSERER GESELLSCHAFT UND DIE DARAUS 
ZWANGSLAEUFIG ERWACHSENE KRIMINALITAETSRATE ZWINGT DIE 
POLIZEI BEI DER FRAGE NACH EINER GEZIELTEN 
PRAEVENTIONSSTRATEGIE FAST ZUR RESIGNATION. DIE BISH~R 
ENTWICKELTEN MODELLE SIND ALLE NICHT DURCHGREIFEND. VON 
DER POLIZEI DEM DRUCK DER EREIGNISSE FOLGEND SELBST 
ENTWICKELTE AD-HOC-MODELLE GENAUSO WENIG WIE DIE VON 
KRIMINOLOGEN ENTWICKELTEN, DA OIESE FUER DEN PRAKTIKER 
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SCHWER VERSTAENDLICH UND DAMIT NICHT ANWENDBAR SIND. ES 
WIRD EIN MODELL 8ENOETIGT, DAS MIT ABWAEGUNG DER 
MASSNAHMEN, IHREN WEITERUNGEN U~D DEN 
ANWENDUNGSMOEGLICHKEITEN DEM POLIZEILICHEN AUfTRAG GERECHT 
WIRD. AUGENFAELLIGE ELEMENTE EINES STRATEGIEMODELLES FUER 
DIE VERBRECHENSBEKAEMPFUNG SIND ZIELE, MITTEL, 
BEDINGUNGEN, DAMIT DAS GESCHAFf~NE INSTRUMENTARIUM VOLL 
GREIfEN KANN. DIE VERWENDUNG EINES SOLCHEN MODELLES DIENT 
DANN DER VERBESSERUNG DER 08JEKTIVEN UND SUBJEKTIVEN 
SICHERHEIT DES BUERGERS' VOR VER8RtCHEN. DER BUERGER SELBST 
MUSS ABER EBENFALLS IN DIESES PROGRAMM MIT EINGE9UNDEN 
WERDEN, DENN AUF SEIN VERHALTEN ALS POTENTIELLES OPfER 
KOMMT ES AN. 
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zr-NR:80-047 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

lST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

WALDEN, JUERGEN 
SACHBESCHAEDIGUNG UND VANDALISMUS DURCH TAET 
ERGRUPPEN IM GROSSSTAEDTISCHEN BEREICH 
VORBEUGUNG, BEKAEMPFUNG, FLANKIERENDE MASSNA 
HMEN 
SCHRR PFA 
1980 
7 
3, S. 267-282 
AUCH VEROEFFENTLICHT IN PFA-SCHLUSSBERICHT. 
PRAEVENTABLE DELI~TE V - SACHBESCHAEDIGUNG U 
ND VANDALISMUS, 3.-5.10.1979, S. 81-95 

IDN: 815327 
DIE PHAENOMENOLOGIE VON SACHBESCHAEDIGUNG UND VANDALISMUS 
IM GROSSSTAEDTISCHEN BEREICH ENTWICKELT FOLGENDE 
ERGEBNISSE: DIE SACHBESCHAEDIGUNG UND DER VANDALISMUS 
HABEN IN ANZAHL UND SCHADENSUMFANG ERHEBLICH ZUGENOMMEN. 
DIE AUFKLAERUNGSQUOTEN ERFAHREN KEINE ENTSPRECHENDE 
STEIGERUNG MEHR. ~INOER UNO JUGENDLICHE SIND ALS 
TATVERDAECHTIGE UEBERREPRAESENTIERT. DIE BEKAEMPFUNG DER 
SACH8ESCHAEDIGUNG UND DES VANDALISMUS MUSS MEHRDIMENSIONAL 
ERFOLGEN. EIN EINHEITLICHES PRAEVENTIONSKONZEPT UNTER 
ZENTRALER FUEHRUNG IST ERFORDERLICH. DEM JUGENDSCHUTZ 
KOMMT EINE BESONDERE BEDEUTUNG ZU. DIE SCHUTZPOLIZEI 
UEBERNIMMT DABEI EINE TRAGENDE FUNKTION. EINE VERSTAERKTE, 
KOOPERATION ZWISCHEN JUGENDSCHUTZBEHOERD~N UND DER POLIZEI 
IST ZUR VERMEIDUNG VON DOPPELARBEIT UND KONFLIKTEN 
ERFORDERLICH. EINE ABGRENZUNG DER AR8EITSBEREICHE HAT ZU 
ERFOLGEN. DIE GRENZEN DES POLIZEILICH MACHBAREN WERDEN 
OURCH POLITISCHE, MATERIELLE UND PERSO~ELLE FRAGEN 
ENTSCHEIDEND BEEINFLUSST. UNTERSUCHUNGEN UEBER OIE 
EFFIZIENZ DER PRAEVENTIVTAETIGKEIT DER POLIZEI SIND 
NOTWENDIG. PRAEVENTION IST NICHT NUR EIN POLIZEILICHES, 
SONDERN AUCH EIN SOZIALES-SOZIALPOLITISCHES PROBLEM. 
ALLEINIGE POLIZEILICHE AKTIVITAETEN LEISTEN 
NOTWENDIGERWEISE NUR SYMPTOMUNTERDRUECKUNG, WAEHREND DIE 
BESEITIGUNG DES 'HeR~ES' DER UEaEL ANDERE } 
GESELLSCHAFTLICHE AKTIVITAETEN VORAUSSETZT. DIES K~AR 
AUSZUSPRECHEN, HAETTE FUER DIE POLIZEIBEHOERDEN SELBST DIE 
NUETZLICHE FOLGE, DASS DIE VERANTWORTLICHKElTEN NICHT MEHR 
VERSCHLEIERT WERDEN BZW. IHNEN ALS UNZUSTAENDIGEN 
ZUGESCHOBEN WERDEN KOENNTEN. 

ZI-NR:80-048 
AUT: 
TIT: 

FST: 

WILHELM-REISS, MONICA 
SOZIALARBEIT ALS PRAEVENTIVE MASSNAHME IM HA 
NDLUNGSfELD DER POLIZEI - MODELLVERSUCH HANN 
OVER 
KRIMINOLOG.fORSCHUNG. PRAEVENTIVE KRIMINALPO 
LITIK 
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JAH: 1980 
JGG: 1 (80) 
HES: S. 405-417 
IDN: 815446 
DIE BEZIEHUNGEN ZWISCHEN POLIZEI UND SOZIALARBEIT SIND 
GESTOERT. DAS VOM NIEDERSAECHSISCHEN JUSTIZMINISTERIUM 
BETREUTE PRAEVENTIONSPROGRAMM POLIZEI/SOZIALARBEITER (PPS) 
SOLL LUECKEN IN DER SOZIAlPAEDAGOGISCHEN BETREUUNG VON 
POLIZEILICH BEKANNTGEWORDENEN PERSONEN SCHLIESSEN, INDEM 
SOZIALARBEITER BEI DER POLIZEI ZUR KRISENINTERVENTION 
~ESONDERS BEI KINDERN, JUGENDLICHEN, 
fAMILIENSTREITIGKEITEN, ALKOHOL- UND SUIZIDFAELLEN TAETIG 
SIND. ZU LEISTEN SIND IN ERSTER LINIE EINE ALLGEMEINE 
PSYCHISCHE BETREUUNG UND STABILISIERUNG. NACH DEM URTEIL 
~ER SOZIALARBEITER HABEN DIE KLIENTEN UEBERWIEGEND POSITIV 
REAGIERT. 
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ZI-NR:81-001 
AUT: 
TIT: 

BAHR, HANS 
IST DIE KRIMINALITAETSENTWICKLUNG UNSER SCHI 
CKSAL - ODER EINE OEFFENTLICHE HERAUSFORDERU 
NG? 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1981 
JGG: 72 
HES: 5, S. 153-156 
ION: 815627 
DIE KRIMINALITAET - INSBESONDERE GEWALT- UNO 
EIGENTUMSKRIMINALITAET - NIMMT NACH DER PKS IMMER STAERKER 
ZU. DIE URSACHEN LIEGEN IM GESELLSCHAFTLICHEN KLIMA UND 
INSBESONDERE IN DER MANGELHAFTEN ERZIEHUNG OER KINDER 
BEGRUENDET. DIE ARBEIT DES JUGENDAMTES SCHEITERT OFT AN 
DER FEHLENDEN KOOPERATIONS9EREITSCHAFT DER ELTERN. DIE 
SCHULE SOLLTE IN STAERKEREM MASSE WERTE VERMITTELN. 

ZI-NR:81-002 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

BARSCHEL, UwE 
WER FREIHEIT ERHALTEN WILL, MUSS SICHERHEIT 
GEWAEHRLEISTEN 
KRIMINALITAET - PREIS DER FREIHEIT 
5. BUNDESDELEGIERT~NTAG 
HAMBURG 
SR DEUTSCHLAND 

DAT: 1981(28.10.-30.10.) 
VER: BUND DEUTSCHER KRIMINALBEAMTER 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HES: 12, S. 566-572 
ION: 825306 
KRIMINALITAET MUSS HEUTE IN IHRER GESAMTGESELLSCHAFTLICHEN 
DIMENSION GESEHEN WERDEN. IHRE BEKAEMPFUNG KANN SICH NICHT 
IN DER REAKTION AUF BEGANGENE STRAfTATEN, DEREN AUFDECKUNG 
UND VERFOLGUNG ERSCHOEPFEN. fREIHEIT VERLANGT DEN 
MUENDIGEN, AUFGEKLAERTEN aUERGER, KRIMINALITAET IST 
fREIHEITSBEDROHEND. TOTALE SICHERHEIT UNO SCHRANKENLOSE 
FREIHEIT KANN ES NICHT GEBEN. DER LANGFRISTIG ZU 
BEOBACHTENDE ANSTIEG DER KRIMINALITAET UND DIE VERLAGERUNG 
DES SCHWERPUNKTES ZUR GEWALTKRIMINALITAET IST 
BEUNRUHIGEND. PERSONAL VERMEHRUNG UNO STRUKTURVERBESSERUNG 
IM BEREICH DER POLIZEI KANN NICHT DIE EINZIGE ANTWORT 
SEIN. ES MUESSEN IN ZUKUNFT NOCH STAERKER ALS 8ISHER 
SCHWERPUNKTE GESETZT WERDEN UND EINEN NOCH RATIONELLEREN 
EINSATZ DER VORHANDENEN MOEGLICHKEITEN GEBEN. DER 
SCHLUESSEL ZUR NACH~ALTIGEN KRIMINALITAETsaEKAEMPfUNG 
LIEGT IN DER ERFORSCHUNG IHRER URSACHEN, IN DEN 
ZUSAMMENHAENGEN ZWISCHEN RECHTSBRUCH UNO 
GESELLSCHAFTLICHEN GEGEBENHEITEN. DAS ZIEL MUSS EINE 
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STAERKUNG DES SOZIALEN GEFUEGES IM ENGSTEN BEREICH SEIN. 
DAS NETZ RECHTLICHER REGELUNGEN MUSS FUER DEN BUERGER 
DURCHSCHAUBAR UND NACHVOLLZIEH3AR WERDEN. EIN WERTGEFUEGE 
MUSS DAHINTER WIEDER SICHTBAR WERDEN. 
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ZI-NR:81-003 
AUT: BAUER, RUOOLF 
TIT: DEVIANZPROPHYLAXE UNO OELIKTPRAEVENTION IN C 

HINA 
UNT: ANMERKUNGEN ZUR VERGLEICHENDEN LOKALEN KRIMI 

NAlPOLITIK 
IST: KRIMJ 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HES: 1, S. 54-63 
ION: 815579 
DAS RECHT IN OER VOLKSREPUBLIK CHINA IST NOCH STARK VON 
KONFUZIANISCHEN VORSTELLUNGEN GEPRAEGT (NATURRECHT, 
PRAGMATISCHE OPPORTUNITAET), KOMBINIERT MIT OER 
KOMMUNISTISCHEN IDEOLOGIE. AUCH OIE SYSTEME EHRENAMTLICHE~ 
SELBSTKONTROLLE (SCHLICHTUNGS- UNO SICHERHEITSKOMITEES) 
KNUEPFEN AN VORKOMMUNISTISCHE TRADITIONEN AN: ZELLENARTIGE 
STRUKTUR DER CHINESISCHEN GESELLSCHAFT. DIE 
KRIMINALPOLITIK IN DER VOL~SREPUBLIK CHINA ZIELT AUF 
RIGOROSE ABSCHRECKUNG AB. HAUPTURSACHEN FUER STEIGENDE 
JUGENDKRIMINALITAET SIND JUGENDARBEITSLOSIGKEIT UND 
FUNKTIONSWANDEL DER CHINESISCHEN FAMILIE. 

ZI-NR:81-Q04 
AUT: FREHSEE, DETLEV 
TIT: DAS "KRIMINALITAETSPROBLEM" IM HOCHHAUSQUART 

IER 
ZST: aEWHI 
JAH: 1981 
JGG: 28 
HES: 4, S. 319-326 
ION: 825344 
ZWEI ENTGEGENGESETZTE THESEN UEBER KRIMINALITAET IM 
HOCHHAUSQUARTIER wERDEN UNTERSUCHT. DAZU WURDEN 12 
KOMPLEXE MIT MAXIMAL SECHS WOHNBLOECKEN VERGLICHEN. 
HOCHHAUSKRIMINALITAET WIRD GANZ EINHELLIG JUGENDLICHEN 
ZUGERECHNET, WOBEI DIESE DELINQUENZ IN BESONDEREM MASSE 
OURCH AGGRESSIVITAET GEKENNZEICHNET IST. ES WIRD DIE THESE 
BELEGT, DASS DAS KRIMINALITAETSPROBLEM EINES QUARTIERS 
LEDIGLICH DAS ERGEBNIS OER VERKUENDUNG VON MEINUNGEN DURCH 
BEWOHNER, GRUPPEN ~ND INSTANZEN SEI. DIE JUGEND STOERT IN 
HOCHHAUSVIERTELN. SIE KANN IN EINER UMWELT, DIE NICHT FUER 
SIE GESCHAFFEN IST, NUR LAESTIG FALLEN. JUGENDSPEZIFISCHE 
BEDUERfNISSE UND INTERESSEN WERDEN IN TRABANTENVIERTELN IN 
BESONDERS DRASTISCHER WEISE VERNACHLAESSIGT. DIE DEM 
KLASSISCHEN MODELL DER KRIMINALGEOGRAPHIE ENTSPRECHENDE 
ZONENHYPOTHESE, VON DER VOM ZENTRUM ZUM STADTRAND HIN 
ABNEHMENDEN D~LINQUENZaELASTUNG, LAESST SICH NICHT HALTEN, 
WEIL ES HIERZULANDE UE9ERALL AUCH PERIPHERE STADTTEILE 
SIND, DIE DURCH HOHE BELASTUNGSQUOTEN AUFFALLEN. 
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ZI-NR:81-Q05 
AUT: 
TIT: 

GREESE, OIETE~ 

JUGENDHILFE-SCHUL~ - POLIZEI. ~OOPERATIONSPA 
RTNER FUER SOZIALE HILFE~ FUE~ KINDER UND JU 
GENDLICHE IN ENGLAND 

ZST: RDJB 
JAH: 1981 
JGG: 29 
HES: 4, S. 287-3J1 
IDN: 815944 
IM UNTERSCHIED ZUR 3R DEUTSCrlLAND IST IN ENGL~ND EINE 
KONflIKTORIENTIERTE JUGENDHILFE IN DAS SCrlULSVSTEM 
INTEGRIERT. VIEL STAERKER ALS 8EI UNS WERDEN SCHULISCHE 
AUffAELLIGKEITEN (GANZTAGSSCHULE) ANLASS FUER DAS HANDELN 
DER SOZIALEN DIENSTE. BESONDERS WICHTIG IST DIE SOG. 
"ZWISCHENBEHANDLUNG" (INTE~MEDIATE T~AINING) IN SPEZIELLEN 
EINRICHTUNGEN, DIE DELINQU~NTE~ JUGENDLICH€N DEN 
STRAfVOLLZUG U~D DIE DAMIT VERBUNDENE STIGMATISIERUNG 
ERSPAREN SOLL. DIE SOZIALARBEIT VE~SCHIEDENER 
EINRICHTUNGEN WIRD GESCHILDERT: SCHULE, POLIZEI, SOZIALER 
DIENST, INNER LONDON EDUCATION AuTHORITV (ILEA), GREATER 
LONDON COUNCIL (~LC), JUGENDGERICHT, KINDEqHEIME. 

ZI-NR:81-006 
AUT: 
TIT: 
FST: 

GRI~MINGER, ~O~ST 

POLIZEI UND BUERGERNAEHE 
PTV-SONDERHEFT. DIE HESSISCHE POLIZEI IN DEN 

8DER JAHREN 
JAH: 1981 
JGG: 26 
HES: I, S. 136-141 
ION: 815677 
UEBERALL IN DER 8EVOELKERUNG IST DER ~UNSCH NACH MEHR 
BUERGERNAEHE DER POLIZEI SPUERBAR. DER WUNSCH NACH DEM 
SCHUTZMANN ZUM ANFASSEN IST KEIN TY?ISCHES DE~TSCHES 
PROBLEM. DER KONTAKT8EREICHSBEAMTE (OMMT DIESEM BILD AM 
NAECHSTEN. NEBEN DEN uEaLICHEN AUFGABEN DES 
REVIERSTREIfENDIENSTES HAT ER IN BERLIN EINEN KATALOG VON 
AUFGABEN ZU ERfUELLEN UNO ZUSAETZLICH EINEN 8uERGERSERVICE 
WAHRZUNEHMEN. ER HAT EINEN FESTEN BETREUUNGSBEREICH UND 
BESONDERE DIENSTZEITEN. ES IST KAUM MOEGLICH, KUqZFRISTIG 
DIE EfFEKTIVITAET DES KOB ZU MESSEN. BUERGERNAEHE SOLLTE 
AUF MEHR PARTNERSCHAFT ZWISCHEN GESELLSCHAFT U~D POLIZEI 
HINAUSLAUFEN UND NICHT VON DER RAEU~LICHEN DISTANZ 
ABHAENGEN. DAS FUEHRT GGF. ZUM VORWURF DER 3ESPITZELUNG, 
DES BlOCKWA~TSYSTEMS UND DES DENUNZIANTENTUMS. DER 
SOZIOLOGISCHE DIENST DES LANDES HESSEN PLANT EINE 
UNTERSUCHUNG DER EINSTELLUNG DER HESSISCHEN BEVOELKERUNG 
ZUR POLIZEI. BISHER KANN MAN SICH NUR AUF AUSSERHESSISCHE 
ERKENNTNISSE STUETZEN. DANACH KANN MAN ZUSAMMENFASSEND 
SAGEN, DASS AELTERE PERSONEN, FRAUEN UND ANGEHOERIGE 
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NIEDERER SOZIALER SCHICHTEN EINE POSITIVERE EINSTELLUNG 
ZUR POLIZEI HABEN. DAS SUBJEKTIVE SICHERHEITSGEFUEHL 
SOLLTE GESTAERKT wERDEN. 
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ZI-NR:81-007 
AUT: 
TIT: 

GRYi'1ER, HERgi:RT 
STRUKTURELLE GEWALT - STAEDTISCHE UMWELT UND 

JUGENDDELINQUENZ 
ZST: KRIMJ 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HES: 1, S. 4-31 
ION: 815457 
ZWISCHEN LEBENSBEDINGUNGEN UND STAEDTE8AU EINERSEITS, DEM 
ABWEICHENDEN VERHALTEN UND DELINQUE~Z VON JUGENDLICHEN 
ANDERERSEITS WIRD HEUTE EIN ZUSAMMENHANG KAUM MEHR 
BESTRITTEN. UM DIESE PHAENOMENE NICHT NUR OBERFLAECHlICH 
UND fACHGE9IETSSPEZIFISCH ZU ERKLAEREN, IST ES fUER DIE 
UNTERSUCHENDEN WISSENSCHAFTLER ERFORDERLICH, DIE EIGENE 
SICHTWEITE VON STAEDTISCHER 'REALITAET' ZU REFLEKTIEREN 
UND STAEDTISCHE STRUKTUREN, BAUfORMEN UND HANDLU~GSWEISEN 

INNERHALB DES ~AHRNEHMUNGS- UND .WERTSYST~MS VON KINDERN 
UND JUGENDLICHEN ZU SEHEN. DABEI E~WEIST SIC~ DIE 
OEKONOMISCH ERKLAERaARE MONOFUNKTIONALITAET UND 
EINDIMENSIONALITAET DER STAEDTE, WOHNGESIETc UND wOHNUNGEN 
ALS QUELLE VON aELASTU~GEN, ENTWICKLUNGSH[NDERNISSEN UND 
FRUSTRATIONEN, DIE INSGESAMT ALS 'STRUKTURELLE GEWALT' 
BEZEICHNET WERDEN KOENNEN. ZWAR LEBEN DIE ERWACHSENEN IN 
IHREN VERSCHIEDtNEN ROLLEN UNTER DENSELBEN VERHAELTNISSEN, 
SIE HABEN ABER DIE RAUM-ZEITLICHEN VERHALTENSNORMEN DER 
STAOT UND OIe MECrlANIS~EN UND AFFEKTKONTROLLE UNO 
SELBSTZWANG BEREITS SO INTERNALISIERT, DASS SIE SICH IN 
UNO GEGENUfBER OEN WECHSELNDEN RAEUMLICHEN UNO SOZIALEN 
SITUATIONEN IN DER STADT KONFORM VERHALTEN KOE~NEN. 

AKZEPTIERT MAN, DASS SICH KINDER UND JUGENDLICHE BEWUSST 
ODER UN3EWUS~T GEGEN DIE EINSCHRAENKENDEN STADTRAEUMLICHEN 
NORMEN UND BAULICHEN VERHAELTNISSE ZUR WEHR SETZE~, DANN 
GEWINNEN AB~EICHENDES VERHALTEN UNO DELINQUENZ EINEN 
ANDEREN SINN. SIE WERDEN VERSTEHdAR ALS ADAEQU~TES 
VERHALTEN IN EINER BELASTENDEN, ANDERS WAHRGENO~MENEN 

STAE&TISCHEN REALITAET. INSOFERN GEHT VON JUGENDLICHEN UND 
KINDERN EINE ERNST ZU NEHMENDE KRITIK AN DEN STAEDTISCHEN 
LE8ENSVERHAELTNISSEN AUS. OEM HAfTTE DANN AUCH 
PRAEVENTION/PROPHYLAXE RECHNUNG ZU TRAGEN. 

ZI-NR:81-008 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 
DAS RECHT MUSS 

HARNISCHMACHER, ROBERT 
DAS ZUSAMMENSPIEL VON 8UERGER UND POLIZEI -
EIN GEBOT OER OEFfENTLICHEN VERNUNFT 
POLNACHR. 
1981 
21 
6, S. 166-170 
825259 

IN EINER PERMANENTEN WECHSELBEZIEHUNG SEINE 
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GESELLSCHAFTLICHE FUNKTION ERFUELLEN UND INSOFERN 
UcBERPRUEFBAR SEIN. DAS DEM RECHTSSTAATSPRINZIP IMMANENTE 
GEBOT DER RECHTSGUETERA8WAEGUNG VERPFLICHTET AUCH OIE 
POLIZEI ZUR RECHTSGUETERABWAEGUNG, VERHAELTNISMAESSIGKEIT, 
GLEICHBEHANDLUNG ALLER BUERGER UND ZUM WILLKUERVER80T. DIE 
POLIZEI LEIDET MOMENTAN UNTER EINEM IN DER GESELLSCHAFT 
SICH AUSD~UECKENDEN WANDEL. DIE W€RTEK~ISE UNO 
wERTeORIENTIERUNG ZEIGT SICH IN DEN AKTIONEN DER BUERGER. 
MEHR AN DEMOKRATIE BEDEUTET IN DER KONSEQUENZ 'MEHR 
KONFLIKTE' UNO 'WENIGER RATIONALITAET'. DIE UNRUHE DES 
dUERGERS KANN NUR DURCH REFORMEN BEHERRSCHT WEROEN, DA 
IHRE DYNAMIK ALL~ LEBENSBEREICHE UMSCHLIESST. 
GEMEINWOHLORIENTIERTES, VERANTWORTUNGSBEWUSSTES VERHALTEN 
IST DURCH POLIZEILICHE ZWANGSMITTEL NICHT MOEGLICH. NUR 
DAS ZuSAMMENSPIEL VON 3UERGER, POLITIK UND POLIZEI 
uARANTIERT, DASS POLIZEIAR8EIT IN DER OEFFENTLICHKEIT 
NICHT IN DER GESTALT DER OEFFENTLICHEN GEWALT, SONDERN DER 
OEfFENTLICHEN VERNUNFT AUFTRITT. 
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ZI-NR:81-009 
AUT: HELOT, WE~NE~ 

TIT: DER KONTAKT~EREICHSDIENST 
UNT: 
FST: 

MODELL PRAKTIZIERTER dUERGERNAEHE 
INNENMINISTERIUM BW-SONDERHEFT. ~ADEN-WUERTT 

EMBERGISCHE POLIZEI 81 
JAH: 1981 
JGG: 19 
HES: S. 32-35 
ION: 835220 
DER SICHERHEITSPLAN 11 1973 HAT ALS 8EDEUTE~DES 
SICHERHEITSPOLITISCHES ZIEL DIE ENTSCHEIDENDE VERBESSERUNG 
OES KONTAKTES DER POLIZEI ZUM BUERGER HERAUSGESTELLT. AM 
01.10.1978 3EGANN DESHALB IN BADEN-WUERTTEMBERG EIN 
MODELLVERSUCH MIT DEM KONTAKT8EREICHSDIENST, W08EI MAN 
SICH AN DEN BERLINER ERFAHRUNGEN ORIENTIEREN KONNTE. 
IM MODELL A HATTEN DIE BEAMTEN SOWOHL DIE KO~TAKTE ZUR 
BEVOELKERUNG ZU PFLEGEN, ALS AUCH ERMITTLUNGSAUFGA3EN 
wAHRZUNEHMEN UND ANZEIGEN ABSCHLIESSEND ZU 8EARBEITEN. IM 
MODELL B SIND NEBEN DEN ERMITTLUNGSDIENSTEN REINE 
KONTAKTBEREICHSOIENSTE EINGE~ICHTET WORDEN. 
DER EINJAEHRIGE MODELLVERSUCH IST VON DER 9EVOELKERUNG GUT 
AUFGENOMMEN WORDEN. DIE GEWONNENEN POLIZEILICHEN 
ERKENNTNISSE SIND IN DEN VERSCHIEDE~EN VERSUCHSGE9IETEN 
UNTERSCHIEDLICH, LASSEN JEDOCH EINDEUTIGE FESTSTELLUNGEN 
FUER BEIDE MODELLVARIANTEN ZU. UNTER aERUECKSICHTIGU~G 
ALLER ERGEBNISSE WURDE DAS MODELL AALS REGELFORM DES 
KONTAKTBEREICHSDIENSTES aEI ENTSPRECHEND PERSONELLER 
AUSSTATTUNG DER DIENSTSTELLEN GEWAEHLT. 
DIE KONSEQUENTE UMSETZUNG DER VERSUCHSERGEBNISSE ERFOLGTE 
MIT DEN "RICHTLINIEN ZUR WAHRNEHMUNG DER AUFGABEN DES 
BEZIRKS- UND POSTENDIENSTES ~NTER €INBEZIEHUNG DES 
KONTAKTBEREICHSDIENSTES", DIE SEIT DEM 01.09.1980 GELTEN 
UND ZUG UM ZUG UMGESETZT WERDEN. 

ZI-NR:81-010 
AUT: HERRIGER, NORBERT 

SILKENBEUMER, EG8ERT 
TIT: STRATEGIEN DER KONTROLLE UND DER PROPHYLAXE 

VON JUGENDDELIN~UENl IM KOMMUNALEN RAU~ 

ZST: KRIMJ 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HES: 1, S. 43-53 
ION: 315468 
DIE EMPIRISCHE UNTERSUCHUNG DER PRAEVENTIONSPOLITIK UND 
DES KONKRETEN PRAEVENTIONSHANDELNS KOMMUNALER JUGENDHILFE­
UNO STRAFVERFOLGUNGS8EHOERDEN STECKT IN DER SUNDESREPUBLIK 
DEUTSCHLAND - ANDERS ALS Z.B. IN DEN USA - GEGENWAERTIG 
NOCK IN DEN ANFAENGEN. DIESES fORSCHUNGSDEfIZIT ZU BEHEBEN 
IST DAS ZIEL DES PROJEKTES 'STRATEGIEN DER KONTROLLE UND 
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DER PROPHYLAXE VON JUGENODELINQUENZ IM KOMMUNALEN RAUM'. 
ERLAEUTERT ~ERDEN DER THEORETISCHE STANDORT UND DIE 
UNTE~SUCHUNGSSCH~ERPUNKTE DES PROJEKTES, DURCHGEFUEHRT VOM 
INTERNATIONALEN DOKUMENTATIONS- UND STUDIENZENTRUM FUER 
JUGENDKONFLIKTE (IDSZ) DER UNIVERSITAET GESAMTHOCHSCHULE 
WUPPERTAL. 
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lI-NR:81-011 
AUT: 
TIT: 

JACOB, ROlf DIETER 
DAS NEUE RECHTS-(SEL3ST-)9E~USSTSEIN DER STA 
ATS3UERGER 

UNT: ERlEICHTERU~G ODER HEMMNIS IM DIALOG Z~ISCHE 
N BUERGER UND POLIZEI 

ZST: POLIZEI 
JAH: 19d1 
JGG: 72 
rlES: 8, S. 229-231 
ION: 815923 
IN DEN JAHREN SEIT INKRAFTTRETEN DES GRUNDGESETZES IST DEQ 
aUERGER SEl9ST8EWUSSTER UND MUENDIGER GEWO~DEN. EIN 
HOEHERES RECHTSBEWUSSTSEIN BEI NICHT GESTIEGENEN 
RECHTSKENNTNISSEN A3ER KENNZEICHNET (IN N~GATrVEM SIN~E) 
DAS VERHAELTNIS DES BUERGERS ZUR ?OLIZEI. URSAECHlICH 
OAfUER IST DER MANGEL AN SCHULUNG DES BUfRGERS UE9ER 
UNSERE RECHTSSYSTEMATIK UND DIE AUSLE~UNG VO~ 

RECHTSSAETIEN. SO ENTSTEHT EIN MANGEL AN LE~ENSHILFE, DER 
DURCH OIE VERMITTLUNG VON BUERGERRECHTEN UND 
BUERGERPfLICHTEN IM SCHULISCHEN SOZIALKUNDEUNTERRICHT ODER 
IN GESELLSCHAFTSLEHRE NICHT AUFGEFANGEN WIRD. MASSENMEDIEN 
SIND HIER NICHT HILFREICH. GERICHTSBERICHTERSTATTUNG U~D 

URTEILSBEKANNTGABEN VERDEUTLICHEN ALLEIN KEINE 
RECHTSSYSTEMATIK. ERHOEHT WIRD SO DER EIGEN~ECHTSANSPRUCH 

BEIM aUERGER, DER SICH GEGEN DIE VERWALTUNG UND AUCH GEGEN 
GERICHTE UNO OIE POLIZEI WENDET, wENN SEINEN OFT ZU 
UNRECHT HOCHGESCHRAUBTEN ERWARTUNGEN AN DIE RECHTSPRECHUNG 
NICHT ENTSPROCHEN ~ERDEN KANN. BUERGERLICHES 
ANSPRUCHSDENKEN KOLLIDIERT ZUNEHMEND MIT POLIZEILICHEN 
MASSNAHMEN, WEIL DER BETROFfENE DER POLIZEI UNTERSTELLT, 
DER EINZELNE BEAMTE HANDELE NICHT RECHTSKONFO~M. DAFUER 
HAT ES ZU KEINER ZEIT WENIGER' GRUND GEGEBEN ALS 
GEGENWAERTIG. DURCH GEZIELTE OEFfENTLICHKEITS- UND 
AUFKLAERUNGSARBEIT DER POLIZEI MUSS VE~DEUTLICHT wERDEN, 
DASS BEHOERDLICH= EIGENKONTROLLE DE~ ~UERGE~ VOR 
RECHTSWILLKUER OPTIMAL SCHUETZT. 

ZI-NR:81-012 
AUT: 
T IT: 

FST: 

J AH: 
J GG: 
HES: 
ION: 

KAISER, GUENTHER 
JUGeNDKONfliKTE, JUGENDPOLITIK UND JUGENDREC 
HT. ZUR KRIMINOLOGISCHEN DISKUSSION IN DER 3 
UNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
KRIMINOLOGIE. ABHANDLUNGEN ueaER ABWEGIGES S 
OZIALVERHALTEN. JUGENOKONfLI(Tt. KRIMINOLOGI 
SCHE fORSCHUNGEN UND A~ALYSEN AUS ~EUN lAEND 
ERN 
1 981 
1 8 ( 3D ) 
s. 20-29 
335597 
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JUGENDKONFLIKTE SIND NORMAL UND UBIQUITAER UND ERGEBEN 
SICH NICHT ERST IM KONFLIKTFELD DER FORMELLEN 
SOZIALKONTROLLE. DIE FORDERUNG NACH ENTJURIDIFIZIERUNG UND 
REPRIVATISIERUNG (8ESONDERS ZUR FAMILIE HIN) OER 
LOESUNGSSTRATEGIEN IST VERSTAENDLICH. DIE GRENZE LIEGT 
DORT, WO IN FUNDAMENTALE RECHTE EINGEGRIFFEN WIRD BZW. DIE 
EINRICHTU~GEN DES SOZIALEN NAHRAU~S UEBERFORDERT SIND. 
E~fORDE~LICH SIND UMFASSENDERE SOZIALISATIONSANGE30TE. 
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lI-NR:81-013 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

OAT: 
VER: 
FST: 
J AH: 
J GG: 
HES: 
PQU: 

KUBE, EDWIN 
DER EINFLUSS DER POLIZ=IP~ÄXIS AUF DIE KRIMI 
NALPOLITIK 
POLIZEI UND KRIMINALPOLITI~(ÄR3EITSTÄGUNG) 

WIES9ADEN 
SR DEUTSCHLAND 
1980(11.11.-13.11.> 
BKA(WIES3ADEN, dR D=UTSCHLA~D) 
3KA-VORTRAGSREIHE 
1 981 
26(8D) 
S. 11-18 
AUCH VEROEFFENTLICHT IN POLIZEI, 72, 1931, 3 
, S. 72-77 

ION: 315903 
DER VERFASSER VERSTEHT UNTER KRIMINALPOLITIK DI= 
PRINZIPIEN UND METHODEN DES STAATLICHE~ HANDEl~S 
GEGENUEBER DEM PHAENOMEN DES SOZIAL ABWEICHENDEN 
VERHALTENS, M. A. W. DIE STRATEGIEN ZUM KRIMINALRECHTLICH 
VERANKERTEN GESELlSCHAFTSSCHUTl. DER EINFLUSS DER 
POLIZEIPRAXIS AUF DIE KRIMINALPOLITIK WIRD UNTER 
VERSCHIEDENEN ASPEKTEN GEPRUEFT UND I~ 
BEZIEHUNGSZUSAMMENHANG MIT DEM KRIMINALPOLITISCHEN 
VERHALTEN SONSTIGER INSTANZEN GESEHEN. DABEI WERDEN 
FOLGENDE 4 FRAGESTELLUNGEN PROBLEMA~ISIERT: WI~ GESTALT~T 
DIE POLIZEI DIE VER9RECHENSBEKAEMPFUNG DURCH RATIONAL 
GEPLANTE ODER fAKTISCH ENTWICKELTE OEL!KTS- U~D 
TAETERBEZOGE~E STRATEGIEN. wIE GESTALTET DIE POLIZEI UE9ER 
DIE ZUSAMMENARBEIT MIT DRITTEN DIE VER9RECHENS8€KAEMPFU~G. 
WELCHEN EINFLUSS NIMMT DIE POLIZEI AUf DIE RECHTSPOLITIK 
(IM SINNE DER ~EITERENTWICKLUNG DES ENTSCHEIDUNGSRAHMENS 
FUER IHR VERHALTEN). WELCHER" EINFLUSS KOMMT DER POLIZEI 
BEI DER 'KONSTRUKTION' DES SILDES, DAS WI~ UNS VON 
KRIMINALITAET MACHEN, ZU. M. A. w.: INWIEWEIT 'DEFINIERT' 
UNO VERMITTELT DIE POLIZEI OIE KRIMINALITAETSWIRKLICHKEIT 
(ALSO DAS OBJEKT DER KRIMINALPOLITIK). 

ZI-NR:81-014 
AUT: 

TIT: 
UNT: 
ZST: 
J AB: 
JGG: 
BES: 
PQU: 

IDN: 

KUBE, EOWIN 
BEHDER, UWE 
WOHNHAUSARCHITEKTUR UNO KRIMINALITAET 
EIN FORSCHUNGSPROJEKT 
KRIMINALISTIK 
1981 
35 
3, S. 123-125 
8KA-FORSCHUNGSREIHE. ROLINSKI, K. - wOHNrlAUS 
ARCHITEKTUR UNO KRI~INALITAET, 3D 13, 1980, 
327 s. 
825100 

/ 
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ES WIRD EIN KURZER UEBERBLICK UEBER DIE ERGEBNISSE EINER 
KRIMINALGEOGRAPHISCHEN UNTERSUCHUNG GEGEBEN, DIE 1979/80 
IN MUENCHEN UND REGENSaURG DURCHGEFUEHRT WURDE. 
SCHWERPUNKT DER UNTERSUCHUNG IST DIE DISKUSSION OER FRAGE, 
OB ZWISCHEN BAUSTRUKTUR UND OEM KRIMINALITAETSAUFKOMMEN 
EINES ~AUMES EIN ZUSAMMENHANG HERZUSTELLEN IST. NACH DEN 
E~GEaNISSEN DER UNTERSUCHUNG, DIE AUF EINER AUSFUEHRLICHEN 
dEFRAGUNG VON 715 HAUSHALTEN FUSST, IST DIESER 
ZUSAMMENHANG -ZUMINDEST IN DEN UNTERSUCHUNGSGE9IETEN- SO 
EINFACH NICHT HERZUSTELLEN, OBGLEICH GEWISSE 
FEHLENT~ICKLUNGEN IM WOHNUNGSBAU DEUTLICH ~ERDE~. 
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ZI-NR:81-015 
AUT: 
TIT: 

ORT: 

DAT: 

KURY, HELMUT 
AUFGABEN UND BEDEUTUNG WIRKSAMER 
EVENTION - EIN TAGUNGS8ERICHT 
ST. ANDREASBERG/HARZ 
3R DEUTSCHLAND 
1981(08.03.-14.03.) 

KRIMINALPRA 

VER: INTERNATIO~ALE~ ARBEITSKREIS SONNENBERGCST. 
ANDREAS8ERG/HARZ, BR D=UTSCHLAND) 

ZST: ROJB 
JAH: 1931 
JGG: 29 
HES: 4, S. 323-326 
ION: 816041 
EXPERTEN AUS HOLLAND, LUXEM8URG UND DER SR DEUTSCHLAND 
DISKUTIERTEN MIT VERTRETERN VERSCHIEDENSTER 3ERUFSGRUPPEN 
SO~IE INSASSEN VON VOLLZUGSANSTALTEN. ~USGANGS?UNKT DER 
DISKUSSIONEN WAREN DIE REFERATE ZU VERSCHIEDENEN 
RELEVANTEN fRAGEN3EREICHEN DER PRIMAERPRAEVENTION 
SOZIALAUfFAELLIGEN, VOR ALLEM KRIMINELLEN VERHALT=NS. 
DIE REFERIERTEN PR09LEMBEREICHE BETRAFE~ DIE FRAGE~ 
NACH DER DEFINITON KRIMINELLEN VERHALTENS, 
EINER KRIMINALPRAEVENTION IM BEREICH FAMILIE UND SCHUL~, 

DIE ENTSTEHUNG VON KRIMINALITAET DURCH D~~ MODERNEN 
STAEDTEBAU, 
ZUR VERMEIDUNG VON AGGRESSION U~D VAND~LISMUS JUG~NDlICHER 
(ANHAND EINES EXPERIMENTES IN ~OTTERDAM), 
KRIMINAlPRAEVENTIVER BEMUEHUNGEN IN LUX~M~URG (V~~ZIC~T 
AUF JUGENDSTRAFGERICHTE UND -ST~AFANSTALTEN) UND 
UM DIE BEDEUTUNG DER MASSEN~EDIEN FUER DIE ENTSTEHUNG gzw. 
VERHINDERUNG VON KRIMINALITAET. ABSCHLUSS UND EINER DER 
HOEHEPUNKTE DER TAGUNG WAR EINE PODIUMSDISKUSSION ~IT 

VERTRETERN DER POLITISC~EN PARTEIEN UND DE~ PRESSE. 

ZI-NR:81-016 
AUT: KURY, HELMUT(HRSG.) 
TIT: PERSPEKTIVEN UND ?R09lE,~E KRI:"lrr~OLOGISCHER F 

ORSCHUNG 
fST: INTERDIS.8EITR.KRIMINOLOG.FORSCHUNG 
JAH: 1981 
JGG: 1 (8D) 

HES: 707 S. 
IDN: 825177 
AUS DEM INHALT: I. FRAGEN ZUR BEDEUTSAMKElT 
KRIMINOLOGISCHER fORSCHUNG 
KURY: DAS KRIMINOLOGISCHE fORSCHUNGSINSTITUT NIEDERSACHSEN 
E.V. UND SEIN FORSCHUNGSPROGRAMM, S. 33 - SCHWIND: 
KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNG UND KRIMINALPOLITIK, $. 80 -
SERlIT: FRAGEN ZUR PRAKTISCHEN NUTZBARKEIT VO~ 
FORSCHUNGSERGEBNISSEN UND ZUM VERHAELT~IS VON PRAXIS UND 
FORSCHUNG, S. 95 - GRUETZNER: ERWARTUNGEN DER PRAXIS AN 
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DIE KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNG, S. 131 - 8RUSTEN: 
STAATLICHE INSTITUTIONALISIERUNG KRIMINOLOGISCHER 
FORSCHUNG - PERSPEKTIVEN UNO PR09LEME, S. 135 
11. THEORETISCHE UND METHODISCHE PROBLEME KRIMINOLOGISCHER 
FORSCHUNG 
FRIDAY: THEORETICAL ISSUES IN THE STUOY OF DEVIANCE AND 
SOCIAL CONTROL, S. 187 - AHLBORN: METHODISCHE PROBLEME 
KRIMINOLOGISCHER FORSCHUNG, S. 224 
111. FORSCHUNG IM STRAFVOLLZUG 
RASCH: PROBLEME EINER RESOZIALISIERUNG IM STRAFVOLLZUG -
ERFAHRUNGEN AUS DER INSTITUTIONS3ERATUNG SEIM 
SOllALTHERAPEUTISCHEN MODELLVERSUCH BAD GANDERSHEIM, S. 
241 - BULCIAK: ZUR BEDEUTUNG DER PRAXISORIENTIERTEN 
~RIMINOLOGISCHEN FORSCHUNG FUER DIE WEITERENTWICKLUNG DES 
STRAFVOlLZUüES, S. 272 - STEMMER-LUECK: EVALuATION DES 
SOZIALEN TRAININGS - FORSCHUNGSPLAN DES PROJEKTES" 
SOZIALES TRAINING MIT FREIGANG IN DER JUGENDANSTALT 
HAMELN-TUENDERN ", S. 283 - HENNINGS, HILSE: ERfAHRUNGEN 
BEI DER VORBEREITUNG UND DURCHFUEHRUNG EINE~ 
TESTPSYCHOLOGISCHEN ERHE8UNG MIT JUGENDLICHEN 
STRAFGEFANGENEN IN DER JUGENDANSTALT HAMELN-TUENDERN, S. 
309 -
IV. FORSCHUNG ZUR KRIMINALPRAEVENTION 
HAUSER: ANSAETZE ZUR KRIMINALPRAEVENTION IN DEN 
NIEDERLANDEN, VOR ALLEM IM BEREICH VANDALISMUS UND 
AGGRESSIONSDELIKTE, S. 341 - TAUSCH: WIE KOENNEN LEHRER 
DAS PERSOENLICHE LERNEN UND DIE PERSOENLICHE ENTWICKLUNG 
VON SCHUELERN SO FOERDERN, DASS SICH IHR KRI~INELLES 
VERHALTEN WAEHREND UND NACH DER SCHULZ~IT MINDERT, S. 334 
- BAEU~RLE, LERCHENMUELLER: SCHULE UND PRAEKRIMINELLES 
VERHALTEN - MOEGLICHKEITEN DER PRAEVENTION - DARSTELLUNG 
EINES FORSCHUNGSVORHAa~NS, S. 436 
V. FORSCHUNG IN DER BEWAEHRUNGSHIiFE 
wEGENER: ZUR BEDEUTUN6 DER FORSCHUNG FUER DIE 
~EWAEHRUNGSHILFE, S. 515 - JUNGER-TAS: PR09ATION RESEARCH 
IN THE NETHERLANDS, S. 532 - ZIMMER~ANN: BEJAEHRUNGSHILFE 
ALS GEGENSTAND KRIMINOLOGISCHER FORSCHUNG, S. 554 -
DUSSICH: SOME GENERAL AND S?ECIFIC CONSIDERATIONS ON 
PAROLE, S. 614 
VI. AUFGABEN UND PROBLEME KUENFTIG~R KRIMINOLOGISCHER 
fORSCHUNG - ZUSAMMENFASSUNG -
KAISER: KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNG - ~IN AUSBLICK, S. 635 -
KURY: PRAXISORIENTIERTE KRIMINOLOGIE - ZUSAMMENFASSUNG UND 
DISKUSSION, S. 662 
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ZI-NR:81-017 
AUT: 
TIT: 

LUESCHER, KURT 
UNRUHIGE JUGEND ALS GESELLSCHAfTSPOLITISCHE 
HERAUSFORD=:RUNG 

ZST: RDJd 
JAH: 1981 
JGG: 29 
HES: 4, S. 306-314 
ION: 315942 
OIE HISTORISCHEN ODER POLITISCHEN ERKLAERUNGSVERSUCHE FUER 
DIE JUGENDUNRUHEN Z.B. IN ZUERICH ODER DIE 
ENTFREMDUNGSTHESEN, KOMMUNIKATIONSTHEORIEN ODER 
TYPOLOGISCHE CHARAKTERISIERUNGEN SIND ZWAR MEHR ODER 
WENIGER PLAUSIBEL, LASSEN SICH ~BER NUR SCHwER 
VERIfIZIEREN ODER FALSIFIZIEREN. GEFORDERT wERDEN EINE 
REALPOLITIK FUER DIE FAMILIE, EINE ~ENSC~BEZOGENE 
MEDIENPOLITIK UND AKTIONEN DER SEL9ST~ILFE IN DER 
KOMMUNALEN SOZIALPOLITIK. 

ZI-NR:81-018 
AUT: 
TIT: 

fST: 

NELSON, ALVAR 
JUGEND UNTER SOZIALER KONTROLLE - ~NALYSEN D 
ER SITUATION IN S~HwEDEN 
KRIMINOLOGIE. A3HANOLUNbEN UE8ER AB~EGIGES S 
OZIALVERHALTEN. JUGEND~ONFLIKTE. KRIMINOLOGI 
SCHE FORSCHUNGEN UND ANALYSEN AUS NeUN LAEND 
ERN 

JAH: 1981 
JGG: 18(80) 
HES: S. 80-95 
IDN: 835640 
1977 UNTERLAGEN 14 747 FEHLANGEPASSTE KINDER UND 
JUGENDLICHE IN SCHWEDEN VERWAHRMASSNAHMEN Z~R 
RESOZIALISIERUNG, MEIST IN ?FLEGEfAMILIEN, ABER AUCH IN 
SPEZIELLEN JUGENDFUERSORGESCHULEN U.A.~. HAUPTSYMPTOME 
fUER VERWAHRLOSUNG: DROGEN- UND ALKOHOLMISSBRAUCH, 
STRAfTATEN, SCHULISCHE DISZIPLINPROBLEME UND PROSTITUTION. 
JUGENDLICHE LANDEN NUR SELTEN IM STRAFVOLLZUG. IN SCHWEDEN 
WIRD VOR ALLEM DURCH HILFEN FUER FAMILIEN UND JUGENDLICHE 
JUGENDPROBLEMEN VORGEBEUGT. IN DER RECHTSPFLEGE DOMINIERT 
DIE INDIVIDUELLE 8EHANDLUNGSIDEOLOGIE, OBWOHL 
JUGENDKONFLIKTE EIN GESELLSCHAFTLICHES MASSENPHAENOMEN 
SIND. 
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ZI-NR:81-019 
AUT: 
TIT: 

FST: 

PLEWKA, WOLF 
MOEGLICHKEITEN UND GRENZEN POLIZEILICHER PRA 
EVENTION 
3KA-SCHRIFTENR~IHE. POLIZEILICHE DROGENBEKAE 
MPFUNG 

JAH: 1981 
JGG: 49(80) 
HES: S. 241-265 
ION: 825759 
IN DER POLIZEILICHEN RAUSCHGIFTdEKAEMPFUNG KOMMT DER 
PRAEVENTIVEN ARBEIT aINE ENTSCHEIDENDE BEDEUTUNG ZU. 
POLIZEILICHE PRAEVENTION MUSS SICH AUF DAS 9ESCHRAENKEN, 
WAS AUSFLUSS EIGENER AUFGABEN IST, DENN DORT ENDET AUCH 
DIE KOMPETENZ ANDERER 3EHOERDEN UND INSTITUTIONEN. SOFERN 
SICH DIE POLIZEI IN GRENZBEREICHE IHRER ZUSTAENDIGKEIT 
BEGI8T, MUESSEN ~ASSNAHMEN ABGESTIMMT UND KOORDINIERT 
WERDEN. 
NEBEN DER FUER DIE POLIZEILICHE PRAEVENTION ENTSCHEIDENDEN 
REPRESSIVEN' TAETIGKEIT GIaT ES EIN VIELSCHICHTIGES 
SPEKTRUM AN MOEGLICHKEITEN PRAEVENTIVER MASSNAHMEN. UE8ER 
EINE INTERNE UMSETZUNG HINAUS KOENNEN ENTSPRECHENDE 
AUSSERPOLIZEILICHE BEMUEHUNGEN ANGE~EGT, UNTERSTUETZT UND 
ERGAENZT ODER AUS EIGENER INITIATIVE HERAUS SEL3STAENDIGE 
AKTIVITAETEN ENTFALTET WERDEN. DIE POLIZEILICHE 
VOR8EUGUNGSARBEIT BESCHRAENKT SICH NICHT NUR AUF DIE 
EIGENE VORTRAGSTAETIGKEIT. EIN WICHTIGER SCHWERPUNKT LIEGT 
IN DER INFORMATION VERSCHIEDENER BEHOERDEN U~D 
INSTITUTIONEN (AUSLAENDER-, JUGEND-, JUSTIZ-, SCHUL-, 
GESUNDHErrs-, SOZIALBEHOERDEN, DROGENBERATUNGSSTELLEN, 
STANDESVERTRETUNGEN, 9UNDES8AHN, 8UNDESPOST, 
fLUGGESELLSCHAfTEN, FLUGHAFENGESELLSCHAFT, REEDEREI, 
GASTWIRTSCHAFTEN) uEBER POLIZEILICHE ERKENNTNISSE, DIE 
SPEZIELL fUER DEN EINZELNEN ADRESSATEN RELEVA~T SIND UNO 
wICHTIciE PRAEVENTIVE MASSNAHMEN AUSLOESEN KOE~NEN. 
DIE GRENZEN POLIZEILICHER VORBEUGUNGSAKTIVITAETEN SIND 
GRUNDSAETILICH VORGEGEBEN DURCH 
lUSTAENDIGKEITSABGRENZUNGEN, BESTIMMUNGEN UEBER 
AMTSVERSCHWIEGENHEIT UND DATENSCHUTZ, GRUNDSATZ DER 
VERTRAULICHKEIT ZwISCHEN OROGENA8HAENGIGEN UND SOZIALEN 
DIENSTEN/BERATUNGSSTELLEN UND BEGRENZUNG DER PERSONELLEN 
KAPAZITAET. EIN VERSTAERKTER UND EFfEKTIVEREP EINSATZ 
POLIZEILICHER KRAEFTE IN DER P~AEVENTIVEN 
RAUSCHGIFTBEKAEMPFUNG IST NUR DURCH DIE AUFSTELLUNG 
SPEZIELLER PRAEVE~TIONS8EAMTER ~OEGLICH. 

ZI-NR:81-020 
AUT: 
TIT: 
fST: 
JAH: 

SCHRATZENSTALLER, GEORG 
JUGENDAR8EIT DER POLIZEI IN MUENCHEN 
POLNACHR.-SONOERHEFT. POLIZEI IN aAYER~ 
1981 
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HES: S. 36-45 
ION: 825340 
DIE JUGENDKRIMINALITAET WAR (1960-1970) IN DER 9R 
DEUTSCHLAND - GESONDERT FUER BAYERN UND MUENCHEN 
AUFGEFUEHRT - ANSTEIGEND. DAS ZIEL, ALS ERSTE INSTA~Z 
JUGENDARBEIT ZU LEISTEN, WURDE VON DER MUENCHNE~ POLIZEI 
VERFOLGT. DIE NEGATIVE ENTWICKLUNG DER KRIMI~ALSTATISTIK 
BEWOG ZUR ZUSAMMENARBEIT MIT DEM JUGENDAMT UND LtTZTLIC~ 
ZUR SCHAffUNG DES POLIZEILICHEN JUGEND9EAMTEN. DIESER WIRD 
NICHT ERST BEI DER STRAFVERFOLGUNG SONDERN SCHON BEI DER 
GEFAHRENA8WEHR, ALSO BEI OER SCHUTZPOLIZEI EI~GESETZT. 
KRITERIEN FUER AUSWAHL DER BEAMTEN, IHRE AUS- UND 
FORTBILDUNG wEROEN MIT PSYCHOLOGEN ERARBEITET. 
GEFAHRENABWEHR BEGINNT BEI DEN BESTIMMUNGEN DES JOESCHG, 
DIE NICHT LIBERALISIERT WERDEN SOLLTEN. WEITER ~IRD 

VORARBEIT GELEISTET MIT ELTERN, ERZIEHERN, 
SOZIALARBEITERN, DURCH OEFFENTLICHKEITSAR8EIT U~O 
MITWIRKUNG BEI OEFFENTLICHEN VERANSTALTUNGEN. OER 
JUGENDBEAMTE HAT IN MUENCHEN SOWOHL IM INNEREN DIENST ALS 
AUCH NACH 'fAUSSEN" EINE POSITIVE WIRKUNG, DIE dEI 
JUGENDLICHEN BIS ZU ~INER ART VERTRAUENSSTELLUNG GEHEN 
KANN. DER GERINGSTE ZUWACHS AN JUGENDKRIMINALITAET IN 
MUENCHEN BEWEIST DEN ERFOLG. 
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zr-NR:81-021 
AUT: 
TIT: 

FST: 

SCHULZ, HEINZ 
DIE ROLLE DER POLIZEI gEI DER DROGEN8EKAEMPF 
UNG 
BKA-SCHRIFTENREIHE. POLIZEILICHE DROGENBEKAE 
MPfUNG 

JAH: 1981 
JGG: 49(80) 
HES: S. 95-122 
ION: 825690 
DAS GEWINNEN PFLANZLICHER WIRKSTOFFE IN KONZENTRIERTER 
fORM ~URDE INTERNATIONALEN KONTROLLEN UNTERWORFEN, DIE 
JEDOCH ANGESICHTS DER ZuNAHME DES ILLEGALEN KONSUMS IN DEN 
WOHLSTANDSLAENOERN NICHT DEN ILLEGALEN ANBAU UND DIE 
ILLEGALE PRODUKTION ALS ENTSCHEIDENDE EINKOMMENSQUELLE 
UNTERBINDEN KOE~NEN. DER SCHWERPUNKT DES POLIZEILICHEN 
EINSATZES LIEGT 3EI DER aEKAEMPFUNG DES TRANS?ORTES UND 
DES ABSATZES, wAEnREND JEDOCH DIE HAUPTZIELE DER 
DROGENdEKAEMPFUNG, DAS UNTERaINDEN DES ILLEGALEN ANBAUS, 
DAS AaBRINGEN DES KONSUMENTEN VOM MISS8RAUC~ UND DIE 
VORSORGE FUER POTENTIELL ~EfAEHRDETE DIE 
GESAMTGESELLSCHAfT HERAUSFORDERN. IM POLIZEILICHEN 
AUFGA8ENFELD STEHT 8EI DER DROGEN8E~AEMPFUNG DAS 
ZURUECKDRAENGEN DES RAUSCHGIFTANGE80TES DURCH AKTIVE 
INFORMATIONSGEwINNUNG IM VORDERGRUND. DIE STRAFVERFOLGUNG 
ERfORDERT EINE KOOPERATION ZWISCHEN REGIONAL ZUSTAENDIGEN 
POLIZEI6EHOERDEN, DEM BKA, DER STA, DER ZOLLVERwALTUNG IM 
RAHMEN DER DIFFERENZIERTEN ZUSTAENOIGKEITEN, WAEHREND 
PRAEVENTION DIE ZUSAMMENAR8EIT MIT GESUNDHEITS-, JUGEND­
UND FAMILIENAEMTERN, ELTERN, LEHRERN UND ERZIEHERN SOWIE 
MEDIEN, AUSLAENDER- UND ORDNUNGSBEHOERDEN DIENT. DIE 
INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT DE~ POLIZEI IN DER 
DROGENKRIMINALITAET HAT SICH AUS DE~ GLEICHARTIGEN 
INTERESSE~LAGE ENTWICKELT. SIE KONZENTRIERT SICH AUF DIE 
VERfOLGUNG INTERNATIONAL ORSANISIERTER 9ANDEN, DIE UEBER 
WELTWEITE VERbINDUNGEN, KONTAKTE, A~lAUFSTELL~N UND 
UMSCHLAGPLAETlE VERFUEGEN. DAZU HABEN DIE DER IKPO 
ANGESCHLOSSENEN EUROPAEISCHEN Nlß RAUSCHGIFTZENTRALEN 
EINGERICHTET. AUF INITIATIVE DER BUNDESREPUdLIK 8EFASSEN 
SICH IM UEBRIGEN SECHS WESTEUROPAEISCHE ARBEITSGRUPPEN 
UNTER BETEILIGUNG DER DEA UND DER US-STREIT~RAEFTE MIT DER 
VER~ESSERUNG DES INFORMATIONS- UND ERfAHRUNGSAUSTAUSCHS. 
DIE VIElFAcLTIGEN ?OLIZEILICHEN ERKENNTNISSE SILDEN DIE 
GRUNDLAGE FUER GESAMTKONZEPTE DER DROGEN8EKAEMPFUNG DURCH 
WIRKSAME SOZIAL-, GESUNDHEITS-, JUGEND- UND 
ARBEITSPOLITISCHE MASSNAHMEN EINSCHLIESSLICH DE~ 

PERSONELL~N, FINANZIELLEN UND TECHNISCHEN AUSSTATTUNG DER 
ZUSTAENDIGEN INSTITUTIONEN IN ANBAU- UND 
VERaRAUCHERLAENDE~N. 

ZI-NR:81-022 
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AUT: 
TIT: 

UNT: 
ZST: 
J AH: 
J GG: 
HES: 
PQU: 

SCHwIND, HANS DIETER 
ZUR JUGENDREVOLTE AUS KRIMINOLOGISCHER UND P 
OLITISCHER SICHT 
PHAENOMENE 
ZRP 
1981 
1 4 

- URSACHEN - LOESUNGSSTRATEGIEN 

12, S. 294-300 
ERGAENZEND SIEH~ Zqp, 15, 1QS2, 7, S. 183 -
ZRP, 15, 1982, 3, s. 86-87 - l~?, 15, 1982, 
4, S. 111 

IDN: 825367 
VERGLEICH DER JUGENDBEWEGUNG DER 60ER UND DER 80ER JAHRE 
MIT EINEM VOELLIG ANDERSARTIGEN UND EI~ER ANDEREN 
ZIELRICHTUNG. DIE AGGRESSION, DIE DER HEUTIGEN 
JUGENDBEWEGUNG INNEWOHNT IST NICHT NUR AUS FR=UDE AM 
AGGRESSIVEN VERHALTEN, SONDERN AUF gESTIMMTE UNGUENSTIGE 
UMWELTBEDINGUNGEN WIE WOHNUNGSMISERE, 
UMWELTSCHUTZBEDINGUNGEN, KRITIK AN DER ENERGIEPOLITIK, 
ENTTAEUSCHUNG UEBER DIE BILDUNGSPOLITIK lURUECK~UFUSHRE~. 
OIe JUGEND SIEHT SICH ENTTAEUSCHT, ES ENTSTEHT 
EXISTENZANGST UND SOMIT FRUSTRATION. 
ZU MOEGLICHEN LOESUNGEN WERDEN ERFAHRUNG€N AUS 
GROSSBRITANNIEN UND DER SCH~EIZ HERANGEZOGEN. DIeSE 
LOESUNGEN MUESSTEN U.A. IN 8EREICHEN DER BILDUNGSPOLITIK, 
SCHULPOLITI~ DND DES WOHNUNGS8AUE~ LIEGEN. DARUEBERHINAUS 
SOLLTE IN DEN SCHULEN DER RECHTSKUNDEUNTERRICHT 
INTENSIVIERT WERDEN, UM AN AKTUELLEN aEISPIElEN ~IE Z.9. 
HAUSBESETZUNGEN, RECHT UND UNRSCHT UNTERSCHEIDEN ZU 
LERNEN. DESWEITEREN WIRD EIN AB8AU DER BUEROKRATIE 
GEfORDERT. DER STAAT HAT ZWEIfELLOS FEHLER GEMACHT, DIE 
KORRIGIERT WERDEN MUESSEN. GL~ICHWOHL DARF ER 
GESETZESVERSTOESSE NICHT STILLSCHWEIGEND DULDEN, SONST 
GIBT ER SICH SELBST AUF UND VERLIERT DAS VERTRAUEN DER 
BUERGER. 
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ZI-NR:81-023 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

NAGNER, JOACHIM 
KRIMINALPOLITIK AUS DER SICHT EINES JOURNALI 
STEN 
POLIZEI UNO KRIMINALPOLITIKeARBEITSTAGUNG) 
IoIIESaADEN 
t3~ DEUTSCHLAND 

DAT: 1980e11.11.-13.11.) 
VER: 9KAeWIES8ADEN, SR )EUTSCHLAND) 
fST: 3KA-VORTRAGSREIHE 
JAH: 1981 
JGG: 26(6D) 
HES: S. 93-100 
IDN: 315448 
KRIMINALPOLITIK IST KEIN JJURNALISTISCHES ARBEITSFELD. 
FACHJOURNALISTEN FUER KRIMINALPOLITIK GIBT ES NICHT. FAST 
ALLE RESSORTS IN DEN MASSENMEDIEN BESCHAEFTIGEN SICH MIT 
DER DARSTELLUNG DER KRIMINALITAET UND IHRER KONTROLLE. IN 
ZWEI RESSORTS HAT DIE KRIMI~ALPOLITIK EINEN FESTEN PLATZ. 
ZUR LOKALREDAKTION GEHOERT DIE KRIMINALBERICHTERSTATTUNG, 
ZUR POLITISCHEN REDAKTION DIE KRIMINALPOLITIK ALS 
AUSSCHNITT DER RECHTS- UND DAMIT AUCH DER ALLGEMEINEN 
?OLITIK. KRIMINALPOLITIK IST ENTWEDER SPIELWIESE 
JOURNALISTISCHER GENERALISTEN ODER JOURNALISTISCHES 
RANDGEBIET VON SPEZIALISTEN. DIE MEDIEN STELLEN EIN 
VERZERRTES SILD D€R KRIMINALITAET UND IHRER KONTROLLE DAR. 
DIE AUS~IR~UNGEN AUF DAS SICHERHEITSGEFUEHL, 
ALLTAGSTHEORIEN U~D OEFFENTLICHE VORSTELLUNGEN UEBER 
KRIMINALITAET wERDEN 3EI KRI~INOLOGEN UND PRAKTIKERN 
UEdERSCHAETZT. VOR ALLEM IN DER WISSENSCHAFT WIRD DER 
FEHLER GE~ACHT, INHALTSANALYSEN MIT WIRKUNGSFORSCHUNG ZU 
VERWECHSELN. KRIMINALITAETSBERICHTERSTATTUNG HAT EINE 
INFORMATIONS-, 8EWERTUNG$- UND UNTERHALTUNGSFUNKTION. 
DAHER IST VERZERRTE KRIMINALITAETSDARSTELLUNG EIN TEIL DER 
MEDIENREALITAET. VERAEND~RBAR ERSCHEINEN DAGEGEN DIE 
tRKLAERUNG UND BEWERTUNG DER KRIMINALITAET IN DEN MEDIEN. 
AUFGABE DER JOURNALISTEN MUSS ES SEIN, DIE KLUFT ZWISCHEN 
POPULAEREN VORSTELLUNGEN UND WISSENSCHAFTLICHEN 
ER~ENNTNISSEN ZU SCHLIESSEN. IN DER WISSENSCHAFT UND DER 
FACHOEfFENTLICHKEIT WIRD DER HANDLUNGSSPIELRAUM OER 
JOURNALISTEN UE9ERSCHAETZT. DAS 8ERICHTSERSTATTU~GSNIVf.AU 
IN DER ~RrMINALPOLITIK KOENNTE JEDOCH WESENTLICH 
VER3ESSERT wERDEN, wENN DIE ORGANE DER STRAFRECHTSPFLEGE 
EINE AKTIVERE ~EFFENTLICHKEITSAR8EIT BETREIBEN WUERD=N. 

ZI-NR:81-024 
AUT: 
TIT: 

ZANDER, HARTtJIG 
IMMUNITAET, RATIONALITAET UND SYMBOLISCHE GE 
WALT - SOZIALPOLITISCHER ESSAY ZUM KRIMINOLO 
GISCHEN SELBSTVERSTAENONIS 'KOMMUNALER DELIN 
QUE~ZPROPHYlAXE' 
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ZST: KRIMJ 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HES: 1, S. 32-42 
ION: 815469 
UEBER DIE DEM GEGENSTAND DER 'KOMMUNALEN 
DELINQUENZPROPHYLAXE' VORGEGEBENEN PERSPEKTIVEN HIN~US 
WERDEN THEORETISCHE UEaERLEGUNGEN ANGESTELLT, DIE AUF 
ERFAHRUNGEN UND BEOBACHTUNGEN WAEHRENO EINES KOMMUNALEN 
PLANUNGSPROJEKTES BASIEREN. EIN AUFRUF OERTLICHER 
8EHOEROEN AN DIE BEVOELKERUNG, 3EI DER ~EWAELTIGU~G VON 
DURCH AUFFAELLIGE JUGENDLICHE ENTSTANDENEN SOZIALEN 
PROBLEMEN MITZUHELFEN, ~IRD AUF SEINEN SOZIAL- UND 
KRIMINALPOLITISCHEN GEHALT ANALYSIERT. wAS IST 
'AUffAELLIGKEIT', WAS 'OEFFENTLICHKEIT', WELCHE ROLLE 
SPIELEN POLIZEI, JUGENDZENTREN UND PRESSE IM KONTEXT 
KOMMUNALER DELINQUENZPROPHYLAXE ZWISCHEN KRIMI~AL- UNO 
SOZIALPOLITISCHER RATIONALITAET, IN WELCHEM VERHAELTNIS 
STEHEN GESELLSCHAFTLICHe REAKTION AUF 'ABWEICHUNG' UND 
'ENTWICKLUNGSTATSACHE'. ZENTRALES ~ITTEL 
KRIMINALPOLITISCHER DURCHSETIU~G IST DIE POLIZEILICHE 
KRIMINALSTATISTIK ALS 'SYMBOLISCHE FORM' UND SCHEINBARE 
WAHRHEIT UEBER REALITAET. 

COD - LITERATUR - REIHE 
-64-



KRIMINALITAETSBEKAEMPfUNG ALS GESAMTGESELLSCHAfTLICHE AUFGABE 1981 

II-NR:81-025 
AUT: ZIERCKE, JOERG 
TIT: 3EITRAG ZUR ENTWICKLUNG EINES PRAEVENTIONSKO 

NZEPTES 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HES: 12, S. 588-594 
IDN: 825326 
VORGESTELLT WIRD EIN PRAEVENTIONSKONZEPT, DAS IN 
NEUMUENSTERJSCHLESWIG-HOLSTEIN ENTWICKELT WURDE. 
PRAEVENTION IST EINE ZENTRALE AUFGABE DER POLIZEI, WOBEI 
DAS VORGELEGTE PRAEVENTIONSKONZEPT AUF DER 
GRUNDUE8ERLEGUNG BERUHT, DASS NUR KOMMUNALE 
KRIMINALPOLITISCHE UND POLIZEILICHE MASSNAHMEN ERFOLGE 
8RINGEN KOENNEN. AM BEGINN DER ENTWICKLUNG EINES 
PRAEVENTIONSKONZEPTES STEHT DIE DEFINITION DER 
PRAEVENTIONSOBJEKTE UND -METHODEN. DARAN SCHLIESST SICH 
DIE KRIMINALSATISTISCHE ANALYSE DE~ KRIMINALITAETSSTRUKTUR 
AN, DIE IM ZUSAMMENHANG MIT SOZIALSTRUKTURELLEN 
8ESONDERHEITEN ZU SEHEN IST. AUF DER PLANUNGS- UND 
VORBEREITUNGSEBENE DES KONZEPTES SIND DIE 
INFORMATIONSBEDUERFNISSE, VERBINDUNGEN (LEITER-KONTAKTE) 
UND ORGANISATORISCHE MASSNAHMEN ZU UNTERSUCHEN, 
HERZUSTELLEN UND DURCHZUFUEHREN. AUF DER AUSFUEHRUNGSEBENE 
SIND DIE ZIELGRUPPEN ZU UNTERSCHEIDEN UND MIT 
EINZELKONZEPTEN ZU 3ELEGEN. SCHWERPUNKTE DER ERSTEN EBENE 
SINO DIE POLIZEILICHE PRAESENZ, DER OPERATIVE, 
ANALYSIERENDE LAGEDIENST UND DIE KOMMUNAL:N 
KRIMINALPOLITISCHEN AKTIVITAETEN. DIE SEHR 
AUSDIFFERENZIERTEN EINZELKONZEPTE U~FASSEN DI~ ZIELGRUPPEN 
OPFER/rAETER, OEFFENTLICHKEIT/PR€SSE, cXTE~NE 
INSTITUTIONEN UND STADTTEILFAKTOREN. 
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ZI-NR:82-001 
AUT: 

TIT: 
UNT: 

IST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

ALT, GUENTER D. 
SCHULTE, LUDOLf 
BUERGER UNO POLIZEI 
POLIZEI UND MASSENMEDIEN 
VERKEHRSSICHERHEITSAR3EIT DER POLIZEI UEBER 
DIE OERTLICHE TAGESPRESSE 
BEPO HEUTE(EINSATZ- UND FUEHRUNGSLEHRE) 
1982 
1 1 
3 CSONDERBEILAGE), S. I, 111, V, VII-VIII 
4 (SONDERBEILAGE), S. I-IV 

ION: 845396 . 
PU3LIZISTIK ALS EIN DURCH OEfFENTLICHKEITSAR8EIT BEWIRKTER 
KOMMUNIKATIONSPROlESS STEHT IN €INEM SELTSAMEN KONTRAST 
ZUM VORGANG DER INFORMATIONSAUfBEREITUNG. DER 3EGRIFF VON 
DER INFORMIERTEN GESELLSCHAFT IST ZU EINEM ZUST~ND 
GEWORDEN. DER aUERGER IST ZUM INFORMATIONSKONSUMENTEN 
GEWORDEN. ER IST AUF ERFAHRUNGEN AUS ZWEITER HAND 
ANGEWIESEN. DER aUERGER I~FORMIERT SICH UE3ER DEN 
POLIZEISEREICH AUS DER VEROEFFENTLICHTEN MEINUNG. ZWISCHEN 
EREIGNIS UND OEFFENTLICHKEIT ~ERDEN DIE NACHRICHTEN 
GEFILTERT UND UMGEWANDELT. AUSSERDEM SIND FEHLERQUELLEN 
NICHT AUSZUSCHLIESSEN. 9EI DER AUSWAHL DER MELDUNGEN 
ENTSCHEIDET DER NACHRICHTENWERT. POL~ZEI8E~ICHT~RSTATTUNG 
IST OFT NUR NEBENPRODUKT UND WIRD HAEUFIG vo~ UNERFAHRENEN 
JOURNALISTEN AUSGEUEBT. fEHLER IN DER BERICHTERSTATTUNG 
WERDEN UEBER EINE UNVOLLSTAENOIGE ARCHIVIERUNG 
MULTIPLIZIERT. DER POLIZEILICHE ALLTAG IN FORM Z.8. DER 
EIGENTUMSKRIMINALITAET FINDET IN OER PRESSE ZU UNRECHT 
NICHT STATT. 
POSITIVE POLIZEILICHE PRESSEAR8EIT IST DRINGEND NOTWENDIG. 
DIE INfORMATIONSPflICHT VERLANtT VOM JOURNALISTEN EINE 
MOEGlICHST AUSGEWOGENE DARSTELLUNG, MIT DER =R SEINER 
KONTROLLFUNKTION NACHKOMMEN KANN. OEfFENTLICHKEITS~R8EIT 
LAESST SICH NUR DURCH DIE MEDIEN HERSTELLEN. 
NACHRICHTENSPERRE IST EINE UNGEEIGNETE BESCrlRAENKUNG. EINE 
FAIRE NACHRICHTENSTEUERUNG ODER VERNUENFTIGE 
NACHRICHTENBESCHRAENKUNG IN ABSPRACrlE MIT DEN MEDIEN SIND 
ERFOLGREICHER. 

ZI-NR:82-002 
AUT: ANONYM 
TIT: POLIZEIKONTROLLINITIATIVE 8REMEN 
ZST: CILIP 
JAH: 1982 
JGG: 5 
HES: 12, S. 63-65 
IDN: 835158 
SEIT SEPTEMBER 1982 WIRD IN 8REMEN DIE GRUENDUNG EINER 
"POLIZEIKONTROLLINITIATIVE" DISKUTIERT: EI~E 
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AUSSERPARLAMENTARISCHE INSTITUTION ZUR UE3ERWACHUNG DER 
POLIZEI, wEIL DIE GESETZLICH ZUSTAE~OIGEN 
KONTROLLINSTANZEN VERSAGEN. 
OIe GRUPPE SIEHT FOLGENDE ARBEITSFELDER: 
BEOBACHTUNG POLIZEILICHER MASSNAHMEN (DEMONSTRATIONEN), 
JOURNALISTISCHE RECHERCHE (AUCH ALLTAGSFAcLLE), 
PROZESS9EOBACHTUNG/GERICHTSREPORTAGEN, 
INOIVIDUELL-JURISTISCHE HILFE (IN JEDER D=NK8AREN ART), 
AUSWERTUNG, DOKUMENTATION UND ARCHIVIERUNG. 
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ZI-NR :82-003 
AUT: ANONYM 
TIT: WIE MAN SOZIALE UNRUHEN AUCH UNTERSUCHEN KAN 

N. DER SCA~MAN REPORT UEBER DIE "3RIXTON DIS 
ORDERS" 10.-12. APRIL 1931 

ZST: CILIP 
JAH: 1982 
JGG: 5 
HES: 13, S. 45-60 
ION: 835607 
VOR DEM HINTERGRUND DEUTSCHER KOMMISSIONSBERICHTE 
ERSCHEINT ES SINNVOLL, EINMAL AUSfUEHRLICH DIE ~NGlISCHE 
FORM DER AUFARBEITUNG VON UNRUHEN DARZUSTELLEN. 
ANLASS SIND OIE EREIGNISSE AM 10. - 12.04.1981 IN 3~IXTON, 
OIE SCHWERSTEN AUSEINANDERSETZUNGEN IN ENGLAND ~ACH DEM 
KRIEG. VOM INNENMINISTER WIRD DER ~ICHTER SCARMAN 
BEAUFTRAGT, SCHNELLSTENS EINE UNTERSUCHUNG DER UNRUHEN 
EINZULEITEN, EINEN BERICHT VORZULEGEN UND EMPFEHLUNGEN 
AUSZUSPRECH~N. DSM WIRD INNERHALB EINES HALBEN JAHRES 
GRUENDLICH, MIT OFfENER KRITIK UND ANGEMESSENEN 
REFORMVORSCHlAEGEN, DIE GENERELL AUF EINE VERBESSERUNG DER 
8EZIEHUNGEN ZWISCHEN BUERGER UND POLIZEI HINAUSLAUFEN, 
ENTSPROCHEN. 
DER SCARMAN-REPORT FINDET GENERELL EIN~ELLIGE ZUSTI~MU~G, 
SELBST BEI DER POLIZEI - SEI VIELFAELTIGEN EINWENDUNGEN IM 
EINZELNEN. DENNOCH HARREN DIE VORSCHLAEGE ~EITGEHEND AUF 
IHRE REALISIERUNG. VON SOZIALPOLITISCHEN NEUANFAENGEN IST 
WENIG ZU SEHEN. 

ZI-NR:B2-004 
AUT: BAUM, GERHART RUDOLF 
T IT: GESELLSCHAFTLICHE KONFLIKTE KOE~NE~ NICHT DU 

ReH REPRESSION, SONDERN NUR DURCH AUFGESCHLO 
SSENHEIT GEGENUEBER NEUEN IDEEN GELOEST WERO 
EN 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1982 
JGG: 73 
HES: 3, S. 81 
IDN: 825773 
PAUSCHALURTEILE WIE: GEWALTDARSTELLUNG ERZEUGT 
GEWALTKRIMINALITAET, VERDICHTETE HOCHHAUSBE3AUUNG 
8EGRUENDET ERHOEHTE KRIMINALITAET, GEHOER~N HEUTE ZUM 
STANDARDREPERTOIRE EINES JEDEN MEDIENTRAEGERS. OIE 
DIFFERENZIERUNG, DIE WISSENSCHAfTLICHE UNTERSUCHUNG, DIE 
WERTUNG VORLIEGENDER ERGEBNISSE WERDEN BEWUSST ODER 
ZUMINDEST TEILWEISE SINNENTSTELLT AUSSER ACHT GELASSEN. 
GESELLSCHAfTLICHE GRUPPEN, WELCHE HEUTE EINER BESONDEREN 
SITUATION UNTERLIEGEN, WERDEN DURCH WIRTSCHAFTLICHE 
ENTWICKLUNGEN BESONDERS HART GETROFFEN, WOBEI HIER DIE 
JUGENDLICHEN AUSSERORDENTlICH LEICHT IN DIESES 
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KLISCHEEDENKEN GEPRESST WERDEN. DOCH GERADE DIESE GRUPPE 
BENOETIGT DEN DIALOG MIT DEN VERANTWORTLICHEN. DIESER MUSS 
ERNSTHAfT BETRIEBEN WERDEN. GlAUBWUERDIGKEIT UND 
STANDHAFTES VERTRETEN DER GRUNDPOSITIONEN MUESSEN DIE 
VERHAENGNISVOllE ASSOZIATION DER BEGRIFfE AUS DEM 
KRIMINELLEN BEREICH AUFBRECHEN, SOLL DAS GRUNDRECHT NICHT 
SCHADEN ERLEIDEN. 
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ZI-NR:S2-Q05 
AUT: 
TIT: 
IST: 
J AH: 
J GG: 
HES: 
PQU: 

SECKER, WALTER 
MASSENMEDIEN UND K~IMINALITAET 

ZBLJUGR. 
1982 
69 
6, S. 347-349 
SCHNEIDER, H. J. - DAS GESCHAEFT ~IT DEM VER 
dRECHEN. M0ENCHEN, KINDLE~, 1980 

ION: 825645 
VERBRECHEN IST NICHT ~UR EINE GESELLSCHAFTLICHE REALITAET, 
SONDERN AUCH EIN LUKRATIves GESCHAEFT DER MASSENMEDIEN. 
DIE MEDIEN VERHINDERN EI~E ANGEMESSENE EINSCHAETZUNG DER 
KRIMINALITAET. 
DIE KRIMINOLOGISCH FALSCHE DARSTELLUNG DER KRIMINALITAET 
HAT IHREN URSPRUNG IM KRIMINALROMAN. 
DAS fERNSEHEN MACHT NICHT NUR DEN EINZELNE~ GEWALTTAETIG, 
SONDERN DIE GANZE GESELLSCHAFT. 
DIE MASSENMEDIEN HABEN ZUR ENtSTEHUNG IERRUETTETER 
GESELLSCHAFTEN BEIGETRAGEN. 
ES ENTSTEHEN FALSCHE KRIMINALPOLITISCHE VORSTELLUNGEN IN 
DER OEFFENTLICHEN MEINUNG UND NEUERE KRIMINOLO~ISCHE 
ERKENNTNISSE KOENNEN SICH NICHT DURCHSETZEN. DER MUE~DIGE 
STAATSBUERGER MUESSTE EINEN NEUEN ENTWICKLUNGSPROZESS 
DURCHMACHEN. 

ZI-NR:82-006 
AUT: 8eCKER, WALTER 
TIT: SOZIALARBEITt.:R UND POLIZISTEn 
ZST: JUUENDWOHL 
JAH: 1982 
J GG: 63 
HES: 6, S. 226-234 
ION: 825832 
DIE MOEGlICHKEITEN EINER SINNVOLLEN UND WIRKSAME~ 
KOOPERATION VON POLIZEI UNO SOZIALARBEIT WERDEN AUF BEIDEN 
SEITEN SEIT EINIGEN JAHREN INTENSIV - Z.T. SEHR 
EMOTIONSGELADEN - DISKUTIERT. HAUPTANSATZPUNKT FUER 
KONFLIKTE IST DER STRAFVERFOLGUNGSZWANG DER POLIZEI NACH P 
163 STPO. IN DIESEM ZUSAMMENHA~G GI9T ES NEUERDINGS (Z.3. 
SEIM LETZTEN JUGENDGERICHTSTAG IN GOETTINGEN) 
UEBERLEGUNGEN, HIER KLAR DEFINIERTE AUSNAHMEREGELUNGEN 
FUER DIE POLIZEI ZU SCHAfFEN, DIE IHR DIE MOEGlICHKEIT ZU 
"DIVERSION", D.H. OER ANWENDUNG AUSSERJUSTITIELLER 
REGELUNGEN GIBT. WICHTIG IST ABER GENERELL, FUER POLIZEI 
UND SOZIALARBEIT GLEICHERMASSEN, DER wILLE UM EIN 
KONSTRUKTIVES MITEINANDER, DAS SICH - AUCH BEI ~ESTEHENDER 
RECHTSLAGE - AUF SACHBEARBEITERE8ENt AM EHESTEN HERSTELLEN 
LAESST. 
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ZI-NR:82-007 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

IST: 
J AH: 
J GG: 

BERNDT, GUcNTER 
BUERGER UND POLIZEI 
EINFUEHRUNG UND DAS VERHAELTNIS VO~ POLIZEI 
UNO PRESSE 
8EPO HEUTE(EINSATZ- UND FUEH~UNGSLEHRE) 
1982 
1 1 

HES: 2 (SONDERSEILAGE), S. I-IV 
ION: 845294 
IMAGEPFLEGE DER POLIZEI HAT NUR SINN, WENN SIE ~IT DEM 
AUFTRETEN DER POLIZEI IN DER OEFFENTLICHKEIT 
UEBEREINSTIMMT. EINE wICHTIGE FUEHRUNGSAUFGABE IST DIE 
VORBEREITUNG JUNGER POLIZEIBEAMTER AUF DEN UMGANG MIT DEM 
BUERGER. 8ESTIMMENO fUER DAS VERHAELTNIS 9UERGER UND 
POLIZEI IST IHR VERHAELTNIS ZU DEN MEOIEN. DIE MEDIEN 
PRAEGEN DURCH IHRE AKTUELLE BERICHTERSTATTUNG DAS BILD DER 
POLIZEI. 
BERICHTE UEaER POLIZEILICHE ERFOLGE STEIGERN DAS 
SICHERHEITSGEFUEHL. EIN INSGESAMT POSITIVES SILD IST 
INSBESONDERE DURCH POLEMISCHE BERICHTERSTATTUNG UEBER 
GROSSEINSAETZE NICHT SO LEICHT ZU BEEINFLUSSEN. IN EINER 
DEMOKRATISCHEN GESELLSCHAFT MUSS STAATLICHES HANDELN FUER 
DEN BUERGER TRANSPARENT SEIN. 
OHNE EINE INFORMIERTE UND FREIE PRESSE KANN ES KEINE 
AUFGEKLAERTE, INFORMIERTE 9EVOELKERUNG GEBEN. DAS 
VERHAELTNIS ZWISCHEN PRESSE UNO POLIZEI MUSS E~TKRAMPFT 
WERD:N. 

ZI-NR:82-008 
AUT: FEHERVA~Y, JANOS 
TIT: VERBESSERUNG DER IN~ERE~ SICHERHEIT DURCH ME 

HR POLIZEI UND HAERTERE STRAFEN? 
IST: OES 
JAH: 1932 
JGG: 47 
HES: B, S. 1-6 
IDN: 325741 
AUFGfZEIGT WIRD, OB DER RUF NACH MEHR POLIZEI UND 
STRENGEREN STRAFEN TATSAECHLICH GERECHTfERTIGT IST, UM 
GEGEN STEIGENDE KRIMINALITAETSZAHLEN ODER UEBERTRIEBENE 
KRIMINALITAETSFURCHT ANKAEMPFEN ZU KOENNEN. 
OIE WECHSELSEITIGEN ZUSAMMENHAENGE ZWISCHEN 
SICHERHEITSLAGE UND SICHERHEITSGEFUEHL SIND NICHT 
AUSREICHEND GEKLAERT. 
SO VERLOCKEND ES AUSSEHEN MAG, DASS GENERALPRAEVENTIVE 
STRATEGIEN IN DER LAGE WAEREN, EINE SOLIDE SOZIALE ORDNU~G 
ZU GARANTIEREN, SO WIRD DOCH ZUR DURCHSETZUNG DIESER 
ORDNUNG DURCH STAATLICHE KONTROLLE IN OIE INDIVIDUALRECHTE 
EINGEGRIfFEN. DABEI WUERDE MAN, DA MAN PRIORITAETEN SETZEN 
MUSS, DAS DEM KRIMINALISIERUNGSPROZESS INNEWOHNENDE 
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SELEKTIONSPROBLEM NOCH VERSTAERKEN. 
PRAEVENTIVE KRIMINALPOLITIK KANN SICH NICHT AUF DIE 
STAERKUNG OER lEISTUNGSFAEHIGKEIT aER STRAf RECHTSPFLEGE 
UND DER POLIZEI 8ESCHRAENKEN. SIE MUSS SICH VIELMEHR UM 
OEN ABBAU KRIMINALITAETSFOERDERNDER fAKTOREN UND AUF DIE 
STAERKUNG GESELLSCHAFTLICHER KONfORMITAETSANREIZE 
BEMUEHEN. GEfORDERT WIRD EIN RESSORTUE8ERGREIFENDES UND 
INTERDISZIPLINAERES PRAEVENTIONSKONZEPT. 
DABEI DARF JEDOCH NICHT AUSSCHLIESSLICH AUF ZWANG UND 

.DROHUNG ABGESTELLT wERDEN, SONDERN AUCH AUF DEN APPEll AN 
DAS INDIVIDUELLE VERANTWORTUNGSBEWUSSTSEIN. 
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ZI-NR:82-009 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

DAT: 

FUNCKE, LIESELOTTE 
INTEGRATIONSPROdLEME DER AUSLAENDER IN DER B 
UNDESREPU3LIK DEUTSCHLAND UND IHRE AUSWIRKUN 
GEN AUf DIE POLIZEI - AUS DER SICHT DER BEAU 
FTRAGTEN DER SUNDES~EGIERUNG FUER AUSLAENDER 
FRAGEN 
3ESTANDSAUFNAHME UND PE~S?EKTIVEN DER VER8RE 
CHE~SBEKA~MPFU~G(ARdEITSTAGUNS) 
wI!:SBADEN 
dR DEUTSCHLAt-JD 
1981(0)9.11.-12.11.) 

VER: a~A(WIES8ADEN== BR DEUTSC~LAND) 
FST: 3KA-VORTRAGSREIHE 
JAH: 1982 
JGG: 27(~O) 

rlES: S. 59-66 
IDN: 325667 
DER NEUERLICHE ANSTIEG DER AUSLAENOERZAHLEN DURCH 
fAMILIENZUSAMMENFUEHRUNG UND ASYLBEWER8ER LAESST EINE 
TEILJEISE VORHANDENE AUSLAENDERFEINDLICHKEIT OFFEN WERDEN. 
UM DAS PROdLEM DER AUSLAENDISCHEN FAMILIEN HAT SICH DIE 
DEUTSCHE GESELLSCHAFT ZU SPAET GEKUEMMERT. INSBESONDERE 
DURCH ERLEICHTERTE ~INBUERGERUNG U~D DURCH MASSNAHMEN IN 
DE~ BEREICHEN KINDERGARTEN, SCHULE UND BERUFSAUSBILDUNG 
SOLL DIE INTEGRATION DER NACHWEISENDEN Z~EITEN UND DRITTEN 
GENERATION GEFO:ROERT ~EROEN. 

ZI-NR:32-010 
AUT: 
TIT: 

GRIMMINGER, HORST 
aUEQGER - ?OLIZtI 

UNT: EINE UNTERSUCHU~G ZUM VERHAELTNIS BUERGER -
POLIZEI 

ZST: dEPO H~UTE(EINSATZ- UND FUEHRUNGSLEHRE) 
JAH: 1982 
JGG: 11 
HES: 7 (SONDE~3EILAGE), S. 41-44 
IDN: 345344 
IM RAHMEN DER POLIZEILICHEN OEFFENTLICHKEITSAR8EIT SIND 
MEHRfACH EIGENE FESTSTELLUNGEN ZUM VERHAELTNIS 8UERGER -
POLIZEI GETROFFEN WORDEN. WIEDERHOLT ERFOLGTE AUCH EINE 
AUSWERTUNG VON FREMDBEFRAGUNGEN. DABEI ERGABEN SICH ZWEI 
BEWERTUNGSASPEKTE: 
EINMAL IST DAS POLIZEILICHE ANSEHEN INNERHALB DER 
8EVOELKERUNG ALS AUSGESPROCHE~ POSITIV VERMERKT (70-80 X), 
ZUM ANDEREN WIRD DIE STETIGE VERBRECHENS ZUNAHME DER 
POLIZEI ANGELASTiT (48-59 1.). 
TROTZDEM IST DAS ANSEHEN DER POLIZEI IN DER 
OEFFENTLICHKEIT FAST DURCHGAENGIG GUT. EINE UMFRAGE AUS 
DEM JAHR~ 1976 ~EIST 89 % ?OSITIVMEINUNGEN AUS, IM 
8ERUfSaILDGUTACHTE~ DER UNIVERSITAET SAARBRUECKEN AUS OEM 
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JAHRE 1975 WIRD VON 88 % POSITIVER MEINUNGSAEUSSE~U~GEN 
UEBER OIE POLIZEI BERICHTET. 
BEI DER fRAGE NACH OER SELBSTEINSCHAETZUNG DES ~NSEHENS 
DER POLIZEI IN DER OEFFENTLICHKEIT IST EIN KLARES 
MEINUNGSdILD NICHT VORHANDEN. 
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ZI-NR:82-011 
AUT: HAMACHER, WERNER 
TIT: JUGE~DKRIMINALITAET 
uNT: EPISODE ODER SYMPTOM? 
ZST: I KRIMINALISTIK 
JAH: 19B2 
JGG: 36 
HES: 7, S. 338-393 
ION: 825704 
DER ALLGEMEINE GLAU3E, JU6ENDKRI~INALITAET 3ETREFFE NU~ 
DIE UNTERSCHICHT, IST EIN Ä3ERGLAU8E. DIE GELEHRTEN TEILE~ 
DIESE AUFFASSUNG NICHT, SI~ STQEITEN ~UR UE8ER DAS 
TATS~ECHLICHE AUSMASS DER STRAFTATEN JUGENDLICHER. DIE 
POLIZEI BEHAUPTET UND gELEGT, DASS DIE QUANTITAET UND 
~UALITAET DER JUGENDKRI~INALITAET 8EDROHLICH WAECHST, 
INSBESONDERE BEI DEN SOG., IN GRUPPEN AUFTRETENDEN 
INTENSIVTAETERN. 
IN ZUNEHMENDEM MASSE LASSEN JUNGE MENSCHEN DIE 
6ESELLSCHAfT IM STICH UND TRETEN AUS. ES HAT SICH EINE 
ALTERNATIVSZENE ENTWICKELT, DIE ALLE UE8ERKOMMENEN WERTE 
MISSACHTET: DIE VE~wEIGERUNG GEGENUE8ER EINEM STAAT, DER 
DIE ZUKUNFT VERaAUT UND JEDE LEBENSLUST ERSTICKT IN 
L€ISTUNGSPFLICHT. AMSTERDAM, 8E~LIN UND ZUERICH SIND DIE 
STICHwORTE DAZU. 
DIE PHÄENOMENE A8~EICHENDEN VERHALTENS JUßENDLICHER SIND 
wELTWEIT ZU dEOBACHTEN. SOMIT MUESSEN AUCH WELTWEIT 
WIRKE~Dc UKSACHEN ZUGRUNDE LIEGEN. EINE WESENTLICHE IST 
DER VERFALL DE~ FAMILIE, AUCH DIE SCHULE SETZT IN DER 
ERZIEHUNG KEINE G~ENZEN MEHR. WIR STEHEN HEUTE MITTEN IM 
AGGRESSIONSFELD EINER GANZE~ GENEqATION. GEWALTTAETIGKEIT 
NIRD IN VIELEN GESELLSCHAFTLICHEN SEREICHEN GERADEZU 
EINGEUEBT. SCHLIESSLICH IST AUCH .NOCH AuF DIE SITUATION 
DER AUSLAENDISCHEN JUGENDLICHEN HINZUWEISEN. 
DENNOCH GILT, DASS DIE GEGENWAERTIGE, AUFSTANDAEHNLICHE 
UNRUHE NOCH ALS EPISODE IN DER ENTWICKLUNS DER JUNGEN 
6ENERATIO~ BEWERTET WERDEN KANN. DIE CHANCE DE~ 
VERSOEHNUNG BESTEHT NOCH. 

ZI-NR:82-012 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

FST: 

J AH: 
J GG: 
HES: 

HASENPUSCH, 8URKHARD 
DER INTERMINISTERIELLE ARBEITSKREIS "PRAEVEN 
TIV~ KRIMINALPOLITIK" 
SCHRITTE, ZUR RESSORTUE8ERGREIFENOEN VERBRECH 
ENS3EKAEMPfUNG IN NIEDERSACHSEN 
KRIMINOLOG.fORSCHUNG. MODELLE ZUR KRIMINALIT 
AETSVORBEUGUNG UNO RESOZIALISIERUNG. BEISPIE 
LE ?RAKTISCHER KRIMINALPOLITIK IN NIEDERSACH 
SEN 
1982 
2 (a 0) 
S. 35-44 
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ION: B35577 
AUS DER GERADE IN DEN ANGELSAECHSISCHEN LAENDER~ 
WACHSENDEN SKEPSIS GEGENUEBER DEN MASSNAHMEN DER 
"RESOZIALISIERUNG" BEGRUENDET SICH INTERNATIONAL DAS 
BEMUEHEN, DIE VIELFAELTIGEN MOEGLICHEN URSACHEN fUER 
KRIMINELLES VERHALTEN UEBER DIE BLOSSE BEHANDLUNG DES 
STRAFTAETERS HINAUS DURCH PRAEVENTIVE MASSNAHMEN AUF 
ANDEREN GEBIETEN ZU ERGAENZEN. PRAEVENTIVE KRIMINALPOLITIK 
MUSS DANACH ALS GESAMTHEIT GESELLSCHAfTLICHEN HANDELNS 
GEGENUEBER SOZIALEN PROBLEMEN, DIE GEEIGNET SIND, 
KRIMINALITAET ZU BEGUENSTIGEN, AUFGEBAUT WERDEN. EINZELNE 
PRAEVENTIONSPROGRAMME KOENNEN DIESER ANFORDERUNG NICHT 
HINREICHEND GENUEGEN, WENN AUCH DIE DAVON AUSGEHENDEN 
WIRKUNGEN UND NEBENEFFEKTE NICHT UEßERSEHEN WEROEN 
DUERFEN. IN DER BUNDESREPUBLIK GIBT ES NOCH KEINE 
ERFAHRUNGEN, DIE MIT DEN IN ANDEREN LAENDERN 
INSTITUTIONALISIERTEN "RAETEN FUER 
KRIMINALITAETSVORBEUGUNG" GEWONNEN ~URDEN. IN 
NIEDERSACHSEN WIRD EIN PROGRAMM DER LANDESREGIERUNG ZUR 
KRIMINALPOLITIK RESSORTUe3ERGREIfEND MIT DEM ZIEL 
REALISIERT, DIE ZUSAMMENARBEIT DER VERSCHIEDENEN 
ENTSCHEIDUNGSTRAEGER GERADE HI~SICHTLICH DER 
KRIMINALPOLITISCHEN NEBENWIRKUNGEN VON MASS~AHMEN 

ABZUSTIMMEN. ALS BEISPIEL EINER OERARTIGEN 
RESSORTUEBERGREIFENDEN PR03LEMLOESUNG DIENEN DI~ 
VORBEUGUNG GEGEN SUCHTKRANKHEITEN, OIE BERATUNG, 
BEHANDLUNG UND wIEDEREINGLIEDERUNG VON 
RAUSCHMITTELABRAENGIGEN IN ZUSA·1MENHANG MIT DER 
BEKAEMPFUNG DER RAUSCHGIFTKRIMINALITAET. 
IM VORDERGRUND DER BEMUEHUNGEN MUESSEN JEDOCH VERMEHRT 
VERSUCHE ZUR PRIMAEREN KRIMINAlPRAEVENTION STEHEN, 
INSBESONDERE MASSNAHMEN ZUR VERRINGERUNG DER 
TATGELEGENHEITEN. 
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ZI-NR:82-013 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
FST: 

HAUSER, ALBERT R. 
KRIMINALPRAEVENTION IN DER PRAXIS 
ERLAEUTERT AN BEISPIELEN AUS HOLLAND 
INTERDIS.BEITR.KRIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVEN 
TION ABwEICHENDEN VERHALTENS - ~ASSNAHMEN DE 
R VORBEUGUNG UNO NACHBETREUUNG 

JAH: 1982 
JGG: 3(BD) 
HES: S. 270-293 
ION: 835334 
ES WIRD UE3ER ZwEI PRAEVENTIONSPROJEKTE (RaS 38, HALT) MIT 
JUGENDLICHEN IN DEN NIEDERLANDEN BERICHTET. ZIEL SEIDER 
PROJEKTE IST ES, JUGENDLICHEN RECHTSBRECHERN HILFE ZUR 
SELBSTHILfE ZU GEBEN, UM SO OIE SICH HINTER IHREN TATEN 
VERBERGENDEN PROBLEME EHER LOESEN ZU KOENNEN UND DAS 
ABGLEITEN tN EINE KRIMINELLE KARRIERE ZU VERHINDERN. 
AUSFUEHRLICH WIRD UEBER DAS "HALT-PROJEKT" IN ROTTERDAM 
BERICHTET, AN DEM DER AUTOR SELBST 9ETEILIGT IST UND DAS 
AUF JUGENDLICHE, DIE VANDALISTISCHE TATEN 8EGANGEN HABEN, 
ABZIELT. DURC~ SCHADENSWIEDERGUTMACHUNG IN FORM VON 
AR8EITSLEISTUNGEN UND MOEGLICHST KONKRETE HILfE BEI DER 
LOESUNG DER PROBLEME OER JUGENDLICHEN SOLL KRIMINELLEN 
TENDENZEN RECHTZEITIG VORGEBEUGT UNO EIN FOERMLICHES 
JUSTIZVERFAHREN VERHINOERT WERDE~. 

ZI-NR:82-014 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

ORT: 

DAT: 
VER: 
fST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

HOFSTAETTER, PETER R. 
GEWALT ALS STRATEGIE DER KO~FLIKTLOESUNG 
BESTANDSAUFNAHME .U~D PERSPEKTIVEN DER VERBRE 
CHENS8EKAEMPFUNG(ARBEITSTAGUNG) 
WIES9ADEN 
SR DEUTSCHLAND 
1981(09.11.-12.11.) 
BKA(WIESBADEN, 8R DEUTSCHLAND) 
9KA-VOP.TRAGSREIHE 
1982 
27(30) 
S. 127-138 
AUC~ VEROEFFENTLICHT IN POLIZEI, 74,1983, 3, 

S. 69-73 
ION: 825786 
DIE PROBLEMATIK DER GEWALT WIRD VOM VERFASSER LAPIDAR MIT 
DER 8EGRIFfLIC~EN DEFINITION ALS AUSGANGSPUNKT FUER 
WEITERE AUSLEGUNGEN FESTGESCHRIEBEN, SO DASS, JE NACH 
STELLUNG UND BETRACHTUNG AUCH DIE ANWENDUNG DER GEWALT 
DURCH DEN OOER DIE TAETER ~IT DER ENTSPRECHENDEN 
RECHTFERTIGUNG ZUR KONFLIKTLOESUNG ALLE MOEGLICHKEITEN DER 
ANW€NDUNGSSKALA OFFENSTEHEN. 
ROUSSEAUS LEHRE VOM GESELLSCHAfTSVERTRAG WIRD DEM 
INDIVIOUUM ERST DANN DIE INDIVIDUELLE fREIHEIT GEWAEHREN, 
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WENN DER SOZIALE ZWANG DIE GRENZEN fREIER ENTFALTUNG 
GEGENEINANDER ABGESTECKT HAT. DIE LOESUNG VOM 
GESELLSCHAFTSVERTRAG KANN NUR BEDEUTEN, DASS UE3ERGRIFfE 
ZU LASTEN ANDERER DIE INDIVIDUELLE FREIHEIT EINSCHRAENKEN. 
DA DIE GESELLSCHAfT EINES STAATES IHRE NORMVORSTELLUNG 
ENTWICKELT HAT UND SIe AUCH UESERWACHT, MUSS IN DIESER 
HINSICHT DAS GEWALTMONOPOL AUF EINE ORGANISATION 
UEBERTRAGEN WERDEN. DAS GE~AEHRENLASSEN VON AGITATOREN 
ZWECKS ANWENDUNG VON GEWALT IN ALL SEINER VIELFAELTIGKEIT 
FUEHRT NICHT ZU EINER STAATSBUERGE~LICHEN ERZIEHUNG IM 
SINNE DES GESELLSCHAfTSVERTRAGES. ES WEqOEN VIELMEH~ DIE 
ANfAELLIGSTEN, NOCH NICHT FEST GEFORMTEN JUGE~DLICHEN 
ANGESPROCHEN. 
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ZI-NR:82-015 
AUT: KADGIEN, JUERGEN 
TIT: POLIZEI - PRUEGElKNABE DER NATION? 
fST: POL~ACHR.-SONDERHEFT. POLIZEI IN BAYERN 
JAH: 1982 
HES: S. 9-15 
ION: 345568 
SOZIALE UND GESELLSCHAFTLICHE KONfLIKTE WERDEN VERSTAERKT 
MITTELS DEMONSTRATIONEN UNO VERSA~~LUNGEN IN DER 
OEFFENTLICHKEIT AUSGETRAGE~. DAS GRUNDRECHT DER MEINUNGS­
UND VERSAMMLUNGSFREIHEIT ~I~D ZJNEHMENO VON EINZELNEN 
PERSONEN UND MILITANTEN GRUPPEN ZU GEWALTTAETIGEN 
ANGRIfFEN AUf PERSONEN UNO SACHEN ~rSSBRAUCriT. IN 
AUSUEßUNG DER STAATLICHEN HOHEITSGE«ALT ~AT DESHAL9 DIE 
POLIZEI ZU~ ERFUELLUNG IHRER AUFGABEN ZUR 
wIEDERHERSTELLUNG DES RECHTMAESSIGEN ZUSTANDS OFTMALS 
UNMITTELBAREN ZWANG ANZUWENDEN. DABEI STEHT SIE UNTER 
BESONDERER BEOBACHTUNG DER MEDIEN U~D DER OEFFE~TLICHKEIT, 
DIE AUS SENSATIONSGRUENDEN ODER AUS UNKENNTNIS SEHR OFT 
BEREIT SIND, TATSACHEN ~NTSTELLENDE BERICHTERSTATTUNGEN ZU 
LIEfERN UND NICHT SELTE~ DIE POLIZEI IN EINEM NEGATIVEN 
BILD SCHILDERN. 
HIER IST DARAUF HINZUWIR~EN, DASS DER GESELLSCHAFT 
GEISTIGE, MORALISCHE UND D~MOKRATISCHE WERTVORSTELLUNGEN 
VERMITTELT WERDEN UND DER POLIZEI ZUM EINEN GESETZE AN DIE 
HAND GEGEdEN WERDEN, DIE G~EIGNET SIND, SIE ZU SCHUETZEN 
UND IHRE AUFGA3E E~LEICHTERN - ~IE FORDERUNG DES 
VERMUMMUNGSVERdOTES, ~IEDE~EINFUEHRUNG DES 
LANDfRIEDENSBRUCHSTATBESTANDES A.F. - U~D SIE ZUM ANDEREN 
MATERIALMAESSIG ~IRKSAMER AUS~ERUESTET ~IRD. 

ZI-NR:82-016 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

KILLlAS, MARTIN 
ZUM EINfLUSS DER MASSE~MEDIEN AUF WISSEN UND 
MEINUNGE~ UEaER TOETUNGSDELIKTE 

StRICHT UE~E~ EINE 5CHUELER- UND EINE BEVOEL 
K~RUNGSU~FRAGf IN ZUERICH 

ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1982 
JGG: 65 
HES: 1, S. 13-29 
IDN: 325324 
ANHAND EINER SCHUELER- UND EINER 3EVOELKERUNGSUMFRAGE 
WURDE UEBERPRUEFT, OB LESER VON ZEITUNGEN DIE DEM 
KRIMINALITAETSGESCHEHEN BREITEN RAUM GEWAEHREN, UND OB 
HAEUfIGE KO~SUMENTEN VON fERNSEHSENDUNGEN ZUM THEMA 
KRIMINALITAET DE~ UMFANG UND/ODER OIE RELATIVE 3EOEUTUNG 
VON KAPITALVERBRECHEN STAERKER UE8ERSCHAETZEN ALS LESER 
"SERIOESER" ZEITUNGEN 3ZW. PERSONEN, DIE DERARTIGE 
fERNSEHSENDUNGEN SELTEN ODER NIE SEHEN. DIE ERGEBNISSE 
SIND UNEINHEITLICH UND LEGEN - AUCH ~~ LICHTE SEITHER 
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VEROEFFENTlICHTER UNTERSUCHUNGEN - DEN SCHLUSS NAHE, DASS 
DIE ZUSAMMENHAENGE IN DIESEM BEREICH VERWICKELTER SIND, 
ALS BISHER HAEUFIG VERMUTET WURDE. MAESSIGE UNTERSTUETZUNG 
FINDET OIE ANNAHME, DASS DIE LUNEHMENDE UE8ERSCHAETZUNG 
DES UMFANGS UNO/ODER OE~ RELATIVEN BEDEUTUNG DER 
KAPITALVERBRECHEN MIT EINER STAERK~R PUNITIV GEPRAEGTEN 
EINSTELLUNG EINHERGEHT. 
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ZI-NR:82-017 
AUT: 
TIT: 

KUBE, EDWIN 
STAEDTEBAU, ~OHNHAUSARCHITEKTUR UND KRIMINAL 
ITAET 

UNT: PRAEVENTION STATT REAKTION 
FST: KRIMINALISTIK. WISSENSCHAFT U.PRAXIS 
JAH: 1982 
JGG: 15(30) 
HES: 135 s. 
ION: 825387 
DIE SCHRIFT GIaT EINEN KNAPPEN UE8ER8LICK UE9ER 
EINSCHLAEGIGE FORSCHUNGSERGEBNISSE, BEHANDELT UNTER 
PLAUSIBILITAETSGESICHTSPUNKTEN HISHER UN8EANTWORTET 
GEBLIEBENE FRAGEN UND VERMITTELT STAEDTEPLANERN, 
ARCHITEKTEN, 9AUVERWALTUNGEN UND SICHERHEITSORGANEN 
PRAXIS3EZOGENE ANREGUNGEN UND LOESUNGSHINWEISE SOWIE 
KONZEPTIONELL AUSGERICHTETE ANSAETZE fUER EINE 
ERFOLGVERSPRECHENDE KRrMI~ALPRAEVENTIO~. OASEI WERDEN DAS 
WOHNEN IN TRAaANTENSTAEDTE~' UNO PR08LEI'<1E EINE~ 
SOZIALISATIONSGEEIGNETEN U~D KRIMINALITAETSABWEHRENDEN 
STAEDTE9AUPLANUNG UND ARCHITEKTUR E9ENSO EROERTERT WIE 
eTWA fRAGEN ZUR WOHNSITUATION AUSLA=NDISCHER AR3EITNEHM~R 
ODER ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG OdDACHLOSE~ DURCH 
8AUMA SSNA HMEN. 

ZI-NR:82-018 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

DAT: 
V ER: 
FST: 
J AH: 
J GG: 
HE S: 

KU8E, EDWIN 
P~AEVENTIO~ - 9ESTANDSAUFNAHME UND ENTWICKLU 
!\jGSTENDENZEN 
3ESTANOSAUFNAHME UNO PERSPEKTIVEN DER VERBRE 
C HE NS 3EKAE MPF UNG"( AR 3E I T STAG UN G) 
wIESBADEN 
i3R DEUTSCHLAND 
1931 (09.11 .-12.11.) 
9KA(wIESBADEN, 3R DEUTSCHLAND) 
3KA-VORTRAGSREIHE 
1982 
27 (3D) 
S. 109-126 

PQU: AUCH VEROEFFENTLICHT IN POLIZEI, 73, 1982, 3 
, s. a2-83 

ION: 825708 
KRIMINALITAETSVE~HUETUNG KANN A3ZIELEN AUF DIE 
URSACHEN&ESEITIGUNG (PRIMAER), DIE VERAENDERUNG DER 
TATGELEGENHEITSSTRUKTUR (SEKUNDAER) ODER EINE EFFEKTIVE 
RESOZIALISIERUNG STRAFfAELLIGER (TERTIAER). STRATEGISCHEN 
PROGRAMMEN DER POLIZEI STEHEN NEBEN DER 
EINZELFALLORIENTIERUNG, DIE VIELFAELTIGEN EINFLUESSE DER 
AKTUELLEN ENTWICKLUNG VON STAAT UND GESELLSCHAFT, EINE 
ALLENFALLS AUF TATGELEGENHEITSSTRUKTUREN BEGRENZTE 
KOMPETENZ, EIN HOHES MASS AN SKEPSIS -SELBST STAATLICHER 
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EINRICHTUNGEN- UND DIE TEILWEISE AUCH VON wISSENSCHAFTLERN 
BETRIEBENE ERSCHUETTERUNG DER LEGITIMATIONSBASIS ENTGEGEN. 
BEDEUTSAM IST DIE VERHALTENSGELTUNG DES NORMSYSTEMS IN DER 
SOZIALEN UMWELT, IHRE VERDEUTLICHUNG DARF NICHT -UNTER 
BERUfUNG AUF DAS LEGALITAETSPRINZIP- VORRANGIG 
POLIZEILICHEN UND JUSTITIELLEN INSTANZEN AUFGE9UERDET 
WERDEN. VORfELDARBEIT IM RAHMEN DER GEFAHRENA9WEHR GEGEN 
UEBERREGIONAL/INTERNATIONAL MIT HOHER SOZIALSCHAEDLICHKEIT 
AGIERENDE TAETERGRUPPEN ERSCHEINT BESONDERS aEDEUTSAM, IST 
JEDOCH RECHTLICH NICHT PROBLEMFREI. 
EINE ZUFRIEDENSTELLENDE, AUF OEFFENTLICHKEIT UND 
POTENTIELLE OPFER ABGESTELLTE PRAEVENTION DURCH 
DIFFERENZIERTE KRIMINALPOLIZEILICHE BERATUNG IST BISHER 
LEDIGLICH IN ANSAETZEN VORHANDEN. 9EISPIELHAFTE KO~ZEPTE 
LASSEN JEDOCH ERFOLGE ERWARTEN. 
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ZI-NR:82-019 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

KuaE, EDWIN 
KRIMINALITAETSABWEHRENDE WOHNHAUSARCHITEKTUR 

UND SICHERUNGSTECHNIK 
VORTRAG, GEHALTEN IM SEPTEMBER 1982 IM INSTI 
TUT FUER STAEOTEBAU UND WOHNUNGSWESEN, MUENC 
HE~ 

ZST: OPOL 
JAH: 1982 
HES: 11, S. 17-18, 20, 22-24 
ION: 835694 
ES WIRD DER DEFENSIBLE SPACE (VERTEIOIGUNGSFAEHIGER RAUM) 
-ANSATZ DES US-AMERIKANISCHEN ARCHITEKTEN OSCAR NEWMAN­
SKIZZIERT UND BEWERTET. BEI EINER VON ROLINSKI IN 
ANLEHNUNG AN DIESEN ANSATZ IM AUFTRAG DES 
BUNOESKRIMINALAMTES DURCHGEFUEHRTEN STUDIE IN MUENCHEN UND 
REGENSdURG ZEIGTE SICH KEIN SIGNIFIKANTER UNMITTEL9ARER 
ZUSAMMENHANG ZWISCHEN BAUSTRUKTUR UND 
KRIMINALITAETSVORKOMMEN. 
UNTER EINBEZIEHUNG DER ERGE9NISSE WEITERER UNTERSUCHUNGEN 
ERGIBT SICH, DASS ERWO~EN WERDEN SOLLTE, IM RAHMEN VON 
BAUGENEHMIGUNGSVERFAHREN FUER GROSSWOHNANLAGEN 
MINDESTSTANDARDS IM SlNNE EINES TECHNISCHEN GRUNDSCHUTZES 
FESTZULEGEN. FUER WOH~GEBIETE WERDEN "ABGESTUFT GEORDNETE 
UND KONTROLLIERTE" ZONEN BEI GLEICHZEITIGER 
REVITALISIERUNG VON ALTBAUGE8IETEN UND OPTIMALER 
QUARTIEROEFFENTlICHKEIT VON NEU8AUSIEDLUNGEN ALS 
KRIMINALPRAEVENTIVER ANSATZ EMPFOHLEN. 

ZI-NR:82-020 
AUT: 
TIT: 

fST: 

LERCHENMUELLER, HEDWIG 
SOZIALES LERNEN IN DER SCHULE UNTER KRIMINAL 
PRAEVENTIVER ZIELSETZUNG -
INTERDIS.8EITR.(RIMINOLOG.FORSCHUNG. PRAEVEN 
TION ABWEICHENDEN VERHALTENS - MASSNAHMEN DE 
R VORBEUGUNG UND NACH8ETREUUNG 

JAH: 1ge~ 
JGG: 3(8D) 
HES: S. 92-166 
IDN: 335426 
DER BEITRAG BESCnREIBT DIE ENTWICKLUNG, DURCHFUEHRUNG UNO 
EVALUATION EINES DELINQUENZPROPHYLAKTISCHEN SOZIALEN 
LERNPROGRAMMS, DAS IN VERSCHIEDENEN HILDESHEIMER SCHULEN 
IM SCHULJAHR 1981/82 EINGESETZT WURDE. DAS SOZIALE 
LERNPROGRAMM, DAS VOR ALLEM UNTER BERUECKSICHTIGUNG DER 
THEORIE DES SYMBOLISCHEN INTERAKTIONISMUS SELBST 
E~TWICKELT WURDE, UMFASST EIN 40STU~NDIGES 
SCHUELERTRAINING, BEGLEITET VON EINER SPEZIfISCHEN 
LEHRERBERATUNG. DIE DURCHFUEHRUNG DES TRAININGS FOLGT 
EINEM MULTIPLIKATOR ISCHEN ANSATZ: DIE TRAININGSSTUNDEN 
fUcR DIE SCHUELER wERDEN VON DEN KLASSENLEHRERN, DIE 
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LEHRERBERATUNu WIRD VON DR=I SP~ZIELL FUE~ DIESE AUfGABE 
VORBEREITETEN HAUPTSCHULL~~~ERINNEN DES KfN DURCHG~FUEHRT. 
ZIELGRUPPE SIND SCHUELER UND LEHRER DER ACHTEN KLASSE VON 
HAUPT- UNO REALSCHULEN. DIE EVALU~TION DES PROJEKTES 
ERfOLGT NACH EINEM QUASI-EXPERIMENTELLEN DESIGN UNTER 
VERWENDUNG VON QUALITATI~EN UND QUANTITATIVEN 
INSTRUMENTEN. DIE ENTWICKLUNG UNO ANWENDUNG DER 
VERSCHIEDENEN UNTERSUCHUNGSINSTRUMENTE SOWIE OER ZEITLICHE 
ABLAUF DER UNTERSUCHUNG WERDEN 8ESCHRIE8E~. NE3EN DER 
DARSTELLUNG, DER VOR8EREITUNG UND DURCHFUEHRUNG DES 
PROJEKTES WERDEN AUCH SCHON ERSTE E~GE3NISSE UN~ 
ERFAHRUNGEN REFERIERT: SO wI~O EINE EINSCHAETZU~G DES 
PROGRAMMS AUf DER GRUNDLAGE DER LEHRER- UND 
SCHUELERBEfRAGUNGEN, ERGAENZT DURCH EINE BEURTEILUNG DER 
PROJEKTMITAR8EITER GEGE8EN. VERSCHIEDENE TABELLEN 
DOKUMENTIEREN ERSTE ERGEBNISSE, DI~ VOR ALLEM AUF ~INER 
ERSTEN NOCH VORLAEUFIGEN ANALYSE DER QUALIT~TrVcN DATEN 
BASIEREN. DIE ERGE9NISSE DER 3EGLEITFORSCHUNG DIENE~ ALS 
GRUNDLAGE FUER DIE ENTWICKLUNG EIN=S OFFENEN CURRICULUMS, 
DAS EINER BREITEREN fACHOEFFENTLICHK€IT ZUGAENGLICH 
GEMACHT WERDEN SOLL. 
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zr-NR:132-021 
AUT: MUTIUS, ALdERT VON 
TIT: 
ZST: 

DIE STELLU~G DcR POLIZEI IN OER GESELLSCHAFT 
POLIZEI 

J AH: 1982 
JGG: 73 
HcS: 3, S. 69-74 
ION: 825721 
IM LAUFE DER JAHRHUNDERTE UNTERLAG DIE POLIZEI EINEM 
DEUTLICHEN WANDEL HINSICHTLICH IHRER TAETIGKEIT, DIE 
OEFFENTLICHE SICHERHEIT U~D ORDNUNG ZU SCHUETZ~N. MEHR UND 
MEHR WURD~ DER 3EGqIFF DER GEFAHRENAßWEHR IM KLASSISCHEN 
SINNE VcRAENDERT DURCH ~IE NEUEREN ERFORDERNISSe ZUGUNSTEN 
EINER GEFAHRENVORSORGE. EINHERGEHEND MIT DIESER 
VERAENDERUNG I~ 3EWUSSTSEIN DER POLIZEI VERAENDERTE SICH 
AUCH DIE STELLUNG DES EINZELNEN POLIZEI8EAMTE~ I~ DER 
GESELLSCHAFT. ER WIRD HEUTE OFTMALS ALS AUSDRUCK 
STAATLICHER ALLMACHT 3ETRACHTET, WOBEI JEDOCH SCHON AUS 
REIN GESETZLIChER SICHT DIE POLIZEI E~ER STATISCH ALS 
DYNAMISCH ZU WERTEN IST, MUSS SIE DOCH IN JEDEM FALLE DEN 
GESETZLICHEN AUfTRAG E~FUELLEN. FUER D~N 9EREICH 
KOLLIDIERENDER INTE~ESSEN ~ESELLSCHAFTlICHER STROEMU~GEN 
KANN DIE POLIZEI NICHT DAS PATE~TREZEPT LIEFERN. SIE IST 
HIER DER FALSCHE ANSPRECHPARTNE~. UND DaCH MUSS SIE, ~IE 
Z.d. aEI HAUSBESETZUNGEN, DEN REC~TSSC~UTZ GEWAEHRE~, DE~ 
DURCH GESETZ GEREGELT IST. DASS IN DIESEM FALLE 
MISSVERSTA~NDNISSE NICHT AUSZUSCHLIESS~N SI~D, 3RUNDRECHTE 
ALS ANSPRUCriSRECHTE G~ENZ~EREICHE DES POLIZcILIC~EN 
HOHEITLICHEN HAND~LNS AUFZEIGEN, LIEGT AUF DER HAND. 

ZI-NR:3Z";'ü22 
AUT: PFEIFFER, DIETER 
TIT: ~OCriMALS ZUM THEMA F~HRRAD~IEBSTA~L 
ZST: KRIMI~ALISTIK 
JAH: 1932 
JGG: 36 
HES: 3-9, S. 460-462 
ION: 325781 
IN EINER HAM3URGER POLIZEIDIREKTION WURDE EINE 
SONDERKOMMISSION ZUR INTENSIVE~ 8EKAEMPFUNG DES 
fAHRRADDIEBSTAHLS EINGESETZT. SIE VERSUCHTE, MOEGLICHST 
ALLE FAHRRAEDE~ ZU REGISTRIEREN UND FUEHRTE VERSTAERKTE 
EINZELERMITTLUNGEN. EINE BcKAEMPFUNG DIESER DELIKTE IST 
NUR VOR ORT UND GEMEINSAM MIT DER SCHUTZPOLIZEI MOEGLICH. 
DIE BEVOELKERUNG WURDE AUF UNTERSCHIEDLICHE WEISE ZUR 
ASGAdE VON ERFASSUNGSKARTEN UND AUSFUELLEN VON 
FAHRRADPAESSEN AUFGEFORDERT. AUSSERDEM WURDEN AUFKLEBER 
MIT DEM TEXT "LANGFINGER WEG, MEIN RAD IST REGISTRIERT" 
AUSGEGE3EN. DER RUECKGANG DER FAHRRADDIEBSTAEHLE IM 
VERSUCHSGEBIET FUEHRTE ZU EINEM VERTRAUENSZUWACHS DER 
BUERGER ZUR POLIZEI. DIE AUFKLAERUNGSQUOTE STIEG VON 1,8 
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AUF 28,7 PROZ. DIE VERSICHERUNGSWIRTSCHAFT SOLLTE ZUR 
EINRICHTUNG EINER DATEI fUER ALLE MIT INDIVIDUALNUMMERN 
VERSEHENEN VERSICHERTEN GE~E~STAENDE BEWEGT WERDEN. 

/ 
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lI-NR:~2-023 
AUT: 
TIT: 
IST: 
JAH: 
JGG: 

RIEHLE, ECKART 
SICHERHEIT IM VORFELD DES RECHTS 
KRIMJ 
1932 
1 4 

HES: 3, S. 167-176 
IDN: 825321 
UNTERSUCHT WERDEN AUSSAGEN VON KRIMI~ALISTEN ZUR STRUKTUR 
UND ZIELSETZUNG DER KRIMINALITAETSVORBEUGUNG, WEIL EINE 
AKZENTVERSCHIEBUNG VON DER REPRESSION ZUR P~AEVENTION 
FESTZUSTELLEN IST. 
DER SCHwERPUNKT IN DER POLIZEILICHEN DISKUSSION LIEGT 
DASEI NICHT IN DER KRITIK AN UNSEREM STRAFSYSTEM, SONDERN 
IN DER dESCHRAENKTEN MOEGLICHKEIT SOZIALER KONTROLLE. 
8EDINGT DURCH DEN VERFALL DES WERTE- UND 
RECHTS~EwUSSTSEINS Z.B. IN DER FAMILIE UND DEN 
ZUSAMMENBRUCH GESELLSCHAFTLICHER KONTROLLAGENTUREN 1.9. 
SCHULE STELLT DIE POLIZEI EIN DEFIZIT AN 
ORDNUNGSLEISTUNGEN FEST, DEREN FOLGE EINE KRISE DER 
VERBRECHENSaEKAEMPFUNG UND DAMIT DER SICHERHEIT IST. 
BEHEBEN KANN MAN DIESE ORDNUNGSSTOERUNGEN Z.B. DURCH 
PRAEVENTIONSPROGRAM~E IN ZUSAMMENAR3EIT MIT 
SOZIALARBEITERN ODER DURCH SPEZIELLE 
JUGENDPOLIZEIORGANISATIONEN. 
WENN SICH DIE ?OLIZEI STAERKER UM DIE AUFRECHTERHALTUNG 
DER OEFFENTLICHEN SICHERHEIT UND ORDNU~G KUEMMERT ALS UM 
IHRE STRAFVERfOLGUNGSAUFGA8E, SO FUEHRT DIES ZU EINER 
AUSDEHNUNG uND DIFFERENZIERUNG STAATLICHER 
FRE~DaESTIMMUNG. BESONDERS PROBLEMATISCH IST DABEI, DASS 
JEDE AdWEICHUNG VON DER 9ESTEHENDEN OqDNU~G ALS 
ORDNUNGSSTOERUNG aEI~ICHNET WERDEN KANN. VOR DIESEM 
HINTERGRUND KANN JEDE WOHNGEMEIN~CHAFT EBENSO EIN 
SICHERHEITSRISI~O DARSTELLEN WIE DER BANKRAUB. 
DIE PRAEVENTIONSVORSCHLAEGE DER POLIZEI ZIELEN NUR AUF DIE 
KOMPLETTIERUNG SOZIALER KONTROLLE rlIN, DI~ LETZTENDLICH 
MIT DER KRIMINALITAET AUCH DAS INDIVIDUELLE DENKEN 
ABSCHAFFEN ~UERDE. DEUTLICH WIRD DIES BEI DER AKTUELLEN 
DISKUSSION UM DIE uMSTELLUNG POLIZEILICHER 
AUFGA8ENZU~EISUNG VON DER K0NKRETEN AUF OIE ABSTRAKTE 
GEfAHR. 

II-NR:82-024 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

IST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

SC~AEfER, HER9ERT 
GEGEN DIE ~OHNUNGSEINaRUECHE 

ANMERKUNGEN ZUR MOBILISATION DER PRAEVENTIVE 
N WACHSAMKEIT 
KRIMINALIST 
1982 
1 4 
12, S. 530, 533, 535, 537 
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ION: 835053 
DER BEITRAG BEZIEHT SICH AUF DIE 3EIDE~ SEMINARE IN 
HILTRUP, "MOEGLICHKEITEN UND GRENZEN DER PRAEVENTION IN 
DER VERBRECHENSBEKAEMPFUNG" UND D~R "~OHNUNGSEIN8RUCH ALS 
PRAEVENTA8LES DELIKT". 
IM RAHMEN EINER KRIMINALSTRATEGISCHEN LAGE8EURr~ILUNG WIRD 
AUF DIE DELIKTSSPEZIFISC~E PRAEVENTION, ~OEGLICHE 
ADRESSATEN UND IHRE INFORMATION UND MOTIVATION 
EINGEGANGEN. DIE MIT~IRKUNG ?OTENTI~LLER ~INBRUCHSOPFER 
SOLLTE UEBER DIE ANSPRACHE VON INTERESSENGRUPPEN ERREICHT 
WERDEN. 
DURCH FALLAUSWERTUNG MUESSTE UNTERSUCHT ~ERDEN, NACH 
WELCHEN KRITERIEN DIE TAETER EIN~ OPFE~SELEKTIO~ VORSEHEN. 
POTENTIELLE TAETER SOLLTEN DURCH GESTREUTE 
OEFFENTLICHKEITSAR9EIT IHR 3ERUFSRISIKO VERDEUTLICHT 
ERHALTEN. 
OIE NACH8ARSCHAFTLICHE KOOPERATION SOLLTE GEF0ERDERT 
WERDEN. PRAEVENTIONSRATSCHLAEGE SIND UMSO SICHERER, JE 
MEHR SIE OdJEKTBEZOGEN UND VERGEGENSTAENDLICHT WERDEN. 
ES SOLLTEN PRAEVENTIONSKRIMINALISTISCHE EINHEITEN GEBILDET 
UNO STAERKERE EINFLUESSE AUF GEPLANTE BAUVORHA8EN GESUCHT 
WERDEN. 
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ZI-NR:82-025 
AUT: 
TIT: 

SCHAfFER, SA8INE 
SICHERHEITSLAGE UND PRAEVENTIVE VER6RECHENSB 
EKAEMPFUNG 

ZST: DNP 
JAH: 1982 
JGG: 36 
HES: 9, S. 151, 153, 155 
ION: 825740 
DURCH MASSENMEDIEN INITIIERT WIRD OIE INNERE SICHERHEIT 
DEfINIERT, UND DIE DERZEITIGE SITUATION ANHAND DER 
POLIZEILICHEN KRIMINAL STATISTIK EINSCHLIESSLICH DER 
DUNKELFELDPROBLEMATIK 8ESCHRIE~EN. 3ERUECKSICHTIGT WURDEN 
DABEI DIE DIFFERE~IIE~UNGEN ZWISCHEN SICHERHEITSLAGE, DEM 
AEUSSEREN ZUSTAND DES GERADE ERREICHTEN DURCHSCHNITTLICHEN 
STANDES OER GEFAEHRDUNG DER 8EVOELKERUNG UND DEM 
SICHERHEITSGEFUEHL INNERHALB DER 8=VOELKERUNG. 
DARAUS ERGEaEN SICH FORDERUNGEN FUER DIE PRAEVENTIVE 
VERBRECHENSBEKAEMPFUNG, DIE UEBER DIE 
OEFFENTLICHKEITSARdEIT, DIE KOOPERATIONS9EREITSCHAFT DES 
8UERGERS - SEI ER ALS OPfER, SO~STIGER ZEUGE, INFORMANT 
ODER PARTNER - ERWeCKEN SOLL, DENN SCHWACHSTELL€N I~ 
GESAMTSYSTEM POLIZEILICHER REAKTION IST DAS VERZOEGERTE 
VERHALTEN DES OPFERS 8ZW. ZEUGEN 8EI DER ALARMIERUNG DER 
POLIZEI. 
ALLE ERfORDERLICHEN PRAEVE~TIONSMASSNAHMEN MUESSEN IN EINE 
PRAEVENTIVE KRIMINALPOLITIK EINGEBETTET SEIN, Z.8. DURCH 
8ILDUNG UE8ERREGIONALER GREMIEN, DIE SICH" 
INTERDISZIPLINAER MIT FRAGEN DER KRIMINALPRAEVE~TIO~ 
BEFASSEN, WIE ~EISPIELSWEISE DER RAT FUER 
VERBRECHENSBEKAEMPFUNG IN SKANDINAVIEN. 

ZI-NR:d2-026 
AUT: 

TIT: 
TAT: 
ORT: 

DAT: 
ZST: 
J AH: 
J GG: 
M ES: 
PQU: 

SCHUSTER, LEO 
KETTELHOEHN, DrETER 
CRI~E CONTROL POLICY 
5. CRANFIELD-KONFERENZ 
RQSKILDE 
DAENEMARK 
1982 
ON? 
1982 
36 
10, S. 195, 197, 199 
AUCH VEROEFFENTLICHT IN KRIMINALISTIK, 36, 1 
932, 11, S. 601-603 - KRIMINALIST, 14, 1982, 

10, S. 449-453 
ION: .325800 
BERICHT UE8ER DIE 5. CRANFIELD-KONFERE~Z ZUR VERBESSERUNG 
DER ~RIMINALITAETSKONTROLLE. 
NEBEN PRAEVENTIONSMODELLEN IN GROSSBRITANNIEN UND IN DEN 
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NIEDERLANDEN WURDE EIN MATHEMATISCHES ~ODELL ZUR MESSUNG 
PRAEVENTIVER MASSNAHMEN VORGESTELLT. 
fUER DIE BUNDESREPUBLIK wIRD DIE FRAGE AUFGEGRIFFEN, OB 
SKANDINAVISCHE MODELLE ZUR KRIMINALITAETSPROPHYLAXE, OIE 
DARGESTELLT WURDEN, UEBERNOMMEN ODER IN MODIFIZIERTER FORM 
UEBERTRAGEN WERDEN KOENNEN. 
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Z I-NR.,: 82-027 
AUT: SMITH, STEFfEN ~. 
TIT: DIE AG "BUERGER BEOBACHTEN DIE POLIZEI" IN B 

ERLIN 
UNT: BUERGER SPITZFINDIG, ODER - WEM GEHOERT DIE 

POLIZEI? 
IST: VORGAENGE 
JAH: 1982 
JGG: 21 
HES: 1, NR. 55, S. 22-27 
ION: 825403 
ORIENTIERT AM NIEDERLAENDISCHEN "KLACHTENBURO POLITIE 
OPTREDfN" (AMSTERDAM) KONSTITUIERTE SICH AM 3.12.79 IN 
8ERLIN DIE "AG BUERGER BEOBACHTEN DIE POLIZEI" (SUEPO). 
DER ALS VEREIN EINGETRAGENE ZUSAMMENSCHLUSS VON BUERGERN 
WILL ANLAUF STELLE FUfR VON POLIlEIUEBERGRIFFEN BETROFFENE 
UND UNABHAENGIGE KONTROLLE UEBER DIE POLIZEI SEIN. 
DOKUMENTATION UND PUBLIKATION VON POLIZEILICHEN 
UE8ERGRIFFEN SIND WEITERE ZIELSETZUNG. ZU WORT KOMMEN 
LEUTE, DIE AN KRAwALLEN UNTERSCHIEDLICHER ART UND AN 
UNTERSCHIEDLICHEN STELLEN BETEILIGT WAREN. ZUR 
POLIZEIRECHTLICHEN UND 
POLIZEIORGANISATORISCH-GESCHICHTLICHEN ENTWICKLUNG WIRD 
STELLUNG GENOMMEN. ES IST DARGELEGT, WESHAL3 NACH MEINUNG 
DES AUTORS KRITIK AN DER POLIZEI ZUR SACHE SOG. "LINKER 
GRUPPEN" WURDE. AUF OER SUCHE NACH aE~EISEN FUER 
?OLIZEIUESERGRIffE IST REALITAETSVERLUST NICHT 
AUSZUSCHLIESSEN. OIE SUCHE NACH DEM RICHTIGEN INFORMANTEN 
BESTIMMT AUCH DEN DOKUMENTATIONSSTIL. DAS MISSTRAUEN DER 
ARBEITSGRUPPE ZEIGT EINEN MA~GEL AN 
DEMOKRATIEVERSTAENDNIS. OER ARBEIT DER "AG 9UERGER" 
BEOBACHTEN DIE POLIZEI" KANN MIT EINER GEWISSEN 
GELASSENHEIT SEIT~NS STAATLICHER STELLEN ENTGEGENGESEHEN 
wERDEN. 

ZI-NR:82-028 
AUT: STEINHILPER, MONICA 
TIT: DAS "PRAEVENTIONSPROGRAMM POLIZEI/SOZIALAR8E 

ITER" (PPS) 
UNT: MODELL3ESCHREI8UNG, 8ERICHTE AUS DER PRAXIS, 

BEWERTUNG UND DISKUSSION 
FST: KRIMINOLOG.fORSCHUNG. MODELLE ZUR KRIMINALIT 

AETSVOR3EUSUNG UND RESOZIALISIERUNG. BEISPIE 
LE PRAKTISCHER KRI~INALPOLITIK IN NIEDERSACH 
SEN 

JAH: 1982 
JGG: 2(BO) 
HES: S. 45-110 
ION: 835538 
DER MODELLVERSUCH "PRAEVENTIONSPROGRAMM 
POLIZEI/SOZIALARBEITER" STELLT DARAUf AB, DASS EIN 
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GROSSTEIL DER DER POLIZEI gEKANNT WERDENDEN PROBLEME, 
INSBESONDERE STRAFTATEN VON KINDERN UND JUGENDLICHEN, 
FAMILIENSTREITIGKEITEN, DIE BETREUUNG VON OPFERN, 
SELBSTTOETUNGSVERSUCHE UND -ANDROHUNG UEBER DIE 
POLIZEILICHEN EINGRIFFE HINAUS FAMILIEN8ERATUNG, 
KRISENINTERVENTION UND THERAPIE ERfORDERN. DrE 
~EITERLeITUNG DERARTIGER PROaLE~FAELLE IST DADURCH 
ERSCHWERT, DASS DIE ZUSTAENDIGEN SOZIALEN EINRICHTUNGEN 
NICHT STAENDIG EINSATZ8ERcIT SIND BZW. DIE ~EITERLEITUNG 

VON DER PERSOENLICHEN EINSTELLUNG DES POLIZEIBEAMTEN UND 
ANDEREN SITUATIVEN FAKTOREN BESTIMMT WIRD. DANEBEN wIRD 
OIE ZUSAMMENARBEIT, BEDINGT DURCH UNTERSCHIEDLICHE 
AUFGABENSTELLUNGEN, BELASTET VON ROLLENKONFLIKTEN UND 
VORBEHALTEN. DIE ZUSAMMENARBEIT VON POLIZEI UND 
SOZIALARBEITERN IN OERTLICHER UND ZEITLICHER NAEHE - OHNE 
GEGENSEITIGE INTEGRATION - IST DER GRUNDGEDANKE DES 
MODELLVERSUCHS. NEBEN OER VORBEUGENDEN 
KRIMINALITAETS8EKAEMPFUNG IM RAHMEN EI~ES UMFASSENDEN 
PRAEVENTIONSKONZEPTS SOLL NACH DEN ZIELVORSTELLUNGEN EIN 
AUSBAU OES BISHER UNZUREICHENDEN PSYCHOSOZIALEN 
BETREUUNGSANGEBOTS ERFOLGEN. NACH DER BEURTEILUNG DER 
BEFRAGTEN POLIZEIBEA~TEN ERSCHEINT EINE BETREUUNG DURCH 
SOZIALARBEITER IN GUT 26 PROZ. DER FAELLE GEBOTeN. IM 
VORDERGRUND STEHEN DABEI ALKOHOLPROBLEME UND 
FAMILIENSTREITIGKEITEN, DIE BEI DE~ 8EAMTEN DER 
SCHUTZPOLIZEI BEKANNT WERDEN. DEN SOZIALARBEITERN OBLIEGT 
AUFBAUEND AUF DEN ERFORDERNISSEN DER KRISENINTE~VENTION 
DIE WEITERVERMITTLUNG DER KLIENTEN IN ANDERE FORMEN DER 
HILFE. 
WEITERGEHENDE UNTERSUCHUNGEN IN HANNOVER VERDEUTLICHEN, 
DASS VON DEN BEfR~TEN POLIZEIBEAMTEN UE~ERwIEGEND EINE 
"SOZIALARBEITER-KONTAKTSTELLE" BEVO~ZUGT WIRD, DrE RUND UM 
DIE UHR FUER VORRANGIG DIE PR08LEMdEREICHE DROGENPR08LEME, 
ALKOHOLPROBLEME, PSYCHISCHE STOERUNGEN, 
SELBSTTOETUNGSVERSUCHE, FAMILIENSTREITIGKeITEN UND 
HILFLOSE PERSONEN ZUR VERFUEGUNG STEHT. 
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ZI-NR:82-029 
AUT: 
TrT: 

STUEMPER, ALfRED 
WANN ERHAELT DIE PRAEVENTION OEN ERFORDERLIC 
HEN STELLENWERT IM RAHMEN EINER MODERNEN VER 
8RECHENSBEKAEMPFUNG? 

ZST: PROTECTOR 
JAH: 1932 
JGG: 10 
HES: 2, S. 11-13 
IDN: 825538 
SICHERHEITSPOLITISCHE FEHLEINSCHAETZUNGEN DURCH DIE 
KRIMINALPOLITIK fUEHREN ZU EINER VERMINDERTEN 
EFfEKTIVITAETSENTWICKLUNG BEI DER VERBRECHENSBEKAEMPFUNG. 
WEDER D~S fESTHALTEN AM HERGEBRACHTEN NOCH HEKTISCHER 
MODERNISIERUNGSZWANG IN EINE VERNUNFTBETONTE ZUKUNFT SIND 
RICHTIG. DIE TAGESAKTUALITAET BESTIMMT ZU SEHR OIE 
ZIELVORGA3EN DER KRIMINALPOLITIK. EIN STRATEGIEDEFIZIT 
WIRD BEI DER VER8RECHENSVOR8EUGUNG DEUTLICH. NOCH IMMER 
SETZEN DIE SICHERHEITSORGANE VORBEUGUNGS ERFORDERNISSE IN 
DER PRAXIS NICHT UM. FUERSORGEGESICHTSPUNKTE 
KORRESPONDIEREN NICHT HINREICHEND MIT 
REPRESSIONSERFORDERNISSEN. SO WERDEN 8EI AUSGABEN VON 10 
MILLIARDEN DM FUER DIE INNERE SICHERHEIT IM JAHR NUR 10 
MILLIONEN DM FUER VORBEUGUNGSZWECKE VERWANDT. AUCH 
POLIlEILICHE STRAFVERFOLGUNG BESITZT PRAEVENTIVE 
WIRKUNGEN. GLEICHFALLS KOMMT SOZIALFUERSORGERISCHEN 
MASSNAHMEN EIN VORBEUGU~GSEffEKT ZU. VON POLIZEILICHER 
ARBEITSKRAFT 8LEIBT EIN NUR GERINGER REST FUcR 
VOR8EUGUNGSZWECKE DISPONIBEL, WEIL DER ZWANG ZU 
REPRESSIONSMASSNAHMEN UNABWEISLICH IST. ES WIRD WEITER AUF 
DIE FRAGE EINGEGANGEN, OB PRIVATE SICHERHEITSU~TERNEHMEN 
IN PRAEVENTIONSUEBERLEGUNGEN EINZU8EZIEHEN WAEREN. 

ZI-NR:82-030 
AUT: STUEMPER, ALFRED 
TIT: POLIZEI - PRUEGElKNA8E FUER EINE VERFEHLTE P 

OLITIK? 
FST: INNENMINISTERIUM 8W-SONDERHEFT. 30 JAHRE BAD 

E~-WUERTTEMBERGISCHt POLIZEI 1982 
JAH: 1982 
JGG: 20 
HES: S. 4-6, 38-9 
ION: 365585 
DIE RELATION ZWISCHEN POLITIK UNO POLIZEILICHEN PR08LEMEN 
WIRD 8ESTIMMT DURCH DIE ART UNO WEISE BZW. DIE WIRKUNGEN 
POLITISCHER ENTSCHEIDUNGEN. DIESE WERDEN GEPRAEGT DURCH 
DEN GEISTIGEN UND WERTMAESSIGEN UM9RUCH, ZUNEHMENDE 
KOMPLEXITAET UND KOMPLIZIERTHEIT DER PROBLEME. DIE 
POLIZEILICHEN PROBLEME SIND GEKENNZEICHNET DURCH DIE 
BEDROHLICHE QUALITATIVE UND QUANTITATIVE VERAENDERUNG DER 
KRIMINAlITAET, EINE VERSCHAERFUNG DES UNFRIEDLICHEN 
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DEMONSTRATIONSGESCHEHENS UND EINE VERSTAERKTE 
EINfLUSSNAHME VERFASSUNGSFEINDLICHER UND ZUM TEIL AUCH 
AUSSENPOLITISCHER KRAEfTE AUF INNENPOLITISCHE 
ENTWICKLUNGEN. NEBEN EINER ZUNAHME DER ZAHL DER BEI 
EINSAETZEN VERLETZTEN POLIZEI BEAMTEN MUSS ES NACHDENKLICH 
STIMMEN, DASS IM PUBLIZISTISCHEN, ABER AUCH I~ POLITISCHEN 
RAUM EINE WELLE DES ZWEIFELS AN DER INTEGRITAET DER 
BEAMTEN IN GANG KOMMT. IN DIESEM ZUSAMMENHANG WURDE EINE 
ZUNEHMENDE VERUNSICHERUNG DURCH EINE MEHRfACHE 
ZURUECKNAHME DER RECHTLICHEN BEFUGNISSE UND eINE 
TENDENZIELLE BEGUENSTIGUNG EINER EHER PASSIVEN HALTUNG 
HERBEIGEfUEHRT UND GEfOERDERT DURCH EI~E AUfWEICHUNG DES 
ALLGEMEINEN BEWUSSTSEINS UM DIE VERBINDLICHKEIT VON RECHT 
UNO GESETZ. SICHERHEITSPOLITIK KANN JEDOCH IM U&eRIGEN 
NICHT OHNE IHRE BEZUEGE ZU ANDEREN FELDERN DER ~OLITIK 
(WIE DER BILDUNGS-, WIRTSCHAfTS-, fINANZ-, AUSLAENOER-, 
~OHNUNGSBAU-, SOZIAL- UND ENERGIEPOLITIK) GESEHEN WERDEN. 
DAS FEHLEN EINER SYSTEMATISIERTEN SICHERHEITSPOLITIK UND 
SPEZIELL DER ENTSPRECHENDEN VERBRECHENSBEKAEMPFUNG HAT 
BISKER VERSUCHE BEGUENSTIGT, SICH MIT ODER GEGE~ DIE 
POLIZEI ZU PROfILIEREN. DER EINSATZ OES POLIZEILICHEN 
KRAEFTEPOTENTIALS MUSS DURCH KRIMINALPOLITISCHE 
SCHWERPUNKTSETZUNG GEZIELT ERFOLGEN, IM HINBLICK AUF DIE 
VORBEUGUNG NICHT ZULETZT, UM AUf VERSTAENDNIS IN DER 
BEVOELKERUNG IN~BESONDERE IN DER JUGEND ZU TREffEN UND IN 
OER REPRESSIVEN ARBEIT VON DER BAGATElLKRIMINALITAET AUf 
OIe TREIBENDEN KRAEfTc ORGANISIERTER KRIMINALIT~ET 8ZW. 
AUF DIE RAEDELSFUEHRER GEWAlTTAETIGER AUSEINANDERSETZUNGEN. 
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ZI-NR:82-031 
AUT: 
TIT: 

TACKE, WALTER 
DIE 8EURTEILUNG DER POLIZEI ~US DER SICHT DE 
R BEVOELKERUNG ALLGEMEIN SOWIE WESENTLICHE E 
RGE3NISSE DER JUGEND-U~TERSUCHUNGEN 

ZST: SCHRR PFA 
JAH: 1982 
JGG: 9 
HES: 3, S. 242-247 
IDN: 825790 
DIE UNTeRSUCHUNG SOLLTE OIe STIMMUNG IN DER 8EVOELKERUNG 
GEGENUEBER DER POLIZEI ER~ITTELN. SIE ENT~IELT FRAGEN NACH 
DE~ MEHR FOEDERALISTISCHEN ODER MEHR ZENTRALISTISCHEN 
ORGANISATION DER POLIZEI. DANEHEN GING SIE INSBESONDERE 
AUF DIE EINSCHAETZUNG OER POLIZEILICHEN EFFIZIENZ UND DES 
POLIZEILICHEN VERHALTENS GEGENUE8ER DEM BUE~GER EIN. OIE 
INHALTE EINER JUGENDUNTERSUCHUNG wERDEN THESENAqTIG 
ZUSAMMENGESTELLT. SIE MACHEN U.A. AUSSAGEN ZU POLITISCHEN 
INTERESSEN, DER LEISTUNGSORIENTIERUNG, DEN 
fREIZEITGEWOHNHEITEN UND DEN LE8ENSZIELEN VON JUGENDLICHEN. 

ZI-NR:82-032 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

WAHL, ADOLf 
ZUR 3EKAEMPFUNG DER ZUHAELTERKRIMINALITAET 
VOR3ILDLICH~ ZUSAMMENARBEIT VON KRIPO, ORDNU 
NGSAMT, ZOLL, 5TEUER8EHOERDE UND GERICHT 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1982 
JGG: 36 
HES: 8-9, S. 406-411 
IDN: 825787 
ZUHAELTEREI IST HEUTE EINE GEWINNORIENTIERTE 
KRIMINALITAET, DIE PARALLELEN ZUM LEGALEN WIRTSCHAFTSLEBEN 
AUFWEIST. DEN MODERNEN ZUHAELTER KENNZEICHNEN GELDGIER, 
SEINE ILLEGALE EXISTENZ UND BRUTALITAET. UEBEaREGIONALE 
VERBINDUNGEN ZWISCHEN DEN ZUHAELTERKREISEN EINZELNER 
GROSSSTAEDTE ERLEICHTERN DIE STRAFTATEN9EGEHUNG. DIE 
BEKAEMPFUNG DER HAGENER ZUHAELTERSZENE WURDE WEGEN 
VERDACHTS DER ZUGEHOERIGKEIT ZU EINER KRIMINELLEN 
VEREINIGUNG GEFUEHRT, WODURCH UEBER TUE-MASSNAHMEN UND 
DURCHSUCHUNGSAKTIONEN 392 STRAFTATEN ERMITTELT WERDEN 
KONNTEN. MIT FLANKIERENDEN MASSNAHMEN GELANG ES DER 
HAGENER KRIMINALPOLIZEI IN ZUSAMMENARBEIT MIT DEN 
ORDNUNGSBEHOEROEN, DEN FINANZBEHOERDEN UND DEN 
KRANKENKASSEN DURCH SCHLIESSUNG VON GASTSTAETTEN, 
EINTREIBUNG VON SOZIALABGABEN UND STEUERN, DIE 
ZUHAELTERSZENE EMPFINDLICH ZU STOEREN. 
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ZI-NR:82-033 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

DAT: 
VER: 
FST: 
J AH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

WERNER, AOELHEIO 
ORGANISIERTE KRIMINALITAET- FIKTION ODER REA 
LITAET? 
BESTANDSAUFNAHME UND PERSPEKTIVEN DER VERBRE 
CHENSBEKAEMPFUNG(ARBEITSTAGUNG) 
wIESBADEN 
BR DEUTSCtiLAND 
1981(09.11.-12.11.) 
8KA(~IESBADEN, 3R OEUTSC~LAND) 

3KA-VORTRAGSREIHE 
1982 
27(80) 
S. 45-53 
AUCrl VEROEFFENTLICHT I~ KRI~INALISTIK, 36, 1 
932, 3, S. 131-136 

ION: 825611 
KRIMINALITÄET IST IMMER AUCH AUSDRUCK DES ZUSTANDES EINER 
GESELLSCHAFT. ORGANISIERTE KRIMINALITAET IST AUSDRUCK 
UNSERER GESELLSCHAFT UNO IHRES ARBEITSTEILIGEN 
WIRTSCHAFTSLEBENS. DIE ORGANISIERTE KRIMI~ALITAET NUTZT 
BEWUSST OIE MODERNE INFRASTRUKTUR UNSERER GESELLSCHAFT 
AUS. HIERBEI ERGEBEN SICH ANSAETZE FUER DIE B~K~EMPFUNG 
DIESES KRIMINALITAETSPHAENOMENS. ES STEHEN HIERdEI 
STRAfPROZESSRECHTLICHE MITTEL ZUR VERFUEGUNG, DIE IMMER 
NOCH NICHT VOLL AUSGESCHOEPFT WERDEN. DA DIE ORGANISIERTE 
KRIMINALITAET EINE UNSER GESAMTES GESELLSCHAFTSGEFUEGE 
BEDROHENDE GEFAHR DARSTELLT, DARF ES BEI IHRER BEKAEMPFUNG 
KEIN KOSTEN-NUTZEN-DENKEN GEBEN. ES GILT DIE 
TELEFONUEBERWACHUNG ZU EFFEKTIVIEREN, DIE M08ILIT~ET D~R 
STRAfTAETER DURCH BESSERE GRENZKONTROLLEN UND EINE 
ZENTRALE ERfASSUNG DER TATVERDAECHTIGEN ZU ERKENNEN UNO ZU 
STOEREN SOWIE DIE MANGELNDE SOLIDARITAET UNTER DEN 
RECHTSBRECHERN FUER DIE REPRESSIVEN ZWECKE AUSZUNUTZEN. 
DIE ZUSTAENDE, AUS DENEN DIE ORGANISIERTE KRIMINALITA~T 

HERVORGEHT, SIND NICHT VON POLIZEI UND JUSTIZ ZU 
VERANTWORTEN. SIE SIND ERGEBNISSE GESAMTGESELLSCHAFTLICHER 
ENT~ICKLUNGEN, FUER DIE OIE POLITIK VERANTWORTLICH IST, 
WOBEI ZUR ZErT IN DER BUNDESREPUBLIK NOCH KEINE 
PARALLELGESELLSCHAFT A LA MAfIA ERKENNBAR IST. 

ZI-NR:82-034 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ZST: 
J AH: 
J GG: 
HES: 
ION: 

WOLTER, HANS JUERGEN 
GEWALTPOTENTIAL JUGENDLICHER (IN HAMBURG?) 
DER VERSUCH EINER ANALYSE UNO DIE ROLLE DER 
POLIZEI IM VORFELD DER (JUGEND-) DELINQUENZ 
KR I MI N AL IST 
1932 
14 
5, S. 243, 245 
825688 
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ES wERDEN DIE DELIKTE AUFGEFUEHRT, DIE ZUM 9EGRIFF 
GEWALTKRIMINAlITAET ZUZUORDNEN SIND UND NEUERE 
ERSCHEINUNGSFORMEN 3EI JUGENDLICHEN TAETERN AUFZEIGT. 
OIE POLIZEILICHE KRIMINALSTATISTIK (HAMBURG: 1977 - 1981) 
WEIST STEIGERUNGEN FUER GEfAEHRLICHE UND SCHWERE 
KOERPERVErtLETZUNG, RAUa, nANDTASCHENRAUB UND STRASSENRAUB 
AUf, WOBEI DER ANTEIL JUGENDLICHER SEI DEN RAUBDELIKTEN 
EXTREM HOCH IST. GESELLSCHAFTLICHE, WIRTSCHAFTLICHE UND 
POLITISCHE UMSTA~NDE LEISTEN EINER wEITEREN 
~RIMINALISlcRUNG DER JUGENDLICHEN VORSCHU9. SENSATIONELLE 
BERICHTERSTATTUNG UEBER GEWALTTATEN FOERDERT NEUE TATEN 
UND VERMINDERT GLEICHZEITIG CHANCEN ZUR AUFKLAERUNG. 
NOTWENDIG SIND PRAEV€NTIVE MASSNAHMEN, DIE BEI DER 
POLIZEILICHEN TAETIG~EIT LETZTENDLICH IMMER DEM 
STRAFVERFOLGUNGSZWANG UNTERLIEGEN, WAS AUCH DEN 
JUGENDLICHEN BEWUSST GEMACHT WERDEN MUSS. 

COD - LITERATUR - REIHE 
-97-



KRIMINALITAETsaEKAEMPFU~G ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 1983 

ZI-NR:83-001 
AUT: 
TIT: 

fST: 

ANONY~ 

KONZEPTION ZUR INTENSIVIERUNG OER 8EKAEMPFUN 
G OER RAUSCHGlfTKRIMINALITAET 
30K-SONOERHEfT. "KRIMI~ALITAET UND IHRE BEKA 
EMPFUNG" 

JAH: 1983 
HES: S. 17-22 
ION: 855683 
DIE RAUSCHGlfTKRIMINALITAET aEGANN, SICH MITTE DER 
SECHZIGER JAHRE IN EUROPA AUSZUBREITEN. NACH DER 
AUSBREITUNG DER DROGEN CANNA9IS UND HEROIN ENTSTEHT JETZT 
AUCH EIN KOKAINMARKT. DIE RAUSCHGIFTSITUATION IST 
GEKENNZEICHNET DURCH CA. 5J.)00 RAUSCHGIFTDELIKTE 
JAEHRLICH, UEBER 40.000 ERfASSTE VER8RAUCHER HARTER 
DROGEN, ANSTIEG DER DROGENTOTEN, INTERNATIONALISIERUNG UND 
ORGANISATION DES DROGENHANDELS, ZUNAHME DER 
8ESCHAfFUNGSDELIKTE UND UNEIN~ESCHRAENKTE 
RAUSCHGIFTPRODUKTION. TROTZ DER ENTWICKLUNG VON 
SOFORTPROGRAMMEN HAT DIE KONZENTRATION DER KRAEfTE AUf DEN 
TERRORISMUS EINE EfFEKTIVE 3EKAEMPfUNG BISHER VERHINDERT. 
ES SIND fORDERUNGEN NACH INTENSIVIERUNG DER ANSTRENGUNGEN 
IM POLIZEILICHEN ~EREICH IN ORGANISATORISCHER, PERSONELLER 
UND fINANZIELLE~ HINSICHT UND IM AUSSERPOLIZEILICHEN 
BEREICH IN DER POLITIK, DEN MEDIE~ UND DER VERWALTUNG ZU 
STELLEN. 

ZI-NR:83-002 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
~QU: 

BECKER, WALTER 
MODELLE DER ~RIMINAL-PRAEVENTION 
DNP 
1983 
37 
4, S. 88-90 
AUCH VEROEffENTLICHT IN JUGENDWOHL, 64, 1983 
, 7, S. 290-295 

IDN: 835570 
SCHWIERIGKEITEN 8EI DER 8EKAEMPFUNG DER 
JUGENDKRIMINALITAE! 3EGANNEN IN DEN 60ER JAHREN MIT NEUEM 
STAATSVERSTAENDNIS, VERLAGERUNG VON SCH~ERPUNKTEN IN DEN 
SOZIAL- UNO ERZIEHUNGSWISSENSCHAfTEN UND ALLGEMEINEM 
WANDEL DER WERTE, DER SICH AUCH IN GESETZEN NIEDERSCHLUG. 
DER SOG. SOZIALSTAAT GEWINNT GEGENUEBER DEM RECHTSSTAAT AN 
BEDEUTUNG. 
PRAEVENTION BEI DER JUGENDKRIMINALITAET SETZT SEI 
SINNVOLLER ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN POLIZEI UND 
SOZIALARBEIT EIN. aEIS?IELE DAfUER WERDEN AUS 
VERSCHIEDENEN aUNDESLAENDERN,GEGEBEN. INSaESONDERE WIRD 
AUF ERFAHRUNGEN AUS NIEDERSACHSEN, DIE AUS 3D. 2 DER 
KRIMINOLOGISCHEN FORSCHUNGEN (HRSG. SCHWIND/STEINHILPER) 
HERAUSGEGRIFFEN SIND, HINGEWIES~N. 
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I I-NR: 83-003 
AUT: 8ECKER, WALTER 
TIT: 
UNT: 

JuGENDSCHUTZ IN DER OEFFENTlICHKEIT 
VOR8EUGENDE 8EKAEMPFUNG OER JUGENDKRIMINAlIT 
AET 

IST: DNP 
JAH: 1983 
JGG: 37 
HES: 11, S. 243-244 
ION: 345327 
DER NEUE !:NTWURF ZUM JUGENDSCHUTZGESETZ SIEHT U.A. VOR: 1. 
EINE AUSWEISPfliCHT, SO~EIT ALTERSGRENZEN BEACHTET WERDEN 
MUESSEN (DISCO, KINO, ALKOHOLKAUF, VIDEOLADE~). 2. P 6 -
EINE VIDEO-SELdSTKONTROLLE (GEGEN 
CRIME-HORROR-PORNO-FILME). 3. ALKOHOLVERKAUF AN 
JUGENDLICHE UNTER 16 JAHRE GEN:RELL ZU VERBIETEN. DAS 
INSTRUMENTARIUM: STG8 pp 131, 184, GJS UND DAS GJSCHR 
REICHE AUS, WENN DIE DURCHFUEriRUNG GARANTIERT UND ZWISCHEN 
POLIZEI UND JUGEN09EHOEROEN BESSER KOORDINIERT WUERDE. IN 
RHEINLAND-PFALZ IST SEIT DEM 1.1.83 DER JUGENDSCHUTZ NICHT 
NUR AUfGABE DER ORDNUNGSAEMTER, DER GEWERBEAUFSICHT ODER 
DER POLIZEI, SONDERN AUCH IN DEN PFLICHTBEREICH DER 
JUGENDHILFE uND DES JUGENDAMTES GEKOMMEN. Z.B. HAT DAS 
JUGENDAMT DORT AUCH DAfUER ZU SORGEN, DASS AUFGEGRIFFENE 
MINDERJAEHRIGE IN EINER GEEIGNETEN WEISE IN OBHUT GENOMMEN 
WERDEN. DIE ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN POLIZEI UNO 
JUGENDHILFE IN fRAGEN DER KRIMINALITAETSPROPHYlAXE, DER 
GESCHLECHTSERZIEHUNG, DER MEDIENPAEDAGOGIK, DER 
BEKAEMPFUNG VON DROGeNGEFAHREN, DER VERHINDERUNG DER 
TEILNAHME AN DEMONSTRATIONS-"TRAININGS-KOLLEKTIVEN" IST 
BUNDESWEIT ZU WUENSCHEN. 
INFORMATIONEN UEBER DAS SOGENANNTE "NEUSSER-MODELL", 
PRIVATE~ VERSUCH, MITTELS AUFKLEBER JUGENDGEFAEHRDENDE 
VIDEO-KASSETTEN ZU KENNZEICHNEN, WERDEN AUFGEZEIGT. 

ZI-NR:83-004 
AUT: 3ERMBACH, PETER 

GRUENING, GERHARD 
TIT: DIE ZUSAMMENARaEIT MIT 3EHOERDEN, GERICHTEN 

UND AUSSER3EHOERDLICHEN EINRICHTUNGEN 
fST: 8KA-SCHRIFTENREIHE. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

• TEIL 1 
JAH: 1983 
JGG: 52(BO) 
HES: s. 121-140 
ION: 845556 
INSBESONDERE BEI DER VERFOLGUNG VON WIRTSCHAFTSDELIKTEN 
IST OIE POLIZEI AUF EINE FUN~TIONIERENDE ZUSAMMENARBEIT 
MIT ANDEREN 8EHOEROEN, REGISTERGERICHTEN UND 
AuSS~RaEHOERDLICHEN INSTITUTIONEN ANGEWIESEN. ZU NENNEN 
SIND ZUNAECHST DIE GE~ERSEREGISTER DER STAEDTE UND DIE 
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GEWERBERECHTSDEZERNATE DER REGIERUNGSPRAESIDIEN. HIER SIND 
ALLE INFORMATIONEN ZU HANDWERK UND GEWERBE ZU BEKOMMEN, 
WOBEI AUF DIE DURCHFUEHRUNG VON 
GEWERBEUNTERSAGUNGSVERFAHREN BESONDERS HINGEWIESEN WERDEN 
MUSS. 
ALS UNENTBEHRLICHE INFORMATIONSQUELLEN GELTEN DAS 
HANDELSREGISTER UND DAS GRUNDBUCHAMT. WEITERE OEFFENTLICHE 
REGISTER SIND DAS SCHIFFS-, GENOSSENSCHAFTS- UNO 
VEREINSREGISTER. 
AN SONSTIGEN EINSCHLAEGIGEN BEHOERDLICHEN EINRICHTUNGEN 
STEHEN DIE 8ETRIEBSSICHERUNG DER DBP UND OIE 
INFORMATIONSZENTRALE FUER DEN STEUERFAHNDUNGSDIENST ZUR 
VERFUEGUNG. 
DIE AKTIVE ROLLE DER INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMERN 8EI DER 
BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET ERGI9T SICH AUS 
DEN IN P 1 IHKG VERANKERTEN PFLICHTAUFGABEN, DEREN 
ERFUELLUNG VOR ALLEM FUER DIE POLIZEI EINE GROSSE HILFE 
IST. BEI DEN NICHTSTAATLICHEN ORGANISATIONEN KOMMT DEN 
HANDELS- UND WIRTSCHAFTS AUSKUNfTEIEN WIE SCHUFA, VER8AND 
DER VEREINE CREDITREfORM, KSV, DEUTSCHER SCHUTIVER3AND 
GEGEN WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET E.V., EXPERTENBRIEF 
WIRTSCHAfTSKRIMINAlITAET UND BUNDESVERBAND DER 
FILMVERLEIHER E.V. EINE BESONDERE BEDEUTUNG ZU, WENN AUCH 
BEI DER ZUSAMMENARBEIT EINIGE RECHTLICHE PROBLEME 
BESTEHEN. DER INFORMATIONSFLUSS ZwISCHE~ POLIZEI UND ALL 
DIESEN INSTITUTIONEN MUSS AUCH ZUKUENFTIG, TROTZ 
NOTWENDIGER DATENSCHUTZRECHTLICHER REGELUNGE~, FUER EINE 
EFFEKTIVE BEKAEMPFUNG OER WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 
ERHALTEN BLEIBEN. 
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ZI-NR:83-005 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

BOSSONG, HORST 
THERAPEUT ODER INFORMANT? 
DER KONFLIKT ZwISCHEN SOZIALARBEIT UND POLIZ 
EI 

ZST: BUERGERRECHTE U.POLIZEI 
JAH: 1983 
HES: 16, NR. 3, S. 26-34 
ION: 356301 
D~S THEMA "POLIZEI UND SOZIALARBEIT" IST VON BEIDEN SEITEN 
STETS E~OTIONAL dEHANDELT WORDEN. EINE EFFEKTIVE 
KOOPERATION KAM SELTEN ZUSTANDE. AM BEISPIEL EINES 
"KLASSISCHEN'" KONFLIKTdERELCHS ZWISCHEN DEN BEIDEN 
INSTITUTIONEN, DER DROGEN8ERATUNG, WERDEN ANHAND AKTUELLER 
FAELLE EINIGE GRUNDSATZPROBLEME BEHANDELT. ES HANDELT SICH 
HIER U.A. UM DIE BESCHLAGNAHME VON UNTERLAGEN ODER DIE 
AENDERUNG DES VERSTAENDNISSES VON SINN UND ZWECK EINER 
THERAPIE. DIE IN DER DISKUSSION BEFINDLICHE EINRICHTUNG 
STAATLICHER "SOZIALANWAELTE" WIRD STRIKT A9GELEHNT. 

ZI-NR:83-006 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

FELTES, THOMAS 
SOZIALE PROBLEME DES ALLTAGS - AUFGABE VON P 
OLIZEI ODeR SOZIALARBEIT? 
UEBEREILTE MODELLE MIT VORPROGRAMMIERTEN INT 
ERESSENKO~FLIKTEN? - DENNOCH ZUSAMMENA~SEIT 
"VORSTELLaAR" 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1983 
J GG : 37 
HES: 5, S. 234-239 
IDN: 835872 
IN ZUSAi>1MENHANG MIT DEM "PRAEVENTIOf\JSPROGRAMM 
POLIZEI/SOZIALAR8EIT" (PPS) IN HANNOVER WURDE EINE 
BEFRAGUNG VON 431 POLIZEIBEAMTEN ZUM PROBLEM 
ZUSAMMENARdEIT POLIZEI UND SOZIALAR9EIT DURCHGEFUEHRT. 
ZIEL WAR ES, INFORMATIONEN UE8ER SITUATIONEN DES 
POLIZEILICHEN ALLTAGS ZU ERHALTEN, IN DENEN EIf\JE 
ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN POLIZEI UND SOZIALARBEITERN VON 
BEDEUTUNG SEIN KOENNTE BZw. GEWESEN IST. 26,6 r. DER 
INSGESA~T 1521 SITUATIONEN WURDEN VON DER POLIZEI SELBST 
FUER SOZIALARdEITSTRAECHTIG GEHALTEN. VON UEBER 70 4 DER 
BEFRAGTEN POLIZISTEN WIRD DIE ZUSAMMENARBEIT MIT 
SOZIALARBEITERN BEJAHT BEI DROGEN?ROBLEMEN, 
ALKOHOLMISS8RAUCH, PSYCHISCHEN STOERUNGEN UND 
SELBSTTOETUNGEN. DIE FRAGE NACH DER INSTITUTIONALISIERTEN 
ZUSAMMENARBEIT POLIZEI/SOZIALARBEIT IST JEDOCH NOCH NICHT 
BEANTwORTET. DIE DEfINITION, WELCHE FAElLE UND wELCHE 
PERSONEN AN DIE SOZIALARBEITER WEITERZUGEBEN SIND, WIRD 
SCHWIERIGKEITEN AUFWERfEN. IM HINBLICK AUF 
ABGRENZUNGSPR03LEME, DIE DIE AUFGA8EN8EREICHE, 

COD - LITERATUR - REIHE 
-101-



KRIMINALITAETSBEKAEMPfUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 1983 

INFORMATIONSWEGE UND KOMPETENZEN 8ETREfFEN, ERSCHEINT 
wEDER EINE ZUSATZ AUSBILDUNG FUER POLIZEIBEAMTE NOCH DIE 
EINSTELLUNG VON SOZIALARBEITERN IN DEN POLIZEIDIENST DER 
RICHTIGE WEG, DIE SOZIALEN UND POLIZEILICHEN PROBLEME ZU 
LOESEN. DIE POLIZEI MUSS VIELMEHR WIEDER VERSUCHEN, 
"BUERGERPOLIZEI" ZU WERDE~. 
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ZI-NR:83-007 
A~T: FESER, H. 

JUST, I. 
KLUG, H. P. 

TIT: DROGENPRAEVENTION IN DER GEMEINDE 
IST: SUCHTGEFAHREN 
JAH: 1983 
JGG: 29 
HES: 3, S. 292-297 
ION: 845296 
DIE ENTSTEHUNG KINDLICH-JUGENDLICHEN SUCHTSTOFFMISSBRAUCHS 
SCHEINT PRIMAER DURCH EINE BEZIEHUNGSSTOERUNG BEGRUENDBAR 
ZU SEIN, DIE AUF SCHLECHTES ELTERLICHES 
ERZIEHUNGSVERHALTEN ZURUECKZUGEHEN SCHEINT UND ZWAR 
ALLGEMEIN-PAEDAGOGISCH UNO DROGENSPEZIFISCH. UNGUENSTIGES 
VORBILDVERHALTEN BEIM GEBRAUCH VON ALKOHOLIKA, 
PSYCHOPHARMAKA UND ZIGARETTEN WIRD DURCH ~EGATIVE 
EINFLUESSE VON WICHTIGEN JUGENDLICHEN BEZUGSPERSONEN UND 
VON FREUNDEN, DER WERBUNG U.A. UMWELTEINFLUESSEN (Z.B. 
PREISE IN GASTSTAETTEN FUER 9IER NIEDRIGER ALS FUER 
ALKOHOLfREIE GETRAENKE) BEKRAEFTIGT. 
DIE NOTWENDIGKEIT VON OERTLICHEN DROGENSEMINAREN MIT 
VORBEUGENDER ZIELSETZUNG ERGIBT SICH DARAUS, DASS KAUSALE 
PRAEVENTION DESWEGEN IN DER GEMEINDE EHER MOEGLICH 
SCHEINT, ALS HIER URSACHEN UND ERSCHEINUNGSFORMEN DES 
DROGENKONSUMS GENAUER UMSCHRIEBEN, WIDERSTAENDE GEGEN 
PRAEVENTIVE MASSNAHMEN LOKALISIERT UND DIE GEwOHNHEIT DER 
ZUSAMMENARBEIT VOR ORT AUS TECHNISCHEN GRUENDEN LEICHTER 
ZU REALISIEREN IST. 
AUSFUEHRLICH WIRD UEBER ZIELSETZUNGEN, VORBEREITUNG UND 
DURCHfUEHRUNG EINES OERTLICHEN DROGENSEMINARS IN 
SCHWAEBISCH HALL (1980> SOWIE DER. WEITERfUEHRENOEN 
GRU~PENARaEIT IN DER GEMEINDE UND DEREN ERGEBNISSE 
BERICHTET. 

ZI-NR:83-00d 
AUT: FLADE, ANTJE 
TIT: JUGENDKRIMINALITAET IN EINER NEUBAUSIEDLUNG 
ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1983 
JGG: 66 
HES: 4, S. 197-206 
ION: 835880 
DER &EITRAG ENTHAELT EINEN TEIL DER ERGEBNISSE EINER 
UNTERSUCHUNG, DIE DURCHGEFUEHRT WURDE, UM DAS IMAGE DER 
HOHEN JUGENOKRIMINALITAET IN EINER GEMEINDE ZU ERKLAEREN. 
AUSGEGANGEN wURDE VON DER THESE, DASS UNGUENSTIGE 
SOZIALISATIONS8EDINGUNGEN EINEN KRIMINOGENEN EFFEKT HABEN. 
TYPISCHES MERKMAL DER UNTE~SUCHTEN GEMEINDE WAR, DASS SIE 
SICH AUS ZWEI VOELLIG VERSCHIEDENEN ORTSTEILEN 
ZUSAMMENSETZTE, EINEM ALTEN STADTTEIL UND EINEM 
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NEUBAUGEBIET IN FORM EINER TRABANTENSIEDLUNG. DIE GEMEINDE 
WURDE MIT ZWEI BENACHBARTEN GEMEINDEN, OIE EBENFALLS ZUR 
GROESSENKLASSE "GEMEINDE UNTER 20 000 EINWOHNER" GEHOEREN 
UND DIE IN BEZUG AUF IHRE RAEUMLICHE LAGE ZUR GROSSSTADT 
FRANKfURT AEHNLICH WAREN, VERGLICHEN. ALS INDIKATOREN DER 
JUGENOKRIMINALITAET WURDEN SOWOHL DIE POLIZEILICHE 
KRIMINALSTATISTIK ALS AUCH DIE JUGENDGERICHTSHILFEFAELLE 
DER VERGANGENEN fUENF azw. DREI BERICHTSJAHRE 
HERANGEZOGEN. DAS ERGEBNIS WAR, DASS IN DER EINEN 
NACHBARGEMEINDE MEHR STRAFTATEN ANGEZEIGT UND MEHR 
JUGENDLICHE UND HERANwACHSENDE TATVERDAECHTIGE ERMITTELT 
WORDEN WAREN ALS IN DER GEMEINDE MIT DEM IMAGE DER HOHEN 
JUGENDKRIMINALITAET. IN DER LETZTEREN WURDEN JEDOCH 
HAEUFIGER SCHWERERE DELIKTE BEGANGEN UND EINE GROESSERE 
ZAHL AN MEHRFACHTAETERN FESTGESTELLT, DIE AUSSCHLIESSLICH 
IN DER NEUNEUBAUSIEDLUNG UND DORT KONZENTRIERT IN WENIGEN 
STRASSEN WOHNTEN. TAETERWOHNSITIE UND DIE WOHNORTE DER 
EINKOMMENSSCHWACHEN, MEIST KINDERREICHEN fAMILIEN FIELEN 
ZUSAMMEN. DIE MEHRFACHTAETER STAMMTEN HAEUFIGER AUS 
SOLCHEN FAMILIEN, DIE IN RAEUMLICH BEGRENZTEN 
SOZIALWOHNUNGEN UNTERGEBRACHT WAREN. ALS EBENfALLS 
UNGUENSTIG STELLTE SICH WOHNUMWELT IN DER NEU8AUSIEDLUNG 
HERAUS. DIE DURCH EIN DEfIZIT AN INFRASTRUKTURELLEN 
EINRICHTUNGEN fUER JUGENDLICHE GEKENNZEICHNET WAR. 
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ZI-NR:83-009 
AUT: FLOERECKE, PETER 
TIT: KRIMINALPRAEVENTION DURCH POLIZEI? 
IST: KRIMJ 
JAH: 1983 
JGG: 15 
HES: 3, S. 167-183 
ION: 335876 
UNTER BESONDERER BERUECKSICHTIGUNG DER ALLTAEGLICHEN 
LEGITIMATIONSPRAXIS VON POLIZ:IPRAKTIKERN BEZUEGLICH IHRER 
EIGENEN TAETIGKEIT wIRD GEZEIGT, DASS AUCH EINE POLITISCH 
8EGRUENDETE PRAEVENTIONSPRAXIS EINE WEITGEHEND REPRESSIVE 
ORIENTIERUNG AUFWEIST. DER BEITRAG UNTERSUCHT 
BEGRUENDUNGEN UND KRIMINALPOLITISCHE KONSEQUENZEN 
GEGENWAERTIGER PRAEVENTIONSANSAETZE. 

ZI-NR:83-010 
AUT: 
TIT: 

FREHSEE, DETLEV 
SYSTE~ATISIERUNG DER PRAEVENTION AUF DER GRU 
NDLAGE KRIMINALGEOGRAPHISCHER ERKENNTNISSE 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1983 
JGG: 74 
HES: 5, S. 139-146 
ION: 835628 
DIE ANFORDERUNGEN AN ?RAEVENTIONSSTRATEGIEN WERDEN IM 
HINBLICK AUF GEOGRAPHISCHE BEREICHE ZU DIFFERENZIEREN SEIN 
NACH DER HAEUFUNG VON EREIGNISSEN AN EINEM rATO~T BZW. 
NACH DER KRIMINELLEN BELASTUNG DER 3EVOELKERUNG 
(TAETERWOHNSITZE). EIN GRU~DSAETZLICHER ANSATZPUNKT FUER 
REGIONALE PRAEVENTION WIRD IN DER F~NKTIONSSTRUKTUR EINES 
RAUMES UND DIE DARAN ANKNUEPFENDEN UE8ERINDIVIDUELLEN 
KRIMINALITAETSERSCHEINUNGEN GESEHEN. EINE VERBINDUNG IST 
ZU SEHEN ZU DER SOZIO-OEKONOMISCHEN SCHICHTUNG UNO DEM 
MASS DER SOZIALEN INTEGRATION. 
FUER DIE BEURTEILUNG VON PRAEVENTIONSMASSNAHMEN SIND NEBEN 
DER EINSCHAETZUNG DER KRIMINALITAETSFURCHT AUCH DAS MASS 
DER ANZEIGEBEREITSCHAFT UND IHRE EINSCHAETZUNG DURCH DIE 
REGISTRIERENDE POLIZEI VON 8EDEUTUNG. ALS MOEGLICHE 
ANSATZEBENEN ZUR VERHUETUNG VON STRAFTATEN WERDEN OIE 
VERHINDERUNG ODER ERSCHWERUNG DER TATHANDLUNG DURCH 
MASSNAHME~ IN BEZUG AUF DAS OBJEKT ODER DEN ANGREIFER 
(ABSCHRECKUNG, TECHNISCHE MITTEL, VERSTAERKUNG DER 
BE08ACHTUNGSKAPAZITAET, ANGEBOTE ZUR LEGITIMEN 
BEDUERFNISBEFRIEDIGUNG), DIE HERABSETZUNG DES 
DELINQUENZPOTENTIALS INNERHALB DER WOHNBEVOELKERUNG EINES 
wOHNQUARTIERS (MASSNAHMEN ZUR INTEGRATIONSFOERDERUNG BZW. 
ZUR KOMPENSATION SCHICHTSPEZIFISCHER BENACHTEILIGUNGEN 
ODER MAENGELLAGEN), DIE EINFLUSSNAHME AUF DIE 
INTERPRETATION VON RECHTSVERLETZUNGEN DURCH DEN 
GESCHAEDIGTEN UND EINE SOZIALE VERARBEITUNG UNO 
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BEWAELTIGUNG VON STRAfTATEREIGNISSEN DURCH ANDERE, ALS 
MASSNAHMEN DER ST~AFVERFOLGUNG. IM UEBRIGEN SIND AUCH 
MASSNAHMEN DER SOZIALISIERUNG NACH EINLEITUNG 9~R 
STRAFVERFOLGUNG VORZUSEHEN. 
BEI DER EROERTERUNG PRA~VENTIVER MOEGLICHKEITEN DARF 
JEDOCH NICHT UEBERSEHEN WERDEN, DASS KRIMINALITAET AUCH 
EINE ERSCHEINUNGSFORM DER SOZIALEN UND OEKONOMISCHEN 
LEBENSBEDINGUNGEN IST - ES gESTEHT DIE GEFAHR, DASS SICH 
ZUR VERBRECHENSABWEHR ORGANISIERTE NACHBAqSCHAFTEN IN 
"PARANOIDE FESTUNGEN" VERWANDELN. 
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Z I-NR: 83-011 
AUT: HARRING, SIDNEY L. 
TIT: "COMMUNITY CONTROL Of THE POLICE". ERFAHRUNG 

EN MIT DEN "CIVILIAN REVIEW BOARDS" 
1ST: BUERGERRECHTE U.POLIZEI 
JAH: 1983 
HES: 15, NR. 2, S. 58-64 
ION: 845388 
DIE fORDERUNGEN NACH "CIVILIAN REVIEW BOARDS" UND 
"COMMUNITY CONTROL" STELLTEN MITTE DER 60ER JAHRE 
USA DIE ~OFFNUNG AUf EINFLUSSREICHE INSTITUTIONEN 

NACH 
IN DEN 
DAR, OIE 

SICH ERNSTHAFT DER BESCHWERDEN GEGEN DIE 
POLIZEI(-UEBERGRIFFE) ANNEHMEN UND EFFEKTIVE MASSNAHMEN 
lUM SCHUTZ DER BUERGER VERANLASSEN. SO WURDE DAS 
BEKANNTESTE BOARD 1966 IN NEW YORK EINGERICHTET, DAS 
ALLERDINGS NUR WENIGE MONATE BESTAND HATTE. DIE GRUENDE 
DES SCHEITERNS: 
DIE BEFUERWORTER DES BOARDS VERSTANDEN NICHT DIE 
KLASSENBASIS DER POLIZEIFUNKTION IN EINER KAPITALISTISCHEN 
GESELLSCHAFT .. 
DIE ROHE MACHT DER ~OlIZEI IN DER AMERIKANISCHEN 
GESELLSCHAFT, DIE SICH JEDER ZUSAMMENARBEIT MIT DEM BOARD 
VERWEIGERTE. 
FEHLENDE BEFUGNISSE DES BOARDS, EFFEKTIVE UNTERSUCHUNGEN 
ZU fUEHREN. 
FUER DIE MOEGlICHE KONTROLLE POLIZEILICHEN FEHLVERHALTENS 
MUESSEN VIELMEHR POLITISCH GESTUETZTE, ZUR STRENGEN 
UNTERSUCHUNG UND ZUR WEISUNG BEFUGTE BUERGERINSTITUTIONEN 
AUFGESTELLT WERDEN. SOLCHE KONTROLLINSTANZEN SIND NOCH 
IMMER NOETIG, ES fEHLT DERZEIT ABER DIE POLITISCHE BASIS. 

ZI-NR:83-012 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

FST: 

HASSEMER-KRECKL, ELKE 
MODELLE AMBULANTER BEHANDLUNG IN DER BUNDESR 
EPUBLIK 
BETREUUNGS ZUWEISUNGEN NACH DEM JGG. DIE "BRU 
ECKE E.V." IN MUENCHEN 
KRIMINOlOG.FORSCHUNGSBERICHTE. ALTERNATIVEN 
ZUR FREIHEITSSTRAFE. STRAFAUSSETZUNG ZUR BEW 
AEHRUNG UNO BEWAEHRUNGSHILFE IM INTERNATIONA 
LcN VERGLEICH 

JAH: 1983 
JGG: 14(80) 
HES: S. 368-381 
ION: 845585 
DER VEREIN "BRUECKE u E.V. WURDE 1974 IN MUENCHEN ALS 
ALTERNATIVE ZUR JUGENDGERIeHTSHILFE FUER DIE AMBULANTE 
BETREUUNG DElINQUENZGEfAEHROETER UND STRAfFAELLIG 
GEWORDENER JUGENDLICHER GEGRUENDET. EIN BEDEUTSAMER 
SCHWERPUNKT DER ARBEIT IST DIE ORGANISATION VON 
ARBEITSAUFLArEN IM RAHMEN DER VOM JUGENDRICHTER 
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AUSGESPROCHENEN WEISUNGEN. DIE SOZIALPAEDAGOGISCH 
AUSGEBILDETEN MITARBEITER DE~ "BRUECKE" LEGEN NEBEN DER 
INTENSIVEN PAEDAGOGISCHEN BETREUUNG DER KLIENTEN SELBST 
BESONDERES GEWICHT ÄUF DIE EINBEZIEHUNG DES SOZIALEN 
UMFELDES. AUCH DIE NEUERDINGS VERSTAERKT PRAKTIZIERTEN 
GRUPPENTHERAPIEN DUERFTEN LANGFRISTIG ERFOLGVERSPRECHEND 
SEIN. 
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zr-NR:83-013 
AUT: 
TIT: 

HERRIGER, NORBERT 
VORBEUGEN 

UNT: PRAEVENTION VON KINDER- UND JUGENDKRIMINAlIT 
AET - ALTES UND NEUES RANDlUNGSZIEl DER JUGE 
NDHILFE 

ZST: UNSERE JUGEND 
JAH: 1983 
JGG: 35 
HES: 2, S. 67-71 
IDN: 835801 
BEI DER JUGENDHILFE SIND ZWEI STRATEGIEN DER PRAEVENTION 
INSBESONDERE VON KINDER- UND JUGENDKRIMINALITAET ZU 
UNTERSCHEIDEN: PERSONENBEZOGENE PRAEVENTIONSMASSNAH~EN, 
DIE BEIM KONKRETEN STOERVERHALTEN VON KINDERN UND 
JUGENDLICHEN ANSETZEN, UND STRUKTUR8EZOGENE 
PRAEVENTIONSMASSNAHMEN, OIE BEI DER BENACHTEILIGENDEN 
LEBENSSITUAfION BESTIMMTER BEVOELKERUNGSGRUPPEN ANSETZEN. 
EINE BEfRAGUNG VON VERTRETERN VERSCHIEDENER BEHOERDEN IN 
WUPPERTAL ERGAa, DASS DREI PRAEVENTIONSKONZEPTE VON OEN 
MEISTEN UEBEREINSTIMMEND GENANNT WERDEN: PRAEVENTION DURCH 
VERSCHIEDENE AUFKLAERUNGSMASSNAHMEN BEI SCHUELERN, 
PRAEVENTION DURCH VERMITTLUNG SOZIALER KOMPETENZEN 
(SCHULSOZIALARBEITER, GANZTAGSSCHULE USW.> UND PRAEVENTION 
DURCH STADTTEIL8EZOGENE FAMILIENHILFE WIE Z.B. DIE 
ENTWICKLUNG EINES SOZIALPAEOAGOGISCHEN FRUEHWARNSrSTEMS 
ODER FAMILIENTHERAPEUTISCHE MASSNAHMEN. 

ZI-NR:83-014 
AUT: HERRIGER, NORBERT 
TIT: FORSCHUNGSPLAN - ~OMMUNALE JUGENDPOLITIK 
Z S T: KR I MJ 
JAH: 1983 
JGG: 15 
HES: 3, S. 226-236 
ION: 835858 
FORSCHUNGSPLAN UND FRAGESTELLUNGEN ZUM PROJEKT -KOMMUNALE 
JUGENDPOLITIK" WERDEN VORGESTELLT, MIT DEM DIE 
GESTALTUNGSMOEGLICHKEITEN DER KOMMUNE BEI PLANUNG UND 
POLITISCHER DURCHSETZUNG VON JUGENDHILFE UND 
PRAEVENTIONSMASSNAHMEN BEI ABWEICHENDEM VERHALTEN VON 
KINDERN UNO JUGENDLICHEN UNTERSUCHT WERDEN SOLLEN. 
ANALYSIERT WERDEN DABEI DIE AR8EIT ZWISCHENBEHOERDLICHER 
PLANUNGS- UND KOORDINATIONSGREMIEN (ARBEITSKREIS ZUR 
BEKAEMPFUNG DER JUGENDKRIMINALITAET, PSYCHOSIZIALE 
ARBEITSGEMEINSCHAFT), FERNER DIE JUGENDHILFEPLANUNG DES 
JUGENDWOHLFAHRTSAUSSCHUSSES UND SCHLIESSLItH DIE 
JUGENDPOLITISCHEN ENTSCHEIDUNGEN OES STADTRATES. ~ETHODEN 

DIESER UNTERSUCHUNG SIND TEILSTRUKTURIERTE 
EXPERTENINTERVIEWS UND TEILNEHMENDE BEOBACHTUNG. 
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II-NR:83-015 
AUT: HOlYST, BRUNON 
TIT: UEBER PROPHYLAKTISCHE FUNKTIONEN DER KRIMINA 

LISTIK 
ZST: ARCH.KRIM. 
JAH: 1983 
JGG: 171(BD) 
HES: 3-4, S. 65-75 
ION: 835477 
DER VERFASSER MACHT AUF DIE SEINER ANSICHT NACH BISHER 
NICHT ODER DOCH NICHT GENUEGEND GENUTZTEN MOEGLICHKEITEN 
DER KRIMINALISTISCHEN VORBEUGUNG AUFMERKSAM, DIE DABEI VON 
ANDEREN BEREICHEN DER PRAEVENTION ABGEGRENZT WIRD. ER 
BETONT HIERdEI DIE NOTWENDIGKEIT DER BEISPIELHAFT 
GESCHILDERTEN ZUSAMMENARBEIT STAATLICHER ORGANE MIT 
GESELLSCHAFTLICHEN ODER PRIVATEN EINRICHTUNGEN, DIE 
GLEICHE ODER AEHNLICHE ZIELE VERfOLGEN, UND MIT DER 
ALLGEMEINHEIT 3ZW. 9UERGERN ALS POTENTIELLEN OPFERN 
KRIMINEllER TATEN. DABEI LASSEN SICH INSBESONDERE AUCH VON 
SACHVERSTAENDIGEN ERZIELTE ERKENNTNISSE FUER TECHNISCHE 
ODER ORGANISATORISCHE VOR8EUGUNGSMASSNAHMEN NUTZEN. 

ZI-NR:83-016 
AUT: JAEGER, JOACHIM 
TIT: PROBLEME DER PRAEVENTION 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1983 
JGG: 74 
HES: 5, S. 133-138 
ION: 335602 
EIN VERGLEICH DER KRIMINALITAETSENTWICKLUNG IN DER 
8UNDESREPUBLIK MIT ANDEREN LAENDERN VERDEUTLICHT EIN 
EXTREMES ANSTEIGEN DER DIEBSTAHLSKRIMINALITAET IN DER 
8UNO~SREPUBLIK DEUTSCHLAND. DABEI IST ZU BERUECKSICHTIGEN, 
DASS NICHT NUR IM aEREICH DER ZWEIRADKRIMINALITAET DER 
ANTEIL DER VORGETAEUSCHTEN DELIKTE, DIE ZUM NACHTEIL DER 
VERSICHERUNGEN ANGEZEIGT WERDEN, RECHT HOCH IST. 
OfFENSICHTLICH WERDEN HAUSRAT- UND 
REISEGEPAECKVERSICHERUNGEN ZUNEHMEND DURCH EINE MASSENHAFT 
BEGANGENE BEREICHERUNGSKRIMINAlITAET UNTER MISSBRAUCH DER 
STRAFVERFOLGUNGSORGANE GESCHAEDIGT. DIE AUfKlAERUNGSQUOTE 
IM BEREICH DER DIEBSTAHLSKRIMINALITAET MUSS UNTER DIESEN 
BEDINGUNGEN MIT ALLEN DARAN ANKNUEPFENDEN FOLGERUNGEN 
(SICHERHEITSGEFUEHL, ANZEIGEVERHALTEN) NIEDRIG BLEIBEN. 
ENTSCHEIDUNGEN ZUR KRIMINALPOLITIK HABEN NEBEN EINER 
NEUBEWERTUNG DES VERSICHERUNGSGEDANKENS INSBESONDERE OEN 
ALTERSAUfBAU DER BEVOELKERUNG UNO DIE ENTWICKLUNG DER 
TATGELEGENHEITSSTRUKTUR ZU SERUECKSICHTIGEN. FRAGLICH MUSS 
AUCH NOCH BLEIBEN, ~ELCHE AUSWIRKUNGEN DIE ANHALTENDE 
AR8EITSLOSIGKEIT BESONDERS BEI JUGENDLICHEN UND 
HERANWACHSENDEN AUF DIE SOZIALEN U~D POLITISCHEN 
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BEDINGUNGEN HABEN wIRD. HINSICHTLICH EINER 3EWERTUNG DER 
KRIMINALITAET DER GEBURTENSTARKEN JAHRGAENGE (AB 1964) 
WIRD ZU BERUECKSICHTIGEN SEIN, DASS ENTSPRECHEND DEN 
FESTSTELLUNGEN DES KRAFTFAHRTBUNDESAMTES DER GROSSEN MASSE 
DER EINMALTAETER EINE KLEINE ZAHL VON VIELFACHTAETERN 
GEGENUEBERSTEHEN WIRD. 
ANGESICHTS DER VORAUS8ERECHENBARKEIT OER RECHTSaRUECHE AN 
BESTIMMTEN TATOERTLICHKEITEN I~ A8HAENGIGKEIT VON 
TATGELEGENHEITSSTRUKTUREN, ERSCHEINT ES VERTRETBAR, 
BEREITS VON EINER KONKRETEN GEFAHR FUER DIE OEFFENTLICHE 
SICHERHEIT ODER ORDNUNG AUSZUGEHEN. NICHT UE3ERSEHEN 
WERDEN DARF JEDOCH AUCH DAS INTERESSE OER GEMEINDEN, DEM 
KRIMINALITAETSANSTIEG ALS SOZIALEM FAKTOR ZU BEGEGNEN. 
AUSGEHEND VON OEM GEDANKEN, DASS JEDES ~ELIKT SEINE EIGENE 
KRIMINOLOGIE HAT, SOLLTE EIN HAUPTA~SATZPUNKT fUER 
PRAEVENTION IN DER SOZIALISATION LIEGEN. 
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ZI-NR:83-017 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

FST: 

KELLING, GEORGE L. 
EMPIRICAL RESEARCH AND POLICE REFORM 
EMPI~ISCHE FORSCHUNG UND POLIZEIREFORM 
AN AMERICAN VIEw OF INTERNATIONAL RESEARCH 
DIE INTERNATIONALE FORSCHUNG AUS AMERIKANISt 
HER SICHT 
8KA-FORSCHUNGSREIHE. WISSENSCHAFTLICHE KRIMI 
NALISTIK. GRUNDLAGEN U~D PERSPEKTIVEN. SYSTE 
MATIK U~O BESTANOSAUFNAHME 

JAH: 1983 
JGG: 16/1(BD) 
HES: S. 69-95, 96-120 
IDN: 845036 
STRATEGISCHE ENTSCHEIDUNGEN BERUHEN DARAUF, DASS DIE 
ENTSCHEIDUNGSTRAEGER UNTER ANGESTREBTEN ERGEBNISSEN EINE 
AUSWAHL TREFFEN UND PROGRAMME BESTIMMEN, VON DENEN SIE 
GLAUBEN, DASS SIE DAMIT DIESE ERGEBNISSE ERZIELEN KOENNEN. 
ALS POLIZEILICHE LEISTUNG wIRD AUS OER FORSCHUNG IN DEN 
USA DIE FORDERUNG NACH DIENSTLEISTUNGS- UND 
ORDNUNGSMASSNAHMEN VOR MASSNAHMEN DER STRAFVERFOLGUNG 
GESEHEN. DIES BEZIEHT SICH JEDOCH AUF DEN STREIFENDIENST. 
ZUR KRIMINALPOLIZEILICHEN ERMITTLUNGSARBEIT LI=GEN NUR 
WENIGE UNTERSUCHUNGEN VOR. IN DER RAND-STUDIE WURDEN DIE 
ORGANISATION, TECHNOLOGIE DER KRIMIN~L?OLIZEILICHEN 
ERMITTLUNGEN UND DAS ERREICHEN DER STRAFVERFOLGUNGSZIELE 
UNTERSUCHT. DIE SCHNELLE HERSTELLUNG POLIZEILICHER 
PRAESENZ (REAKTIJN AUF ANRUFE) WURDE ALS WESE~TLICHER 
FAKTOR DER VERSRECHENSVERHUETUNG ANGESEHEN. MEHRERE 
UNTERSUCHUNGEN MACHEN JEDOCH DEUTLICH, DASS SEL3ST 
fUSSSTREIFEN KEINEN WESENTLICHEN EINfLUSS AUf DIE 
KRIMINALITAET HATTEN, ALLERDI~GS DAS SICHERHEITSGEFUEHL 
DER 8EVOELKERUNG VERBESSERTEN. 
IN AUSTRALIEN LIEGEN BISHER WENIG FORSCHUNGSERGEBNISSE 
VOR. EXPERIMENTE BEZIEHEN SICH AUF O'AS VERHAELTNIS VON 
POLIZEI UND aUERGER. AUCH IN KANADA LIEGEN WENIG 
UNTERSUCHUNGEN VOR. SIE BEZIEHEN SICH VORRANGIG AUf DAS 
POLIZEILICHE TAETIGWERDEN AUFGRUND VON ANRUFEN UND DIE 
ERLEDIGUNG SOLCHER ERSUCHEN. FUER GROSSBRITANNIEN LAESST 
SICH AUFGRUND DER BISHERIGEN fORSCHUNGEN FESTSTELLEN, DASS 
ERMITTLUNGS- UND AUfKLAERUNGSERFOlG WEITGEHEND VON DER 
BEREITSCHAFT DER BEVOELKERUNG AN DER MITARBEIT A8HAENGEN. 
IN HOLLAENDISCHEN STUDIEN WIRD 8ESTAETIGT, DASS 
STREIFENBEAMTE ZUR STEIGERUNG DER ERMITTLUNGS EFfIZIENZ 
EINGESETZT WERDEN KOENNEN. DIE SCH~EDISCHE 
POLIZEIfORSCHUNG ORIENTIERT SICH AN DEM GRUNDGEDANKEN, 
DASS DIE HAUPTVERANTWORTUNG FUER DIE 
VERBRECHENSBEKAEMPFUNG 8EI DEN 8UERGERN UND NICHT 8EI DER 
POLIZEI LIEGT. 

ZI-NR:83-018 

COD - LITERATUR - REIHE 
-112-



KRIMINALITAETS8EKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUfGABE 1983 

AUT: KOETZSCHE, HELMUT 
TIT: BEITRAEGE ZUR ENTWICKLUNG EINES PRAEVENTIONS 

KONZEPTES 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1933 
JGG: 74 
HES: 5, S. 146-150 
ION: 835542 
ZUR ENTWICKLUNG EINES PRAEVENTIONSKONZEPTS WERDEN THESEN 
ZUR VORBEUGUNG, AUSSAGEN ZUM WESENSGEHALT DER PRAEVENTION 
UNO PERSPEKTIVE~ FUER EINE wIRKSAME PRAEVENTION UNTER 
EIN8EZIEHUNG DER OEFFENTLICHKEITSAR8EIT VORGETRAGEN. 
PRAEVENTION WIRD DABEI ALS DRINGLICHE FORDERUNG 
HERAUSGESTELLT, DIE KEINE WEITERE DISKUSSION UEBER 
DEFINITIONEN ZULAESST. ALS HAUPTANSATZPUNKT FUER 
MASSNAHMEN SIND KINDER UND JUGENDLICHE ANZUSEHEN. 
PRAEVENTION KANN AUCH NACH IHREM WESENSINHALT, DER AUF DIE 
POSITIVE VERAENDERUNG DES SUBJEKTIVEN SICHERHEITSGEFUEHLS, 
DIE MINDERUNG DES INDIVIDUELLEN OPFERRISIKOS, DIE 
VERRINGERUNG DES ALLGEMEINEN NIVEAUS DER KRIMINALITAET UND 
DIE MINDERUNG DER DURCH KRIMINALITAET HERVORGERUFENEN 
SCHAEDEN ABZIELT, NICHT ALLEIN AUFGABE DER POLIZEI SEIN. 
BEMAENGELT WIRD DAS FEHLEN EINER ZENTRALEN INFORMATIONS­
UND DOKUMENTATIONSSAMMLUNG, DAS DIE ORIENTIERUNG SEI DER 
SUCHE GEEIGNETER MASSNAHMEN ERLEICHTERT. ANGEREGT WIRD 
EINE POLIZEISTIFTUNG, DIE SICH DER PRAEVENTION ANNIMMT. 
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ZI-NR:83-019 
AUT: KOTZUR, SAaINE 

RETZMANN, EDITH 
TIT: DER EINSATZ EINES ELTERNTRAININGS ALS DELINQ 

UENZPRAEVENTIVE MASSNAHME 
- KONZEPTION UND ERSTE ERFAHRUNGEN EINER PIL 
OT-STUDIE -

fST: INTERDIS.8EITR.KRIMINOLOG.FORSCHUNG. DEUTSCH 
E fORSCHUNGEN ZUR KRIMINALITAETSENTSTEHU~G U 
ND KRIMINALITAETSKONTROLLE 

JAH: 1983 
JGG: 6/2(80) 
HES: S. 776-797 
IDN: 855598 
VOR DEM HINTERGRUND DER 8EMUEHUNGEN EINER STAERKUNG DER 
FAMILIE IN IHRER FUNKTION ALS SOZIALISATIONSINSTANZ 
GEWINNT DAS TRAINING VON ELTERN ZUR DELINQUENZPRAEVENTION 
BEDEUTUNG. DASEI WIRD UNTER DEN BEKANNTEN 
BELASTUNGSFAKTOREN FUER DIE FAMILIAERE SOZIALISATION DER 
ELTERN-KIND-~EZIEHUNG BEI DER ENTWICKLUNG DER FAEHIGKEIT 
ZUR UEBERNAHME SOZIALER EINSTELLUNGEN UND NORMEN BESONDERE 
BEDEUTUNG ZUGEMESSEN. LERNTHEORETISCHE KONZEPTE STEHEN BEI 
DER ENTWICKLUNG THERAPEUTISCHER MASSNAHMEN IM VOROERGRUND. 
DAS TRAINING IST AUSGERICHTET AUf DIE ANALYSE UND 
VERAENDERUNG DER VERHALTENS3EDINGUNSEN FUER DAS KIND, DIE 
IN DER FAMILIAEREN UND AUSSERFAMILIAEREN SOZIALEN 
INTERAKTION LIEGEN. IN ANLEHNUNG AN DAS 
"MUENCHNER-TRAININGSMODELL" ZUR ANALYSE DER 
FAMILIENBEZIEHUNGEN UND DER ERFASSUNG IHRER VERAENDERUNGEN 
WERDEN KLINISCHES INTERVIEW (ELTERN/KIND), 
VERHALTENSBEOBACHTUNG, HAUSBESUCH, SOZIODEMOGRAPHISCHER 
fRAGEBOGEN UND DOKUMENTATION 'DES KURSABLAUFES EINGESETZT. 
ALS FUER EINE GEFAEHROENDE ENT~ICKLUNG DER KINDER 
BEDEUTSAM GELTEN IN DIESEM ZUSAMMENHANG: MANGELNDES 
EINGEHEN AUF EMOTIONALE KINDLICHE BEDUERFNISSE, 
STIMMUNGSBETONTES ERZIEHUNGSVERHALTEN, 
UNVERHAELTNISMAESSIGES DROHEN/STRAFEN, UEBERfOROERUMG DER 
KINDLICHEN fAEHIGKEITEN INSBESONDERE ZUR DISZIPLIN, 
SELTENE REGELUE8ERWACHUNG 9ZW. UNTERSTUETZUNG DER 
SELBSTAENDIGKEIT OES KINDES U.A. EIN 
PSYCHOlOGISCH-PAEOAGOGISCHES KONZEPT ZUR· 
OELINQUENZPRAEVENTION ENTSPRICHT DEM BEDUERFNIS DER 
KLIENTEL NACH BERATUNG UND HILfE. 

ZI-NR:83-020 
AUT: 

TIT: 

UNT: 

KURY, HELMUT(HRSG.) 
LERCHENMUELLER, HEDWIG(HRSG.) 
SCHULE, PSYCHISCHE PROBLEME UNO SOZIALA8WEIC 
HENDES VERHALTEN 
SITUATIONSBESCHREI8UNG UNO MOEGLICHKEITEN OE 
R PRAEVENTION 
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FST: INTERDIS.BEITR.KRIMINOLOG.FORSCHUNG 
JAH: 1983 
JGG: 4(BO) 
HES: 590 S. 
ION: 835176 
AUS OEM INHALT: KURY, LERCHENMUELLER: VORWORT, S. 9 -
HURRELMANN, SEEWALD: SCHULISCHE SOZIALISATION UNO 
LERNSTOERUNGEN, S. 27 - STRITTMATTER, SOHSE: SCHULANGST 
UNO ELTERNHAUS, S. 56 - SCHWARZER, ROYL, LANGE: SCHULANGST 
UND SCHULUNLUST, S. 85 - NICKEL: BEZIEHUNGEN ZWISCHEN 
LEHRER- UND SCHUELERVERHALTEN, S. 131 - SCHMIDT, 
SILKENBEUMER: ZENSURENLOSE ZEUGNISSE. ZUR PRODUKTION 
ABWEICHENDEN VERHALTENS IN DER GRUNDSCHULE, S. 187 -
HOLTAPPELS: PAEDAGOGISCHES HANDELN OHNE PRAEVENTIVE 
ORIENTIERUNG? PRAGMATISCHES ALLTAGSWISSEN BEI LEHRERN 
UEdER ABWEICHENDES VERHALTEN UND SOZIALE KONTROLLE IN DER 
SCHULE, S. 222 - BRUSTEN: SCHULE UND JUGENDAMT. 
BEHOERDlICHE INTERAKTIONSSTRUKTUREN UNO IHRE MOEGLICHEN 
FOLGEN fUER DIE VERFESTIGUNG "KRIMINELLER KARRltREN" VON 
SCHUELERN, S. 268 - KURY, LERCHENMUELLER: DROGENPROBLEME 
IM SCHULBEREICH, S. 323 - MALINOWSKI: WENN DER LEHRER ES 
NICHT MEHR SCHAFFT ••• SCHULSOZIALARBEIT ALS "HEILMITTEL" 
FUER "GESTOERTE SCHUELER", S. 365 - WELLENDORF: 
"SOZIAlAUFFAELLIGES VERHALTEN" ALS PROBLEM DER 
INSTITUTIONSaERATUNG AN SCHULEN, S. 400 - HELLER: 
BEDEUTUNG OER LeHRERAUSBILDUNG FUER EINE VERBESSERUNG DER 
SCHULSITUATION, S. 422 - LERCHENMUELLER, FISCHER, PONTOW, 
SIEGMANN: DELINQUENZPROPHYLAXE IM SCHULBEREICH .- EIN 
PRAXISNAHES fORSCHUNGSPROJEKT, S. 450 - HAISCH, WETZEL: 
TRAINING VON VERHALTENSDEFIZITEN ODER GANZHEITLICHE 
PSYCHOLOGISCH-PAEDAGOGISCHE THERAPIE? EIN INTEGRIERTER 
ANSATZ, JUGENDLICHE ZU BERATEN UND THERAPEUTISCH ZU 
BEGLEITEN, S. 495 - PETERMANN, PETERMANN: INTERVENTIONEN 
SEI VERHALTENSGESTOERTEN KINDERN UNTER BESONDERER 
8ERUECKSICHTIGUNG DER AGGRESSIVITAET, S. 526 - FELTES: 
ELTERNRECHT UND SCHULFORSCHUNG: ZUR RECHTSLAGE 
KRIMINALPRAEVENTIVER MASSNAHMEN IM SCHUL8EREICH UND DEREN 
WISSENSCHAfTLICHE FORSCHUNG, S. 549 - SACHREGISTER, S. 587. 
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ZI-NR:83-021 
AUT: LANGE, K. J. 

GUENTH~R, ~. 

TIT: GRUNDLAGEN EINER NEUEN AKTION ZUR PRAEVENTIO 
N DES DROGENMISSBRAUCHES 

1ST: PART~ER 

JAH: 1983 
JGG: 17 
HES: 11, S. 10-12 
ION: 345162 
ERFAHRUNGEN DER GESUNDHEITSBEHOERDE IN HAM8UQG SPRECHEN 
DAFUER, DASS AUfKLAERUNGSAKTIONEN GEGEN DE~ GEBRAUCH VON 
RAUSCHMITTELN BEI EINE~ TEIL DER lIELPOPULATIJN EINE 
PROBIERBEREITSCHAFT ERST WECKTEN. IM RAHMEN EINES NEUEN 
PROGRAMMS ZIELEN PRAEVENTIONSBEMUEHUNGEN NUN AUF DIE 
ELTERN. RAUSCHMITTELERFAHRUNG IST FUER DIE JUGENDLICHEN IN 
DER BUNDESREPUBLIK KEINE AUS~ArlMt - CA. EIN FUENFTEL DER 
14- BIS 25JAEHRIGEN HABEN RAUSCHMITTEL PR08IERT -. IN DER 
JUGEND INSGESAMT ZUNEHMENDE WERTHALTUNGEN, WIE STREBEN 
NACH EINEM LEBEN IN EINER GRUPPE GLEICHGESINNTER UND 
STREBEN NACH SPlqITUALITAET IM SINNE VON ERFAHRUNGEN, DIE 
IN IHRER INTENSITAET UE3ER DAS UEBLICHE MASS HINAUSGEHEN, 
WERDEN ALS MOTIVE ZUM KONSUM ILLEGALER DROGEN ANGESEHEN. 
PERSOENLICHE PR08LEME SCHEINEN DEMGEGENUE9E~ ALS 
UNMITTELBARE AUSLOESER VO~ RAUSCHMITTEL GEBRAUCH KEINE 
BEDEUTUNG ZU HABEN. GESTOERTE BEZIEHUNGEN Z~ DE~ ELTERN, 
ZUR SCHULE ODER ZU LEHRHERREN KOENNEN JEDOCH ZU EINEM 
HAEUFIGEN AUfENTHALT AUSSER HAUS PRAEDISPONIEREN UND DAMIT 
ALS RAHMENBEDINGUNGEN FUER DEN KONTAKT MIT DEVIANTEN 
PERSONEN WIRKEN. DER ANSATZPUNKT DER VERFOLGTEN 
PRAEVENTIONSSTRATEGIE LIEGT DARIN, DASS GESTOERTE 
BEZIEHUNGEN EINE ZUWENDUNG ZU SUaKULTU~EN MIT ANDEREN 
WERTEN UND VERHALTENSNORMEN FOERDERN. DAS 
KOMMUNIKATIONSKLIMA ZWISCHEN ELTERN UND HERANWACHSENDEN 
IST VOR DIESEM HINTERGRUND ALS ZIELGROESSE ANZUSEHEN. 
IN EINEM MEDIENSET ~ERDEN ELTERN TONBAENDER UNO 
BROSCHUEREN MIT SACHINFORMATIO~EN ANGEBOTEN, DIE TYPISCHE 
SITUATIONEN AUS DEM FAMILIENALLTAG DARSTELLEN UND 
ANLEITUNGEN ZU EINER POSITIVEN VERARBEITUNG DER KONfLIKTE 
GEBEN, WAS EINE AKTION DER GESUNDHEITS8EHOERD€ HAMBURG IN 
VERBINDUNG MIT DEM VEREIN "AKTION GEGEN DROGENMISSaRAUCH 
KAMBURG E.V.", BEGONNEN IM FEBRUAR 1983, GEWESEN IST. 

zr-NR:83-022 
AUT: 
TIT: 

2ST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

LAUTON, ALBERT 
POLIZEILICHE MASSNAHMEN BEI .AUSSCHREITUNGEN 
ANLAESSLICH VON fUSSBALLSPIELEN 
POLIZEI 
1983 
74 
4, S. 121-123 
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IQN: 335564 
ERSCHEINUNGSFORMEN DER IN DEN LETZTEN JAHREN AUFGETRETE~EN 
STRAFTATEN UND ORDNUNGSWIDRIGKEITEN WERDEN IM EINZELNEN 
AUFGEZAEHLT. 
DER TAETERKREIS FORMIERT SICH HAUPTSAECHLIC~ AUS 
JUGENDLICHEN UNO HERANWACHSENDEN (NACH LE9ENSALTER 
AUFGESCHLUESSELT). URSACHEN UND MOTIVE SIND ZU FINDEN IN 
DER FINANZIELLEN VERMARKTUNG DER VEREINE, VERWAHRLOSUNG 
DER ZUSCHAUER GRUPPEN, ALKOHOLMISSdRAUCH UND UNFAEHIGKEIT, 
MIT FREIZEIT UND ÄGGRESSIONEN RICHTIG UMZUGEHEN. 
GEGENMASSNAHMEN SIND IN ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN POLIZEI, 
DFB, VEREINEN, FAN-CLUBS, VERKEHRSTRAEGER~, PRESSE UND 
ORGANISATOREN ZU ERARBEITEN, OIE BEREITS IM VORFELD 
(ZUFAHRTSWEGE, EINGAENGE) UND UNTERSTUETZT DURCH 
OEFFENTLICHKEITSAR3EIT dETRIEB~N WERDEN MUESSEN. 
VOR8~UGUNG 'ANN DURCH ZUSAMMENARBEIT MIT O.G. BETEILIGTEN, 
VERBOT VON ALKOHOL, DURCHSUCHUNG NACH WAFFEN U.AE. UND 
EINSATZ STARKER 'RAEFTE ERZIELT W~RDEN. 
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ZI-NR:83-023 
AUT: 
TIT: 

FST: 

LERCHENMUELLER, MEDWIG 
SOZIALES LERNEN IN DER SCHULE - EIN KONZEPT 
ZUR PRAEVENTION ABWEICHENDEN SOZIALVERHALTEN 
S VON JUGENDLICHEN 
INTERDIS.BEITR.KRIMINOlOG.FORSCHUNG. DEUTSCH 
E FORSCHUNGEN ZUR KRIMINALITAETSENTSTEHUNG U 
ND KRIMINALITAETSKONTROLLE 

JAH: 1983 
JGG: 6/2(80) 
HES: S. 743-775 
ION: 875787 
DAS PROJEKT IST EIN KONZEPT ZUR DElINQUENZPRAEVENTION IN 
DEN SCHULEN. ES GEHT DAVON AUS, DASS DIE MEISTEN 
RESOZIALISIERUNGSMASSNAHMEN FUER STRAfFAElLIG GEWORDENE 
JUGENDLICHE BISHER NICHT ERFOLGREICH WARE~, DESHALB SEI es 
NOTWENDIG, VORdEUGEND STATT KORRIGIEREND zu ARaEITEN. 
PRAEVENTION VERMEIDET STIGMATISIERUNG INFOLGE VON 
VERURTEILUNGEN DURCH GERICHTE. DA PERSONEN MIT 
6ESCHRAENKTEN INTERAKTIVEN KOMMUNIKATIONSFAEHIGKEITEN EHER 
GEFAEHRDET SIND STRAFFAELLIG ZU WERDEN, SOLLTEN 
PRAEVENTIVE MASSNAHMEN GEZIELT AUf DIE ENTWICKLUNG UNO 
FESTIGUNG SOZIALER UND INTERAKTIVER FAEHIGKEITEN GERICHTET 
SEIN, D.H. SOZIALE UND PfRSOENLICHE FERTIG~EITEN SOLLEN 
EINGEUEBT WERDEN, DIE ES DEN SCHUElERN ERMOEGlICHEN, 
KONFLIKTSITUATIONEN ZU lOESEN: PROaLEMWAH~NEHMUNG, 

KRITISCHES URTEILSVERMOEGEN ENTWICKELN, NORMENBEWUSSTSEIN 
FESTIGEN, ROLLENFLEXI8ILITAET ERLERNEN, ERMUTIGUNG ZUR 
ROLLENUEBERNAHME, ENTWICKELN EINES POSITIVEN UND 
REALISTISCHEN SELBSTBEWUSSTSEINS. DAS PROJEKT BASIERT 
VORWIEGEND AUF CAPLAN'S DREITEILIGER METHODE DER 
PRAEVENTION UND RICHTET SICH AN SCHUELER DER MITTELSCHICHT 
VON 14-15 JAHREN, DIE UNAUFfAELLIG SIND UND KEINE 
SPEZIELLEN PROBLEME HABEN. DAS PRAEVENTIONSPROGRAMM SOLLTE 
EINGESETZT WERDEN BEVOR DELINQUENZ AUFTRITT UNO IN DEN 
SCHULUNTERRICHT INTEGRIERT WERDEN. 

ZI-NR:83-024 
AUT: 
TIT: 

FST: 

JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 
BERICHTET WIRD 

LOESEL, FRIEDRICH 
ENTWICKLUNGSSTOERUNGEN SOZIALEN VERHALTENS -

ZUSAMMENHAENGE ZWISCHEN UMWELTMERKMALEN, ER 
FAHRUNGSOIFFERENZEN, PERSOENLICHKEITSOISPOSI 
TIONEN UND JUGENDDELINQUENZ 
INTERDIS.BEITR.KRIMINOLOG.FORSCHUNG. DEUTSCH 
E FORSCHUNGEN ZUR KRIMINALITAETSENTSTEHUNG U 
ND KRIMINAlITAETSKONTROLLE 
1983 
6/1(80) 
s. 595-615 
855154 

UEBER EIN PRIMAER TIEFEN- UND 
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LERNPSYCHOLOGISCHES FORSCHUNGSPROJEKT, DAS ANFANG DER 70ER 
JAHRE BEGONNEN WURDE. DIE UNTERSUCHUNGEN ERSTRECKTEN SICH 
U.A. FUER CA. JE 1JO JUGENDLICHE STRAFGEFANGENE, 
HEIMlOEGlINGE UND BEHOERDLICH AUFFAELLIGE BERUFSSCHUELER 
AUF OIE ZUSAMMENHAENGE VON SOZIALER UMWELT, BIOGRAPHIE, 
FAMILIALER ERZIEHUNG, PERSOENLICHKEITSMERKMALEN, 
SEL8STKONZEPT, FREIZEITVERHALTEN UND FREUNDSCHAFTEN AUF 
DIE JUGENDDELINQUENZ. DIE ERGEBNISSE WERDEN IN 
PFADANALYTISCHEN MODELLEN VERDEUTLICHT, DIE ZEIGEN, DASS 
VOR DEM HINTERGRUND UNTERSCHIEDLICHER THEORETISCHER 
ANSAETlE DIE DATEN EINE JEWEILS UNTERSCHIEDLICHE 
SINNGEBUNG ERFAHREN KOENNEN. DEN EINZELFALL WIRD MAN KAUM 
OHNE EINE KOMBINATION VON THEORETISCH UNTERSCHIEDLICH 
8EGRUENDETEN HYPOTHESEN INTERPRETIEREN KOENNEN. 
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ZI-NR:83-025 
AUT: MESS, GERHA~D 

TIT: FAHRRADDIE9STAHL - EI~ LOES3ARES PROBLE~ 

1ST: HPR 
JAH: 1983 
JGG: 10 
HES: 2, S. 38-39 
IDN: 845287 
NACHDEM SICH DIE FAHRRADP~OOUKTIO~ IN DEN 70EQ JAHREN 
VERDREIFACHTE, SIND AUCH FAHRRADDIEdSTAEHLE ZUM 
MASSENDELIKT MIT GERINGER AUFKLAERUNGSQUOTE GEWORDEN, DIE 
DIE KRIMINALSTATISTIK BELASTEN. EINE HOHE BETEILIGUNG 
JUGENDLICHER ALS TAETER ODER OPFER IST F=STZUSTELLEN. 
DADURCH DASS FAHRRADBESITZER KEINEN BESITZNACHWEIS 
MITFUEHREN UND DIE RAHMENNUMMERN VON GESTOHLENEN 
fAHRRAEDERN OFT NICHT ANGEGEBEN ~ERDEN KOENNEN, 8LEI9=N 
EINSATZTAKTISCH UND ERMITT~UNGSTECHNISCH BEGRENZTE 
ANSATZMOEGLICH'EITEN. IN VE~SCHIEOENEN DEUTSCHEN STAEDTEN 
WURDEN DESHAL8 "SONDERKOMi1ANDOS ZWEIRAD" EINGERICHTET. 
WESENTLICHE HILFE BIETEN FAHRRADBESITZDATEIEN, DIE DURCH 
ERHEBUNGEN AN SCHULEN, GROSSEN WERKEN USW. ENTST~HEN SOWIE 
DURCH ZUSAMMENARBEIT MIT DEM FAHRRADHAND~L. D!ESER WIRD 
AUFGEFORDeRT, DIE WICHTIGSTEN DATEN ALLER VERKAUfTEN 
fAHRRAEDER AUF DEN RSCHNUNGEN ZU VERMERKE~ UND EINE 
DURCHSCHRIFT FUER DIE POLIZEI ZU ER~TELLEN. NUR MOEGLICHST 
UMfASSENDE REGISTRIERUNG ALLER fAHRRA~DER U~O 
EINZELERMITTLUNG DURCH FREIGESTELLTES PERSONAL SIND 
WIRKUNGSVOLL. 

Z 1- NR : 83- 02 6 
AUT: MUELLER, UWE(MITARB.) 
TAT: ERSTES BUNDESWEITES TREfFEN DER 8UERGERINITI 

ATIVEN OEFFENTLICHE POLIZEI-KONTROLLE 
ORT: BREMEN 

8R DEUTSCHLAND 
DAT: 1983C16.09.-18.09.} 
ZST: aUERGERRECHTE U.POLIZEI 
JAH: 1983 
HES: 15, NR. 2, S. 19-29 
ION: 845385 
aUERGER-KONTROLL-INITIATIVEN BESTEHEN BISHER VOR ALLEM IM 
NORDDEUTSCHEN RAUM, AUSGEHEND VON BREMEN. IHR INTERESSE 
GILT VORWIEGEND DER BEARBEITUNG VON FAELLEN ALLTAEGLICHER 
POLIZEIGEWALT, D.H. BERATUNG DER BETROFFENEN UNO EINER 
ENTSPRECHENDEN OEfFENTLICHKEITSARBEIT AUFGRUND KONKRETER 
BEOBACHTUNGS- UNO KONTROLLAR9EIT. DANEBEN STEHT DIE 
ZUSAMMENARBEIT MIT "GLEICHGESINNTEN" (I~S9ES. I~ DER 
fRIEDENSBEWEGUNG) UND (GRUENEN) ~RAEFTEN IN DEN 
PARLAMENTEN, UM DAS VERSAGEN DER ETA8LIERTEN 
PARLAMENTARISCHEN UND JUSTITIELLEN KO~TROLLE zu ENTLARVEN. 
FUER OIe ARBEIT bILT ES IMMER WIEDER ZU 8ERUECKSICHTIGEN, 
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DASS DIE OBJEKTIVE ROLLE DER POLIZEI DARIN BESTEHT, 
POLITISCHE ENTSCHEIDUNGEN GEGEN DEN WILLEN DES GROSSTEILS 
DER BEVOcLKERUNG GEWALTSAM DURCHZUDRUECKEN. 
INITIATIVEN FOLGENDER STAEDTE WERDEN KURZ VORGESTELLT: 
aREMEN, HA~BURG, OLDEN8URG, LEHRTE, NUERN9ERG, BERLIN, 
d~EMtRHAVEN, EMDEN, HANNOVER, GOETTINGEN, TUEBINGEN, 
DORTMUND, BOCHUM. 
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ZI-NR:83-027 
AUT: NOBEL, HER~ANN 

TIT: KRIMINALITAET VON AUSLAENDERN 
ZST: HPR 
JAH: 1983 
JGG: 10 
HES: 1, S. 31-34 
ION: 845088 
DER AUSLAENDERANTEIL NAHM SEIT 1Q63 SOWOHL IN DER 
WOHNBEVOELKERUNG, ALS AUCH UNTER DEN TATVERDAECHTIGEN 
BETRAECHTLICH ZU. U.A. WEGEN DER DUNKELFELDPROBLEMATIK UND 
~EGEN DER STRUKTURUNTERSCHIEDE KANN OIE 
KRIMINALITAETS3ELASTUNG VON DEUTSCHEN UND AUSLAENOERN NUR 
SCHWER MITEINANDER VERGLICHEN WERDEN. EINDEUTIG 
UEBERREPRAESENTIERT SIND AUSLAENDER JEDOCH BEI SCHWEREN 
GEWALTDELIKTEN, WOBEI DIE ENTWICKLUNG BESONDERS aEI DEN 
14- BIS 21JAEHRIGEN UNGUENSTIG 1ST. ALS URSACHE~ SIND OIe 
BESONDE~E LEBENSSITUATION, SOZIO-OEKONOMISCHE PR03LE~E UNO 
ABLEHNUNG DURCH DEUTSCHE ANZUSEHEN. 
GESAMTGESELLSCHAFTLICHE MASSNAH~EN SIND DRINGLICH. 

ZI-NR:83-028 
AUT: OSTENDO~F, ~ERIdERT 

TIT: ALTERNATIVEN ZUR ST~AFVERURTEILENDEN KONFLIK 
TSERLEDIGUNG 

ZST: lRP 
JAH: 1983 
JGG: 16 
HES: 12, S. 302-309 
ION: 846043 
DAS AUSEINANDERKLAfFEN VON STRAFANSPRUCH UND 
STRAFWIRKLICHKEIT VERLANGT KONSEQUENZE~ FUER DIE 
STRAFVERFOLGUNG. ZIEL MUSS ES SEIN, STRAFVERURTEILUNGEN ZU 
REDUZIEREN. HIERZU KANN EINE RECHTZEITIGE UND U~FASSENDE 

INFORMATION DES JUGENDAMTES UND DER FAMILIENHILFE UEBER 
DEN KRIMINALITAETSKONFLIKT VON SEITEN DER POLIZEI 
BEITRAGEN, UM ALS "SOZIALE FEUERWEHR" EINZUSPRINGEN. 
GESETZLICH VERBOTEN IST EINE POLIZEILICHE STRAFVERFOLGUNG 
VON KINDERKRIMINALITAET. 
LETZTLICH KANN REPRESSION NUR A9GE3AUT UND PRAEVENTION NUR 
AUFGEBAUT WERDEN, WENN ALTERNATIVEN ZUR HERKOEMMLICHEN 
STRAFRECHTLICHEN "ERLEDIGUNG" SOZIALER KONFLIKTE ANGEBOTEN 
~ERDEN. DER VORSCHLAG LAUTET: EINRICHTUNG EINER 
"KOMMUNALEN SCHLICHTUNGSSTELLE". IM MODELLVERSUCH SOLLTE 
ER MIT EINER FINANZIELLEN UNTERSTUETZUNG VON BUND UND 
LAENDERN SOWIE EINER WISSENSCHAfTLICHEN 9EGLEIT~NG ERPROBT 
WERDEN. HIERBEI HAT EINE PRIVATISIERUNG DER 
STRAFRECHTSPFLEGE NICHT DIE POSITIONEN VON STAATSGEWALT ZU 
BESETZEN, SONDeRN LEDIGLICH DAS ANGEBOT ZU EINER INTERNEN 
KONFLIKTENTSCHEIDUNG ZU UNTER8REITEN. DIES IMPLIZIERT EINE 
"KOMMUNALE ~RIMINALPOLITIK". HIER LIEGT EIN 9ISLANG 
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WEITGEHEND UN8EACKERTES FELD VOR, DESSEN aESTELLUNG 
HOEHEREN STAATLICHEN INSTANZEN U~BERLASSEN WURDE - ~IT 
SCHLECHTEN "ERTRAEGEN ft

• WENN DAS STAATS~ESEN AUCH BEWUSST 
DREIGLIEDRIG (GE~EINDEN, LAENDER, BUND) ORGANISIERT WURDE, 
SO ERFOLGT - SCHON AUFGRUND FEHLE~DER FINANZIELLER 
REKRUTIERUNGSMOEGLICHKEITEN AUF D~~ U~TERSTEN EeE~E - EINE 
TENDENZIELLE MACHTVERSCHIE3UNS ~ACH 03EN. (~~MUNALPOLITIK 
MUSS SICH DIE SEL8STVERANTWORTUNG FUE~ IHR~ BUERGER 
ZURUECKHOLEN. 
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ZI-NR :83-029 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

PRINZ, HEINRICH 
DELINQUENZ JUNGER AUSlAENOER 
VERGLEICH ZWISCHEN DEUTSCH€N UND AUSLAENDISC 
HEN DElINQUENTE~ 
ASPEKTE DER ZUSAMMENARBEIT MIT AUSLAENDISCHE 
~ SOZIALARBEITERN 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1983 
JGG: 15 
HES: 10, S. 425-427 
ION: 845081 
NACH EINZELNEN BUNDES -UND LANDESZAHLEN DER PKS WIRD DIE 
IN MUENCHEN 1982 REGISTRIERTE AUSLAENDERKRIMINAlITAET 
DARGELEGT. DABEI WIRD FESTGESTELLT, DASS SICH DIE 
UEBERPROPORTIONALE 9ELASTUNG DER AUSLAENDER REDUZIERT, 
WENN DIE NICHT GEMELDETEN P~RSONENG~UPPEN AaGEZOGEN WERDEN. 
AUFfALLEND SIND DIE RELATIV HOHEN TATVERDAECHTIGENANTEILE 
DER NICHTDEUTSCHEN KINDER UND JUNGERWACHSENEN. 
GEGENUEBERGESTELLT WERDEN DIE TATVEROAECHTIG€NANTEILE DER 
MINOERJAEHRIGEN DEUTSCHEN UNO NICHTDEUTSCHEN dEI DEN 
EINZELNEN STRAFTATENKLASSEN DER PKS UNTER EINgEIIEYUNG DER 
HERKUNFTSLAENDER DER NICHTDEUTSCHEN. 
STOERUNGEN DER SOZIALISATION TRETEN BEI MINDERJAEHRIGEN 
AUSLAENDERN VERSTAERKT AUF. ABGESE~EN VON 8ELANGEN DES 
DATENSCHUTZES IST, AUS DER SICHT OER POLIZEI, DIE 
ZUSAMMENARBEIT MIT SOZIALARBEITERN WEITGEHEND PROBLEMLOS. 
NICHT SO FUER DEN SOZIALARBEITER. DIE SOZIALAR8EITER 
SOLLTEN VON DER POLIZEI IM INTERESSE DES ~RIIEHUNGSZIELS 
BEI STRAFTATEN JUGENDLICHER VON VORNHEQEIN 8ETEILIGT 
WERDEN. 

ZI-NR:83-030 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
J AH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

RENGIE~, RUDOLf 
KRIMINOLOGISCHES LERNEN DURCH TAEGLICH~ ZEIT 
UNGSLEKTUERE 
JUS 
1983 
23 
5, S. 402-407 
ERGAENZEND SIEHE JUS, 23, 1983, 8, S. 647-64 
8 

ION: 835527 -
DIE ZEITUNGEN ENTHALTEN NAHEZU TAEGLICH NACHRICHTEN, 
REPORTAGEN, ABHANDLUNGEN MIT KRIMINOLOGISCHEM BEZUG. WENN 
MAN ALL DIESE INFORMATIONEN BEWUSST AUFNIMMT, WIRD DER 
GEWINN ftJER DEN KRIMINOLOGISCH INTERESSIERTEN JURiSTEN WIE 
DEN LAIEN NICHT AUSBLEIBEN. UE8ER EIN~N ZEITRAUM VON KNAPP 
EINEM JAHR WURDEN ZWEI TAGESZEITUNGEN (REGIONAL UND 
UEBERREGIONAL) AUSGEWERTET. DABEI KONZENTRIERTE SICH DIE 
BERICHTERSTATTUNG AUF DIE SCHWERE GEWALTKRIMINAlITAET UND 
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BIETET INSO~EIT ALLES ANDERE ALS EIN GETREUES SPIEGELBILD 
DER WIRKLICHEN KRIMINALITAET. ES WIRD SICH MIT DER 
NACHAHMUNGS THESE ALS AUCH MIT OER 
VERHINDERUNGS-/ABSCHRECKUNGSTHESE AUSEINANDERGESETZT, SO 
DASS SICH ALSO BEI DER MEDIENBERICHTERSTATTUNG 
KRIMINALITAETSFOERDERNDE UND KRIMINALITAETSVERHUETENDE 
ASPEKTE GEGENUE8ERSTEHEN. 
DIE ZEITUNGSLEKTUERE BIETET DES WEITEREN ZUR FRAGE DER 
SCHULDFAEHIGKEIT UNO' DER VIKTIMOLOGIE ~EICHHALTIGES 
ANSCHAUUNGSMATERIAL. MIT DEM ZEITUNGSSTUDIUM KANN MAN 
NATUERLICH WEDER KRIMINOLOGISCHE ZUSAMMENHAENGE 
WISSENSCHAfTLICH AUfKLAEREN, NOCH GAR SICH EINEN 
VOLLSTAENDIGEN UEBERBLICK VERSCHAFFEN. 
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Z 1- N R : 83- I) 31 
AUf: 
TIT: 

FST: 

J AH: 
J GG: 
riES: 
ION: 

~Ol.HJSt<I, KLAUS 
LJEaE~· DEN ZUSA;'t1I'11ENHAN~ VON 'tJOHNUMFELD UND KR 
IMIN.AlITAET 
I~TERDIS.3EITR.KRIM[~OL)G.FORSCHUNG. D~UTSCH 
~ FORSCHUNGEN ZUR K~IMINALITAETSENTSTEHU~G U 

1 9 g 3 
0/1 (3D) 

S. 465-4>57 
375326 

DIE fRAGE NACH DER 3EDEUTU~G )=S ~O~NU~fELDES'AlS 
EINfLUSS~RO~SSEN FUE~ (RIMI~AL!TAET GE~OERT ZU OEN 
JUEN~STEN FO~SCHUNGSFElDE~N DE~ <PI~INOlOGI~. NE3EN EINE~ 
UEBERalICK UEBER OIE A~ERI(ANISCHE~ UNTiRSUCHUNGEN ~ERDEN 
DIE ERGEBNISSE D~R MJ~~CHE~-REG~NSdURGER-U~TERSUCHU~G 
UEdER DEN ZUSA~MENHANG VON ~OHNHAUSARCHITEKTUR UND 
KRIMINALITAET dESCHRIEdEN. DIE FORSCHUNGSE~GE8NISSE 
BEL E GEN, DAS S "W 0 H N Cl U R G :. N It IW R : I ~j :: hJ 3;: S C I.j R A E N K T ': r-.J S C H U TZ 
GEWAEHREN, DER DARuE8ER HI~AuS DU~CH V~~LuST FAKTISCHE' 
FREIHEIT ERKAUFT wIRD: NJ:~ r\jNE~HAV3 D~~ ,,!1I.UERrI !(AN:~ SICH 
DER dUERGER SICHE~ aEWEGEN, NICrlT AiER IN DE~ STADT, I~ 
DER ER LEBT. NU~ OIE VERHI~D~RUNG )EfIZITAE~E~ 
VERHAlTENSSTRUKTUi:!E'~ I(MH~ L..\~H;F~I,)TIG <~I'1UjAlIT.ol.::T 

REDUZIeREN. 

lI-NR:83-ü32 
AUT: 
T Ir: 

~OSELL~~, RICHArt) 
SOZIALE KO~TROLL~ OUQCH ANZEIS~EASTÄTTUNG -
:I!\l:: Ei"'lPIRISCHE U~HE~SUCHurj:l ZU D~t.J SITlJ.~TIV 

E~ 3EDI~GUNG~~, MJTIVEN UND lIELEN PRIVATER 
STRAFA''lZEIGEN 

FST: I~TERDIS.BEITR.KRI~INOLOG.FOqSCHUNG. DEUTSCH 
E F1~SCHUNGE~ ZUR KRIMI~ALITAETSE~TSTEHU~G U 
ND K~IMINALITA~TSKO~T~OlL~ 

JAH: 19~3 
JGG: 512(BO) 
HES: s. 79~-122 
IDN: 355161 
IN DEM aEITRAG WERDE~ EMPIRISCH GEWONNENE ERGEBNISSE UE3~R 

DAS ENTSCHEIDUNGSVERHAlTE~ VON PRIVATE~ P~~SONEN 3EI DER 
ERSTATTUNG VON ST~AFA~ZEIG~N DARGELEGT. DENN ~EHR ALS 90 X 
DER VON DER POLIZEI REGIST~I:RTEN DElI~TE KLASSISCHER 
KRIMINALITAET WERDE~ ERST DURCH ANZEIGEERST~TTU~G DER 
dEVOELKERUNG BEKANNT. IN WELCHE' 'ASSE UND AUS WELCH':N 
GRUENDEN SIE DAS SOZIALE ~ESCHEHEN MIT STRAFA~Z~IGEN 

BEANTWORTET - UNO ZwAR SELEKTIV -, SOLLTEN DIS 
UNTERSUCHUNGEN ERGEOEN. 
NICHT MOTIVE FUER DEN VERZICHT, SONDERN rlE~EbG~UENDE FUER 
OIE ANZEIGEERSTATTUNG SIND ERHoaEN ~ORDEN. DA~ACH WIRD DIE 
ANZEIGEBEREITSCHAFT g=EINFLUSST DURCH ~=RK~ALE DES DELIKTS 
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azw. DES ANLASSES (EMPFUNDENE SCHWERE DER TAT, 
SCHADENSHOEHE, DELIKTSKATEGORIE, VOLLENDUNG ODER VERSUCH), 
MERKMALE DES TAETERS (TAETER MITTLEREN ALTERS UND 
AUSLAENDER WERDEN HAEUFIGER ANGEZEIGT), MERKMALE DER 
SOZIALEN BEZIEHUNG ZWISCHEN TAETER UND OPfER (ABNEHMENDE 
ANZEIGEBEREITSCHAFT, WENN OER TAETER ZUM FAMIlIEN-, 
3ETRIEBS- ODER VEREINSKREIS GEHOERT), MERKMALE DES OPFERS 
(WEIBLICHE UND LEDIGE PERSONEN ZEIGEN EINE G~~INGERE 
ANZEIGEBEREITSCHAFT ALS MAENNLICHE UND NICHTLEDIGE, 
SUBJEKTIVE EINSCHAETZUNG DER ERfOLGSAUSSICHT, WUNSCH NACH 
SCHADENERSATZ, BESTEHEN EINER DIE9STAHLSVERSICHERUNG, 
AUSSERDEM KOENNEN AFFEKTE WIE ZORN UND AERGER SOWIE 
WUENSCHE NACH ABSCHRECKUNG UND BESTRAFUNG ODER NACH 
PERSOENLICHER VERGELTUNG EINE ROLLE S?IELEN). 
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ZI-NR:83-033 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

SCHNOOR, HERBERT 
"SCHAFFT UNS DIE KRIMINALITAET?tf 
ANSPRACHE VOR DEM LANDESDELEGIERTENTAG 1982 
DES BDK, LANDESVERBAND NW AM 22.10.82 IN DUI 
S8URG(FING.) 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1983 
J GG: 1 5 
liES: 2, s. 91, 93 
IDN: 835303 
DIE REGISTRIERTE KRIMINAlITAET HAT SICH IN DEN LETZTEN 15 
JAHREN VERDOPPELT. DIE HOFFNUNG EINER STAGNIERENDEN 
KRIMINAlITAETSENTWICKlUNG DURCH BEVOElKERUNGSKONSTANZ BIS 
ZUM JAHRE 2000 TAUCHT AUF. 
ABER DIE PERSO~ALMISERE WIRD HEUTE SCHON DEUTLICH BEI DER 
3EKAEMPFUNG DER MASSE~-, WIRTSCHAFTS- UND ORGANISIERTEN 
KRIMINALITAET. 
DIE KRIMINAlITAETS8EKAEMPFUNG IST GESA~TGESELLSCHAFTLICHE 
AUFGABE, BEI DErt DIE POLIZEI AM ENDE DER URSACHENKETTE 
STEHT. DIE POLIZEI MUSS BEI DER VERBRECHENSBEKAEMPFUNG 
SCrlwERPUNKTE SETZEN UND NEU~ FO~MEN, WIE Z.O. DURCH 
EINSATZ VON UCA VERMEHRT A~WtNDEN. DABEI KANN ASER NICHT 
G~~EINT SEIN, DASS ~AFFENGLEICHHEIT IM UNRECHT BESTEHT UND 
POLIlEIdEAMTE STRAFTATEN B=GEHEN KOENNEN. 

lI-NR:83-034 
AUT: 
T IT: 

ZST: 
J AH: 
J GG: 

SCHNOOR, HERdERT 
BRAUCHEN WIR VE~SCHAERFUNGEN DES DEMONSTRATI 
01llSRECHTS? 
ZRP 
1983 
16 

HES: 8, S. 185-139 
PQU: ERGAENZEND SIEHE ZRP, 16, 1983, 10, S. 264 
IDN: 845247 
DIE VON DER CDU/CSU/FDP-KOALITION BEABSICHTIGTE 
ERWEITERUNG UND VE~SCHAERFUNG DES P 125 STGB IST DURCH DAS 
TATSAECHlICHE DEMONSTRATIONSGESCHEHEN NICHT INDIZIERT. 
GEGENTEILIGE 3EHAUPTUNGEN SI~D DURCH DIE VOM 
BUNDESMINISTER DES INNERN HERAUSGEGEBeNE STATISTIK DER 
FRIEDLICHEN UND UNFRIEDlICHEN DEMONSTRATIONEN WIDERLEGT. 
DIE I.T. IM RECHTSWISSENSCHAFTLICHEN SCrlRIfTTU~ UNTER 
HINWEIS AUF NICHT HINREICHEND VOM STAAT GESCHUETZTE 
RECHTSGUETER ERHOBENE BEHAUPTUNG EINER Gi~AEHRDUNG DES 
RECHTSFRIEDENS IST NICHT GEEIGNET, DIE ~ORDE~UNG NACH 
VERSCHAERfUNG DES P 125 STGB ZU STUETzeN. 
DIE GEGEN~AERTIGE RECHTSLAGE ERMOEGLICHT ANGEMESSENE UND 
AUSREICHENDE PRAEVENTIVE UND REPRESSIVE~ASSNAHMEN. DIE 
BEABSICHTIGTE NOVELLIERUNG DES P 125 ~iGB IST DAHER 
UEBERFLUESSIG UND IM HINBLICK AUF DEN GRUNDSATZ DER 
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VERHAELTNISMAESSIGKEIT, DAS ASWAEGUNGSGE90T UND DIE 
TATBESTANDSGARANTIE DES ART. 103 11 GG 
VERFASSUNGSRECHTLICH BEDENKLICH. 
DIE VORSCHRIFT WAERE IM UEBRIGEN NICHT PRAKTIKA9EL U~D 
DESHALd AUCH NICHT GEEIGNET, EI~E STAERKUNG DeS 
RECHTSFRIEDENS zu BEWIRKEN. 
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lI-NR :ö3-i)35 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

SCHNUPP, GUENTHER 
AUFKLAERUNGSQUOTE dEI GERADE 8 PROZENT 
MOEGLICHKEITEN ZUR aEKAEMPF~NG VON FAHRRADDI 
E3STAEHlEN 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1983 
JGG: 37 
HES: 7, S. 344-345, 347-349 
ION: 335603 
WEGEN DES IM VERGLEICH ZUM aUNDESDURCHSCHNITT 
UE~ERPROPORTIONAL HOHEN STRAFTATENANTEILS DES 
FAHRRADDIE8STAHLS UND SEINER EXTREM NIEDRIGEN 
AUFKLAERUNGSQUOTE ~URDEN IN NIEDERSACHSEN IM 
REGIERUNGS3EZIRK wESER-EMS SEIT 1980 NACH SORGFAELTIGER 
VORBEREITUNG UMFASSENDE, IN ERSTER LINIE PRAEVENTIVE 
MASSNAHMEN EINGELEITET: AUSGABE VON FAHRRADPAESSEN, 
fAHRRADAUfKLEBERN, HANDZETTELN PP., INTENSIVE 
OEfFENTLICHKEITSAR3EIT, 3tTEIlIGUNG DES fAHRRADHANDELS, 
DER FUN 0 Es U E R 0 S UND DER VER SIe HER U N·G E N , VOR T ~ A E GEI N 
SCHULEN UNv BETRIE3EN, ORSANISATORISCH~ KONSeQUENZEN, 
SCHULUNGSARBEIT UNTER EIN9EZIEHUNG DER SCHUTZPOLIZEI, 
'ONTROllEN, EDV-UEdERPRUEfUNGEN, OBSERVATIONEN USW. DURCH 
DIESE A~TIVITA~TE~ ~URDE EINE 8ETRAEC~TlICHE ~RYOEHUNG DER 
AUFKlAERUNGSQUOTE VO~ 11,9 PROZ. (1. HAl9JAHR 1980) AUF 29 
PROZ. (1. rlAlgJAH~ 1981> E:RREICHT. EIN PR08lE:>1 IST DER 
HOHE AUfWAND. 

ZI-NR:ö3-03b 
A lJ T: 

TIT: 
UNT: 

ZST: 
J Aii: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

SCt-iUlZ, HEINZ 
HER~MANN, INGO' 
3E(AEMPfUNG DER ORGANISIERTEN KRIMI~AlITAET 

KU~ZFASSUNG EINER DOKUMENTATION UN~ KONZEPTI 
ON 
t< R I ''11 N .A.l IST 
1933 
1 5 
9, 3. 335-387 
AUCH VE~OEffENTlICHT IN aDK-SONDE~HEFT. KRI~ 

INALITAET UND IHRE BEKAEM~FUNG, 1983, S. 23-
25 

ION: 345307 
DEN fAKTOREN, DIE SEIT MITTE DER 60ER JAHRE DIE 
AUSBREITUNG DER ORGANISIERTEN ~RIMINAlITAET ERMOEGLICHEN, 
SIND AUf DEM GEBIET DER VERBRECHENSBEKAE~PFUNG KEINE 
AOAEQUATEN MASSNAHMEN GEGENUEBERGESTELLT UND DIE RECHTLICH 
ZUlAESSIGEN BEKAEMPFUNGSMOEGLICHKEITEN NICHT AUSGESCHOEPFT 
WORDEN. IN DER BEWERTUNG KOMMT U.A. ZUM AUSDRUCK, DASS DIE 
GEGENWAERTIGE RECHTSLAGE NUR TEILWEISE GENUTZT WIRD, DASS 
DIE HOECHSTRICHTERlICHE RECHTSPRECHUNG PRAKTIKABLE 
EINSATZMOEGlICHKEITEN BIETET UND DASS EINE KOORDINIERUNG 

COD - LITERATUR - REIHE 
-130-



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 1983 

UND ZUSAMMENARBEIT MIT VERWALTUNGSBEHOERDEN NOTWENDIG 
SIND. FORDERUNGEN UNO NOTWENDIGE MASSNAHMEN UMFASSEN DIE 
BEREICHE ORGANISATION UNO ZUSJAENDIGKEITEN, PERSONELLE UND 
TECHNISCHE AUSSTATTUNG, PfRSONALAUS~AHL, AUSBILDUNG, 
INFORMATIONSAUSTAUSCH SOWIE NATIONALE UND INTERNATIONALE 
ZUSAMMENARBEIT UND BEZIEHEN SICH AUF DEN POLIZEI8EREICH, 
ANDERE BEHOERDEN - INS9ESONDERE STAATSANWALTSCHAFT, 
FINANZ- UND ZOLLBEHOERDEN - SOWIE AUF DEN POLITISCHEN 
BEREICH, UND HIER INSBESONDE~E AUF DEN GESETZG~8ER. 
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ZI-NR:~3-037 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

SPRANGER, CARL DIETER 
"GEDANKEN DER OPPOSITION ZUR ~EKAEMPFUNG ORG 
ANISIERTER KRIMINALITAET" 
"ORGANISIERTE KRIMINALITAET - EINE AKUTE 8ED 
ROHUNG?" 

ORT: BONN 
8R DEUTSCHLANO 

DAT: 1982(O~.09.-10.09.) 
VER: GEWERKSCHAFT OER POLIZEI 
FST: GDP-SONDERHEfT 
JAH: 1983 
HES: S. 43-46 
ION: 835728 
DIE JE~EILS AKTUELLEN DELIKTSTYPEN ~ERDEN I~ ~RSTEQ LINIE 
ALS VON DE~ VERANLAGUNG UND PERSOENLICHKEIT DES TAETERS 
8ESTIMMT ANGESEHEN. OIE IM 8EREICH DES KRIMINELLEN 
POLITISCHEN EXTR~MISMUS UND DER MAUSCHGIFTDELIKTE, WIE 
AUCH DIE ANHAND DER KRIMINALSTATISTIK FESTSTELL1ARE 
STEIGERUNGSRATE FUER KONKURSSTRAFTATE~, RAU3UE8ERFAELLE 
AUF GELDINSTITUTE UND POSTSTELLEN, GELD- UND 
WERTTRANSPORTE wIE AUCH fUER DEN ORGANISIERTEN HANDEL MIT 
GESTOHLENEN KFZ UND GEFAELSCHTEN PAPIEREN FESTSTELLBARE 
ENTWICKLUNG BESTAETIGT, DASS SICH GEWISSE FORMEN 
ORGANISIERTER VER8RECHEN IN DER BUNDESREPU9LIK IMMER 
STAERKER AUSBREITEN. . 
GE~ACHSENE KRIMINELLE ORGANISATIONEN SIND ZUR ZEIT NOC~ 

NICHT FESTSTELLBAR, EIN UE8ERGREIfEN AUS ANDEREN lAENDERN 
INSBESONDERE VOR DEM HINTERGRUND EINER BALLUNG 
UNTERPRIVILEGIERTEN AUSlAENDER IN DEN ~ROSSSTAEDTEN 
VERLANGT JEDOCH WIRKSAME ABWEHRMASSNAHMEN. ZUR 8EKAEMPFUNG 
DER ORGANISIERTEN KRIMINALITAET WERDEN MASSNAHMEN IM 
POLITISCHEN, SOZIALEN UND WIRTSCHAFTLICHEN 9E~EICH, WIE 
EIN NEUBEGINN IN DER AUSLAENDERPOlITIK, DIE VERWIRKLICHUNG 
OES LEGALITAETSPRINZIPS, EINE VERKUERZUNG DER 
PROZESSDAUER, DIE VERBESSERUNG DES VE~SAMMlUNGSRECHTS, 
EINE BESEITIGUNG DER MAENGEL DES GESELLSC~AFTSRECHTS IM 
HINBLICK AUF DIE STEIGENDE ZAHL DER WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN. 
DIE EINFUEHRUNG DES SOG. KRONZEUGEN, EINE DEUTLICHE 
ABGRENZUNG DER AUFGABEN DER POLIZEILICHEN 
VORFELOBE08ACHTUNG UND EINE VERBESSERTE PERSONELLE UND 
MATERIELLE AUSSTATTUNG SIND ABGESEHEN VON EINER 
VERBESSERUNG DER INTERNATIONALEN ZUSAMMENARBEIT 
VORAUSSETZUNGEN FUER EINE NACHHALTIGE BEKAEMPfUNG DER 
ORGANISIERTEN KRIMINALITAET. 

ZI-NR:83-038 
AUT: 
TIT: 

fST: 

STEFfEN, WIE9KE 
ZIELSETZUNG UND ERFOLGSMESSUNG PRAKTISCHER K 
RIMINALISTIK 
BKA-FORSCHUNGSREIHE. WISSENSCHAfTLICHE KRIMI 
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NALISTIK. GRUNDLAGEN U~D PERSPEKTIVEN. SYSTE 
MATIK UND aESTANOSAUFNAHME 

JAH: 1983 
JGG: 16/1(80) 
HES: S. 255-280 
ION: 835708 
DIE fUER EINE EFFIZIENTE, AN KRITERIEN DER 
WIRTSCHAFTLICHKEIT O~IENTIERTE POLITISCHE STRAFVERFOLGUNG 
ALS VORAUSSETZUNG ANGESEHENE AUTONOMIE POLIZEILICHEN 
HANOELNS 9EI DER ZIEL- UND SCHWERPUNKTSETZU~G IST IM 
BEREICH bER STRAFVERFOLGUNG ALLENFALLS IN ANSAETZEN UND 
TEILBEREICHEN GEGEBEN. POLIZEILICHES HANDELN ER~EIST SICH 
ALS IN WEITEN dER EICHEN VON VORGEGEBENEN NORMATIVEN UND 
fAKTISCHEN HANDLUNGS8EDINGUNGEN ABHAENGIG UND DAMIT ALS 
FREMDBESTIMMT. ENTSCHEIDEND IST HIER DIE SICH AUS DER 
dINDUNG AN DAS LEGALITAETSPRINZIP ERGEBENDE 
VERFOLGUNGSPFLICHT AUCH VON 3AGATELLFAELLEN UND 
EINSTELLUNGSTRAECHTIGEN VERFAHREN. DIE ERWARTUNGEN DES 
GEMEINWESENS AN ~IE POLIZEILICHE STRAFVERFOLGUNG KOENNEN 
EBENSO EINE wiRTSCHAFTLICHKEITSORIENTIERUNG POLIZEILICHER 
MASSNAHMEN VERHINDERN, WIE DIE eNTWICKLuNG DER JEWEILIGEN 
SICHERHEITSLAGE DIE lIELE UND PLAENE HINF~ELLIG MACHEN 
KANN. 
VON DEN NORMATIVE~ VORGABEN HER HAT DIE POLIZEI BEI DER 
GEFAHRENAa~EHR EINEN GROESSEREN HANDLUNGSSPIELRAUM ALS BEI 
D~R VERFOLGUNG VON STRAFTATEN - UND DAMIT AUCH PRINZIPIELL 
BESSERE MOEGLICHKEITEN, IH~c FAKTISCHEN ORGANISATIONSZIELE 
AUTONOM UND NACH KRITERIEN DER EFfIZIENZ FESTZULEGEN. 
FUER EINEN GEPLANTEN, ZIEL- UND EFFIZIENZORIENTIERTEN 
EINSATZ POLIlEILICHER KRAEFTe UND MITTEL BEI DER 
VERBRECHENS8EKAEMPFJNG IST DIE 3EU~TEILU~G UND 9EWERTUNG 
DES ERfOLGES DER ERGRIFFENEN MASSNAHMEN EINE ENTSCHEIDENDE 
VORAUSSETZUNG UND BEDINGUNG: DENN NUR DANN, WENN DAS 
AUSMASS, DER GRA~ AN ZIELERREICHUNG UNO -VERWIRKLICHUNG 
GEMESSEN WIRD UND dEKANNT IST, KOENNEN MASSNAH~EN ZIEL­
UND EFfIlIENZORIENTIERT EINGeSETZT WERDEN. 

COD - LITExATUR - RcIH~ 

-133-



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAfTLICHE AUFGABE 1983 

ZI-NR:83-039 
AUT: STEINERT, HEINZ 
TAT: 
ORT: 

KRIMINALPOLITIK D~RCH KRIMINOLOGEN(TAGUNG) 
GELNHAUSEN 
SR DEUTSCHLAND 

DAT: 1982(23.04.-25.J4.> 
VER: AR8EITSKREIS JUNGER KRIMI~OLOGEN 
IST: KRIMJ 
JAH: 1983 
JGG: 15 
HES: 1, S. 7-13 
ION: 835469 
ALS GESELLSCHAFTLICHE WIDERSPRUECHE WERDE~ EINERSEITS DAS 
BEMUEHEN UM GESELLSCHAFTLICHE, NICHT STRAFRECHTLICHE 
KONfLIKTLOESUNG, DER SICH SU8KULTUREN ZU ENTZIEHEN 
VERSUCHtN UND ANDERERSEITS DIE TENDENZ ZUR VORVE~LAGERUNG 
UND VERALLGEMEINERUNG STAATLICHER KONT~OLLEN 
HERAUSGESTELLT. DIESE SITUATION WIRD IN ZUSAMMENHANG 
GESEHEN MIT EINER GESPALTENEN ~ESELLSCHAFT, I~ DER OIE 
OEKONOMISCHEN GEGEBENHEITEN U.A. DIE VERSCHLECHTERUNG DER 
PERSPEKTIVEN OER JUGENDLICHEN ZUGUNSTEN EINER 
UNTERSTUETZUNG DER AELTEREN HER9EIFUEHREN. VOR DIESEM 
HINTERGRUND wIRD DER WERT 
KRIMINOLOGISCH-'RIMINALPOLITISCHER FORSCHUNG ANHANo 
KONKRETER PROJ~KTE EROERTERT (G~NERAL?QAEVENTIJN, 
TERRORISMUS). UEBERSCHAUBARE PROJEKTE ~IT LOKALER 
ORIENTIERUNG WERDEN DABEI PRAEVERIERT. 

ZI-NR:83-040 
AUT: STEINHILPER, MONICA 
TIT: ?RAEVENTIONSP~OGRAMM POLIZEI/SOZIALARBEITER 

(PPS) 
UNT: MODELLVERSUCH ~IRD DAUEREI~RICHTUNG 
ZST: KRIMI~ALIST 

JAH: 1983 
JGG: 15 
HES: 1, S. 15, 17, 19-20 
ION: 835901 
IM MODELLVERSUCH "PRAEVENTIONSPROGRAMM 
POLIZEI/SOZIALARBEITER" (PPS) WURDE ERSTMALIG I~ DER B~ 
DEUTSCHLAND SEIT -AUGUST 1979 IN HANNOVER OIE UN~ITTELBARE 
ZUSAMMENARBEIT VON POLIZEI UND SOZIALAR8EITERN ERPROBT. 
OIE PPS-SOZIALARBEITER LEISTEN IN ERSTER LINIE 
KRISENINTERVENTION. PPS VERFOLGT INSBESONDE~E ZWEI ZIELE: 
KRIMINALITAETSVORBEUGUNG UND TATNAHE OPfERHILfE. IN EINEM 
ZWEIJAHRESZEITRAUM WURDEN INSGESAMT 1446 fAELLE SELBST 
BEARBEITET. 982 VORKOMMNISSE WAREN DAVON KEINE STRAfTATEN. 
30 X DER PPS-KLIENTEN WAREN KINDER. gEI DER OPFER8ETREUUNG 
WIRD MIT DEM WEISSEN RING ZUSAMMENGEARBEITET. 
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ZI-NR:83-041 
AUT: 
TIT: 

STEINHILPER, MO~ICA 
"JUGENDBUERO" 

UNT: EIN ORGANISATIONSMOOELL ZUR BEARBEITUNG OER 
KINDER- UND JUGENDKRIMINAlITAET 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1983 
JGG: 37 
HES: 2, S. 1J5-108 
IDN: 835902 
DIE ERGEBNISSE DER DERZEITIGEN MODELLE PRAEVENTIVER 
POLIZEILICHER JUGENDARBEIT SIND BESCHEIDEN. VORWIEGE~O 
POSITIVE ERFAHRUNGEN LIEGEN OORT VOR, WO EINE UN~ITTELBARE 
ZUSAMMENARBEIT Z~ISCHEN POLIZEI U~D SOZIALAR9EITER~ 
PRAKTIZIERT WIRD. VORGESTELLT WERDEN BEISPIELHAFT 
ORGANISATION UND ZIELE EINES JUGEND3UEROS IM RAHMEN DES 
r'PRAEVENTIONSPROGRAMMS POLIZEI/SOZIALARBEITER" (PPS), DAS 
VON DER REfERATSGRUPPE "PLANUNG, FORSCHUNG, SOZIALE 
DIENSTE" IM NIEDERSAECHSISCHEN JUSTIZMINISTERIUM 
ENTWICKELT WURDt. IM JUGENDaUERO IN HANNOVER WIRD SEIT 
EINIGEN JAHREN EINE ERFOLG~EICHE KOOPERATION VON POLIZEI 
UND SOZIALARaEITER~ BEI KLAR ~8GEGRENZTE~ ZUSTAENOIGKEITEN 
PRAKTIZIERT. DIE ARBEIT DEq JUGE~DBVEROS KONZE~TRIERT SICH 
AUF DELINQUENTEN IM KI~DESALTE~. 

ZI-NR:d3-042 
AUT: STUEMPER, ALfRED 
TIT: DAS STRUKTURELLE DUNKELFELD 
lST: KRIMINALISTIK 
JAH: 19B3 
JGG: 37 
HES: 4, S. 222-226 
IDN: 335419 
ZU DEN GENERELLEN KRIMINALITAETSSTRUKTURE~ IM DUNKELFELO 
GEHOEREN DIE GEFAEH~LICHEN TEND~NZEN ZUR VERFESTIGU~G, 
ZENTRALISIERUNG, KORRUMPIERUNG UND 3RUTALISIERUNG. SIE 
KOENNEN SICH IM NACHTLEBEN DER GROSSSTAEDTE, IM 
~IRTSCHAFTLICHEN dEREICH, IM BEREICH DES ARaEITSMARKTES, 
BEI BESTIMMTEN AUSLANDSGESCHAEFTEN, MIT DER ETHISCHEN 
AUFWEICHUN~ DES RECHTS UND IM AUSLAENDERBEREICH BILDEN. 
NOTWENDIG ~AERE DIE EINRICHTUNG EINER "GENERALDIREKTION 
FUER DIE INNERE SICHERHEIT" BEIM SMI MIT 
STRATEGIEABTEILUNG UND EINSATZABTEILUNG. ERFORDERLICH SINO 
tINE LAUFENDE LAGEAUS~ERTUNG MIT ANALYSE UNO PROGNOSE IN 
STABSMAESSIGER FORM UND EINE SYSTEMATISCHE PLANUNG DER 
REPRESSIVEN VER8RECHENSBEKAEMPFUNG. AUFGRUND EINER 
GESAMTSICHT KANN DER GESETZGEB:R KRIMINALPOLITISCH SO 
GEDIEGEN 9ERATEN WERDEN, DASS OHNE LIB~RALITAETSVERLUST 
DIE SICHERHEIT DER BUE~GER GESTAERKT WIRD. 
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II-NR:83-043 
A UT: 
TIT: 

ZST: 

THIELICK~, B~RTHOLD 

ZU~ VERl-tAELTI\JIS VOI~ KRIMII\JOLOGIE UND PAEDAIiO 
GIK 
MSCH;~KRIM. 

JAH: 1983 
JGG: 66 
HES: 4, S. 22J-228 
ION: 345854 
AUF 0 E i~ 11 I NT ERG RUN D DER E tH A H RUN G :: NI...., PA E D AG 0 GIS C H E I\J 
BEREICrl, WO DAS THEORIE-PRAXIS-VERSTAEI\JDNIS S~IT LAENGERER 
ZEIT DISKUTIERT WIRD, 9EFASST SICH DER AUTOR MIT DER 
WECHSELWI~KUNG ZWISCHEI\J THEORI~ UNO PRAXIS II\J DER 
KRIMII\JOLOGIE 8ZW. SOZIALPAEDAGOGISCHEN AR3EIT ~IT TAETF.RN 
UND OPFERI\J. PAEDAGOGISCHES HANDELN IST NICHT MOEGLICH, 
OHNE DIE rlINTERGRUENDE DER LAGE ZU ERKENNEN UI\JD UMGEKEHRT 
SIND KEINE PAEDAGOGISCHEN dZ~. KRIMINOLOGISCHEN EINSICHTEN 
MOEGLICH, OHNE GLEICHZEITIG SOZIALPAEDAGOGISCH TAETIG ZU 
SEIN. HANDELN UND ER~ENNEN, THEORIE UND PRAXIS, GEHOEREN 
ZUSAM~EN. DAHER IST ES DIE AUFGABE DER PRAXIS, MODELLE 
FUER EINE ZUKUENFTIGE ?RAXIS ZU ENTWICKEL~. FUEQ DIE 
~ECHSELWI~KUNG Z~ISCHEN KRIMINOLOGISCHER THEO~IE UND 
(SOZIAL)PAEDAGOGISCHER PRAXIS BEDEUTET DIES EI~MAL, DASS 
DIE K R I MI NO LOG I E D E;'1 PA E D A GO GEN I U EIN E 11 8 E S S E REN 
VERSTAENDNIS FUER DEN ZOEGlr~G VERHELFEN KANN, INDEM SIE 
DIE KRIMINAlITAET ZU ERKLAEREN VERSUCHT, UND DER PAEDAGOGE 
~ANN SICH DADURCH 8ESSER IN DIE SITUATION DES ZOEGLINGS 
EINFUEHLEN, UM EINFLUSS ~UF IHN ZU NEHMEN. ZUM ANDERN KANN 
UIE KRIMINOLOGIE 0IE KRIMINALITA~TSFOiRDERNDE~ 
GESELLSCHAFTLICHEN 3EDINGUNGEN AUSMACYEN UND DIE 
PAEOAGObIK DABEI UNTERSTUETI~N, NICHT NUR AUF DEN 
INDIVIDUELLEN ZOEGLING ZU ~I~KEN, SONDFRN AUCH AUF DIE 
GESELLSCHAFTLICHEN STRUKTUREN, OIE KRIMINELLES VER~ALTEN 

BEWI~KEN ODER dEGUENSTIG~N. 

ZI-NR:d3-044 
A UT: 
TIT: 

IST: 
JAH: 
J GG: 
HES: 
ION: 

TONNHOFER, GUSTAV 
ENGLAND. VER8RECHENSVERHUETUNG DURCH NACH3AR 
SCHAFTSHILFE 
.) ES 
1933 
48 
10, S. 15 
845297 

"HOME ~ATCH", EINE IDEE AUS DEN USA (DORT SEIT 1969 
PRAKTIZIERT), FUNKTIONIERT IN DOERFERN UND KLEINSTAEDTEN 
ENGLANDS BEREITS UND SOLL IN 8ESTIM~TEN STADTTEILEN 
LONDONS EINGEFUEHRT WERDEN. DAS SYSTEM IST KEIN PRIVATER 
8eWACHUNGSKOERPER, DIE POLIZEI IST wEDER INITIATOR NOCH 
BEDEUTET "HOMc WATCti" POLIZEIEINSATZ. ~A'~ GeHT DAVON AUS, 
DASS DIE STAENDIGEN BE~OHNER IHRE UMGE3UNG UND NACHBARN 
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GUT KENNEN UND BEOBAC~TUNGEN (Z.3. AUSFAll VON 
STRASSENBELEUCHTUNG, BESCHAEDIGUNG VON TELEFONZELLEN, 
SCHMIERAKTIONEN, PERSONEN ODER FAHRZEUGE, DIE SICH VOR 
SCHULEN ODER OEFFENTlICHEN GE3AEUDEN HERUMTREIBEN) AN 
EINEN KOORDINATO~ WEITERGE3EN. DIESER SOLL IM BEDARFSFAll 
INFORMATION~N AN DIE ?OLIZEI LIEFERN. HAUPTZIEL IST DIE 
~EKAEMPfUNG UND PRAEVENTION DER EINBRUCHSDIEBSTAEHLE, 
FAHRZEUGDIEaSTA~HLE UNO SACHBESCHAEDIGUNGEN. DAS SYSTEM 
IST STUFEN~EISE AUFZUBAUEN. ANLASS ZUR EINRICHTUNG GIBT 
ENTWEDER DIE OERTLICHE GROSSE ZAHL VON DELIKTEN ODER DAS 
BEISPIEL ANDERER GEMEINDEN. AM BESTEN ORGANISIERT SICH 
HOME WATCH UEBER EINEN OERTLICHEN VEREIN ODER EINE ZU 
GRUENDENDE BEWOHNERVEREINIGUNG, DIE IN EINER VERSAMMLUNG 
EINEN KOORDINATOR BESTIMMT. GUENSTIG ERWEIST SICH DER 
AUfBAU EINER TELEFONWARNKETTE, ODER KOMMUNIKATION UEBER 
BESTEHENDE VEREINSMITT~ILUNGEN UND DIE LOKALPRESSE. 
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ZI-NR:83-045 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
J AH: 
JGG: 
H ES: 
PQU: 

WITKOWSJ<I, '~ILLI 

DIE WURZELN DE~ KRI~INALITAET UND IHRE 9EKAE 
MPFUNG 
KRIMINALISTIK 
1983 
37 
3, S. 125-127 
ERGAENZEND SIEHE POLSPIEGEL, 20, 1984, 6, S. 

138-141 
IDN: 835506 
DIE URSACHEN DER KRIMINALITAET SIND IM MENSCHLICHEN 
CHARAKTER ZU SUCHEN, DER IN ERSTER LINIE VON DER FAMILIE 
GEfORMT WIRD, DEREN ERZIEHUNGS- UNO LIE8EFAEHIGKEIT 
HEUTZUTAGE IMMER MEHR VERSAGT. ~ANGELNDE VERANTWO~TUNG, 
DISZIPLINIERUNG UND FEHLENDE WERTVORSTELLUNGEN VERHINDERN 
DIE AUS?RAEGU~G VON MITGEFUcHL UND NAECHSTENLIEBE. 
KRIMINALITAETS?ROGNOSE KANN Z.~. ANHAND DER VON GLUECK 
AUFGESTELLTEN SOZIALEN FAKTORE~ 8ET~IE9EN wERDEN. 
8EKAEMPfUNG IST NUR MOEGLICH DURCH GESTEIGERTES 
RECHTSBEWUSSTSEIN, MITWIRKUNG ALLER aUERGER gEI DER 
VERBRECHENSBEKAEMPFUNG UND HARTE AN~ENDUNG GERICHTLICHER 
SANKTIONEN. 
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ZI-NR :34-001 
AUT: 
TAT: 

ORT: 

DAT: 
VER: 

ZST: 
J AH: 
J GG: 

ANONYM 
PRAEVENTION GEGEN KRIMINALITAETSANSTIEG - WI 
E?(ANHOERUNG) 
BONN 
SR DEUTSCHLAND 
1984 (MAI) 

INNEN- UND RECHTSPOLITIKER DER UNIONSFRAKTIO 
NEN DES DEUTSCHEN BUND~STAGES 
SICHREP 
1984 
9 

HES: 3, S. 3-4 
ION: 846119 
dERICHTET wIRD UE8ER DIE 8EITRAEGE DER REFERENT~N SC~WIND, 
DER BESONDERS DIE GEWALTVER~RECHEN HERVORHOB, DIE SICH IN 
DEN LETZTEN 20 JAHREN VERDOPPELT HABEN, SOWIE DIE N:U 
HINZUGEKOMMENEN KRIMINALITAETSFO~MEN. STEINHILPER FORDERTE 
EINEN NATIONALEN "RAT ZUR VERBRECHENSVERHUETUllfG" UNO 
ENTSPREC~ENDEN ARBEITSKREISEN IN LAENDERN UND G~MEINDEN. 
BOGE VERWIES AUf DAS SICH AENDERNDE VERHALTEN D~R TAETER 
UND SCHMIDTCHEN SAGTE, DASS DAS WIRTSCHAFTLICHE WACHSTUM' 
ZUSAETZLICHE MATERIELLE BEDUERFNISSE GEWECKT HABE. DER 
KUELNER JUGENDRICHTER DRIES SETZTE DIESE AUSFUEHRUNGEN 
fORT. STUEMPER BEGRUENDETE SEINEN VORSCHLAG ZUR 
"RATIONALISIERU~G DER KLEINSTKRIMINALITAET", UND 
ABSCHLIESSfND SETZTE SICH VOLl MIT DEM VORSCHLAG VON 
"RAETEN" AUS DER ZIVIL:3EVO:LKERLlNG FUE~ 
VERBRECHE~SBEKAEMPFUNG AUSEINANDER. 

ZI-NR:84-002 
AUT: A NONY M 
TIT: GE~ALT IN DER FAMILIE - WIE R:AGIEREN SOZIAL 

ARBEITE~ 

UNT: E~fAHRUNGEN AUS 8~RLIN-KREUZ8ERG 
ZST: 9UERGERRECHTE U.POLIZEI 
JAH: 1934 
HES: 19, NR. 3, S. 38-40 
IDN: 855714 
IN aERLIN-KREUZBERG SIND GEWALT, PRUEGELSTRAFE FUER KINDER 
UND HANDGREIFLICHE EHESTREITIGKEITEN NICHTS 
UNGEWOEHNLICHES. NACHBARN IGNORIEREN DIES. DIE 
FAMILIENFUERSORGE SCHREITET ERST DANN EIN, WENN DIE 
dETROfFENEN SELBST UM HILFE BITTEN. SEIT JA~REN WIRD EIN 
DEMOKRATISCHES KONZEPT VON SOZIALARBEIT MIT DEM ERGEBNIS 
DISKUTIERT UND ERPROBT, DASS AUF INNERFAMILIAERE KONFLIKTE 
THERAPEUTISCH SEITENS DER SOZIALAR3EITER REAGIERT WIRD, UM 
DIE HINTERGRUENDE DER ~EWALT ZU ERKLAEREN UNO 
VERAENDERUNGEN EINZULEITEN. NUR IN EXTREMSITU~TIONEN 
ERFOLGT POLIZEIEINSATZ. DIES AUCH NACHTS UND SOFORT, 
S08ALD EIN ~IND DAS OPFER VON GEWALTTAETIGKEITE~ IST. 
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HANDELT ES SICH UM EINE FRAU, DIE VON IHREM PRUEGELNDEN 
MANN GESCHUETZT WERDEN SOLL, SCHALTET SICH DIE POLIZEI NUR 
EIN, WENN DIES VOR IHREN AUGEN FORTGESETZT WIRD. ANSONSTEN 
BESCHRAENKT MAN SICH AUF BEGUETIGENDES EINREDEN. KONKRETE 
MASSNAHMEN WERDEN NICHT ERGRIFFEN, AUCH WIRD DER 
SOZIALARBEITER NICHT INFORMIERT. DIE GESETZLICHE 
GRUNDLAGE, DIE fRAUEN VOR WEITEREN MISSHANDLUNGEN 
SCHUETZEN ~OENNTE, IST IN P 18 ASOG GEGEBEN. DURCH DIE 
OFFENSICHTLICHE MAENNERKUMPANEI DER POLIZEI MIT DEN 
EHEMAENNERN RESIGNIEREN OIe FRAUEN. NACH AUSSAGE EINES 
SCHON 20 JAHRE BEI DER KREUZ3ERGER FAMILIENFUcRSORGE 
ARBEITENDEN SOZIALARBEITERS, SIND SEINE EINDRUECKE 
VERALLGEMEINER- UNO UE3ERTRAGBAR. 
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Z 1- NR : d 4- 003 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

IST: 
J AH : 
JGG: 

80ERNER, ERHARD 
INITIATIVE "SCHUTZ VOR KRIMINALITAET tI STELLT 

1. DURCHFUEHRUNGSPROGRAMM VOR 
E~LAEUTERUNG DES PROGRAMMS DER AM 4. JUNI 19 
84 IN 3ERLIN GEGRUENDETEN INITIATIVE ANLAESS 
LIeH EINER PRESSEKO~FERENZ(FING.) 
KRIMINALIST 
1984 
1 6 

HES: 11, S. 457 
IDN: 855259 
DIE INITIATIVE "SCHUTZ VO~ KRIMIN>~LITAET" ''''ILL 1. 
VERBRECHENSVERHUETUNG DURC~ FOERDERUNG DES 
S~L8STSCHUTZGEDANKENS, 2. VERBRECHENSAUFKLAERUNG DURCH 
BE~AEMPfUNG DES BERUFSVER8RECHE~S UND 3. FORSCHUNG UND 
ENTWICKLUNG DURCH STEIGERUNG DER EFFIZIENZ DER 
VERBRECHENS8EKAEMPFUNG (P 3 AUS DER SATZUNG DER 
INITIATIVE) ERREICHEN. 
IN EIN~M DIAGRAMM WERDEN DIE NOTWENDIGEN SCHRITTE DAZU 
AUFGEFUEHRT UND STICHPUNKTARTIG E~LAEUTERT. 

ZI-NR: ~4-t)ü4 
AUT: DOM~ASCHK, OETL~F 

TIT: POLIZEI I~ DE~ OEFFENTLICHEN MEINUNG - AUS D 
:K SICHT DER POLIZEI 

IST: POLIZEI 
JAH: 1934 
JGG: 75 
HES: 2, S. 37-43 
ION: 845353 
DAS OEFFENTLICHKEITS3ILD DER POLIZEI WIRD VOR DEM 
HINTERGRUND DER WECHSELWIRKUNG ZWISCHEN POLIZEILICHEM 
AUFTRAG, GESELLSCHAFTSPOLITISCHEM UMFELD UND DER 
OEFFENTLICHEN 9ZW. VEROEFFENTLICHTEN MEINUNG VERDEUTLICHT. 
UE8ER DIE DISKUSSION VON TEILASPEKTEN SIND WESE~TLICHE 
GESELLSCHAfTSPOLITISCHE, JA ALLGEMEIN POLITISCHE fRAGEN, 
DIE AUSSCHLAGGEBEND FUER DAS VE~HAELTNIS 
BUERGER-POLIZEI-MEDIEN SI~D, ZU KU~Z G~KOMMEN. 
POLIZEILICHE ARBEIT SOWIE DEREN ~RFOLG ODER MISSERFOLG 
KANN ABER NUR VOR OIE SEM HINTERGRUND ZUTREFFEND 
ANALYSIERT, BEWERTET UND VERSTANDEN WERDEN. ES 3EDARF 
KEINER ~ESONDER~N HERVORHEjUN~, DASS EINE 
VERANTWORTUNGSVOLLE, IN DIE ZUKUNFT DENKENDE 
POLIZEIFUEHRUNG DIESE GESELLSCHAFTSPOLITISCHE~ 
UMFELDPR08LEME NICHT NUR ERK~NNT, IM EINZELFALL IN DER 
PRAKTISCHEN ARdfIT aERUECKSIC~TIGr, SONDERN AUC~ MUTIG UND 
ENTSCHLOSSEN Z~~ VORBEREITUNG GRUNDSAETILICHER 
SICHERHEITSRELEVANTER ENTSCHEIDUNGSPROZESSE I~ POLITISCHEN 
RAUM VORTRAGEN MUSS. 
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ZI-NR:84-Q05 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

EC~ERT, FRANZ JOS~F 
PSYCHOLOGISCHE ASPEKTE DE~ AGGRESSION BEIM S 
TRASSENRAU3 
?RAEVENTION IST AUC~ EINE GESA~TGESELLSCHAFT 

LICHE AUFGt\3E 
ZST: DPOLBL 
JAH: 1984 
JGG: 2 
HES: 5, S. 7-10 
ION: 35519J 
AGGRESSIONEN KOENNEN ~IT DENSELBEN PRINZIPIEN ERLERNT 
WEROEN WIE ANOERE MENSCHLICHE VERHALTENSWEISEN. 
AGüRESSIONSAUSLOESENO SIND NICHT AGGRESSIVE IMPULSE, 
SONDERN NICHTAGGRESSIVE BEDUERFNISSE (GEWINN, BEACHTUNG, 
SELBSTSCHUTZ). DIE AGGRESSION IST NUR MITTEL ZUM ZWECK, 
SIE WIRD DAHER OFT OHNE AE~GER, VIELMEHR KALT U~D OHNE 
BESONDERE AGGRESSIVE EMOTIONALE BETEILIGUNG VOLLZOGEN. 
EINE EINHEITLICHE DEFINITION FUER "AGG~ESSIO~" GI3T ES 
NICHT. EINE UNTERSUCHUNG DER AGGRESSIONSMOTIVE FUE~RT 

JEDOCH ZUR AUFTEILUNG I~ AERGER-A~GRESSION, I~STRUMENTELLE 
(NUTZEFFEKT-3EZOGENE) AGGRESSION UND VER~EL8STAENDIGTE 
AGGRESSION (SPONTAN, GESUCHT, AUS ?ERSOENLICH~R NEIGUNG 
ZUM STREIT UND ZUR GRAUSAMKEIT). DER ST~ASSENRAUe WIRD VO~ 
DER INSTRUMENTELLEN AGGRESSIONSFORM bE5TI~MT. UNTER 
aEZU~NAHMc AUF EX?ERIMENT::LLE UNTERSUCHUNGEN WIRD 
BESCHRIEBEN, WELCHE BESTIMMTEN ~IG~NARTEN OER OPFER seIM 
ALLTAEGLICHEN STRASSENRAU3 ~INE ENTSCHEIDENDE ROLLE 
SPIELEN. DANEBEN SIND TATAUSLOESEND DIE ~ICHT GEAHNDETEN 
AGGRESSIONEN (SIE HABEN 3ELOHNENDE WIRKUNG) UND DAS OFT 
BEOBACHTETE DESINTE~ESSE VON TATZEUGEN, DEM OPFER ZU 
HELFEN. BERECHENBARE ~AHRSCHEINLICHKEITSABSCHAETZUNGEN 
SIND ALSO FUER OIE TATDUPCHFUEHRUHG UND SOGAR FUEq DIE 
TATPLANUNG AUSSCHLAGGE9END. PRAEVENTIONSVORSCHLAEGE ~ILD~N 

OEN ABSCHLUSS OES AUFSATZ€S. 

ZI-NR:84-006 
AUT: 
T IT: 

UNT: 

FELTES, THOMAS 
KRIMINALISIERUNG UND ENTKRIMI~ALISIERUNG DUR 
eH SOZIALARS::IT 
~INE ANALYSE DER SUBJEKTIV~N SICHT VON SOZIA 
LARBEITERN VOR DEM HINTERGRUND DER LA8ELING-
THEORIE 

IST: ZFJ 
JAH: 1984 
JGG: 71 
HES: 12, S. 537-543 
ION: 875410 
ALLGEMEIN, ABER AUCH IM RAHMEN ZUNEHMENDER RELEVANZ VON 
DIVERSIONSPROGRAMMEN UND -PROJEKTEN STELLT SICH DIE FRAGE 
NACH DER ROLLE OER INSTITUTIONEN DER SOZIALARBEIT ALS 
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KRIMINALISIERENDE ODER ENTKRIMINALISIERENDE INSTANZ DE~ 
SOZIALKONTROLLE. WAHRSCHEINLICH IST EINE AUSWEITUNG DES 
NETZES SOZIALER KONTROLLE DURCH ZUSAETZLICHE PAEDAGOGISCH 
LEGITIMIERTE INTERVENTIONEN. SOZIALARBEIT IST INSOFERN 
BETEILIGT AM PROZESS VON KRIMINALISIERU~G UND 
ENTKRIMINALISIERUNG. DAS SEL3ST8ILD DER SOZIALARBEITER IST 
VON DEM ANSPRUCH GEPRAEGT, ANDEREN MENSCHEN HELFEN ZU 
WOLLEN. SIE SEHEN DA3EI NUR UNZUREICHEND DIESE 
AUSWI~KUNGeN IHPER TAETIbKEIT ODER WOLLEN SIE NICHT SEHEN. 
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ZI-NR:84-007 
AUT: FOERSTER, MICHAEL 

SCHENK, JOSEF 
TIT: OER EINFLUSS MASSENMEDIALER V~R8RECHENSDARST 

ELLUNGEN AUf VERBRECHENS FURCHT UND EINSTELLU 
NG ZU STRAFTAETERN 

ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1984 
JGG: 67 
HES: 2, S. 90-104 
ION: 845467 
OIE MASSENMEDIEN STEHEN HAEUFIG IM VER~ACHT, DURCH DIE ART 
IHRER VERBRECHENS DARSTELLUNG ZUR VERUNSICHERUNG UND 
EMOTIONALISIERUNG DER aUERGER 8EIZUTRAGEN. IN EINER 
EXPERIMENTELLEN UNTERSUCHUNG AN FRAUEN WURDE GEPRUEFT, oa 
UND WIE DIE ART DER PRAESENT~TION VON VER8RECHEN DIE 
VERBRECHENS FURCHT UND DIE EINSTELLUNG GEGENUEBER 
STRAFTAETERN BEEINfLUSST. ES ZEIGTE SICH, DAS~ DIE 
REAKTIONEN AUF TAT UND TAETER UM SO EMOTIONALER, NEGATIVER 
UND STAERKER PUNITIV GEPRAEGT SIND, JE WENIGER IN 
PERSOENLICHER UND SOZIALER HINSICHT UE9ER DEN T~ETER 
INFORMIERT ~IRD. SCHON DIE NEUTRALE TATSCHILDERUNG - OHNE 
ANGSTMACHENDE UND STEREOTYPISIER~NDE EFfEKTE AUFGRUND VON 
SPRACHE, STIL UND AUFMACHUNG - ~AR GEEIGNET, DEM TAETEQ 
GEGENUEBER HEFTIGERE AUSSTOSSUNGSPROZESSE uND STAERKERE 
VERBRECHENSFURCHT ZU BEWIRKEN. YEIM ·EINdElIEHEN DER 
OPFERPERSPEKTIVE WAR DER UNTERSCHIED I~ DEN REAKTIONEN 
NOCH DEUTLICHER. DIE ERGEBNISSE LIEGEN NAHE, DASS DIE 
MEDIEN DURCH REALISTISCHERE KRI~INALIT~~TSDARSTELLUNG UND 
- SOWEIT MOEGLICH - DURCH B~LEUCHTEN D~R HINT~RGRUENDE VON 
TAT UND TAETER ZU EINER WENIGER EMOTIONSGELADENEN 
EINSTELLUNG 8EISTEUERN KOENNEN. 

ZI-NR:84-Q08 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 

HEUBACH, JOACHIM 
POLIZEI IN DER OEFFENTLICHEN MEINUNG - AUS D 
ER SICHT DER EVANGELISCHEN KIRCHE 
POLIZEI 
1984 
75 
2, S. 34-35 
845356 

DAS SOLIDARISCHE VERHAELTNIS DER EVANGELISCHEN KIRCHE ZUR 
POLIZEI FINDET AUSDRUCK IM B~REITSTELLEN VON 
POLIIEIPFARRERN. ES WIRD BESTIMMT DURCH DIE 
MITVERANTWORTUNG DES DIENSTES AM MENSCHEN UND DURCH DIE 
WERTAUSSAGEN DER VERFASSUNG, WELCHE DEM MENSCHEN 
GRUNDRECHTE UND MENSCHENRECHTE ZUSCHREIBEN, DIE ALLER 
STAATLICHEN GEWALT VORGEGEBEN SIND. 
AUF DER BASIS CHRISTLICHER SOZIALETHIK IST DIE KIRCHE 
BEREIT, ZU EINER KONSENS8ILDUNG IN DER GESELLSCHAFT 
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BEIZUTRAGEN, DIE WUERDE DERER, DIE EIN STAATLICHES AMT 
HASEN, ZU ACHTEN UND IHRE VERANTWORTLICHEN ENTSCHEIDUNGEN 
ZU RESPEKTIEREN. SIE IST FERNER BEREIT, DURCH UE8ERWINDUNG 
VON SPANNUNGEN, MISSVERSTAENDNISSEN, FOLGENSCHWEREN 
FEHLENT~ICKLUNGEN UND LEICHTFERTIGER WILLKUER, ZUM FRIEDEN 
BEIZUTRAGEN. SIE UNTERSTUETZT DAS GRUNDRECHT AUF FREIE 
MEINUNGSAEUSSERUNG UND AUF FRIEDLICHE DEMONSTRATIONEN -
LEHNT ABER GEWALT AB. VOR DIESE~ HINTERGRUND SIND DIE 
KIRCHLICHEN AKTIVITAETEN UND VE~LAUT8ARUNGEN ZU AKTUELLEN 
PROBLEMEN WIE uMWELTSCHUTZ, FRIEDENSSICHERUNG ETC. ZU 
SEHEN. 
DANEBEN KENNT DIE EVANGELISCHE KIRCHE KEINE "AMTLICHE" 
THEOLOGIE, ~ELCHE EIN EI~HEITLICHES DENKEN UNO HANDELN 
fESTLEGT. NACH AuFFASSUNG DES RATES DER EVANGELISCHEN 
KI~CHE DEUTSCHLANDS (EKD) HABEN PFARRER UND ANDERE 
MITARBEITER DER KIRCHE DER GANZEN GEMEINDE ZU DIENEN. 
SOMIT SIND IrlREM POLITISCH~N EN~AGEMENT GRENZEN GESETZT. 
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ZI-NR:84-0J9 
AUT: HORCHLER, HORST H. 

HOCHKEPPEL, URSULA 
TIT: GEWALTTAETIGE JUGeNDLICHE 
UNT: DAS PR09LEM VON AGGRESSIVIT~ET, GE~ALT, ZERS 

TO€RUNG - ~RFAHRU~GEN AUS DER ARBEIT IN EINE 
M JUGENDFREIZEITHEIM 

ZST: UNSERE JUGEND 
JAH: 1984 
JGG: 36 
HES: 5, S. 202-207 
ION: 845928 
IM ERKRATH-HOCHDAHLER KIND~R- UND JUGENDZE~TRUM (K + JI) 
TRITT EINE MINDERHEIT ALS RABAUKEN AUF, DIE ANGST UND 
UNSICHERHEIT UNTER DEN ANDE~EN VER9REITET. OFT ~A3E~ 
KINDER ODER JUGENDLICHE A~GST INS K + Jl ZU KOM~EN, ~UR 
WEIL EINIGE GEGEN GELTENDE REGELN UND VERSUCHE DER 
PARTNERSCHAfT VERSTOSSEN. IN DEN M~ISTEN OFFENE~ K + JZS 
KOMMT ES SCHON DESHALa zu EINER' MASSIERuNG AGGRESSIVEN 
VERHALTENS (KOERPERVERLETZU~G~N, EI~BRUECHE, DIEBSTAEHlE 
UND SACHBESCHAEDIGUNGEN), WEIL SICH HIER ME~~ 
PROBLfMBELADENE JUGENDLICHE ALS AN ANDEREN ORTE~ TREFFE~ 
UND EIN VENTIL FUER IHRE AGGRESSIONEN SUCHEN. DIE FRAGE, 
WARUM JUGENDLICHE SO WURDEN, WIRD ~EANT~ORTET MIT: 
NEGATIVE VORBILDER ER~ACHSENER, STOERUNGEN IN DEq 
fAMILIAEREN ODER SOZIALEN UMWELT, ANGESPANNTE 
wiRTSCHAFTSLAGE, DIE VIELE "DURCH'S SIEg FALLEN" LA~SST,· 
MANGEL AN VERTRAUEN IN OIE EIGENE~ FAEHIGKEITEN. 
JUGENDllCHE SEHEN IN GEWALT tIN MITTEL ZUR DURCHSETZUNG 
IHRER FORDERUNGEN. GEWALT IST AUCH AUSDRUCK EINER 
BEDRAENGTEN GEFUEHLSLAGE ALS FOLGE VON VERNACHLAESSIGU~G 
ODER ISOLATION UND PROTEST GEG~~ DIE ST~RILITAET vo~ 
HOCHHAUSWOHNLANDSCHAFTEN. 11"1 K·'" JZ VE~SUCHT MAN ABHILFE 
ZU SCHHAFFEN DURCH: TRAINING GEWALTLOSER 
KONfLIKTBEWAELTIGUNG, DAS EINHERGEHEN ~USS MIT EINER 
AUSWEITUNG DES FREIHEITS-, SEL3ST9ESTIMMUNGS- U~D 
ENTFALTuNGSSPIELRAUMES, DAMIT SICH NEUE FORMEN DER 
SOLIDARITAET, DER HUMANITAET U~O DER ZUSAM~ENARdEIT FINDEN 
LASSEN. 

ZI-NR:84-010 
AUT: 
TIT: 
TAT: 
ORT: 

DAT: 
VER: 
fST: 
JAH: 
HES: 

JAEGER, JOACHPI 
ENTDRAMATISIERUNG DER JUGENDKRI~INilITAET 
BEKAEMPFUNG DER JUGENDKRIMINALITAET(SEMINAR) 
r~UEi'JSTER 

SR DEUTSCHLAND 
1984(29.10.-31.10.) 
PFA(MUENSTER, BR DEUTSCHLANO) 
PFA-SCHLUSS3ERICHT 
1984 
s. 17-26 
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ION: 865915 
DIE UEBLICHERWEISE MI~DERJAEHRIGEN UND JUNGERWACHSENEN 
ZUGEORDNETE KRIMINALITAET GEHT, WESENTLICH BEEINFLUSST 
DURCH DEN ALTERSAUF9AU DER WOHNBEVOELKERUNG, ZUR ZEIT 
ZAHLENMAESSIG ZURUECK. DAS ENTWICKLUNGSBEDINGTE 
JUGENDTYPISCHE FEHLVERHALTEN SEIM HINEINWACHSEN IN OIE 
GEREGELTE GESELLSCHAFT BEDARF DIfFERENZIERENDER 
aETRACHTUNG, UNTER ANDEREM UM DARIN ENTHALTENE 
ERWACrlSENENKRIMINALITAET ERKENNEN ZU KOENNEN. EINE 
RELATIVIERUNG DER VON JUGENDLICHEN AUSGEHENDEN PROBLEME 
HAT ANGESICHTS DER SIE BEDROHENDEN PROBLEME ZU ERFOLGEN -
ARBEITSLOSIGKEIT, UMWELTZERSTOERUNG, WETTRUESTEN SIND 
[NSOWEIT VOR ALLEM ZU NENNEN. UNTERSUCHUNGEN ZUM 
JUGENDPROTEST HABEN GEZEIGT, DASS JUNGEN LEUTEN 
tRMOEGLICHT wER~EN MUSS, SICH AKTIV IN UEBERSCHAU3AREN 
ORGANISATIONS FORMEN ZU ENGAGIEREN. IM HINBLICK AUf 
PRIORITAETEN MUESSEN JUGENDSCHUTZ UND PRAEVENTION VOR 
STRAfVERFOLGUNG RANGIEREN. VE~MINDERUNG VON 
TATGELEGENHEITEN ALS TEIL DER PRAEVENTION IST SACHE JEDES 
EINZELNEN aUERGERS. ELTERN T~AGEN ZUDEM VERANTWO~TUNG FUER 
DIE KONTROLLE DER FREIZEITGESTALTUNG IHRER KINDER. WO 
NOTWENDIGE OEFFENTLICHE SOZIALISATIONSHILFE AUS8LEIBT, 
HANDELT ES.SICH EHER UM EINE KRISE DES WOLLENS ~LS OES 
WISSENS. ZUSTAENDIGKEIT UND INTERESSENLAGE SOWIE BEFUNDE 
UEBER OIE ENTST~HUNG JUGENDSPEZIFISCHER DELIKTE LEGEN EINE 
STAERKUNG GERADE EINER KOMMUNALEN KRIMINALPOLITIK NAHE. 
STRAFRECHTLICHE SOZIALKONTROLLE ALS ULTIMA RATIO KA~N 
SOWOHL DIE uESELLSCHAFTLICH~N wIE DIE INDIVrDUELLE~ 
PROBLEME DER KRIMI~ALITAET ~UR 3EDINGT LOESEN. 
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ZI-NR:84-011 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

KU8E, =DWIN 
PRAEVENTION VON WIRTSC~AFTSDELIKTE~ - UTOPIE 

ODER REALE CHANCE? 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET(ARdEITSTAGUNG) 
wIESBADEN 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 1983(18.10.-21.10.) 
VER: 9KA(WIES3ADEN, SR DEUTSCHLAND) 
FST: 3KA-VORTRAGSREIHE 
JAH: 1984 
JGG: 29(8D) 
HES: S. 135-153 
IDN: 845847 
IM MITTELPUNKT DER AUSfUEHRUNGEN STEHT DIE SOGENA~NTE 

SEKUNDAERE (AUF PRIMAERE UND TERTIAERE PRAEVENTION WIRD 
KURZ VERWIESEN.) ?RAEVENTION, MIT DER DIE 
TATGELEGENHEITSSTRUKTUR IJM NACHTEIL DES POTENTIELLEN 
WIRTSCHAFTSSTRAfTAETERS VERAENDERT WERD~N SOLL. DABEI GE~T 

ES VOR ALLEM UM DIE MINIMIERUNG GEEIGNETER ZIEL09JEKTE 
KRIMINELLEN VERHALTENS, UM DIE ANHEBUNG DES 
SCHWELLENWERTES DER FUER EINE TATBEGEHUNG ERFORDERLICHEN 
KRIMINELLEN ENERGIE, UM DIE ERHOEHUNG DES RISIKOS DER 
TATAUFKLAERUNG UND VERURTEILUNGSWAHRSCHEINLICHKEIT SOWIE 
UM DIE ZUNICHTEMACHUNG DES TATERTRAGE~ fUER DEN 
STRAFTAETER. 
DAS RISIKO DER TATAUFKLAERUNG EINSCHLI~SSLICH JUSTITIELLER 
TAETERUEBERFUEHRUNG WIRD VOR ALLEM UEBER OIE ZUNEHME~DE 

AUFHELLUNG DES DUNKELFELDS, ALSO DES O€N 
STRAFVERfOLGUNGSORGANEN NICHT acKANNTG=WORDENE~ 

KRIMINALITAETSANTEILS, DURCH EINEN VER3ESSERT~N 

INFORMATIONSAUSTAUSCH ZWISCHEN POLIZEI, JUSTIZ UND 
VERWALTUNGSBEHOEROEN, ~U~CH VE~BESStRT~ AUS- UNO 
FORTBILDUNG SOWIE DURCH AKTIVE INFORMATIONSGE~I~NUNG I~ 
VORfELD ERREIC~T. 

BEI DIEBSTAHLS- UND RAUBDELIKTEN IST ES SEIT LANGE~ 
PRAKTIlIE~TE POLIZEILICHE AUFGABE, DEN VERBLEIB DER 8EUTE 
ZU ERMITTELN UND DEM GESCHAEDIGTEN ZUKOMMEN ZU LASSEN. 
ANDERS SIEHT ES GRUNDSAETZLICH BEI DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET AUS. DIES IST VERSTAENDLICH, DA 
ES BEI DEN OFT KOMPLIZIERTEN ZIVILRECHTLICHEN FRAGEN EINER 
JUSTITIELLEN ENTSCHEIDUNG IM ZIVILPROZESS .BEDARF. GERADE 
DER WEITGEHEND RATIONAL HANDELNDE WIRTSCHAFTSSTRAFTAETER 
WIRD ZWAR NOCH EVTL. SEINE UEBERFUEHRUNG UND 
SANKTIONIERUNG IN KAUF NEHMEN. ER WIRD ABER OAN~ EHER VON 
DER STRAFTATBEGEHUNG ABSTAND NEHMEN, ~ENN DER GEWINN AUS 
DER STRAFTAT MIT GROSSER WAHRSCHEINLICHKEIT ZUNICHTE 
GEMACHT WIRD. 

ZI-NR:84-012 
AUT: KU8E, EDWI~ 
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TrT: 

UNT: 

LEINEWEBER, HEINZ 
9UECHLER, HEINZ 
AUFKLAERUNGSQUOTE BANKRAUB - ABHAENGIG VOM Z 
EITPUNKT DER ALARMAUSLOESUNG 
ZUR WIRKUNG SICHERHEITSTECHNISCHER EINRICHTU 
NGEN IN GELDINSTITUTEN AUF DAS TAETERVERHALT 
EH 

ZST: K~IMIN~LISTIK 
JAH: 1984 
JGG: 38 
HES: 12, S. 622-626 
IDN: 355280 
ZUNEHMEND WIRD IM DER PRAXIS ERKANNT, DASS DER OFFENBAR 
TRADITIONSREICHEN SEKUNDAEREN KRIMINALPRAEVENTION, DIE VOR 
ALLEM AUf DIE AENDERUNG DER TATGELEGENHEITSSTRUKTUR ZUM 
NACHTEIL POTENTIELLER TAETER ABHE8T, BESONDERE BEDEUTUNG 
BEIZUMESSEN IST. WELCHEN PRAKTISCHE~ NUTZEN SOLCHE 
"VERAENDERUNGSi<lASSNAHME"" HABE:--J, WIRD DISKUTIE~T. 
IM EINZELNEN WIRD ZUM VIKTIMISIERUNGSRISIKO, ZU DEN 
srCHERUNGSTECHNISCHEN EINRICHTUNGEN WIE BAULICHE 
EINRICHTUNGEN, ALARMANLAGE~ UND OPTISCHE 
RAUMUE8~RWACHUNGSANLAGEN, SOWI~ ZUR RE4KTION DER TAETER 
AUF SICHERUNGSEINRICHTUNGE~, DEN MASSNAHMEN DER TAETER 
GE~EN 3ESCHAEFTIGTE UND KUNDEN, DEN VE~HAlTENSWEISEN VON 
BEDIENSTETEN UND KUNDEN U~D zu~ STELLE~WERT DER 
SEKUNDAEREN PRAEVENTION STELLUNG GENO~ME~. 
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ZI-NR:84-013 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

KUEHLHORN, ECKART 
DER SCHWEDISCHE RAT fUER VE~BRECHENSVOR8EUGU 

NG 
S TR AF T AT ENVE ~ I-fUETUfJG 
7. 3DK-FACHTAGUNG "KRIPO INTERNATIONAL" 
BERLIN 
SR DEUTSCHLAND 

DAT: 1984(17.05.-18.05.) 
VER: BUND DEUTSCHER KRIMINALBEAMTER 
fST: BDK-SONDERHEFT 
JAH: 1984 
HES: S. 11-13 
ION: 855604 
AUCH IN SCHWEDEN HAT IN DEN LETZTEN 30 JAHREN DIE 
KRIMINAlITAETSRATE E~HE8LICH ZUGENOMMEN. GLEICHZEITIG 
GEWANN DIE EINSICHT RAU~, DASS REPRESSIVE MASSNAHME~ 

ALLEIN NICHT AUSREICHEN, DIESES. GESELLSCHAFTLICHE 
PHAENOMEN UNTER KONTROLLE ZU 3EKOMMEN. 
VOR DIESEM HINTERGRUND WURDE AM 01.07.74 DER SCHWEDISCHE 
RAT FUER VER8RECHENSVERHUETUNG INS LEBEN GERUfEN. DER RAT, 
EIN UNABHAENGIGES STAATLICHES GREMIUM, DESSEN VORSTAND 
VERTRETER ALLER IM REICHSTAG VERTRETENEN PARTEIEN, DER 
SICHERHEITS8EHOERDEN, DER GEWERKSCHAFTEN UND DES 
ARBEITGEBERVERBANDES ANGEHOEREN, HAT ,VOR ALLEM DIE 
AUFGABE, PLANUNG, FORSCHUNG UND INFORMATION UEaER 
ENTWICKLUNG UND URSACHEN DER KRIMINALITAET SOWIE DARAUS 
ABGELEITETE PRAEVENTIONSMOEGLICHKEITEN ZU BETREIBEN. DIE 
FORSCHUNGSABTEILUNG DES RATES IST DERZEIT DAS PERSONELL 
BESTAUSGESTATTETE KRIMINOLOGISCHE INSTITUT IM 
SKANDINAVISCHEN RAUM. 
DANEBEN ~AT DER RAT EINE WESENTLICHE FUNKTION IN DER 
KOORDINATION UND FINANZIELLEN 'FOERDERUNG KRIMINOLOGISCHER 
FORSCHUNGSPROJEKTE. DER RAT fUER VERBRECHENSVERHUETUNG HAT 
KEINERLEI wEISUNGSKOMPETENZ UND IST LEDIGLICH 
KOORDINIERENDES UND BERATENDES ORGAN. DENNOCH IST ER IN 
DEN JAHREN SEINES BESTEHENS ZU EINER FESTEN INSTITUTION 
GEWORDEN, DEREN ARBEITSERGEBNISSE SOWOHL IN DER 
OEFfENTLICHKEIT ALS AUCH IN DEN GESETZGEBUNGSVERFAHREN 
IHREN NIEDERSCHLAG FINDEN. 

Z I-NR: 84-014 
AUT: 
TIT: 
TAT: 
ORT: 

DAT: 
VER: 
FST: 
J AH: 

KURY, HELMUT 
GEWALT IN DER FAMILIE - IST HILFE MOEGLICH? 
BEKAEMPFUNG DER JUGENDKRIMINALITAE~(SEMINAR) 
MUENSTER 
8R DEUTSCHLAND 
1984(29.10.-31.10.) 
PFA(MUENSTER, ßR DEUTSCHLAND) 
PFA-SCHLUSSBERICHT 
1984 
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HES: S. 99-128 
ION: 865918 
KINDESMISSHANDLUNG, VERNACHLAESSIGUNG SOWIE SEXUELLER 
MISSBRAUCH VON KINDERN SIND DEN JUGENDSCHUTZDELIKTEN 
ZUZURECHNEN. DIE OEFINITION OER KINDES~ISSHANOLUNG IST 
SCHWIERIG, WEIL DIE GRENZE ZWISCHEN OER ZUECHTIGUNG ALS 
ERLAUBTEM ERZIEHUNGSMITTEL UND DER BEGINNENDEN 
MISSHANDLUNG NICHT KLAR GEZOGEN IST. DAHER SIND AUCH KEINE 
AUSSAGEN ZUM OUNKELFELD MOEGLICH. dEZUEGLICH OER 
ENTSTEHUNG VON GEWALT IN DER FAMILIE IST DER ZUSAMMENHANG 
MIT KULTURELL TRAOIERTEN ERZIEHUNGSSTILEN UND ANERK~NNTEN 
MUSTERN DER KONFLIKTLOESUNG IN MAENNERBEHERRSCHTEN 
GESELLSCHAfTEN UNUEaERSEHBAR. HINSICHTLICH DER 
rlAEUFIGKEITSVERTEILUNG VON PHYSISCHER FAMILIENGEWALT WIRD 
EINE BESONDERE BELASTUNG UNTERSCHICHTANGEHOERIGER 
fAMILIEN, DIE DURCH SOZIALE MAENGELLAGEN GEKENNZEICHNET 
SIND, ANGENOMMEN. UEBERfORDERUNG SPIELT EINE ROLLE. ZIEL 
JEDER PRAEVENTIVEN MASSNAH~E MUSS ES StIN, OURCH BETREUUNG 
ZUR AUFRECHTERHALTUNG BZW. WIEDERHERSTELLUNG UNGESTOERTER 
fAMILIAERER BEZIEHUNGEN BEIZUTRAGEN. ANGESICHTS 
GESELLSCHAfTLICHER ENTSTEHUNGSBEDINGUNGEN IST EINE GUTE 
SOZIALPOLITIK DIE BESTE KRIMINALPOLITIK. MIT ALLGE~EINER 
PRIMAERPRAEVENTION wERDEN SICH SELBST ERFUELLENDE 
P~OPHEZeIHUNGEN UND STIGMATISIERUNGSEfFEKTE VERMIEDEN. IN 
MODELLVERSUCHEN HABEN SICH THERAPEUTISCHE ANGEBOTE AUf DER 
BASIS VON FREIwILLIGKEIT UND PARTNERSCHAFT, INS8ESONDE~E 
WENN EINE UFFENE PROBLEM9EAR9EITUNG MIT ALLEN 
fAMILIENMITGLIEDERN GELINGT, BEWAEHRT. ALS EINE 
ANSCHEINEND BEWAEHRTE fORM OER KRISENINTERVENTION WIRD DAS 
1979 I~'HANNOVE~ EINGEFUEHRTE "PRAEVENTIONSPROG~AMM 
POLIzeI/SOZIALARBEITER" (PPS) GENANNT. 
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ZI-NR:84-015 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

TAT: 

ORT: 

LEISeR, R08ERT 
VERBRECHENSPRAEVENTION IN DER SCHwEIZ 
AUF DEM WEG ZU EINER GESAMTSCHWEIZERISCHEN 0 
EFfENTLICHKEITS~RBEIT IM BEREICH DER VER8REC 
HENSVORBEUGUNG 
STRAFTATENVERHU€TUNG 
7. 8Dl<-fACHTAGUNG "KRIPO INTEHNATIONAL" 
8ERLIN 
SR DEUTSCHLAND 

DAT: 1984(17.05.-18.05) 
VER: BUND DEUTSCHER KRIMINALJEAMTER 
fST: 8DK-SONDERHEFT 
JAH: 1984 
HES: S. 24-27 
ION: 855503 
VORGESTELLT WERDEN KRIMINALSTATISTIK, VORBEUGUNGSARBEIT 
UNO -PROBLEME IN DER SCHWEIZ. 9ESONOERS EINGEGANGEN WIRD 
DABEI AUF EINRICHTUNG, KONZEPT, ZIELE UND AKTIONSTHEMEN 
OER SCHWEIZERISCHEN KOORDINATIONSSTELLE FUER 
VERBRECHENSVERHUETUNG, DIE U.A. DIE 8EVOELKERUNG UEBER 
MOEGLICHKEITEN DER VERBRECHENSVORBEUGUNG AUFKLAEREN SOLL. 

ZI-NR:84-016 
AUT: LOEWENSTER~, EN~O VON 
TIT: POLIZEI IN DER OEFFENTLICHEN MEINUNG - AUS D 

ER SICHT DER ZEITUNGEN 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1984 
JGG: 75 
HES: 2, S. 44-46 
IDN: 845386 
DER AUTOR (REDAKTEUR DER WELT) ZEIGT ANYAND VON BEISPIELEN 
AUS RUNDfUNK, FERNSEHEN, PRINTMEDIEN, ~USI~, THEATER, FILM 
EINE ENTWICKLUNG AUF, DIE "DER JUGEND EINEN HOHRORSTAAT 
VOLL MOERDERISCHEN GEWERKSCHAFTEN, MOERDERI$CHEN 
VERMIETERN, MOERDERISCHER POLIZEI ZEIGT UND DEN KRITIKERN 
KICHERND MITTEILT, KUNST BRAUCHE KEINE WAHRrlEITSBEWEISE". 
DABEI STELLT ER DIE ELEKTRONISCHEN MEDIEN IN DEN 
VORDERGRUND. AUS DER ~EDIENWIRKUNG ::(ESULTIERT ER, DASS WIR 
DER ERSTE STAAT IN DER MENSCHHEITSGESCHICHTE SEIE~, HDE~ 
ZIELBEWUSST ALS HERRSCHENDE LErlRE FUER MEDIEN, SCHULEN, 
AUSBILDUNGSSTAETTEN UNO ALLE SONSTIGEN ORTE DER 
RICHTUNGSWEISUNG OIE SPRACHREGELUNG AUFGEGEBEN WURDE, DASS 
JEDE LEISTUNGSANFORDERUNG ALS TERROR ANZUSEHEN SEI, DASS 
ELTERNLIEBE NUR KONflIKTVERSCHLEIERUNG, MITARBEIT NUR 
ANGEPASSTSEIN, EINORDNUNG NUR UNTERDRUECKUNG UND 
AUSBEUTUNG UND, LETZTLICH, AUSSTEIGEN ODER AUSFLIPPEN DIE 
EINZIGE SITTLICHE LEBENSFORM SEI". ES SEI DESHAL9 AUCH 
NICHT VERWUNDERLICH, DASS GEGEN HAUS UMBAUTEN, GEGEN 
8ESTRAFUNG VON TERRORISTEN, GEGEN KERNKRAFTWERKE, 
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NACHRUESTUNG UND GEGEN DIE VOLKSZAEHLUNG ODER DEN 
fAELSCHUNGSSICHEREN AUSWEIS PROTESTIERT WERDE. WENN DIE 
STAATSfUEHRUNG ZU ALLEM KLAR, ANGSTFREI UND OFT SPRAECHE, 
WAEREN 95 i. DER POLIZEILICHEN PROBLEME BEHOBEN. 
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ZI-NR:84-017 
AUT: 

TIT: 

UNT: 

MEIER-WELSER, CONRAD 
TACKE, W. 
POLIZEI U~D aEVOELKERUNG - PORTRAIT EI~ES BE 
RUFSSTANDES 
PROJEKTSTUDIUM ALS FORSCHU~G UNJ ANDRAGOGISC 
HE METHODE 

ZST: SCHRR PFA 
JAH: 1984 
JGG: 11 
HES: 3, S. 193-203 
IDN: 856205 
OIE MEHRHEIT DER DEJTSCHEN 8EVOELK=RUNG HAT VERTRAUEN ZUR 
POLIZEI. 52 % DER DURCH DAS EMNID-INSTITUT INTE~VIEWTEN 
AEUSSERTEN SICH ENTSPRECHEND. NUR 2 % GABEN AN, UedERHAUPT 
KEIN VERTRAUEN ZUR POLIZEI ZU aESITZE~. 3EI DEN 8EFRAGTEN 
UNTER 30 JAHREN UEBERWIEGT DAS MISSTRAUENSPOTENTIAL, BEI 
DEN UEBER 30JAEHRIGEN IST ES UMGEKEHRT. DAS ERMITTELTE 
EIGENSCHAFTSPROFIL ERGIBT, DASS 'POLIZEIBEAMTE 
"HILFSBEREIT", "KORREKT" U~D "FREUNDLICH" SI~D. VOM IMAGE 
HER SIND POLIZEIBEAMTE NICHT "3ESTECHLICH", "GEiNALTTAETIG" 
UND "RUECKSICHTSLOS". 

ZI-NR:84-018 
AUT: MIYAZAWA, KOICHI 
TIT: PRAKTISCHE VORGEHE~SWEISEN, ALLGEMEINE VORST 

ELLUNGEN UND HANDLUNGSSTRATEGI€N IM BEREICH 
INFORMELLER 8Z~. AUSSERJUSTIZIELLER SOZIALKO 
N TROLL E 

1 S T: j( R H1J 
J AH: 1 984 
JGG: 16 
HES: 4, S. 301-312 
ION: 855694 
DIE IN DEN WESTLICHEN INDUSTRIESTAATEN MIT GROS SEM AUFWAND 
PROPAGIERTE UND AUSPROBIERTE "DIVERSION", ABER AUCH DIE IN 
DER KRITISCHEN KRIMINOLOGIE FESTSTELLßARE TENDENZ ZUR 
BETONUNG ENTSTAATLICHTER ALTERNATIVEN ZUR JUSTITIELLEN 
KONFLIKTLOESUNG KOENNEN VON JAPAN LERNEN. DAS FORMELLE 
RECHT BESITZT DORT EINEN GERINGEN STELLENWERT, VERMOEGENS­
WIe KOERPERVERLETZUNGS- UND SACHBESCHAEDIGUNGSDELIKTE 
WERDEN IN DER REGEL UNTER DEN 3ETEILIGTEN GEREGELT. DER 
AUTOR BESCHREIBT AUSMASS UND METHODE~, ABER AUC~ DIE 
RISIKEN DER INFORMELLEN SOZIALKONTROLLE UND LEISTET DAMIT 
EINEN BEITRAG AUCH ZUR AKT~ELLEN DISKUSSION UEBER DEN 
ABOLITIONISMUS IN DER KRIMINALPOLITIK. 
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ZI-NR:84-019 
AUT: NEU, AXEL D. 
TIT: ENTWICKLUNGSTENDENZEN ~UF DEM A~BEITSMARKT U 

ND IHRE AUSWIRKUNGEN AUF DIE JUGENDKRIMINALI 
TAET 

fST: KRIMINOLOG.SCHRIFTENREIHE 
JAH: 1984 
JGG: 36(80) 
HES: V'lII, 144 S. 
ION: 355362 
ZUNEHMENDE STAATLICHE LENKUNG VON STRUKTUR UND ERGEBNISSEN 

.DES wIRTSCHAFTSPROZESSES KENNZEICHNEN DIE 5IEBZIGER JAHRE. 
GLE1CHWOHL ODER VIELMEHR DESHALB HAT SICH DIE ANZAHL 
DAUERHAFTER ARBEITS?LAETZE LAUFEND VERMINDERT. DAS 
wACHSENDE UNGLEICHGEWICHT AUF DEM ARBEITSMARKT WIRD DABEI 
AUCH DURCH DEMOGRAFISCHE KOMPONENTEN VERSTAERKT, DIE NICHT 
NUR AUS DER NATUERLICHEN 3EVOELKERUNGSENTWICKLUNG 
RESULTIEREN. DIE SCHWERPUNKTBILDUNG DER ARBEITSLOSIGKEIT 
WIRD FUER ZWEI ?ERSONENGRUPPEN IM ZEITVERLAUF NOCH 
ERHEBLICH ZUNEHMEN: FUER DIE JUGENDLICHEN 3ERUFSANFAENGER 
SOWIE FUER AJSLAENDISCHE AR8EITSKRAEFTE. BESONDERS 
UNGUENSTIGE EI~GLIIIEDERUNGSCHANCEN WIRD JENE PERSONENGRUPPE 
ANTREFFEN, DIE 3E II IDE MERKMALE ZUGLEICH AUFWEIST: 
AUSLAENDISCHE JUG~NDLICHE HABEN ERHEBLICHE SCHUL- UND 
AUS8ILO~NGSDEFIZITE. UNREALISTISCHE ERWARTUNGSSTRUKTUREN 
INSBiSONDERE DIESER PERSONENGRU?PE WERDEN HIER ZU EINEM 
50ZIALEN KONFLIKTSTOFF MIT ERHEdLICHEN FOLGEWIRKUNGEN AUCH 
IN DER KRIMINALITAETSENTWICKLUNG FUEHREN. ANSAETlE HIERZU 
SIND IN DEN POLIZEILICHEN KRIMI~ALSTATISTIKEN DURCHAUS 
SCHON ZU ERKENNEN. DIES DUERFTE FUER DIE 
AUSLAENDERPOLITISCHEN ENTSCHEIDUNGSPROZESSE ERHE3LICHE 
3EOEUTUNG ERLANGEN. 

ZI-NR:84-020 
AUT: NOBEL, H~RMANN 

TIT: aEKAEMPFU~G DER AUSLAENDERK~IMINALITAET 
ZST: H?R 
JAK: 1q34 
JGG: 11 
HES: 1, S. 44-48 
IDN: 845471 
DIE KRIMI~ALITAET DER 14- 8IS 21JAEHRIGEN AUSLAENDISCHEN 
JUGENDLICHEN WIRD VOR ALLE~ IM BEREICH DER GEWALTDELIKTE 
ZU EINEM WACHSENDEN PROBLEM. ALS PRIMAERE PRAEVENTION IST 
DIE SOZIALE INTEGRATION DER 2./3. AUSLAENDERGENERATION 
VORDRINGLICH. ERGAENZEND SIND U.A. EINE GRUNDLEGENDE 
NEUFASSUNG Das AUSLAENDERRECHTS, REGELUNGEN ZUR 
MISS3RAUCHSVERHINDERUNG U~D ZUR VERFAHRENSBESCHLEUNIGUNG 
IM ASYLRECHT, EIN WIRKSAMER ZUZUGSSTOP, WIRKSAMe 
AUSLAENDERKONTROLLEN UND MASSNAHMEN GEGEN DEN , 
AUSLAENDER-EXT~EMISMUS ERFORDERLICH. GEFORDERT WERDEN 
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FERNER VERBESSERTE EMPIRISCHE FORSCHUNG UND STATISTISCHE 
ERFASSUNG ZUR AUSLAENDERKRI~INAlITAET, EINBEZIEHUNG 
AUSLAENOERSPEZIFISCHER fRAGEN IN DIE POLIZEIAUSBILDUNG, 
DIE SCHAfFUNG SPEZIALISltRT~q POLIZEIDIENSTSTELLEN, EINE 
aESSERt ZUSAMMENARBEIT DER 8EHOERDEN, VER3ESSERUNG IM 
INFORMATIONSSYSTEM JND IM 3~REICH POLIZEILICHER KONTROLLEN. 
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ZI-NR:84-021 
AUT: 
TIT: 

PIESCHL, GERHARO 
POLIZEI IN OtK OEFFENTLICHE~ M~INUNG - AUS 0 
ER SICHT DER KATHOLISCHEN KIRCHE 

IST: POLIZEI 
JAH: 1984 
JGG: 75 
HES: 2, S. 36-37 
ION: d45368 
DA DIE (ATHOLISCHE ~IRCHE DIE STAATSFORM DE~ SR 
DEUTSCHLAND ALS EINE FUER DIE MENSCHEN SINNVOLLE 
STAATSORDNUNG ANSIEHT, DIE NICHT IM WIDERSPRUCH ZUM 
MENSCHENVERSTAENDNIS DES CHRISTENTUMS STEHT, SIEHT SIE DIE 
POLIZEI· ALS INSTITUTION AN, DIE DE FREIHEITSRECHTE FUER 
ALLE MENSCHEN GEwAEH~LEISTET. DIE ERHALTUNG DES RECHTS 
DURCH DIE POLIZEI IST FUER DIE KATHOLISCHE KIRCHE EIN 
HOHER SITTLICHER DIENST. DI= KIRCHE LEISTET DIENST 
INNERHALB D~R POLIZeI DURCH BEREITSTELLUNG VON 
POLIZEIPFARRERN FUE~ DIESE aERUFSG~UPPE, DIE U.A. 
dERUfSETHISCHEN UNTERRICHT AN POLIZEISCHULEN =RTEIL~N. 
DIE TATSACHE, DASS DIE POLIZEI NICHT IN EINEM 
WOHLWOLLENDEN OEFFENTLICHEN MEINUNGSKLIMA ST~HE, HABE MEHR 
MIT DER WERTSCHAETZUNG DES STAATES ÄLS MIT DE~ POLIZEI 
SELBST ZU TUN. URSACHE DAFUER SEI U.A., D4SS DIE ROLLE DES 
RECHTES UND DES STAATES ALS FRIEDENSSTIFTE~ IN DER 
PLURALISTISCHEN GESELLSCHAFT AUS D~M 8LICK GERATEN S~I. 
MAN UNTERSCHEID~T HEUTE NICHT ~EHR ZWISCHEN DER 
DURCriSETZUNG DES R~CHTES UND Z.~. DER DURCrlSETZUNG EINES 
PROJEKTES. ~IE POLIZEI SEI ~IC~T FUEP DEN INHALT 
RECHTMAESSIG IUSTANDEGEKO~MENEQ ~~T3CHEIOUNGEN 
VERANTWORTLICH. DAS GEGENUEBER DE~ DEMONST~ÄNTEN SEIEN DIE 
POLITISCrl~~ ENTSCHEIDUNGSTRAEGER. ES SEI BEDENKLICH, WENN 
IN DER OEFFENTLICHEN ~EINUNG DER EINDRUCK E~TSTUENDE, DIE 
POLIZEI SEI IN uIESEM POLITISCHEN PROZ~SS DER 
AUSEINANDE~SETZ0NGEN ~rT HINEIN~EIO~EN. 

II-NR:84-022 
A UT: 

TIT: 

UNT: 

FST: 
J AH : 
JGG: 
HES: 
IDN: 

RAUSCHGlfTAUFKlAERUNGSGRUPPE( AUTORE~TEAM DE 
~ RAG) 

DIE RAUSCHGIfTAUFKLAERUNGSGRUPP~ OES LANOESK 
RIMINALAMTES ßADEN-WUERTTEM3ERG 
ERfAHRUNGEN UE8ER DIE POLIZEILICHE RAUSCHGIF 
T?~.~EVErJTrON 

TASCH~Ng.KRIMINALIST 
1934 
34(BO) 
S.115-146 
375382 

DIE aEIM LANDES~RI~I~ALAMT 3ADE~-WUERTTEMBERG 
EINGERICHTETE RAUSCHGrFTAUFKlAERUNGSGRUPP~ (RAG) 3EfASST 
SICH A~S~CHLIESSLICH MIT DER PRAEVE~TION VON 
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RAUSCHGIFTKRIMINALITAET. IN DER PLA~UNG, DURCHFUEHRUNG UND 
UEBERWACHUNG POLIZEILICHER VO?8EUGU~GSMASSNAH~EN AUF 
LANDESEBENE ~EWAEHRTEN SICH VIER PQAEVENTIONSPROGRAM~E. IN 
22 GROESSEREN STAEDTEN DIESES ~UNDESLANDES ~U~DEN 
GETRENNTE GROSSVERANSTALTUNGEN DURCHG~FU~HRT, NACHMITTAGS 
FUER SCHUELER, A3ENDS FUER ERWACHSE~E. DER ABLAUF DIESES 
20-STAEDTEPROGRAMMES U~D JEDER VERANSTALTUNG FOLGTE EINEM 
fESTG~LEGTEN PLA~. IM A~SCHLUSS AN DAS 20-STAEDTEPROGRAMM 
WURDE IM MITTEL- UND KLEINSTAEDTISC~EN 3~REICH DES LANDES 
EINE FLAECHENDECKENDE AUFKLAERUNGSAKTION DER POLIZEI FUER 
SOGENANNTE MULTIPLIKATOREN WIE ELTERN, ERZIEHER UND IN DER 
JUGENDARB~IT TAETIGE PERSONEN DURCHGEFUEHRT. DAS VON DER 
RAG VERANSTALTETE SERUFSSCHULPROGRAMM AN JE~EILS ZWEI 
AUFEINANDERFOLGENDEN WOCHENTAGEN ERFASSTE I~ GETRENNTEN 
SCHUELER- UND LEHRERVERANSTALTUNGEN AN 30 
8ERUFSSCHULZENTREN UEBER 10.00a SCHU~LER UND ~AHEZU 1.500 
LEHRER. ZUR VERBESSERUNG DER ZUSAMMENARBEIT DER POLIZEI 
MIT ANDEREN BEHOERDEN WURDE EIN 8EHOERDENPROGRAMM 
AUFGELEGT, DAS FACH3EREICH WIE FUEHRERSCHEINSTELLEN, 
AUSLAENDERBEHOERDEN UND BEHOERDEN DES SOZIAL~~ 3EREICHES 
ERFASSTE. ~EITERE MASSNAH~EN POLIZEILICHER 
AUFKLAERUNGSARBEIT DER RAG SIND SCHUELE~VORTRAEGE, 
REFERATE IN AUCH AUSSERPOLIZEILICHEN FORTgILDUNGSSEMINAREN 
SOWIE DIE UNTERHALTUNG EINES OEFfENTLICH~EITS- UND 
PRESSEDIENSTES fUER DIES~N KRIMINALITÄETSaER~ICH. 
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ZI-NR:84-023 
AUT: 
TIT: 
uNT: 

RU~T, HOLGER 
DROGENSUCHT UND MEDIEN 
"DER SINN EINER 80TSCHAFT ENTSTEHT IN DEN KO 
EPFEN DER MENSCHEN" 

ZST: PSYCHOLOGIE 
JAH: 1934 
JGG: 11 
HES: 6, 5. 52-55 
ION: 345643 
DIE PUBLIKATION DES SCrlICKSALS DER CHRISTIA~E F. HAT DIE 
AUFMERKSAMKEIT VOR ALLEM BEI JuGE~DLICHE~ GEGENUEBER DER 
DROGENPRO~LEMArIK V~RSTAER(T. OIE BOULEVARDPRESSE ~IDMETE 
SICH DIESEM T~EMA E3ENFALLS AUSFUEHRLICH. DIE MASSENMEDIEN 
dE~AMEN BALD OIe SCHULD AN DER AUSWEITUNG DES 
D~OGENKONSUMS ZUGESCHRIEBEN. UNTERSUCHUNGEN UE8ER OIE 
ZUSAMMENHAENGE ZWISCHEN MASSENMEDIEN UND DROGENKONSUM 
3ElIEHEN SICH AUF 
A) OIE ANNAHME, S0lIALE VERHALTENSMUSTER DES FERNSEHENS 
ODER DES KINOFILMS PRAEGEN DIE ALLTAEGLICHE KOMMUNIKATION, 
8) DIE HYPOTHESE, DASS ~EssaARE KAUSAL8EIIEHUNGEN ZWISCHEN 
MEDIENDARSTELLUNG uND KONSUMVERHALTEN BESTEHEN. 
MOTIVE DES OROGENKONSUMS SIND VIELFAELTIG U~D MUESSEN I~ 
EINEM GROESSEREN SOZIALEN PROGRAMMZUSAMMENHANG GESEHEN 
~ERDEN. DIE LE8ENS~ELT OES MENSCHEN WIRD ZUM 
FORSCHUNGSGEGENSTAND. KOMMUNIKATIONSWISSENSCHAFTLER 
ERKLAEREN, DASS OER DROGENKONSU~ OEFFENTLICH GEBRANDMARKT 
~UERDE, UM GESELLSCHAFTLICH AUFRUEHRERISCHE KREISE ZU 
DIFfAMIEREN. 
DER SINN EINER AuFKLAERUNGSKAMPAGNE ENTSTEHT ERST IN DEN 
KOEPfEN DER MENSCHEN. EINE SINNVOLLE KOMaINATION ALLER 
FORSCHuNGSMOEGLICHKEITEN UND DIE GEZIELTE ANSPRACHE 
~ESTIMMTER PROaLEMGRUPP~N ST~TT DES GIESSKANNENPRINZIPS 
DER VERGA~GENHEIT KOENNTE PRAEVENTIV~ WIRKUNGEN ERZIELEN. 

II-NR:ö4-024 
AUT: 
TIT: 
UNr: 

SCHAEFER, HERBERT 
GRENZEN DER PRAEVENTION 
ERFAHRUNGEN ~IT FEHLERN, HINDERNISSEN UND A~ 
TI?~AEVENTIONISTEN 

IST: K~IMINALISTIK 
JAH: 1984 
JGG: 38 
HES: 3, S. 164-163 
IDN: 845519 
KRIMINALITAET UND POLIZEILICHE GEFAHRENLAGE ENTSTEHEN 
TAEGLICH ~EU. ~IE POLIZEI SOLL PROPHYLAXE EMPFEHLEN UND 
PRAEVENTION 3ETREI3EN. DIE PRAEVENTIONSKRI~INALISTIK LIEGT 
IM ARGEN. DIE ENTWICKLUNG VON KRIMINALSTRATEGIEN BLEIBT IN 
ANFAENGEN STECKEN. DAS VO~aEUGUNGSPROGRAMM GEWINNT IMMER 
GROESSERES AUf- UND ANS~HEN. DAS NI~OERSAECHSISCHE 
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KULTUSMINISTERIUM GAB IM SOMMER 1981 EINE 
PRAEVENTIONSBROSCHUERE HERAUS. SIE BESCHREIBT U.A. FORMEN 
DES SCHULVANDALISMUS. IN DIESEN SACrlBESCHAEDIGUNGEN ZEIGT 
SICH DIE MENTALITAET UNSERER WEGWERFGESELLSCHAfT. 
MAMMUTSCHULEN aEWIRKEN fREMDHEITSGEFUEHLE UND LOESEN 
VERLASSENSHEITSGEFUEHLE AUS. DIE SCHULE MUSS wI:DER IN 
UEBERSCHAUBARE UND UEBERWACrlBARE RAEUME AUFGEGLIEDERT 
~ERDEN, UM DEN ERKENNTNISSEN DES DEFENS13LE SPACE ZU 
ENTSPRECHEN. 
DAS LKA BREMEN GING DIE JUGENDKRIMINALITAET EI'ES 
BESTIMMTEN VIERTELS MIT EINEM REGIONALSTRATEGISCHE~ 
KONZEPT AN. ZUNAECHST WURDEN EINE KRIMINALOEKOLOGISCHE 
DATENSAMMLUNG BETRIEBEN, DANACH EIN OPERATIONSPLA~ 
ERSTELLT, UND DANN SOLLTEN DIe VORGESEHEN~~ MAS5NAHMEN 
BEHOERDENUEaERG~EIFEND DURCHGEFUEHRT W~~DE~. dESONDERE 
SCHWIERIGKEITEN E~GABEN SICH 3EI DE~ ZUSAM~ENAR9EIT MIT 
DEN SOZIALEN DIENSTEN. 
DAS LKA 8ESASS LETZTLICH NICHT vIE NOTWENDIGE INTEGRÄTIVE 
KRAFT, SO DASS DAS KONZEPT VERSICKERTE. DAS ~ACHSENDE 
SICHERHEITSGEFUEHL DER BEWOHNER DES VIERTELS BERUHTE MEHR 
AUF POLIZEILICHER BERATUNG UND PRAESENZ SOWIE AUF D~N 
ERFOLGEN EINER NEUGEGRUENDETEN JUGENDINSPEKTION. 03WOHL 
DIE UNTERSUCHUNG WOHNHAUSARCHITEKTUR UND STAE~TEBAU KEINE 
EINDEUTIGEN ZUSAMMENHAENGE ZU KRIMINALITAETSURSACHEN 
ERGAB, SCHEINEN DIESE DOCH ZUNAECHST .ANGENOMM~N ~ERDEN ZU 
MUESSEN. 
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ZI-NR:ö4-025 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

SCHENK, i)IET~R 

PRAEVENTIVE KRI~INALITAETSaEKAEMPFUNG IN EIN 
ER G~OSSSTADT ' 
STRAFTATENVERHUETUN~ 

7. 3DJ<-FACHTAGUIIJG "KRIPO INTERNATIONAL" 
:sE~lIN 

3R DEUTSCHLAND 
DAT: 1934(17.05.-18.05.) 
VER: 3UND DEUTSCHER KRIMINALBEAMTER 
FST: 8DK-SONDE~HEFT 
JA~: 1984 
HES: S. 7-9 
ION: 855684 
DIE J(LASSISCHEN ?RAEVENTIONS3E~U~HUNGEN DEq POLIZEI ZUR 
K~IMINALITAETSBEKAE~PFUNG REICHEN HEUTE NICHT MEHR AUS. 
DIE VON KRIMINAlSOZIOLO~EN UE8ERNO~MENE ~~BEITSrlYPOTHESE, 
DASS MENSCHEN DURCH U~G~EIIJSTIGE KRIMINOGENE FAKTOREN ZUM 
V~RdRECHEN PRAEDESTINI~~T, D.H. ~AUSAL OETER~INIERT 
wERDEN, WURDE IN UNSERER FREIEN GESELLSCHAFT IN POLITIK 
UMGESETZT. DIE ZURUECKDRAEIIJGUNG K~IMINOGENER 
UMwELTFAKTOREN MUSS ZWANGSLAEUFIG ZUR ZURUECKDRÄE~GU~G VON 
KRIMINALLTAET FUEHREN. DAH=R SOLLTEN GUTE 
WI~TSCHAfTSPOLITIK, GUTE ARaEITSMETHODEN, GUTE 
FAMILIENPOLITIK UND GUTt JUuE~DPOLITIK DIE 3ESTE 
PRAEVENTION SEIN. VOR DIESEM HINTERGRUND SOLLTE EIGENTLICH 
EIN RUECKGANG DER RAT~N ZU VERZEIC~NEN SEIN. DAS GEGENTEIL 
IST JEDOCH DER FALL. EIN STETIGE~ ANSTIEG DER 
KRIMINALITAETSRATEN UM CA. 300 % UND EIN GLEICHZEITIGER 
RUECKGANG DER AUFKLAERUNGSQUOTE KENNZEICHNEN DIE 
DE~ZEITIGE SITUATION. NEUE STRATEGIEN DURCH VORdEUGUNGS­
UND dERATUNGSPROGRAMME, PRAEVENTION DURCH REPRESSIVE 
MASSNAHMEN, VERSTAER~TE EINSAETZE AN dRENNPUNKTEN, 
08SERVATION VON SERIE~STRAFTAETERN KOENNEN ZWAR DIE ZAHLEN 
WESENTLIC~ 3EEINFLUSSEN, EI~E UMKEHR WIRD AHER NICYT ZU 
VERZEICHNEN SEIN. DIE GESELLSC~AfT IST AUfGERUFEN, DAS 
RISIKO ZU ERHO~HE~, SJ OAS5 SIE NICHT MITSCHULDIG IST AM 
LEIL> DER vPFtR. 

ZI-NR :34-j26 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ZST: 
J AH: 

STEINHILPER, MONICA 
PPS. 425 "FAELLE" 9IS 6/84 
~OCH IMME~ AKTUELL - ZUSAMMENAR3EIT VON POLI 
ZEI U~D SOZIALAR3EITER~ 
KRIMINALISTIK 
1984 

JGG: 38 
HES: 10, S. 524-525 
IDN: 855112 
SEIT MITTE DER 70ER JAHRE ~I~D IN DER 9R DEUTSCHLAND UE3ER 
DIE MOEGLICHKEITEN DER PRAXISaEZOGENEN ZUSA~MENARBEIT VON 
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POLIZEI UND SOZIALARBEITERN DISKUTIERT. VOM ~Ll~N 

VERSUCHEN, EINE DERARTIGE KOO?ERATI~~ ZU 
INSTITUTIONALISIERE~, DUERFTE DAS SEIT 1979 LAUFENDE PPS, 
PRAEVENTIONSPROGRAMM POLIZEI/SOZIALARBEITER, D~S 

ERFOLGREICHSTE SEIN. 
NACH EINER DREIJAEHRIGEN ERPROdUNGSPHASE WURDE ?PS ZU 
EINER DAUEREINRICHTUNG IM ZUSTAENDIGKEITSBEREICH DES 
LANO~E~ICHTS HANNOVER ERH08EN. AUFGAdE DES PPS IST ES, 
AKTUELLE FALLBEZOGENE P~AEVENTIONSMASSNAHMEN ZU 
UE8ERNEHMEN, FUER DIE DIE POLIZEI AUSBILDUNGSMAE$SIG U~D 
PERSONELL NICHT GERUESTET IST. DAZU GEHOEREN U.A. DIE 
KRISENINTERVENTION IN SOGENANNTEN SOZIALARBEITSTRAECHTIGEN 
FAELLEN WIE SUICIDVERSUCHEN UNO FAMILIENKONFLIKTEN, 
INTERVENTION BEI STRAFTATEN, 8EI DENEN KINDER ODER 
JUGENDLICHE ALS OPFER ODER TAETER BETROFFEN SI~D SOWIE DIE 
LAENGERfRISTIGE BETREUUNG BESTIMMTER OPfERGRUPPEN. 
ANFAENGLICHE PROBLEME MIT DEM RECHTS STATUS DER 
PPS-MITARBEITER KONNTEN DURCH "DIE FESTSC~REI8UNG DER 
PPS-AUFGABEN IN DER "VERORDNUNG UEBER DIE ZUSTAENDIGKEITEN 
AUf DEM GEBIET DER GEfAHRENABWEHR" VOM 29.11.83 SOWEIT 
BEHOBEN WERDEN, DASS EINE DAUERHAFTE GRUNDLAGE FUER DIE 
ZUSAMMENARBEIT VON POLIZEI UND PPS GESCrlAFFE~ WURDE. 
DENNOCH LEIDET DIE AR3~IT DES PPS NACH ~IE VOR 0ARAN, DASS 
KEINE GENERELLE MELDEPFLICHT FUER BESTIMMTE OELIKTE AN PPS 
8ESTEWf UND DIE POLIZEI WEITGEH~ND UNABHAENGIG DEFINIERT, 
WELCHE FA ELLE FUER DIE BEARBEITUNG DURCH PPS IN FRAGE 
KOMMEN. 
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zr-NR:84-027 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

STOFFERS, MANFRED 
GEWALT AUF DEM 9ILDSCHIRM - PRAKTISCHE HILfE 
N FUER DEN JUGENDSCHUTZ 
8EKAEMPFUNG DER JUGENDKRIMINALITAET(SEMINAR) 
f>1lUENSTER 
3R DEUTSCHLAND 

DAT: 1984(29.10.-31.10.> 
VER: ?FA(MUENSTER, SR DEUTSCHLAND) 
fST: PFA-SCHLUSS8ERICHT 
JAH: 1984 
HES: s. 89-97 
ION: 865917 
OER GESETZLICHE JUGENDMEDIENSCHUTZ BASIERT AUF DER 
ANNAHME, DASS BESTIMMTE MEOIENINHALTE GEFAEHRDEND SIND. E~ 
KNUEPfT AN DIE ABSTRAKTE GEFA=HRDUNGSQUALITAET DER MEDIEN 
AN. DIESE HYPOTHETISCHEN KAUSALITAETSFESTSCHREIBUNGEN 
BILDEN EINE PROBLEMATISCHE AUSGANGSBASIS FUER 
PRAEVENTIVMASSNAHMEN. PRAEVENTION IM MEDIENBEREICH 
BEDEUTET VORENTHALTUNG BZW. ZUGANGSERSCHWERUNG. 
GESETZGEBER UND STAATLICHE KONTROLLORGANE SPRECHEN 
EINZELNEN 8ZW. dEVOELKERUNGSGRUPPEN DADURCH DIE FAEHIGKEIT 
AB, INHALTE UND FORMEN VON ~EDIEN 8EWAELTIGEN ZU KOENNEN. 
VOM JUGENDSCHUETZER WIRD EI~E GESELLSCHAFTLICHE 
DIENSTLEISTUNG ERWARTET azw. GEFO~DERT, DEREN ERFOLG ODER 
MISSERFOLG OBJEKTIV ~ICHT NACHWEISBAR, ALLENFALLS 
PLAUSI8EL IST. WIRK~NG IM SINNE EINER 3EEINFLUSSUNG 
BESTIMMTER EINSTELLUNGEN UND VERHALTENSWEISEN HAENGT STETS 
VON OER INDIVIDUELLEN VERAR3~IT0N~ DURCH DEN ~~ZIPIENTEN 
AB. DER UMGANG MIT NEUEN MEDIE~ ERfORDERT FAEHIGKEITEN, 
DEREN ENT~ICKLUN~ ERFAHRUNG, ANLEITUNG, ZEIT dRAUCHT. 
JUGENDMEDIENSCHUTZ HAT EINEN 9REMSEffEKT HINSICHTLICH DER 
AUSBREITUNG UND SIETET SO EINEN SCHUTZRAUM AUCH IN 
ZEITLICHER HINSICHT. HEMUEHU~~E~ UM DEN SOLL-ZUSTAND DER 
SOZIALISATIONSRAEUME FUER KINDER HASEN STETS POSITIVE 
AUSSTRAHLUNG AUf DIE ERWACHSENENKULTUR. JUGENDSCHUTZ DURCH 
STAATLICHE ORGANE IST WENIG ~IRKSAM, WENN ER NICHT VON 
ELTERNHAUS, SCHULE, JUGENDAR~EIT MITGETRAGEN WIRD. 
AUFKLAERU~G ~ND GEGENSEITIGE INFORMATION, ABER AUCH 
KONZENTRIERTE AKTIONEN SIND NOTWENDIG. 

ZI-NR:84-028 
AUT: 
TIT: 

IST: 
J AI"i: 
J GG: 
"ES: 
PQU: 

STOFFREGEN-8UELL~R, MICHAEL 
POLIZEI IN ~ER OEFF~NTLICHEN MEINUNG - AUS 0 
ER SICHT DES FER~S~HENS 

POL IZ E I 
1984 
75 
'2, S. 4"1-48 
AUCH VEROEfFENTLICHT IN SCHrtR PfA, 11, 1984, 

4, S. 315-321 
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ION: 345590 
DAS SPEKTRUM DES POLIZEIBILDES IM FER~SEHEN IST 
VIELSCHICHTIG. DIE INSTITUTION FERNSEHEN, ALS SUMME IHRER 
INDIVIDUEN, HAT KEIN POLIZEI3ILD. EINE ?OLARISIERUNG DER 
FERNSEHMACHER, NAEMLICH DIE IDEOLOGISCHE VERHAERTUNG NACH 
DEM RECHTS-LINKS-MUSTER SCMEINT IN DEN LETZTEN JAHREN 
STAERKER GEWORDEN ZU SEIN. OIE FS-JOUR~ALISTEN VERSUCHEN, 
DEM GEBOT DER NEUTRALITAET FOLGEND, DIE POLIZEI KRITISCH 
OISTANZIERT, ABER OHNE GEGNERSCHAFT ZU SEH~N. IN DEN 
REDAKTIONSKONfERENZEN WE~DE (GERADE BEI DE~ONSTRATIONEN) 
DIE FRAGE NACH f4IRNESS, RICHTIGKEIT UNO WAHRHAfTIGKEIT 
DER DARSTELLUNG KRITISCH AUf~EARBEITET. 3EMAENGELT WERDEN 
AN DER POLIZEI FOLGENDE PUNKTE: aESCHLAGNAHME VON 
FILMMATERIAL DER ARD/ZDF NACH DEMONSTRATIONEN, DEN 
VERSUCH, OAS FS ZUM HILFSORGAN POLIZEILICHER EqMITTlUNGEN 
ZU MISSBRAUCHEN, UE3ERGRIffE VON POLIZEIBEAMTEN SEI 
DEMONSTRATIONE~ AUF FS-TEAMS, DAS TEILWEISE NICHTaeGREIfEN 
DES BERICHTERSTATTUNGS- UND K~I1IKAUFTRAGES UNO DER 
SELBSTAENDIGKEIT DER MEDIEN, POLIZEI PRESSESTELLEN ZEIGTEN 
BERUEHRUNGSAENGSTE. DIE AUSKUNfTSSCHEU FUEHRE OFT DAZU, 
DASS IM FS NICHT SACHLICH 4RGUMENTIERE~DE FACHL~UTE IN 
UNIFORM ERSCHEINEN, SONDER~ DASS DAS fS HAEUfIG GEZ~UNGeN 
SEI, HILFSSEQUENIEN VON AUFGEZOGENEN HUNDERTSCrlAfTE~ ZU 
SENDEN UND DAS INFORMATIVE DEFIZIT IM TeXT AUSlUGLEICHE~. 
ALS POSITIVES BEISPIEL WIRD EINE SE~DUMG IM 111. PROGRAMM 
ZUR STARTBAHN-WEST-dERICHT~RSTATTUNG H~RAUSGESTELLT, IN 
DER 30 JUNGE BEAMTE MIT IH~E~ VORGESETZTE~ INS STUDIO ZU 
EINER OPEN-END-SENDUNG KAMEN. AaSCHLIESSE~D APPELLIE~T DER 
AUTOR AN DIE POLIZEI, SIe ~OcGc MEHR Off~NHEIT, MEHR 
uINNENEINSICHTEN" ZULASSEN UND STELLT ~INE ART 
uWUNSCHLISTE" AUf. 
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lI-NR:B4-029 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

THOMA, DIETER 
POLIZEI I~ DER OEFFENTLICHEN 
ER SICHT DES HOERFUNKS 
POLIZEI 
1984 
75 
2, S. 49-51 

MEI~UNG - AUS 0 

AUCH VEROEFFENTLICHT IN SCHRR PfA, 11, 1934, 
4, S. 307-314 

IDN: 845389 
DIE OEFFENTLICHE MEINUNG IST IMMER ~INDESTENS I~ Z~EI 
TEILE GESPALTEN. EINE, OIE MEHR POLIZEILICHES EINGREIFE~ 
~ILL UND EINE, DIE GRUNDSAETlLICH POLIZEI VERA93CHEUT. 
POLIZEI3EAMTE UND JOURNALISTEN SIND IN eINER ART 
ABHAENGIGKEIT. JOURNALISTEN aERICHTEN UE8ER 
POLIZEIEI~SAETZE UND BERICHTE BEEINFLUSSEN DIE 
OEffENTLICHE MEINUNG. DIE KRITISCHE MEINUNG GEGENUE8ER OER 
POLIZEI IST SICHERLICH AUS DER SPEZIELLEN SITUATION DIESER 
8UNDESREPUBLIK ENTSTANDEN. WER IN DIESEM fREIEN LAND LEgT, 
MEINT MANCHMAL, FUER SICH NOCH dESONOERE FREI~EITEN IN 
ANSPRUCH NEHMEN ZU KOENNEN (Z.8. HAJSSESETZUNG, 
GESCHWINDIGKEITSUEBE~TRETUNG, FALSCHPARKEN, 
STEUERHINTERZIEHUNG). 
NACH MEINUNG DES AUTORS IST DAS NEUE DE~ONSTRATIO~SRECHT 
GEEIGNET, GEWALTSAME AUSEINANDE~ScTZUNGE~ EHE~ ZU FOE~DERN 
ALS ZU VERMIND~RN. ER ERLAEUTERT DIE PR08LEMATIK BEI DER 
BERICHTERSTATTUNG (I~S9ES. 8EI DEMONSTRATrO~EN), DAS 
8EMUEHEN U~ OBJEKTIVITAET, DEN Z~ANG ZUR EILE, ZUR 
AKTUALITAET, DAS RECHT, JOURNALISTISCH PARTEI zu 
ERGREIFEN, DIE PROBLEMATIK DER PROVOZIERENDEN PR~ESENZ VON 
HOERFUNK- UND INS8ES. FERNSEHTEAMS, DAS WESEN EINER 
AKTUELLEN NACHRICHT (NEGATIV- UND POSITIVMELDU~GEN), DIE 
VERFUEHRUNG FUER JOURNALISTEN, DEN EINZELFALL SO 
DARZUSTELLEN, ALS SEI ER SYMPTOMATISCH FUER DAS GANZE. 
A3SCHLIESSENDE 3ETRACHTUNG UEBER "STOERER UND ORDNUNG", 
DAS MI~DERHEITENPROBLEM UND DAS SCHEINBARE GEGENEINANDER 
VON POLIZEI UND JOURNALISTEN. 

ZI-NR:84-030 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

ION: 
DAS VERHAEL]NIS 

WASSERMANN, RUDOLF 
POLIZEI UND ~EDIEN - C~ANCEN UND ~INDERNISSE 

FUER EINE ERSPRIESSLICHE WECHSEL3EZIEHUNG 
POLIZEI 
1934 
75 
2, S. 52-53 
AUCH VEROEFFENTLICHT IN KRI~INALISTIK, 38, 1 
934, 6, S. 295-300 
846124 
D~R POLIZEI ZU DEN MEDIEN - ABER AUCH 
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UMGEKErlRT - IST NACH ~IE VOR gELASTET. DIE URSACYEN SIND 
HISTORISCH diGRU~NDET. IM UE8ERGA~G VOM OBRIGKEITSSTAAT 
ZUM SOZIALEN RECHTSSTAAT ~USS DIE POLIZEI 3EGREIFEN, DASS 
ALLE STAATSTA~TIGKEIT DEM ?RINIIPIELLE~ 
OEFFENTLICHKEIT~GE80T UNTE~LIEGT. DIE INSTITUTIONEN DES 
STAATES MUESS~~ SICH KONT~OLLIERE~ LASSEN. DEN ~EDIEN 
KOMMT DA6EI EINE I~ DER VERF~SSUNG VERÄNK~~TE g~SONDER~ 
8EDEUTUNb ZU. ALLE~DINGS SIND ÄUCH DEN ~EDrEN GRE~ZEN 
GESETZT. DIESE wE~DE~ DOKT DEUTLICH, wO DIE FREIHEIT DER 
PRESSE IN MISS8RAUCH J~SCHLA~GT. r~ GRUNDGESETZ, IM STGB, 
BGB, KU~ UNJ IN DE~ PRESSE~ESETZE~ DER LÄ~NDER SIND DIE 
SCHRANKEN DER PRESS~FREIM=rT MA~KI~RT. DE~~OCH 3IETEN SICH 
CHANCEN FUER EIN~ cqSP~IESSLICHE wECHSEL~~ZIEHU~G ZWISCHf~ 
POLIZEI U~D MEDIEN. OFFENHEIT UNO GESP~AECHSaE~ErTSCHAFT 
AUF DER EINEN UND JOURNALISTISCH~ W4HRHAFTIGKEITS UND 
SORGfALTSPFLICHT AUF DEq A~DERE~ SEITE SI~D GARANTE~ EINES 
GEDEIHLICHEN DIALOGS. 
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lI-NR:3~-031 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

ORT: 

~ASSEqMA~~, RUDOLF 
KRIMINALPOLITISCHER WANDEL UND JUSTIZPRAXIS 
STRAFTATENVER~UETU~G 

7. 3DK-fACHTAGUNG "KRI?O INTERNATIONAL" 
aERLIN 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 19a4(17.0S.-18.0~.} 

VER: 3UND DEUTSCHER KRIMIN'L~E~MTER 
FST: 3D(-SONDERrl~FT 
JArl: 1984 
HES: S. 38-41 
ION: 365006 
DIE KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG IST DVRCH DAS 
MISSVERHAELTNIS ZWISCHEN AUFGA~E UND 
aE~AELTIGUNGSKAPAZITAET GEKENNZEICHNET. AUCH DER 
GESETZGE3ER HAT KEINE KLARE KRIMINALPOLITISCHE LINIE MEHR, 
~IE SICH AN DER GESETZ~E8ERISCHEN BESTRE3UNG ZEIGT, DIE 
SOGENANNTE AUSCHWITZ-LUEGE UNTER STRAFE ZU STELLEN. ES IST 
NICHT ZU UEBERSEHEN, DASS DIE ~ANGELNDE 3EREITSCHAFT ODER 
FAEHIGKEIT, DAS RECHT GEGc~UE8ER WIDERSTREBE~DE~ 
DURCHZUSETZEN, DIE FAKTISCHE GELTUNG DES RECHTS 8E~UEHRT -
DIE ~NTWICKLUNG DES HAUS8ESETZERPR03lEMS IST HIER 
LEHRREICH. DIE VER~INDE~UNG DES VERFOLGU~GSRISIKOS FUER 
DEN STRAFTAETER HAT EIN~N VERLUST AN PRAEVENTIONSWIRKUNG 
ZUR FOLGE, DIE EVIDENT IST. DIE KRI~INALPOLITIK dRAUCHT 
DES~EGEN GRU~DSAETZE, ~IE DIE E~ZIE~UNG ZUM QECHT, DIE 
STAERKUNG DES RECHTS3EW~SSTS~INS, ~AS LEGALITAETSPRINZl?, 
OPERATIVE PLANUNG UND SCHWEqPUNKT3ILDUN~. 

ZI-NR:84-032 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

I ION: 

~IrTE, HENNING 
DER SCHWEDISCHE RAT fUER VERBR~CHENSVOR3EUGU 
N~ 

~SCHRK~IM. 
19d4 
67 
6, S. 394-407 
355691 

DER ti~ITRAG ~ESCHREI3T IN ~I~~~ KU~ZE~ UE3EQ3LICK 
VE~GLEICHBARE ErNRICHTUNG~N IN DEN LAENDERN DAENE~A~K, 
NORWEGEN, F~ANKREICH, G~OSSBRITANNIEN, SO~JETUNION, USA 
UNU JU~OSLAWIE~ aEVOR E~ AUSFUEH~LICH AUF DEN SCHWEDISCHEN 
~AT FUER VERBREC~ENSVOR3EUGUNG (3RATTSFOEREBYGGANDE RADET 
= dRA) S~IN ZUSTANDEKOMMEN, AUFGABEN3EREICH UND 
ORGANISATIONSFORM EINGEHT. SEINE ORGANE W~ROSN EBENSO 
VORGESTELLT wIE SEIN TAETI~KEITS8ER~ICH UND DI~ 
KOSTENVERTEIL~NG. 
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ZI-NR:84-033 
AUf: 
TIT: 

UNT: 

IST: 
JArl : 
JGG: 
HES: 
pau: 

ZIERCKE, JOERG 
3fGRUE~DUNG EI~ER KOMMU~ALEN KRIMINALPRAEVEN 
TION AM BEISPIEL NEUMUENSTERISCHLESWIG-HOLST 
tIN 
BERICHT EINER ENQUETE-KO~MISS·rON UE3ER KRIMI 
NALITAETSURSACHEN 
K~rrvIINALIST 

1984 
1 6 
3, S. 110-113,115 
ERGAENZEND SIEH~ PFA-SCHLUSS1ERICHT. BEKAEMP 
FU~G DER JUGENDKRIMINALITAET, 29.-31.10.1984 
, S. 15i-193 

ION: 845404 
EINE ENQUETEKOMMISSIO~ AUS WISSENSCHAFTLERN U~D VERTRETERN 
UNTERSCHIEDLICHER aEHOERDEN LEGTE 1983 EINEN 3~RICHT UE8ER 
ENTWICKLUNG, STAND UND URSACHEN DER K~I~INALITA~T I~ 
NEUMUENSTER VOR. EINER DARLEGUNG D~~ SOZIALPROFILE 
NEUMUENSTE~S IM STRUKTURVERGLEICH MIT ANDEREN 
MITTELSTAEDTEN, DE~ KRI~INALSTRUKTUR (UEBERPROPORTIONALER 
MINDERJAEHRIGENANTEIL AN DEN TV) UND KPIMINAlSTRATEGISC4ER 
DEFIZITE (dES. JUGENDSCHUTZ) SC~LIESSEN SICH 4 lEITSAETZE 
AN: PLAEDIERT ~IRD 1. FUER EINE ENTDRAMATISIERTE 
KRIMINALITAETSDARSTELLUNG (OH~E 3AGATELLISIER~NS), 2. FUER 
NEUE MODELLE D~R ZUSAMMENARdEIT VON ~OlIZ~I U~D 
SOZIALARBEITERN, 3. FUER DEN ABSAU <RIMINOLOGISCHER 
TATGELEGENHEITSST~UKTU~E~ UND 4. FUER MASSNAH~E~ ZUR 
VERBESSERUNG DER U~~UENSTIS~N S0lIAlSTRUKTU~ ~~JMUENSTERS. 

ZI-NR:84-034 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ZI~MER~AN~, EDUARD 
WIE KOENNEN MASSENMEDIEN STRAFT~TEN VEPHUETE 
~ ODER H~RVOqRUFEN? 
STRAFTATENVERHUETU~G 

7. aOK-f.(\CHTAGUNG "I(RIPO PJER'\IATIONAL" 
ORT: 3E~LIN 

SR DEUTSCHLAND 
DAT: 1984(17.05.-18.05.> 
VER: 9~~D DEUTSCHER KRIMINAL~EA~T~R 

fST: 3DK-SO~DERHEFT 

JAH: 1984 
HES: S. 19-23 
IDN: 855726 
DIE AUSWIRKUNGEN DER MASSENMEDIEN WAEREN U=8ERSCHAUBAR, 
WENN DAS PU8LIKUM STAERKER Z~ISCHEN KUNSTWERKEN UND 
JOURNALISTISCHER 3ERICHTERSTATTUNG azw. WAHR~EIT U~D 

PHANTASIE UNTERSCHEIDEN ~UERD~. DIE MEDIEN KOE~~EN ZUR 
STRAfTATENVERHUETUNG 3EITRAGEN DURCH DIE VERMITTLUNG VON 
REALITAETEN, DIE NUTZUNG D~R RATGEdERFU~~TION U~D DIE 
PARTEINAHME fUER RECHT UND G~SETZ. MEDIEN K0[~NEN 
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STRAfTATE~ HERVORRUFEN DURCH DIE G~FAHR VON 
NACHAHM0NGSTATE~, DIE GEWALTDARSTELLUNG, DIE 
GLORIFIZIERUNG DES VERBRECHENS UND GEfAHR DURCH 
LOCKINSERATE. 
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ZI-NR:85-0Q1 
AUT: ANJNYM 
TIT: JUERGERWACH~N GEGE~ ROWDYTUM 
UNT: HOLLAENDER GR~IFEN ZU SEL9STHILFE 
2ST: DN? 
JAH: 1985 
JGG: 39 
HES: 6, S. 140 
ION: 856J26 
GEWALTTAETIGE ZWISCHENfAELLE 8EGUENSTIGEN IM EINKLANG MIT 
DER UNZUfRIEDENHEIT UND DER ANGST DER 3UERGER ANGESICHTS 
ZU MILDE~ GERICHTSURTEILE DIE SEL8STBEWAFFNUNG DER BUERGER 
UND DAS ENTSTEHEN VON aUERGERSEL8STHILFEN IN FORM VO~ 

BUERGERtJEHREN. 

ZI-NR:85-002 
AUT: 
TIT: 

lST: 
J AH: 
HES: 
PQU: 

ANo~nl 

POLIZEI UND KRIMINALIT~~T 
3UERGER 

INNERE SICY~RHEIT 

1985 
4, S. 7-8 

I~ OER ~EIN~NG DER 

AUCH VEROEFFENTLICHT I~ POLSPIE~EL, 21, 1985 
, 12, S. 293, 300 

ION: 856292 
GERADE IN EINER DEMOKRATIE KOMMT ES NICHT NUR DARAUF AN, 
DIE INNERE SICHERHEIT OBJEKTIV ZU VE~3ESSERN, SONDERN DIE 
MENSCHEN SOLLEN SICH AUCH SICHER FUEHLEN. AKTUELLE 
ERKENNTNISSE HIERZU SIND DEN ERSTEN ERGEB~ISSEN EI~ER 

BEfRAGUNG ZU ENTNEHMEN, DI~ DAS 8UNDESKRIMINALAMT ENDE 
1984 BEI eTWA 2.000 REP~AESENTATIV AUSGEWAEHLTEN 
BUNDES8UERGERN IM ALTER A3 14 JA~REN DURCH DAS 
MEINUNGSFORSCHUNGSUNTERNEHMEN EMNIO DURCHFUEHREN LIESS. 
ZUSAMMENFASSEND IST FESTZUST~LLEN, DASS ENDE 1984 VON 
WEITAUS DEN MEISTEN 8UERGEAN DIE POLIZEI GESCHAETZT UND 
IHRE ARBEIT IN DER VER8RECHENSBEKAEMPFUNG ANERKANNT WURDE. 
AM MEISTEN BEDROHT FUEHLTEN SICH DU~CH KRIMINAlITAET VOR 
ALLEM AELTERE MENSCHEN UNO HAUSFRAUEN, DIE NACH DEN ~ 
OPfERDATEN DER KRIMINALSTATISTIK DAZU IN DER ~ESEL 

EIGENTLICH AM WENIGSTEN ANLASS HAETTEN. 
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ZI-NR:H5-003 
AUT: 
TIT: 

1ST: 
JAH: 
JGG: 

ANONYM 
MEI~UNGSUMFRAGE - BUERGER-MEINUNG ZU POLIZEI 

UND KRIMINALITAcT 
DPOLBL 
1985 
3 

HES: 6, S. 26-27 
ION: 365282 
ENDE 1984 FUEHRTE DAS MEINUNGSFORSCHUNGSINSTITUT EMNID IM 
AUfTRAG DES dKA UNTER ETWA 2000 REPRAESENTATIV 
AUSGEWAEHLTEN dUNDES8UERG~RN EINE U~FRAGE ZU POLIZEI UND 
KRIMINALITAET DURCH. DARAUS ERGIdT SICH, DASS DIE MEISTEN 
aUERGER DIE POLIZEI SCHAETZEN UND IHRE A~8EIT IN DER 
VERBRECHENS8EKAEMPFU~G ANERKANNT WIRD. - ~TWA 4 VON 5 
BEFRAGTEN HATTEN EINE ~EBERWIEGEND POSITIVE MEINUNG VON 
DER POLIZEI. DIE ~XTREM KRITISCHE EINSTELLUNG ~U~DE NUR 
VON EINER MINDERHEIT VEPTRET~N. DIE ZUNAHME AN 
KRIMINAlITAETSDELIKTEN ~URDE ANALOG ZUR STATISTIK 
BEANT~ORTET, ~08EI RAUSCHGIFTH~~DEL, LUFT- UND 
WASSERVERSC~MUTZUNG UND ANDERE UMWELTDELIKTE, 
dESCHAEDIGU~G VON O~FFE~TLICHEN EIN~ICHTUNGEN, EINBRUECHE 
UND LAOENOIEdSTArlL AM rlAEUFIGSTEN SENA~NT WURDE~. DIE 
SUBJEKTIV EMPFUNDENE SCHWERE V~N 15 VERSCHIEDENEN 
STRAFTATEN WErST AN IHREM UNTEREN E~~E EINE VERrlAR~LOSUNG 
VON LADENOLEaSTAHL, STEJERHINTERZIEHUNG, BEAMTENBESTECHUNG 
UNO ALKOHOL AM STEU€R NACH. AM MEISTEN BEDROHT FUEHLTEN 
SICH DURCH KRIMINALITAET VOR ALLEM AELTERE MENSCHEN UND 
HAUSfRAUEN, DIES SEHR UNTERSCHIEDLICH IN DEN EINZELNEN 
8UNDESLAE~DERN. 

lI-NR:85-004 
AUf: 
TIT: 
UNT: 

3AUER, REGI~A 

~ERKSCHUTl 

SEINE RECHTLICHE UND GESELLSCH~FTLICHE STELL 
UNG, INSBESONDERE I~ HINBLICK AUF OIE 9EKAE' 
PFU~G DER 3ETRIEBSKRI~INALITAET 

FST: KRIMINOLOG.SCHRIFTENREIHE 
JAH: 1985 
JGG: 37(30) 
HES: XIII, 197 s. 
ION: B55857 
DIESE ARBEIT HAT OE~ RECHTSWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTAET 
DER JOHANN WOLFGANG GOETHE-JNIVERSITAET FRANKFUqT IM 
SOMMERSEMESTER 1984 ALS DISSERTATION VORGELEGEN. SIE 
dEfASST SICH MIT EINEM AM RANDE VON KRIMINOLOGIE UND 
KRIMINALISTIK LIEGENDEN TH~MA: DEM WERKSCHUTZ. FUEHRT MAN 
SICH AUSMASS UND VIELFALT DER ERSCHEINUNGSFORMEN OER 
8ETRIEaSK~IMINALITAET VOR AUG~N, ~IRO DEUTLICH, DASS DIE 
TAETIGKEITEN DES WERKSCHUTZES, DIE REGELMAESSIG EINEM 
BEGRENZTEN KREIS VON FACHLEUTEN UEBERTRAGEN SIND, AUCH IN 
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GROESSEREN ZUSAMMENHAENGEN GESEHE~ WERDEN ~UESSEN. 
ANG~SPROCHEN IST - UNTER DEM GESICHTSPU~KT DES 
"STAATLICHEN GEWAlH10NOPOlS" - DAS VERHAElTNIS DER 
PRIVATEN SICHERHEITSORGANE ZUR STAATLICHEN 
KRIMINALITAETSBEKAEMPfUNG. EINE DER ZENTRALEN FRAGEN DAqEI 
IST, MIT WELCHEN BEFUGNISSEN UND I~ WELCHEN GRENZEN DER 
EINZELNE WERKSCHUTZMITAR8EITER BEI DER 3EKAEMPFUNG DER 
(BETRIEBS-)KRIMINALITAET MITWIRKEN DARf. 
WERKSCHUTZ - WIE IST ER RECHTLICH EINZUORDNE~? WELCHE 
ORGANISATORISCHE UND GESELLSCHAFTLICHE 3EDEUTUMG KOMMT IHM 
ZU? DIE VERFASSER IN STELLT DIE PRAXIS DES WERKSCHUTZES MIT 
BEMERKENS~ERTEM EINFUEHLUNGSVE~MOEGEN D~R. UEBER DIE MIT 
AKRIBIE AUSGEFUEHRTEN UND gELEGTEN RECHTSGRUNDLAGEN HINAUS 
UNTERSUCHT SIE AUCH GEStLLSCHAFTSPOLITISCHE FRAG~N - OH~E 
IDEOLOGISCHE VORGABEN - UND SPART AUCH UMSTRITTENE 
RANDGEBIETE WIE DIE "BETRIEBS JUSTIZ" NICHT AU'). NE3Et\l 
EINER ZUSAMMENFASSUNG DER GESCHICHT€ DES WERKSCHUTZES UND 
EINER 8ESCHREIBUNG DES ISTZUSTANDES 8ELEUCHTET DIE AR8EIT 
AUCH MOEGLICHE ENTWICKLUNGEN IN DER ZUKUNFT. 
DAS WERK IST NICHT NUR DEN FUNKTIONSTRAEGERN DES 
WERKSCHUTZES ZU EMPFEHLEN, SONDERN AUCH DEREN VORGESETZTEN 
aIS HIN ZUR UNTERNEHMENSLEITUNG - UM AUCH DORT DIE 
MOEGLICHKEITEN DES WERKSCHUTZES STAERKER INS 9E~USSTSEIN 
ZU RUECKEN. ABER AUCH A~GEHOERIGE VON BEHOERDEN, OIE MIT 
ORDNUNGS- UND SICHERHEITSAUFGA3EN, LNS~ESONDERE OE~ 
KATASTROPHENSCHUTZ SOWIE DER K~IMINALITAETSgEKAEMPFUNG 
BEFASST SIND, KANN DIESES BUCH WERTVOLLE KENNTNISSE 
VERMITTELN. SCHLIESSLICH SOLlTE~ AUCH POLITISCHE 
ENTSCHEIDUNGSTRAEGER SICH MIT DIESEM WE~K 3EF~SSEN, UM 
EVENTUELLEN MISSVERSTAENDNISSEN VORZUBEUGE~ UND 
FEHLDEUTUNGEN ENTGEGENZUWIRKEN. 
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ZI-NR:8S-00S 
AUT: 
TIT: 

FST: 

8ERCKHAUER, FRIEDHELM 
MOEGLICHKEITEN UNO GRENZ=N DER PRAEVENTION A 
Uf DEM GEclIET DER wIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
3KA-SCHRIFTE~REIHE. wIRTSCrlAFTSKRIMINALITAET 
• TEIL 2 

JAH: 1985 
JGG: 53(3D) 
HES: S. 297-340 
IDN: 365244 
dEGRIFF UND STELLENWERT DER ?RAEVENTION IN DER 
KRIMINALPOLITIK WERDEN lUNAECHST KURZ 8ELEUCHTET, EHE 
VERSCHIEDE~E KONZEPTE DER PRAEVENTION, DIE INSBESONDERE 
FUER DIE ~EKAEM?FUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
BEDEUTUNG HAaEN, AUF IHRE PRAKTISCHE A~WEND3ARKEIT HIN 
ANALYSIERT WERDE~. 3REITER RAUM IST DABEI DER DARSTELLUNG 
DER ZAHLREICHEN TRAEGEP VJN VOR9EUGUNGS~ASSNAHMEN BEI 
~IRTSCHAfTSDELIKTEN GE~IDMET. IM A3SCHlI~SS~NDEN KAPITEL 
~ERDEN VORAUSSETZUNGEN FUE~ EINE EFFIZIENTE PRAEVENTION 
VON WIRTSCHAFTSKRIMIN~LITAET SKIZZIERT. 

ZI-NR:85-006 
AUT: 

TIT: 
UNT: 

IST: 
JAH: 
JGG: 

3tR~HARDT, rl~IN~ICH 

WEHRUM, wOLFGANG 
VON DEN FANS AKZEPTIERT 
KONTAKT0EAMTE - EIN G~GLUECKTER MO~ELLVERSUC 
H IN FPANKFURT 
KRI~INALISTIK 

1935 
39 

rlES: 10, S. 406-468 
IDN: 865273 
OIe ENTWICKLUNG DES FANVER~ALTENS 8~I SPIELEN DER 
FUSSdALLdUNDESLIGA TENDIERT SEIT MITTE DER SIE3lIGER JAHRE 
ZU EI~ER QUANTITATIVEN JND ~UALITATIVEN 8RUTALITAET. ALS 
REAKTION AUF SOLCHE IUSCHAUERAUSSCHREITUNGEN WURDE 8EI DEN 
POLIlEIVERANTwORTlICHEN EIN M~HRDIMENSIONALER 
INNOVATIONSPROZ~SS IN ~ANG GESETlT. ZwAR SIND DIE URSACHEN 
DIESES GEwALTTAETIGEN FANVERHALTENS DURCH POLIZEILICHE 
MASSNAHMEN NICHT ZU BESEITIGEN, ~OHL A3ER IHRE 
AUSWIRKUNGEN DURCH POLIZEITAKTIK ZU BEGRENZEN. SO WURDE 
NEdEN EINEM TAKTISCHEN KONZEPT AUCH EINE STARK 
PSYCHOLOGISCH AUSGERICHTETE OFFENSIVE, IN DER PERSON 
SOGENANNT~R ~ONTAKT3EAMTEN, INITIIERT. IN DER JETZT 
DREIJAEHRIGE~ MODELLEQPP03UNG IST ES DEN 8ET~EFFENDEN 

dEAMTEN GELUNG~N, DURCH PERSOE~LICHE KONT~KTE ZU DEN 
FANGGRUPPEN NICHT NUR EINE GEGE~S~ITIGE AKZEPT~NZ, SONDERN 
AUCH EIN V~RTRAUENSViRHAELTNIS HERZUSTELLEN, OHNE, DASS 
IHRE bINDUNG AN DEN STRAFVERFOLGUNGSAUFTRAG IN FRAGE 
GESTELLT WIRD. SEL3ST EHEDEM GEWALTTAETIGE FA~S KONNTEN 
MIT EINEM BREIT GEFAECHERTEN TAETIGKEITSSPEKTRUM ZU 
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"F~IEDLICHEN FANS" UMGEPOLT WERDEN. DIE INSGESAMT POSITIVE 
ENTWICKLUNG DER FRANKFURTER FANSZE~E IST SICHER DAS 
RESULTAT ALLER POLIZEILICHEN MASSNAHMEN, W08EI DEN 
AKTIVITAETEN DER KONTAKT8EAMTEN EIN ZW~q NICHT EXAKT 
BESTIMMBARER, ABER SICHER NICHT U~E?,H~3LICHER ANTEIL 
ZUFAELLT. 
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lI-NR:3S-J07 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

DAT: 
V ER: 
ZST: 
J AH: 
HES: 
PQU: 

3~I(S?RANGER, CARL DIETER) 
KRIMINALITAET - EINE POLITISCHE HERAUSFOROER 
UNG 
FACHKONGRESS(FI~G.) 

dREMEN 
BR DEUTSCHLAND 
1985(11.06.) 
CDU-FRAKTION DER dREMISCHEN BUERGERSCHAFT 
INNERE SICHERHEIT 
1985 
4, S. 3-7 
ERGAENlEND SIEHE 8GS-JOURNAL, 1985, 2-3, S. 
9-11 

ION: 865271 
DIE KRIMINALITAET U~D AUS IHR ~ESULTIERE~DE 
SICHERHEITSDEFIZITe STELLEN EINE HERAUSFORDERUNG A~ ALLE 
POLITISCHEN UND GESELLSCHAfTLIC~EN KRAfFTE DAR. DIE 
KRIMINALITAETSENTWICKLUNG ERFO~OERT VOR DEM HINTERGRUND 
dEDENKLICHER WANDLUNGEN DES WERTSYSTEMS DER GESELLSCHAFT 
~IRKSAME STRATEGIEN DER KRIMI~ALITAETS3EKAEMPFUNG. 
FAMILIE, KIRCHE UND SCHULE SIND DAZU AUFGEqUFEN, DURCH DIE 
UE~ERNAHfYIE VON LEITBILDFUN1<TIONE.N UND DIe: "VERMITTLUNG DES 
RICHTIGEN ~ERTGEFUEGES" DIE URSACHE~ VON K~IMINALITAET ZU 
3ESEITIGEN. AUF DIE DURCHSETZU~G STAATLICHER RECHTSNORMEN 
IST ZU ACHTEN, UND EINER ZU EXTENSIVEN AUSLEGUNG DES 
DATENSCHUTZES IST ENTGEGENlUwIRKE~. KRIMINALPOLITISCHE 
FORDERUNG~N, ~IE DIE STAERKU~G DES RECHTSBEWUSSTSEINS, DIE 
SCHWERPUNKTSETZUNG BEI DER KRIMIN~LIT~ETSREKAEMPFUNG, DIE 
VERBESSERUNG VON VOR3EUGUNG UND INTERNÄTIONALER 
ZUSAMMENARBEIT MUESSEN IN ALLEN G~SELLSCHAFTLICHEN 
BEREICHEN ZUM TRAGEN KOMMEN. 

ZI-NR:8S-008 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

DAT: 
V ER: 
l S T: 
J AH : 
J GG: 
HES: 
IDN: 
DIE AUTORH., 

3RANDES, REINHILD 
VIDEOFILME - EINE H~RAUSFOROERUNG AN DIE PAE 
DAGOGISCHE PRAXIS 
12. AR8EITSTAGUNG FUER SOZIAlPAEDAGOGISCHE F 
ACHKRAEFT~ IN TAGESEINRICHTUNGEN FUER KINDER 

IN SOZIAL~N 3RENNPUNKTEN/SC~WERPUNKTEN UND 
FACH9ERAT::~ 

KO::NIGSvJINTER 
:~R DEUTSCHLAND 
1984(2?10.-30.10.> 
LANDES JUGENDAMT RHEINLAND 
UNSERE JUGEND 
1 985 
37 
3, S. 95-103 
es 75 30 5 

SETZT SICH VOR DEM HINTERGRUND IHRER EIGENEN 
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BERUFSERfAHRUNG IN DER ARBEIT MIT K1NDERN AUS SOZIALEN 
PROBLEMFAMILIEN MIT DER FRAGE NACH DEN MOEGLICHEN FOLGEN 
OES KONSUMS VON HORROR- UND PORNOVIDEOS FUER DIE 
PSYCHISCHE ENTwICKLUNG KINDLICHER UND JUGENOLICHER 
ZUSCHAUER AUSEINANDER. EIN UNG~LOESTES PRoaLEM IST DABEI 
NACH WIE VOR DIE UNZUREICHENDE WISSENSCHAFTLICHE 
BESTIMMBARKElT MOEGLICHER fOLGEN. WIE IN DER EMPIRISCHEN 
MEDIENFORSCHUNG GANZ ALLGEMEIN, SO GEHEN AUCH AUF DIESEM 
TEILGEBIET DIE fORSCHUNGSERGE8NISSE WEIT AUSEINANDER. OIE 
BEOBACHTUNG DES VIDEOKONSUMVERHALTENS VON KINDERN UND 
JUGENDLICHEN ALLER SOZIALEN SCHICHTEN SOWIE EINE 
SIGNIFIKANTE HAEUFUNG EXZESSIVEN VIDEOKONSUMS IN SOZIALEN 
PROBLEMFAMILIEN, OBDACHLOSENSIEDLUNGEN, LAESST ALLERDINGS 
DEN SCHLUSS ZU, DASS PSYCHISCH UND SOZIAL NEGATIVE 
AUSWIRKUNGEN, ZUMINDEST IM SINNE VON VERSTAERKEREFFEKTEN 
SOZIAL UNERWUENSCHTER HANDLUNGSMUSTER, DIE FOLGE SEIN 
DUERFTEN. SCHULPAEDAGOGIK, JUGENDHILFE UND 
FAMILIENBERATUNGSSTELLEN SIND AUFGEFORDERT, SICH STAERKER 
ALS BISHER MIT DIESEM PHAENOMEN AUSEINANDERZUSETZEN. 
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ZI-NR:85-009 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

IST: 
J AH: 
J GG: 
HES: 
ION: 

DISSEN, GEORG 
JUGENDSCHUTZ IST EIN VERFASSUNGSRECHTLICHES 
GEBOT 
STAENDIGE~ INfORMATIONSAUSTAUSCH UND GEMEINS 
AMES HA~DELN KOENNEN GEFAEHRDUNGEN AM EHESTE 
'l BEGeGNEN 
DPOLBL 
1985 
3 
S, S. 2-3 
865114 

MIT PROdLEMEN DER JUGEND, ZU DEREN SCHUTZ DER STAAT 
GEMAESS ART. 6 A~S. 2 GG VERPFLICHTET IST, BEFASSEN SICH 
JUGENDAEMTER, GESUNDHEITS- UND ORDNUNGSBEHOERDEN, SCHULEN, 
JUSTIZ- UND POLIZeIBEHOERDEN. WIRKSAMER JUGENDSCHUTZ 
ERFORDERT DARUE8ER HINAUS REGELMAESSIGE KONTAKTE ZUM 
AUSTAUSCH AKTUELLER ER~ENNTNISS=, ABSPRACHEN UNO GGF. 
GEMEINSAME MASSNAHMEN DER ZUSTAENDIGEN STELLEN IN ENGER 
ZUSAMMENARBEIT MIT FREIEN ORGANISATIONEN. IN 
NORDRHEIN-WESTFALEN SIND SOLCHE "ARBEITSKREISE 
JUGENDSCHUTZ" IN KOELN UND SEI BEZIRKSVERWALTUNGSSTELLEN 
EINGERICHTET. 

ZI-NR:85-010 
AUT: 

TIT: 

FELTES, THOMAS 
OSTERMANN, CHRISTIAN 
KRIMINALBERICHTERSTATTUNG, VERBRECHENSFURCHT 

UND STIGMATISIERUNG - ANMERKU~GEN ZU DEN (U 

NTERSTELLTEN) FOLGEN VON MASSENMEDIALEN VERB 
RECHENSDARSTELLUNGEN FUER TAETER, OPFER UND 
8EVOELKERUNG 

IST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1985 
JGG: 68 
HES: 4-5, S. 261-268 
ION: 875121 
IMMER WIEDER WIRD VERMUTET UNO AUCH BEHAUPTET (ZULETZT VON 
fOERSTER UND SCHENK IN MSCHRKRIM. 1984, 90 FF.), DASS DIE 
BERICHTERSTATTUNG UEBER KRIMINALITAET IN DEN MASSENMEDIEN 
"WIRKUNGEN" BEIM REZIPIENTEN HERVORRUfT. OIE UMFANGREICHEN 
INTERNATIONALEN MASSENMEDIENFORSCHUNGEN ZEIGEN ALLERDINGS, 
DASS KAUSALE WIRKUNGEN NICHT NACHZUWEISEN SIND. VIELMEHR 
SPIELEN DIE PRAEDISPOSITIONEN DES REZIPIENTEN UND DESSEN 
SELEKTIONSMECHANISMEN EINE ENTSCHEIDENDE ROLLE, SO DASS 
DER ART UND DEM UMFANG DER BERICHTERSTATTUNG, Z.B. AUCH 
UEBER KRIMINALITAET (WENN UEBERHAUPT) NUR SEKUNDAERE 
BEDEUTUNG ZUKOMMT. DIE THEMATISIERUNGSFUNKTION VON 
MASSENMEDIEN, D.H. DIE MOEGLICHKEIT, EIN THEMA IN DAS 
OEFFENTLICHE BEWUSSTSEIN zu BRINGEN, KANN FUER DIE 
KRIMINALBERICHTERSTATTUNG NUR FUER EHER AUSSERGEWOEHNLICHE 
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BEREICHE WIE Z.B. TERRORISMUS, UMWELTKRIMINALITAET ODER 
DROGENKRIMINALITAET ANGENOMMEN wE~DEN. aeZUEGLICH DER SOG. 
"ALLTAGSKRIMINALITAET" LASSEN SICH ZWAR BETRAECHTLICHE 
VERZERRUNGEN DES KRIMINALITAETS8ILDES FESTSTELLEN, EINE 
WIE AUCH IMMER GEARTETE "WIRKUNG" DIESER DARSTELLUNG BEI 
lAETER, OPFER ODER BEVOELKERUNG IST ABER NACH WIE VOR 
NICHT NACHGEWIESEN. DIES GILT AUCH UND GERADE NACH DER 
STUDIE VON FOERSTER UND SCHENK, DIE OIe WESENTL~HEN 
FAKTOREN EINER MOEGLICHEN BEEINFLUSSUNG AUSKLAMMERT. 
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ZI-NR:85-011 
AUT: FLOCK, PETER 
TIT: OEFFENTLICHKEITSAR8EIT ALS UND IM JUGENDSCHU 

TZ 
UNT: ARBEIT MIT ZIELGRUPPEN GRUENDLICH VORBEREITE 

N 
ZST: DPOLBL 
JAH: 1985 
J GG: 3 
HES: 5, S. 9-11 
ION: 856291 
VORBEUGENDER JUGENDSCHUTZ wIRD IN SEHR VIELEN FA ELLEN 
AUSSCHLIESSLICH DURCH PLAKATAKTIONEN GEGEN TABAK- ODER 
ALKOHOLGENUSS, GEGEN ZWEIRADDIE9E, GEGEN DROGENMISSBRAUCH 
USW. BETRIEBEN. ES WERDEN WOHL HILfEN ANGEBOTEN -
POTENTIELL GEFAEHRDETE wERDEN JEDOCH NICHT PERSOtNLICH 
AUFGESUCHT. MAN WcISS AUS DER KOMMUNIKATIONSFORSCHUNG, 
DASS EIN PLAKAT KEIN GESPRAECH ERSETZEN KANN, DASS EI~ 
GEFAEHRDETER JUGENDLICHER NICHT VON SELBST DIE POLIZEI 
AUFSUCHT, DASS BANGENDE ELTERN EBENFALLS DIESE BEHOERDEN 
SCHEUEN. ES IST DESHALd WICrlTIG, DASS DIE VERTRETER DER 
BEHOERDEN NICHT WARTEN, BIS JEMAND AUFFAElLIG WIRD, 
SONDERN SELBST KONTAKT ZU DEN GEFAEHRDETEN SUCHEN. 
KOMMUNIKATION IST GEFORDERT. DIE POLIZEI MUSS DAS 
GESPRAECH MIT LEHRERN UND ELTERN SUCHE~ UND DIE 
KINDER/JUGENDLICHEN IN KINDERGAERTEN, GRUNDSCHULEN, 
SONDERSCHULEN, ~EITcRFUEHRENDEN SCHULEN UND JUGENDHEIMEN 
IN GEEIGNETER FORM MIT ENTSPRECHENDEN VERHALTENS~EISEN 
(ALS KONTAKTPERSON MIT ~NSCHAUUNGSMATERIAL) A~SPRECHEN. 

ZI-NR:85-012 
AUT: FOERSTER, WOLFGANG 
TIT: AUSWIRKUNG VON VIDEOGEWALT AUF KINDER UND JU 

GENDLICHE 
IST: HPR 
JAH: 1985 
JGG: 12 
HES: 2, S. 35-36 
ION: 855522 
DIE DISKUSSION DARUE8ER, 09 UND WELCHE AUSWIRKUNGEN DIE 
BEOBACHTUNG VON GEWALTDARSTELLUNGEN AUF DAS ERLEBEN UND 
VERHALTEN DER ZUSCHAUER HAT, IST VIEL AELTER ALS DAS 
MEDIUM (PLATON, ARISTOTELES, GEBR. GRIMM). AB 1960 WIRD IN 
DEUTSCHLAND DIE WIRKUNG DES FERNSEHENS AUF KOERPER UNO 
PSYCHE SPEZIELL AUF KINDER UND JUGENDLICHE UNTERSUCHT. DIE 
NEUE FORSCHUNG SCHLIESST VIDEOFILME DER GATTUNGEN ZOMBIE 
UND KANNIBALISMUS, SEX UND GEWALT EIN. IN UNTERSUCHUNGEN 
WERDEN OFT VIER VERSCHIEDENE THESEN (SIMULATIONSTHESE, 
HA6ITUALISIERUNGSTHESE, INHIBITIONSTHESE UND 
KATHARSISTHESE) JE NACH PERSOENLICHEM STANDPUNKT ZUR 
UNTERSTUETZUNG BESTIMMTER FORDERUNGEN ALS "9EWEIS" 
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HERANGEZOGEN. ALS WISSENSCHAFTLICH GESICHERT KANN OIE 
ANNAHME EINER SEKUNDAEREN KURZFRISTIGEN U~D REVERSIBLEN 
~IRKUNG DER BEOBACHTUNG "BRUTALER" INHALTE AUF KINDER UNO 
JUGENDLICHE GELTEN, WENN BESTIMMTE VORAUSSETZUNGEN ALS 
GEGEBEN ANZUSEHEN SIND. BESONDERS SOLCHE VIDEOKONSUMENTEN 
SIND GEFAEHRDET, DIE JUNG UND IN OER fAMILIE NICHT 
GEBORGEN SIND. DIE WAHRSCHEINLICHKEIT EINER NEGATIVEN 
BEEINFLUSSUNG IST HIER dESONDERS GROSS. DARU=8ER HINAUS 
SIND UNABHAENGIG VOM ALTER ~lLE GEFAEH~DET, DIE UEBER EINE 
LABILE PERSOENLICHKEITSSTRUKTUR VERFUEGEN. 
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ZI-NR:85-013 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

TAT: 

ORT: 

GERNERT, WOLFGANG 
ZUM STELLENWERT DES JUGENDSCHUTZES IN OER ER 
ZIEHUNG 
AKTUELLE GEFAEHROUNGEN OER JUGEND - ZIELE UN 
D AUFGABEN DES JUGENDSCHUTZES 
ARBEITSTAGUNG DER AKTION JUGENDSCHUTZ N~, KO 
ELN(FING.) 
RECKLINGHAUSEN 
3R DEUTSCHLAND 

DAT: 1984(19.11.) 
ZST: ZFJ 
JAH: 1985 
JGG: 72 
HES: 2, S. 50-60 
ION: 855735 
BEI BEFRAGUNGEN ZEIGT SICH BEI DEN JUGENDLICHEN EIN TIEFES 
MISSTRAUEN GEGENUEBER DER ERWACHSE~ENGESELLSCHAFT. DAS 
VERHALTEN VON POLITIKERN UND DIE VORHERRSCHENDEN 
VERHALTENSMUSTER IN DER ERWACHSENENWELT UEBERHAUPT 
FOERDERN DIESE EINSTELLUNGEN. JUGENDSCHUTZ MUSS DEN 
SCHADEN ~EGRENZEN ALS PAEDAGOGISCHES GEWISSEN DER 
GESELLSCHAFT UND HAT PROPHYLAKTISCH SICH UM STRUKTURELL~ 
VERBESSERUNGEN ZU BEMUEHEN. DER JUGENDSCHuTZ IST DURCH 
GESETZE FLANKIEREND ZU UNTERSTUETZEN. ENTSCHEIDEND SIND 
A8tR DIE EINFLUESSE DER UMGEBUNG UND DIE EINSTELLUNGEN UND 
HANDLUNGSwEISEN DER ERWACHSENEN GEGENUE8ER DER JUGEND. 

ZI-NR:85-014 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 

GLINKA, 8ERND 
DIE EINSTELLUNG DI~SOZIALER JUGENDLICHER ZU 
POLIZISTEN UND SOZIALAR8EITERN 
IN "SOZIALEN BRENNPUNKTEN" IST DAS GESPRAECH 

WICHTIG 
DPOL8L 
1985 
3 
5, S. 25-28 
875286 

DISSOZIALE JUGENDLICHE, D.H. G~SELLSCHAFTLICH NICHT 
INTEGRIERTE JUGENDLICHE, TRETEN ALS RECHTSBRECHER 
BESONDERS HAEUFIG IN ERSCHEINUNG. DIE FEHLGESCHLAGENE 
ANPASSUNG AN DIE GRUNDMUSTER RECHTSKONFORMEN VERHALTENS 
HAT HAEUfIG DIE URSACHE DARIN, DASS DIESE JUGENDLICHEN AUS 
DEfEKTEN FAMILIEN STAMMEN, IN DENEN DIE ERFORDERLICHE 
SOZIALISATIONSLEISTUNG NICHT ERBRACHT WERDEN KONNTE. IN 
DER KONFRONTATION MIT POLIZEIBEAMTEN ODER SOZIALARBEITERN 
WIRD DIE VERSTAENDIGUNG DADURCH ERSCHWERT, DASS SEIDE 
INSTANZEN VON DEN BETROFFENEN JUGENDLICHEN ZUNAECHST ALS 
RO~LENTRAEGER ERLEST WERDEN, IN DENEN SICH VORANGEGANGENE 
ERLEBNISSE UND VORURTEILE MANIFESTIEREN. VOR ALLEM 
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JUENGERE POLIZISTEN WERDEN ZUMEIST ALS 8EDROHUNG 
EMPfUNDEN, DER MAN AUSGELIEfeRT IST, SOZIALARBEITER 
DAGEGEN ALS UEBERWIEGEND HILFLOS ABER GESPRAECHSOFFEN. AN 
DIE POLIZEI ERGEHT DIE FORDERUNG, BEI DER 
KONflIKTBEREINIGUNG MIT DISSOZIALEN JUGENDLICHEN MEHR 
GESPRAECHSBEREITSCHAFT AN DEN TAG ZU LEGEN, UM NEGATIVE 
ROLLENFIXIERUNGEN UND DAMIT VERHAERTUNGEN VON VORNHEREIN 
ZU VERMEIDEN. IN DIESEM KONFLIKTLOESUNGSMUSTER SIND IN 
ALLER REGEL LEBENSAELTERE BEAMTE IM VORTEIL. 
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ZI-NR:85-015 
AUT: 
TIT: 
Z ST: 
J AH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

GRIMMINGER, HO~ST 

DAS BILD DER POLIZEI IN DER OEFFENTLICHKEIT 
HPR 
1985 
1 2 
2, S. 31-33 
AUCH VEROEFFENTLICHT IN IPA AKTUELL, 30, 198 
5, 2, S. 9 

ION: 855639 
DAS 8IELEFELDER EMNID-INSTITUT HAT EINE 
REPRAESENTATIVBEFRAGUNG UEBER DIE EINSTELLUNG DER 
BEVOELKERUNG ZUR POLIZEI ~URCHGEFUEHRT. IM BERUFSIMAGE 
RANGIEREN KRIMINALBEAMTE AUF PLATZ 11 UND POLIZEIBEAMTE 
AUF PLATZ 16. DIE EINSTUFUNG DER POLIZEIBEAMTEN ERFOLGTE 
NICHT EINHEITLICH. ALS TYPISCHE EIGENSCHAFTEN DES 
POLIZEI8EAMTEN GELTEN HILFSBEREITSCHAFT, KORREKTHEIT UND 
FREUNDLICHKEIT. DIE MEINUNGSBILDUNG DES BUNDESBUERGERS 
UE8ER DI~ POLIZEI ERFOLGT AUS PERSOENLICHEN ERFAHRUNGEN 
UND DURCH DIE MASSENMEDIEN. ZUR VERBESSERUNG DES 
MEINUNGSBILDES UNO DES VERTRAUENSVERHAELTNISSES EMPFIEHLT 
SICH EIN VERHALTENSTRAINING ZUM KONFLIKTABBAU. 

ZI-NR:85-016 
AUT: 
TIT: 

GROH, ERNFRIED 
POLIZEILICHES IMAGE UND ?OLITISCHE VERANTWOR 
TLICHKEIT 

1ST: KRIMINALIST 
JAH: 1985 
J GG: 1 7 
HES: 6, S. 269, 271-272 
IDN: 865286 
VERTRAUEN IN DIE POLIZEI, VE~STAENDNIS UND 
UNTERSTUETZUNGS3EREITSCHAFT DER aEVOELKERUNG EINERSEITS 
UND DAS VERHAELTNIS DER ßUERGER ZUR POLIZEI ANDERERSEITS 
SIND NICHT VONEINANDER ZU TRENNEN. LETZTERES KANN NICHT 
MEHR O~NE SORGE BETRACHTET WERDEN. DEN GRUENDEN DAFUER 
GEHT DER VERFASSER NACH. AUF DAS IMAGE DER POLIZEI 
SCHEINEN INNENPOLITISCHE EREIGNISSE (Z.B. IM SPIEGEL DER 
PRESSE O.A. MEDIEN) ZU REFLEKTIEREN (1.9. 
PARTEISPENDENAFfAERE, FLICK-PROZESS, AFFAERE NEUE HEIMAT), 
ABER AUCH EIGENNUTZ (SINKENDE STEUERMORAL). SCHWINDENDES 
REC~TSEMPFINDEN IM VERHAtLT~IS ZUM STAAT UND STAENDIG 
ZUNEHMENDE PROZESSBEREITSCHAFT 
(RECHTSSCHUTZVERSICHERUNGEN) TUN EIN UEBRIGES. REIZTHEMEN 
WIE DATENSCHUTZ, VOLKSZAEHLUNG, FAELSCHUNGSSICHERER 
AUSWEIS WIRKEN ZUSAETZLICH WIE OEL IM F~UER. INSBESONDERE 
IST BEI JUGENDLICHEN UND PERSONEN MIT HOEHEREM SCHUL- BlW. 
HOCHSCHULABSCHLUSS EINE 8ESORGNISERREGENDE DISTANZ ZUR 
POLIZEI FESTGESTELLT WORDEN, 08WOHL aEI BEFRAGUNGEN DAS 
EMNID-INSTITUT POLIZEIBEAMTE UEBERWIEGEND POSITIV 
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BEURTEILT UND IM SOZIALEN ANSEHEN HOCH EINGESCHAETZT 
WURDEN. ES IST BEMERKENSWERT, DASS 70% DER BEFRAGTEN REIN 
EMOTIONALE GRUENDE FUER IHR VERTRAUEN ODER MISSTRAUEN DER 
POLIZEI GEGENUEBER ANGABEN. EIN BEWEIS DAFUER, WIE LEICHT 
DAS IMAGE DER POLIZEI DURCH STIMMUNGSMACHE -VERSTAERKT 
DURCH DIE MEDIEN UND DEN SENSATIONSJOURNALISMUS­
DEMONTIERT WERDEN KANN. DISTANZ ZUR POLIZEI GEFAEHRDET DIE 
ERfOLGREICHE VERBRECHENSBEKAEMPFUNG, UND NACHLASSENDE 
POLIZEILICHE EFfIZIENZ FOEROERT WIEDERUM OEN 
VERTRAUENSSCHWUND OER BEVOELKERUNG IN DIE POLIZEI. DIE 
POLITIK IST AUFGERUFEN, DEN BUERGERN EINE NEUE 
ORIENTIERUNG ZU GEBEN, UM DIESEN TEUFELSKREIS ZU 
DURCHBRECHEN. 
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ZI-NR:B5-017 
AUT: HARNISCHMACHER, ROBERT 

MUETHER, JOSEF 
TIT: DIE MEDIEN UND DER TERRORISMUS 
UNT: DES EINEN TERRORIST IST OES ANDEREN HELD 
ZST: DNP 
JAH: 1985 
JGG: 39 
HES: 9, S. 195-197 
ION: 866155 
DIE ROLLE DER MEDIE~ IM INTERNATIONALEN TERRORSYNDROM WIRD 
ANHAND DER HERAUSRAGENDEN TERROR-ANSCHLAEGE SEIT 1972 
DARGESTELLT. "TERRORISMUS IST EINE AUF 
MASSENPSYCHOLOGISCHE ~IRKUNG AUSGERICHTETE SHOW, WOBEI DIE 
OPFER SELTEN DAS EIGENTLICHE ZIEL DARSTELLEN". DIE MEDIEN 
ALS PROPAGANDAMITTEL DES TERRORISMUS GEBEN HIERBEI, EINER 
AN SICH VERABSCHEUUNGSWUERDIGEN TAT, DU~CH DIE ART UND 
wEISE DER BERICHTERSTATTUNG ERST DIE VON OEN TAETERN 
GEWUENSCHTE ENORME POLITISCHE BEDEUTUNG. ES wERDEN 
LOESUNGSANSAETZE UNTER EIN8ElIEHUNG DER MEDIEN - IN FORM 
VON GRUNDLEGEND VERNUENFTIGEN, SOWIE FUER SEIDE SEITEN 
AKZEPTA3LEN UND PRAKTIKABLEN RICHTLINIEN - IN DEM KAMPF 
GEGEN DEN TERRORISMUS AUFGEZEIGT, WOBEI NICHT VERKANNT 
wIRD, DASS STAAT UND PRESSe GEGENSAETZLICHE ZIELE 
VERFOLGEN UNO AUCH VERFOLGEN MUESSEN. GEFORDERT WIRO EIN 
VERNUENFTIGES MITEINANDER IN BEIDSEITIGER KOOPERATIVER 
SELBSTBESCHRAENKUNG. 

1 I-NR : 85-018 
AUT: 
TIT: 

FST: 

HAuaER, ALBERT R. 
JUGEND~RIMINALITAEt UNO IHRE KONSEQUENZEN -
TRADITIONELLE UND ALTERNATIVE MASSNAHMEN DER 

POLIZEI 
INTERDIS.9EITR.KRIMINOLOG.FORSCHUNG. KRIMINO 
LOGISCHE FORSCHUNG IN DER DISKUSSION - BERIC 
HTE, STANDPUNKTE, ANALYSEN 

JAH: 1985 
JGG: 10(BO) 
HES: S. 239-254 
ION: 865371 
IN OEM BEITRAG WERDEN DIE INTERAKTION ZWISCHEN POLIZEI UNO 
JUGENDLICHEN ANALYSIERT UND VERSCHIEOENE 
REAKTIONSMOEGLICHKEITEN DES POLIZEILICHEN 
SANKTIONSAPPARATES IN IHREN AUSWIRKUNGEN AUF DIE 
JUGENDLICHEN UNTERSUCHT. BERICHTET WIRD UEBER DIE 
ERFAHRUNGEN IN EINIGEN GE~EINDEN OER NIEDERLANOE, WO DIE 
POLIZEI ALTERNATIVE REAKTIONSFORMEN AUF VANDALISMUS 
ENTWICKELT HAT. WESENTLICHES ERGEBNIS IST, DASS 
JUGENDLICHE OFFENSICHTLICH EINE KLARE UND KONSEQUENTE 
REAKTION DER POLIZEI ALS ANGEMESSEN EMPFINDEN, "LASCHES" 
VORGEHEN WIRD ALS SCHWAECHE EMPFUNDEN. 
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ZI-NR:85-019 
AUT: HAUSER, ALaERT R. 
TIT: UEBER 500 MILLIONEN DM JAEHRLICHER SCHADEN 
UNT: JUGENDVANDALISMUS IN DEN ~IEDERLANDEN 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1985 
JGG: 39 
HES: 9, S. 420, 437-43d 
IDN: 865258 
BESCHRIEBEN WERDEN AUSMASS UND TAETER DES 
JUGENDVANDALISMUS UND DIE ZUR ERFORSCHUNG DER URSACHEN 
DIESER KRIMINALITAET DURCHGEfUEHRTEN UNTERSUCHUNGEN. 
WEITERHIN WERDEN BESTEHENOE MODELLE ZUR BEKAEMPfUNG 
UND/ODER VORBEUGUNG VON STRAFTATEN DIESER ART VORGESTELLT, 
Z.8. DAS aUERO "HALT" UND GEDANKEN ZU WEITEREN 
PRAEVENTIVEN UND REPRESSIV~N MASSNAHMEN EROERTERT. 

ZI-NR:85-020 
AUT: HAUSER, ALBERT R. 
TIT: 

FST: 

EIN ANSATZ SCHULISCHER SOZIALISATION ZUR PRA 
EVENTION VON JUGENDKRIMINALITAET 
INTERDIS.8EITR.KRIMINOLOG.fORSCHUNG. KRIMINO 
LOGISCHE FORSCHUNG IN DER DISKUSSION - SERIe 
HTE, STANDPUNKTE, A~ALYSEN 

JAH: 1985 
JGG: 10(80) 
HES: S. 255-277 
IDN: 865451 
AUCH IN DEN NIEDERLANDEN STELLT DER ZUNEHMENDE VANDALISMUS 
DURCH KINDER UNO JUGENDLICHE EIN ~ESONDERES ?ROaLEM DAR. 
ALS BESONDERS ERFOLGVERSPRECH~NDE PRAEVE~TIONSMASSNAHMEN 
HABEN SICH DIE KONZEPTE ERWIESEN, OIE IN SCHULEN 
DURCHGEFUEHRT WERDEN. SO IST IN ROTTEROAM EIN 
ENTSPRECHENDES TRAININGSPROG~AMM fUER SCHULEN ENTWICKELT 
WORbEN, DAS U.A. IN ROLLENSPIELEN OIE SCHUELER AKTIV 
EINBEZIEHT UNO IHNEN MOEGLICHKEITEN ZUR KONFLIKTLOESUNG 
AUfZEIGT. DIE REAKTIONEN AUF DIESES KONZEPT SIND BISLANG 
SEHR POSITIV. 
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ZI-NR:85-021 
AUT: 

TIT: 

fST: 
J AH: 
HES: 
PQU: 

HERBERTZ, CLAUS WALTER 
SALEWSKI, WOLFGANG D. 
GEWALTTAETIGE JUGENOLICHE U~O SOZIALE KONTRO 
LLE 
BKA-FORSCHUNGSREIHE(SONOER3ANDl 
1985 
XI, 547 S. 
ERGAENZEND SIEHE MSCHRKRIM., 70, 1987, 1, S. 

51-54 
ION: 865101 
DER ERSTE TEIL DER STUDIE BEFASST SICH MIT DEFINITIONEN 
UND THEORIEN ZUR KRIMINALITAET, BESONDERS ZUR 
JUGENDKRIMINALITAET UND SCHLIESST AUCH DIE BEGRIFFE 
"JUGENDLICH"," AGGRESSION" UND "GEWALT" MIT EIN. DER 
BEC,RIFF DER "KRIMINELLEN KARRIERE" WIRD ERKLAERT UND EINER 
KRITISCHEN WUERDIGUNG UNTERZOGEN. IM ZWEITEN TEIL STEHT 
ALS SCH~ERPUNKT DIE BESCHREIBUNG DER STICHPROBE, 
PROBLEMAUSWAHL UND DIE METHODIK. DIE PROBLEME UM DIE 
OURCHFUEHRUNG DER STUDIE wERDEN HERVORGEHOBEN. IM LETZTEN 
TEIL WERDEN DIE ERGEBNISSE DER UNTERSUCHUNG OffERIERT UND 
DI~ DARAUF AUFBAUENDEN PRAEVENTIONS- UNO 
INT-ERVENTIONSGEDANKEN. FERNER WERDEN DIE ANALYSE DES 
AKTENMATERIALS, OIE ANALYSE DER INTERVIEWAUSSAGEN IM 
LAENGSSCHNITT UND IM QUERSCHNITT AUFGEFUEHRT UNO MIT EINER 
DISKUSSION DER GESAMTPR08LEMATIK DER ERGEBNISSE UNO 
MODELLE ABGESCHLOSSEN. DER BERICHT WENDET SICH AN 
PSYCHOLOGEN, SOZIOLOGE~, KRIMINOLOGEN SOWIE PRAKTIKER AUS 
DEN BEREICHEN POLIZEI, SOZIALARBEIT, JUGENDAMT UND JUSTIZ. 

Z 1- NR : 85- 02 2 
AUT: HERBERTZ, CLAUS wALTER 
TIT: FUSS8ALLfANS UND GEWALTTAETER 
ZST: POLIZEI-DIGEST 
JAH: 1985 
J GG: 9 
HES: 6, S. 74-81 
ION: 865295 
BESCHRIEBEN wIRD DIE UNTERSUCHUNG DES INSTITUTS FUER 
KONFLIKTfORSCHUNG UND KRISEN8ERATUNG IN ZUSAMMENARBEIT MIT 
DER BRAUNSCHWEIGER POLIZEI, INSBESONDERE DIE ERKENNTNISSE 
ZUR UNTERSCHEIDUNG VON GEWALTTAETER UND FUSS8ALLFAN UND 
DEM EINFLUSS VON ALKOHOL UND ARBEITSLOSIGKEIT. DAS 
ZUSAMMENWIRKEN VON FANCLUB UND VEREIN SOLL DURCH EINEN 
fANBEAUFTRAGTEN POSITIV BEEINFLUSST wERDEN, DESSEN 
AUfGABEN AUSFUEHRLICH DARGESTELLT WERDEN. AUCH SPIELER, 
TRAINER UND DER STADIONSPRECHER MUESSEN IN OIE 
VERANTWORTUNG MIT EINBEZOGEN WERDEN. EBENSO NOTWENDIG SIND 
SINNVOLLE SItHERHEITSDIENSTE, STADIONVERBOTE UND 
SICHERHEITSMASSNAHMEN. POLIZEILICHE ARBEIT BEGINNT BEREITS 
IM VORFELD DES fUSS8ALLSPIELS, Z.B. DURCH eINSATZ 
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BESONDERS ~ESCHULTER 8EAMTER. 
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ZI-NR:85-023 
AUT: 
T IT: 

UNT: 

HERRIGER, NORSERT 
STADTSTRUKTUR UND ORTS9EZOGENE DEVIANZTHEORI 
EN 
ZUR ANALYSE DER NORMATIVEN OEKOlOGIE AOMINIS 
TRATIVER AKTEURE 

ZST: KRIMJ 
JAH: 1985 
JGG: 17 
HES: 3, S. 186-202 
ION: 865167 
VORGESTELLT WERDEN TEIlERGE3NISS= DES PROJEKTES 
"STRATEGIEN DE~ KONTROLLE UND DER PROPHYLAXE VON 
JUGENDDELINQUENZ IM KOMMUNALEN RAUM". GEGENSTAND DER 
UNTERSUCHUNG SIND DIE ORTS8EZOGENEN DEVIANZTHEORIEN IM 
ALLTAGSwiSSEN DER VERTRETER KOMMUNALER JUGEND8EHOERDEN, 
JENER BESTAND AN ALLTAGSTHEORETISCHEN 
INTERPRETATIONSMUSTERN ALSO, AUF DEN DIE PRAKTIKER 
ZURUECKGREIFEN, UM DEN JE BESONDEREN ZUSAMMENHANG ZWISCHEN 
DEN BAULICHEN, DEMOGRAPHISCHEN UND SOZIALKULTURELLEN 
MERKMALEN VON STADTVIERTELN UND OEM ABWEICHENDEN VERHALTEN 
VON KINDERN UND JUGENDLICHEN ZU ERKLAEREN. UNTERSUCHT 
WERDEN: OIE HERSTELLUNG OIESES SUBJEKTIVEN ORTSWISSENS IM 
3EHOERDLICHEN ALLTAG, DIE INHALTLICHE STRUKTUR DER 
ORTSBEZOGENEN DEVIANZT~EORIEN UND DEREN HANDLUNGSLEITENDE 
fUNKTIONEN IN DER PRAXIS KOMMUNALER JUGENDKONTROLLE. 

ZI-NR :85-~J24 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

HOfFMANN, CHRISTOPH 
ENTWICKLUNG DER KRIMINALITAET IN DER MODERNE 
N GESELLSCHAFT 
SICHERHEIT 
ZUERICH 
SCHWEIZ 

DAT: 1984(15.05.) 
ZST: KRIM.8ULL. 
JAH: 1y85 
JGG: 11 
HES: 1, S. 49-64 
ION: 865174 
IN EINER SICH BESCHLEUNIGT WANDELNDEN GESELLSCHAFT -
HIERBEI WERDEN INSBESONDERE DIE TRADITIONELLEN GRUNDWERTE 
MENSCHLICHEN ZUSAMMENLE3ENS ERFASST - BEDUERfEN OIE 
"VERHALTENSWEISEN", DIE ALS, ffKRIMINALITAET" (FOfH4 
ABWEICHENDEN VERHALTENS), geZEICHNET WERDEN, EINER 
REGELMAESSIGEN UEBERPRUEFUNG, DIE IM ERGEBNIS BESTIMMTE 
MENSCHLICHE VERHALTENSWEISEN "NEU KRIMINALISIEREN" BZW. 
"ENTKRIMINALISIEREN" MUSS. HOFFMANN FUE~RT ~US, DASS 
uKRIMINALITAET" EIN "UNVERMEIDBARER BESTANDTEIL JEDER 
MENSCHLICHEN GESELLSCHAFT" SEI UND DIE "MODERNE 
GESELLSCHAFT ZUNEHMEND KRIMINALITAETSANfAELLIG" GEWORDEN 
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SEI. HOFFMANN 8eSCHAEFTIGT SICH DES~EITEREN ~IT DER STADT 
BERN/t~ (KANTONSHAUPTSTADT), DEM KA~TON BERN 
(POPULATION/INF~ASTR~TUR USW.) UND DER POLIZEI DER STADT 
BERN, DIE fUER DEN GESAMTEN KANTON BERN ZUSTAENDIG 
IST.AUCH DIE STADT BERN VERZEICHNET EINE ANSTeIGENDE 
KRIMINALITAET, INSBESONDERE IN DEN BEREICHEN 
KOERPERVERLETZUNG, EIN8RUCHDIEBSTAHL IN 
WO~NUNGEN/EINFAMILIENHAEUSERN, fAHRZEUGDIEBSTAHL 
(FAHRRAEDER, MOFAS), RAUB, BETRU6, GEMEINGEFAEH~LICHE 

DELIKTE UND BETAEU3UNGS~ITTELDELIKTE. OARUEBER HINAUS SA~ 
SICH BERN IN DEN JAHREN 1930 BIS 1983 MIT SOGENANNTEN 
JUGENDUNRUHEN - DEN AUFTAKT BILDETE DER ZUERCHER 
OPERNHAUSKRAwALL - KONFRONTIERT. NEaE~ DEM 
"GENERALAUfTRA~" BESTEHEN POLIZEILICHE VERPfLICHTUNGEN IM 
RAHMEN DER "PRAESENZ BEI KUNDGEBUNGEN, "WAHRNEH:1UNG 
VOELKERRECHTLICHER AUFGABEN" UNi> "BEWAELTIGUNG 
AUSSERORDENTLICHER LAGEN (GEWALTKRIMINALITAET)". DER 
POLIZEI BERN LIEGEN KEINE GESICHE~TEN ERKENNTNISSE 
OARUE8ER VOR, OB ZWISCHEN "STAEOTEBAJLICHEN STRUKTUREN" 
UND "KRIMINALITAET" ZUSAMMENHAENGE 9ESTEHEN. DIE 
"PRAEVENTION" SPIELT IN BERN EINE GROSSE qOLLE, WENNGLEICH 
KAUM EIN POLIZEIKORPS IN DER SCHWEIZ I~ DER LAGE IST, EINE 
ZEIT- UND PERSONALAUF~ENDIGE "PRAEVENTIONSFORSCHUNG" ZU 
BETREIBEN. PRAEVENTION WIRD U.A. DURCH EINRICHTUNG VON 
"BERATUNGSSTELLEN FUER VERBRECHENSVERHUETUNG", DURCH 
"POLllEIPRAESENZ" UND "ALARMEINSAETZE" (SOFORTEINSAETZE) 
BETRIEBEN. DIE AUFGAaEN DER POLIZEI IN EINER MODERNEN 
GESELLSCHAFT SIND VIELfAELTIGER NATUR, ALLE~DINGS LASSEN 
SICH "GESELLSCHAFTLICHE PROBLE~E" MIT DER POLIZEI - HIER 
GILT DER PRIMAT DER POLITI~ - NICHT LOES~~. 
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ZI-NR:85-025 
AUT: 
TIT: 

JURAS, ROMAN 
DELINQUENZP~OPHYLAXE IN POLEN 

UNT: EIN UEBERBLICK UEBER INSTITUTIO~AlISIERTE FO 
RMEN DER PROPHYLAXE ABWEICHENDEN VERHALTENS 
aEI KINDERN UND JUGENDLICHEN 

ZST: dEwHI 
JAH: 1985 
JGG: 32 
HES: 4, S. 330-337 
IDN: 865735 
aESCHRIE3EN WIRD DAS SYSTEM DER STAATLICHEN 
KINDERBETREUUNG EINSCHLIESSLICH HEI~EN UND 
ERZIEHUNGSANSTALTEN IN POL~N. VORGESTELLT ~ERDEN 
SCHUELERKONTROLLKARTEN fUER VERHALTENSAUFFAELLIGE SCHUELER 
UND DIE FUNKTION vo~ FAMILIENGERICHTEN UND BUERGERMIlIZ 
dEI DER SANKTION ABWEICHENDEN VERHALTENS VON 
MINDERJAEHRIGEN. 

ZI-NR:85-026 
AUT: KALLEN80RN, GERHARDT 
TIT: ERFORDERNIS UND MOEGLICHKEITEN EINER OFFENSI 

VEN POLIZEILICHEN OEfFENTLICHKEITSAR6EIT 
IST: KRIMINALIST 
JAH: 1985 
JGG: 17 
HES: 9, S. 373-376 
IDN: 865248 
EINE OFFENSIVE POLIZEILICHE OEFFENTLICHKEITSARBEIT STELLT 
DIE NOTWENDIGE GRUNDLAGE FUER DIE POLIZEILICHE 
AUfGA8ENERFUELLUNG DAR. DASEI IST'ES ERFORDERLICH, DASS 
MIT HILFE DER OEFfENTLICHKEITSAR8EIT DEM SCHWINDENDEN 
V~RTRAUEN DER tlUERGER IN DIE POLIZEILICHE ARBEIT 
ENTGEGENGEWIRKT WIRD. DIE BESONDERE OEFFENTlICHE fUNKTION 
DER MASSENMEDIEN IST ZU SERUECKSICHTIGEN, UND INSBESONDERE 
SEI DER A3FASSUNG VON PRESSE8ERICHTEN IST AUF EINE 
MEDIENSPEZIFISCHE FORM ZU ACHTEN. DIE GRUNDSAETZE EINER 
OffENEN UND WAHRHEITSGETREUEN INFORMATIONSPOLITIK BILDEN 
DIE VORAUSSETZUNG FUER EINE AUf GEGENSEITIGKEIT 
AUSGERICHTETE VERTRAUENSVOLLE ZUSAMMENARBEIT MIT DEN 
MEDIEN 8ZW. DEREN VERTRETERN. 
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ZI-NR:85-027 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

KELLER, OTHMAR 
PROBLEMSTELLU~GEN IN DER V~R9RECHENSVORBEUGU 

NG AUS DER SICHT DER DEUTSCHEN POLIZEI 
VORTRAG, GEHALTEN AM 26.4.1985 IM RAHMEN DER 

FORTBILDUNGSVERANSTALTUNG DER BUNDESPOLIZEI 
IN HALLEIN 

ZST: OES 
JAH: 1985 
JGG: SO 
HES: 6, S. 9-13 
IDN: 365335 
DER PRAEVENTION VON STRAFTATEN KOMMT GROSSE 9EDEUTUNG ZU, 
SIE FINDET ABER NICHT DIE GEBOTENE RESONANZ (FEHLENDE 
MESSBARKEIT DES ERFOLGES, "VERSICHERUNGSDENKEN", 
RUECKENT~ICKLUNG DES UNRECHTSBEWUSSTSEINS VIELER 
MITMENSCHEN). DIE VERHINDERUNG VON STRAFTATEN IST SEIT 
JEHER AUFGABE DER POLIZfJ (S. SCHON P 10 TEIL 11 TITEL 17 
ALR VON 1794). EINE TEILAUFGA3E DER VORBEUGENDEN 
VERBRECHENSBEKAEMPfUNG IST DIE POLIZEILICHE BERATUNG. 
DAfUER SIEHT DAS U?ROGRAMM FUER INNERE SICHERHEIT IN DER 
BR DEUTSCHLAND" DER IMK DIE SCHAFFUNG VON lENTRALSTELLEN 
FUER BERATUNG UND VORBEUGUNG VOR. ZUR 
LAENDERUEBERGREIFENDEN KOORDINATION WAREN BIS 1984 VON DER 
AG KRIPO DIE KOMMISSIONEN "KRIMINALPOLIZEILICHE BERATUNG" 
SOWIE "STAENDIGES REDAKTIONSKOMITEE FUE~ DAS 
KRIMINALPOLIZEILICHE VORBEUGUNGSPROGRAMM" UND VOM AK 11 
DIE UNTERKOMMISSION "PROJEKTLEITUNG" EINGESETZT. DIE 
AUFGABEN HAT NUN DIE NEU GEGRUENDETE "KOMMISSION 
VORBEUGENDE KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG (KVK)" UE8ERNOMMEN. 
IN BAYERN WURDE DIE KRIMINALPOLIZEILICHE VOR8EUGUNG UND 
BERATUNG 1982 HINSICHTLICH OR~ANISATION, AUFGABEN UND 
TAETIGKEITEN NEU KONZIPIERT. IM DIENSTBEREICH JEDER 
POLIZEIDIREKTION SIND EIGENE OERTLICHE "BERATUNGSSTELLEN 
ZUM SCHUTZE GEGEN VERBRECHEN" EINGERICHTET. BEIM LKA 
BEFINDET SICH DIE ZeNTRALE BERATUNGSSTELLE. IM MITTELPUNKT 
OER KRIMINALPOLIZEILICHEN BERATUNG STEHT DAS POTENTIELLE 
OPFER. NEBEN DER INDIVIDUELLEN BERATUNG IST DIE 
OEFFENTLICHKEITSARBEIT (Z.8. DURCH AUSSTELLUNGEN, 
PLAKATAKTIONEN, MERKBLAETTER, DARSTELLUNGEN IN 
MASSENMEDIEN, INSBESONDERE IN HOERFUNK UND TV) WICHTIGER 
BESTANDTEIL. VON BESONDERER BEDEUTUNG IST DAS PROGRAMM 
"OIE KRIMINALPOLIZEI RAET ••• ". BETRIEBEN WIRD VORWIEGEND 
BERATUNG ZUM SCHUTZ GEGEN EINBRUCH UND DIE9STAHL. IM 
BEREICH DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET ERSCHOEPFEN SICH 
POLIZEILICHE PRAEVENTIONSMOEGLICHKEITEN IN INDIVIDUELLEN 
BERATUNGEN UND AUfKLAERUNG MIT HILFE DER MASSENMEDIEN, 
SPEZIELLE SANKTIONSFORMEN, DIE AUCH TATGELEGENHEITSBEZOGEN 
PRAEVENTIV WIRKSAM SIND, SOLLTEN EINGEFUEHRT WERDEN. AUF 
DEM GEBIET DER RAUSCHGIFTBEKAEMPFUNG WIRKEN POLIZEILICHE 
REPRESSIONSMASSNAHMEN (KONTROLLE DES AN8AUS U~D 
GRENZFAHNDUNG, PRAESENZ IN DER SZENE) IN HOHEM MASSE 
PRAEVENTIV. DROGENMISSBRAUCH IST ABER EINE 
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GESAMTGESELLSCHAFTLICHE PROBLEMATIK, UND DESHALB SIND 
MASSNAHMEN VERSCHIEDENER BEHOERDEN UND INSTITUTIONEN (VON 
ZOLL- UND GESUNDHEITS9EHOERDEN UEBER DIE KIRCHEN BIS ZU 
DEN AERZTEKAMMERN) ERFORDERLICH. DIE POLIZEI ARBEITET 
INSBESONDERE MIT DEN JUSTIZ-, AUSLAENO:R-, $CHUL- UND 
JUGENDBEHOERDEN ZUSAMMEN. 

ZI-NR:85-028 
AUf: KOSYRA, HER8ERT 
TIT: JUGENDKRIMINALITAET 
ZST: POLIZEIDIENST AKTUELL 
JAH: 1985 
HES: 2, S. 31, 33-34 
ION: 865376 
DER AUTOR GEHT DER fRAGE NACH DEN URSACHEN DER ZUNEHMENDEN 
KRIMINALITAET VON KINDERN UND JUGENDLICHEN ANHAND MEHRERER 
FALLSCHILDERUNGEN NACH. ER KOMMT ZU DEM ERGEBNIS, DASS 
NICHT MATERIELLE NOTLAGEN ALS AUSLOESENDE FAKTOREN DIE 
HAUPTROLLE SPIELEN, SONDERN VIELMEHR REIZUEBERFLUTUNG IN 
VERBINDUNG MIT DEFIZITAERER SOZIALISATION INNERHALB DER 
fAMILIEN. DIE fUNKTION OER FAMILIE ALS VERMITTLUNGSINSTANZ 
VER8INDLIC~ER WERTENORMeN WIRD REDUZIERT AUf DIE REIN 
MATERIELLE VERSORGUNG DER KINDER UND JUGENDLICHEN. DIE 
ROLLE DER LEIT8ILDVERMITTLUNG UEBERNEHMEN - MINDESTENS BEI 
JUGENDLICHEN STRAfTTAETERN - DIE MEDIEN ODER GRUPPEN BZW. 
CLIQUEN GLEICHALTRIGER, DIE AEHNLICHE DEFIZITE AUFWEISEN 
WIE DIE STRAFTAETER SELBST. DER AUTOR KOMMT ZU DEM 
SCHLUSS, DASS ES KEIN ALLHEILMITTEL fUER DIESE 
fEHLENTwiCKLUNG GIBT, SONDERN DASS fAMILIE, GESELLSCHAfT 
UND GESETZGEBER GLEICHERMASSEN AUFGERUFEN SIND, NEUE 
LOESUNGEN ZU SUCHEN. 
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ZI-NR:85-029 
AUT: 

TIT: 
UNT: 
FST: 

JAH: 

KUBE, EOWIN 
SCHUSTER, lEO 
VANDALISMUS 
ERKENNTNISSTANO UND BEKAEMPFUNGSANSAETZE 
BERICHTE OES KRIMINALISTISCHEN INSTITUTS, BU 
NDESKRIMINALAMT wIESBADE~ 
1985(3., UE8ERARBEITETE UND ERW€ITERTE AUFLA 
GE) 

HES: 93 S. 
ION: 845778 
VANDALISMUS IST EIN FACETTENREICH~S 
KRIMINALITAETS?HAENOMEN. DIESE KRIMINAlITAETSFORM ZEIGT 
STEIGENDE TENDENZ, OBWOHL WEGEN OES HOHEN DUNKELFELDES DIE 
ENTWICKLUNG IM EINZELNEN NICHT OHNE WEITERES GENAU 
fESTZUSTELLEN IST. DIE STRAfTAETER SIND VORNEHMLICH JUNGE 
MENSCHEN, DIE AUS DEN UNTERSCHIEDLICHSTEN GRUENDEN - OfT 
IN GRUPPEN - DIE STRAFTATEN BEGEHEN. VORRANGIGE TAT08JEKTE 
SIND OEffENTLICHE EINRICHTUNGEN SOwIE OEFFENTLICHE RAEUME 
VON GROSSWOHNANLAGEN. 
ZUSAMMENFASSEND WIRD ALSO VOR ALLEM VORGESCHLAGEN, - NEBEN 
DEM AUSBAU VON INSTITUTIONEN ZUR STUETZUNG SOZIAL 
ANGEPASSTEN VERHALTENS JUNGER MENSCHEN UND VERBESSERTER 
POLIZEILICHER AKTIVITAETEN IN EINIGEN BEREICHEN DES 
VANDALISMUS - OPFER3EZOGENE EINSCHLIESSLICH BAULICHER 
KRIMINALPRAEVENTION IN AUSGEWOGENEM UMFANG MIT ZU 
BERUECKSICHTIGEN UND ABGESTUFT GEORDNETE UND KONTROLLIERTE 
ZONEN aEI GLEICHZEITIGER REVITALISIERUNG VON BESTEHENDEN 
WOHNGE8lETEN UND OPTIMALER QUARTIEROEFFENTLICHKEIT VON 
NEUBAUSIEDLUNGEN VORZUSEHEN. NOTWENDIG ERSCHEINT DES 
WEITEREN, DURCH ENTSPRECHENDE STRUKTURVERAENDERUNGEN <Z.B. 
IM SCHULSYSTEM} IDENTIFIKATIQNSPROZESSE UND SOZIALE 
VERANTWORTUNG ZU FOERDERN UND JUNGEN MENSCHEN 
MOEGLICHKEITEN ANZUBIETEN, IHREN AKTIONSDRANG I~ SOZIAL 
ANGEMESSENER WEISE ABZUREAGIEREN SOwIE UE8ERHAUPT 
BETROFfENEN RECHTZEITIG UND NICHT NUR FORMELL 
ARTIKUlIERUNGSMOEGLICHKEITEN UND PARTIZIPATIONSCHANCEN AN 
ENTSCHEIDUNGSPROZESSEN EINZURAEUMEN. 

ZI-NR:85-030 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

TAT: 

ORT: 

DAT: 
ZST: 
JAH: 

KUBE, EDWIN 
TATBEGEHUNG ERSCHWEREN, NUTZEN MINIMIEREN 
PRAEVENTION - MOEGLICHKEITEN UNO CHANCEN IN 
DER fREIEN MARKTWIRTSCHAFT 
ASIS-EUROPE KONGRESSCAMERICAN SOCIETY FOR IN 
DUSTRIEL SECURITY) 
HAMBURG 
BR DEUTSCHLAND 
1985(MAI) 
WS 
1985 
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JGG: 7 
HES: 8, S. 322-328 
IDN: 865330 
EROERTERT WIRD, OB NICHT BEI NAtHLASSENDER WIRKSAMKEIT DER 
VERHALTENSSTEUERUNG MITTELS ORDNUNGS- UND STRAFRECHTLICHER 
VORGABEN DER AUSBAU FUNKTIONAL AEQUIVALENTER - VOR ALLEM 
MARKTWIRTSCHAFTLICHER - STEUE~UNGSMECHANISMEN BETRIEBEN 
WERDEN SOLLTE. ANSAETZE SIND INSOWEIT aEIM UMWELTSCHUTZ 
FESTZUSTELLEN. ALS STEUERUNGSELEMENTE WERDEN AUCH 
ANREI1SYSTEME, 1.B. STEUERRECHTLICHE VERGUENSTIGUNGEN ODER 
KOLLEKTIVPRAEMIEN, ERWAEHNT. 
IM RAHMEN DER KRIMINALISTISCH-KRIMINOLOGISCHEN 
KRIMINALPRAEVENTION STEHT DIE SEKUNDAERE PRAEVENTION IM 
MITTELPUNKT DES INTERESSES. HIER SOLL 9EI DELIKTEN, DIE 
SICH GEGEN UNTERNEHMEN RICHTEN KOENNTEN, VOR ALLEM DIE 
TATGELEGENHEITSSTRUKTUR lUM NACHTEIL DES POTENTIELLEN 
TAETERS IM SINNE VON TATHEMMNISSEN VERAENDERT WERDEN. 
UNTERNEHMEN SIND INSOWEIT AUFGERUFEN, STAATLICHE 
PRAEVENTIONS- UNO STRAFVERFOLGUNGSINSTANZEN EfFEKTIV ZU 
UNTERSTUETZEN. ENTSPRECHENDE MASSNAHMEN IM 
UNTERNEHMENS8EREICH WERDEN BESCHRIEBEN. 
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ZI-NR:85-031 
AUT: 

TIT: 

UNT: 
fST: 

J AH: 
H ES: 

KU3E, EDWIN 
ROH~ER, FRANZCMITARS.) 
PRAEVENTION VON ~IRTSCHAFTSKRIMINALITAET (UN 
TER gERUECKSICHTIGU~G DER U~WElTKRIMINALITAE 

T) 
MOEGlICHKEITEN UNO GRENZEN 
dERICHTE DES KRIMINALISTISCHE~ INSTITUTS, SU 
NDESKRI~INALAMT ~IESdADEN 

1985 
66 S. 

ION: 865669 
AUS DEM INHALT: 
1. ZUM PHAENOM~N DER WIRTSCriAFTSKRIMINALITAET. 
2. ZUM PRAEVENTIONSPR08lEM: GENERALPRAEV~NTIO~ UND 
KONTROLLTHEORETISCHER ANSATZ. PRIMAERE, SEKUNOAERE UND 
TERTIAERE PRAEVENTION. 
3. TATGELEGENHEITSSTRUKTUR UND DEREN VERAENDE~UNG: 

GEEIGNETE IIELOBJEKTE FUER KRIMIN~LLtS VERHALTEN, 
ERFORDERLICHE KRIMI~ELLE E~ERGI~ ZUR TATB~GEHUNG, RISIKO 
DER TAT8EGEHUNG UND TAET~R0EßE~FU~HRUNG, TATERTRAG. 
4. KONSEQUENZEN. 

ZI-NR:85-032 
A uT: 
TrT: 
uNT: 

l~M~EK, SIEGFRIED 
~IDER DEN SCHULENZWANG 
EIN SEKUNDAERANALYTISCHER BEITRAG ZUR OELINQ 
UENZ UND KRIMI~ALIsrERUN~ JU~~NDLrCHER 

FST: ~EUE ~RIMI~OLOb.srUDIEN 

JAH: 1985 
JGG: 1 (3D) 

HES: 472 S. 
ION: 875783 
OIe ERKENNTNISSE DER STUDIE SIND: 
1. DER METHODOLOGISCHE ASPEKT ~RAUCHT ~UR KURZ GESTREIFT 
ZU WERDEN. WIE ZU ER~ARTEN 8ESTAET!GT SICH, DASS DIE 
GEWAEHLTEN METHODEN IN ERHEdUNG UND AUSWERTUNG ZU 
MINDESTENS DIFFERENZIERENDEN ERKEN~rNISSEN FUEHREN. 2. 
ALLE AUSGEwAEHLTEN SOZIALISATIO~SSEKTOREN (FAMILIE, 
SCHULE, PEERS UNO BERUf) HA8EN SICH DURCH DIE 
SEKUNDAERANALYSEN FUER DEN GEGENSTAND DE~ 

JUGENDKRIMINALITAET ALS RELEVANT ERWIES~~. ALLE 8EREICHE 
SIND (PARTIEll) IN DER LAGE, SOwOHL ?HAENOMENE DER 
DELINQUENZ ALS AUCH SOLCHE OER KRIMINALISIERUNG ZU 
8ELEUCHTEN. AUF SEIDE DIMENSIONEN BEZOGEN, STELLT SICH 
HERAUS, DASS DIESE SOZIALISATIONSINSTANZEN NICHT NUR 
DELINQUENZ UND KRIMINALISIERUNG 8EFOERDERN, SONDERN SIE 
AUCH VERHINDERN KOENNEN. 3. aEI DEN SOZIOLOGISCHEN 
THEORIEN DES A8WEICHENDEN VERHALTENS HAT SICH ERGEBEN, 
DASS ES UNZULAESSIG WAERE, AUCH NUR EINE EINZIGE GLOBAL 
ABZULEHNEN. ALLE HERANGEZOGENEN THEORIEN HASEN IN BEZUG 
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AUF DELINJUENZ U~D KPIMINALISIERUNG NICHT ZU 
UNTERSCHAETZENDE EPKLAERUNGSKRAfT. AUFGRUND DER 
SEKUNDAERANALYSE SIND JEDOCH DIFFERENZIERUNGEN 
VORZUNEHMEN. 4. IM 3EREICH OER STAATLICHEN STRAFVERFOLGUNG 
HABEN SICH UEr POLIZEI UND JUSTIZ DEUTLICH SELEKTIVE 
TENDENZEN 8EME~K8AR GE~ACHT. ~ENN UNSERE BEOBACHTUNG 
RICHTIG IST, WONACH JUGENDDELINQUENZ EI~ GESELLSCHAFTLICH 
WEIT UND RELATIV GLEICH (SCHICHTUNS?EZIFISCH) VERBREITETES 
PHAENOMEN IST, DIE STRAfVERfOLGUNG SICH JEDOCH AUf 
dESTIM~TE, SOZIAL BENACHTEILIGTE PERSONENKREISE 
KONZfNTRIERT, SO WIRD NICHT EIGENTLICH DAS ABWEICHENDE 
VERHALTEN SANKTIONIERT, SONDERN DIE SOZIALE 
BENACHTEILIGUNG. 5. FUER DIE JUGENDGERICHTSBARKElT HAT 
SICH AUF DER BASIS DER ANALYSE DER 
aUNDESZENTRALREGISTERAUSZUEGE EIN SEHR KONKRETER BEFUND 
HERAUSKRISTALLISIERT, DER AUF SEINE 
GESELLSCHAFTSPRAKTISCHE UMSETZUNG WARTET: MASSIVE 
JUGENDRICHTE~LICHE SANKTIONEN HABEN EBEN KEINE 
SPEZIALPRAEVENTIVEN wIRKUNGEN, SONDERN FUEHRE~ ZU EINER 
UE8ERHOEHTEN REKRIMINALISIERUNGSWAHRSCHEINLICHKEIT. 6. 
UNSERE STUDIE HAT EINIGE ZUSAMMENHAENGE IM VORF=lD VON 
JUGENDLICHE~ DELINQUENZ UND KRIMINALISIERUNG BELEGEN 
KOENNEN. DER VIELFACH AUFGEZEIGTE, SOZIALSTRUKTURELLE UND 
ENTWICKLUNGSSPEZIFISCHE KONTEXT VON JUGENDKRIMINALITAET 
SOLLTE IN IHRER BEWERTUNG UND EINSCHAETZUNG IN DER 
OEFFENTLICHKEIT ZU EINE~ SACHLICHE~, NUECHTERNEN UND 
EMOTIONSLOSEN 3ETRACHTUNG FUEHREN. 
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ZI-NR:85-033 
AUT: LERCHENMUELLER, HEDWIG 

RETZMANN, EDITH 
TIT: wIRKMOEGLICHKEITEN UND GRENZEN DER DELINQUEN 

ZPRAEVENTION IN DEN SOZIALISATIONSINSTANZEN 
FAMILIE UND SCHULE 

UNT: ERGEBNISSEWERTUNG Z~EIER EVALUATIONSSTUOIEN 
FST: INTERDIs.seITR.KRIMINOLOG.FORseHUNG. KRIMtNO 

LOGISCHE FORSCHUNG IN DER DISKUSSION - SERIe 
HTE, STANDPUNKTE, ANALYSEN 

JAH: 1985 
JGG: 10(9D) 
~ES: S. 223-237 
ION: 865337 
DIE DARGESTELLTEN ERGEBNISSE UND BEWERTUNGEN ZWEIER AM 
KRIMINOLOGISCHEN FORSCHUNGSINSTITUT NIEDERSACHSEN E.V. 
(KFN) DURCHGEFUEHRTEN FORSCHUNGSPROJEKTE ZUM BEREICH DER 
DELINQUENZPRAEVENTION DOKUMENTIEREN EINE REIHE VON 
EINZELERfAHRUNGEN, DIE VOR DEM HINTERGRUND ALLGEMEINER 
UEBERLEGUNGEN ZUR K~IMINALPRAEVENTION DISKUTIERT WERDEN 
SOLLEN. WENN AUCH DIE GEWAEHLTEN ANSAETZE, VORGEHENSWEISEN 
UND ERGEBNISSE, BEDINGT DURCH DIE VERSCHIEDENEN 
ERFORDERNISSE DER BETREFFENDEN SOlIALISATIONSINSTANZEN 
UNTERSCHIEDLICH SIND, SO LEGEN DIE GEMACHTEN ERFAHRUNGE~ 
DENNOCH G~MEINSAME SCHLUSSFOLGERUNGEN FUER ZUKUENFTIGE 
BEMUEHU~GEN UM EINE VERBESSERUNG DER 
SOZIALISATIONSLEISTUNGEN VON FAMILIE UND SCHULE UNO DIE 
DAMIT INTENDIEPTE REDUKTION VON PSYCHO-SOZIALEN 
STOERUNGEN, DIE AUCH IN KRIMINELLEM VERHALTEN IHREN 
AUSDRUCK FINDEN, ~AHE. 

ZI-NR:85-034 
AUT: MEIER-WELSER, CONRAD 
TIT: UEBER OIE VERBINDLICHKEIT VON WERTEN, NORMEN 

I~ GESELLSCHAFT UND POLIZEI 
WERTE WANDEL IN DER GESELLSCHAFT UND SEINE AU 
SWIRKUNGEN IN DER POLIZEI 

UNT: AUS DER SICHT DER GESELLSCHAfTSWISSENSCHAFTE 
N 

ZST: SCHRR PFA 
JAH: 1985 
JGG: 12 
HES: 2, S. 167-175 
ION: 365253 
wERTE SIND ALLGEMEINE AUSSAGEN UEBER LEGITIME ZIELE, DIE 
SOZIALES HANDELN BESTIMMEN. SIE WERDEN VOM fORSCHER 
ERSCHLOSSEN, VOM ANGEHOERIGEN EINER GRUPPE ASER "GEWUSST" 
UND ERLEdT. DIESE EMOTIONALE SEITE WIRD OfT WENIG 
BEACHTET. NORMEN SIND VERHALTENSANwEISUNGEN, DIE 
WECHSELSEITIGE RECHTE IM 8LICK AUF OIE WERTVERWIRKLICHUNG 
REGELN. SIE HABEN WEIT MEHR RATIONALE KOMPONENTEN ALS 
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WERTE, ABER AUCH STARKE EMOTIONALE. DIE INTERNALISIERUNG 
VON WERTEN WIRD AUF VIER 8EOINGUNGEN ZURUECKGEFUEHRT. 1. 
ES MUSS UEBERHAUPT ERST EINMAL EIN ERKENNBARES NORM- UND 
WERTSYSTEM VORHANDEN SEIN. 2. EINE PERSON MUSS ALS 
VERMITTLER ZUR VERFUEGUNG STEHEN. 3. DIESE PERSON MUSS 
AEHNLICH SEIN, DAMIT ~AN SICH MIT IHR IDENTIFIZIEREN KANN 
UND 4. SIE MUSS GEACHTET UNO GESCHAETZT WE~DEN, UM DEN 
VERINNERLICHUNGSPROZESS IN GANG ZU S~TZEN. DIE PRAKTISCHE 
NICHTBEACHTUNG DIESER 8EDINGUNGEN IST URSACHE ~ER WERT­
UND NORMUNSICHeRHEIT. ES SIND MASSNAHMEN ZU UE8EROENKEN, 
DIE DER BEDEUTUNG DIESER PUNKTE GERECHT WERDEN: 
UE6ERSCHAU6ARE ORGANISATIONSGROESSE, VOR6ILDWIRKUNG, 
DIENSTAUFSICHT, ~NTSCHEIDUNGS- UNO HANDLUNGSKLARHEIT. 

COD - LITERATUR - REIHE 
-199-



KRIMINALITAETS8EKAEMPfUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABe 1985 

zr-NR:85-035 
AUT: OEMLER, HARTMUT 
TIT: GROSSER VERTRAUENS3EWEIS FUER DIE POLIZEI 
ZST: BEPO HEUTE 
JAH: 1985 
JGG: 14 
HES: 4, S. 12-14 
ION: 365460 
DER VERFASSER STELLT IN SEINEM AUFSATZ DIE 
POLIZEIRELEVANTEN ERGEBNISSE EINER VOM INSTITUT FUER 
PRAXISORIENTIERTE SOZIALfORSCHUNG IN MANNHEIM IM JAHRE 
1934 DURCHGEFUEHRTEN UMFRAGE UEBER DIE EINSTELLUNG DER 
BEVOELKERUN6 ZU AKTUELLEN FRAGEN DER INNEN- UND 
SICHERHEITSPOLITIK DAR. EIN ABSCHNITT DIESER 
REPRAESENTATIV8EFRAGUNG BEFASSTE SICH MIT DEN 
EINSTELLUNGEN ZUR POLIZEI. 
ES WU~OE GEFRAGT NACH DEM VERTRAUEN IN DIE INSTITUTION 
POLIZEI UND NACH EINER EINSCHAETZUNG POLIZEILICHEN 
HANDELNS ANHAND DER VERMEINTLICH KONTROVERSEN FRAGE DER 
POLIZEILICHEN MASSNAHMEN BEI DEMONSTRATIONEN. OIE 
BEFRAGUNG DIFFERENZIERTE NACH ALTER, SCHULBILDUNG UND 
PARTEIPOLITISCHER ZUGcHOERiGKEIT DER INTERVIEWTEN 
PERSONEN. DIE VERTRAUENSA9STIMMUNG FIEL FUER DIE POLIZEI 
AEUSSERST POSITIV AUS, NACH DEM BUNDESPRAESIDENTEN UND DEM 
dUNDESVERfASSUNbSGERICHT ERREICHTE DIE POLIZEI ALS 
INSTITUTIO~ DEN 3. PL~TZ DER 11 ZUR BEWERTUNG 
VORGESTELLTEN INSTITUTIONEN. OIE DIFFERENZIERTE BEWERTUNG 
POLIZEILICHEN HANDELNS ERGAB INSGESAMT EIN SEHR HOHES MASS 
AN ZUSTIMMUNG, DIE POSITIVE BEWERTUNG LAG FAST IN ALLEN 
GRUPPEN DEUTLICH UE3ER 50 %. DIFFERENZIERUNGE~ NACH OBEN 
UNO UNTEN ERGABEN, DASS DIE ZUSTIMMUNG MIT STEIGENDEM 
ALTER DER BEFRAGTEN UND EINER MEHR KONSERVATIVEN 
POLITISCHEN EINSTELLUNG WAECHST, WAEHREND DIE ZAHL DER 
KRITISCHEN EINSTELLUNGEN SICH VOR ALLEM BEI JUENGEREN 
BEFRAGTEN MIT HOEHERER SCHULBILDUNG KONZENTRIERT. 

ZI-NR:85-036 
AUT: 

TIT: 
UNT: 

FST: 
J AH: 
HES: 
ION: 
AUS DEM INHALT: 
GRUNOSAETZLICHE 
KRIMINALITAET", 

PLÄTc, ~~ONIKA 

SCHwINGE$, ULRICH 
WEISS, RUEDIGcR 
STRUKTUREN DER KRIMINALITAET IN SOLINGEN 
EINE UNTERSUCHUNG ZU ZUSAMMENHAENGEN ZWISCHE 
N BAULICHEN UND SOZIALEN ~ERKMALEN UND DEM K 
RIMINALITAETSAUFKOMMEN 
8KA-FORSCHUNGSREIHE(SONDERBANO) 
1985 
X, 219 S. 
855917 

UEBERLEGUNGEN: ZU "RAUM UND 
ZUR DUNKELFELDFORSCHUNG - ZIELSETZUNG UNO 
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AUFBAU DER STUDIE: FRAGEST~LLUNG UND 
UNTERSUCHUNGSGEGENSTAND, DATENERHEBUNG, DURCHFUEHRU~G OER 
UNTERSUCHUNG - ZUR STRUKTUR VON HELL- UND DUNKELFELD: 
HELLfELOANALYSE, DUNKELFELDANALYSEN UND VERGLEICHE ZUM 
HELLFtLD, DETERMINANTEN DES ANZEIGEVERHALTENS, 
REGIONALSIERUNG AUSGEWAEHLTER ERGEBNISSE, REGIONALISIERUNG 
DER DELIKTE AUS DER DUNKELFELDUNTERSUCHUNG - ZUM 
ZUSAMMENHANG VON BAULICHEN UND SOZIALEN MERKMALEN MIT 
STRUkTURMERKMALEN DER TATORTE I~ HELLFELD: PFADANALYTISCHE 
MODELLE, 3EGEHUNG VON GEBIETEN MIT RELATIV HOHER aELASTUNG 
BEI WOHNUNGS- UND KELLEREINBRUECHEN - ZUSAMMENFASSENDE 
UEBERLEGUNGEN ZUR PRAEVENTION: AUSGANGSLAGE, ZUR 3EDEUTUNG 
DER INFORMELLEN SOZIAlKONTROLLf, POLIZEISPEZIFISCHE 
PRAEVENTIONSMASSNAHMEN, PERSPEKTIVEN. 
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2I-NR:85-037 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

fST: 

ROSNER, ANTON 
KANN UNO SOLL PRAEVENTION IN DER SCHULE DELI 
NQUENZSPEZIFISCH SEIN? 
UESERLEGUNGEN UND 8ERICHT ZU EINER ARBEITSGR 
UPPE WAEHREND DES COLLOQUIUMS DES KRIMINOLOG 
ISCHEN fORSCHUNGSI~STITUTS NIEDERSACHSEN E.V 
• AM 27.10.1983 
INTERDIS.BEITR.KRIMINOLOG.fORSCHUNG. KRIMINO 
LOGISCHE FORSCHUNG IN DER DISKUSSION - SERIC 
HTE, STANDPUNKTE, ANALYSEN 

JAH: 1985 
JGG: 10(80) 
HES: S. 278-307 
ION: 865468 
DIE SC~ULE 15T EIN WICHTIGES fELD FUER MASSNAHMEN ZUR 
DELINQUENZPROPHYLAXE, DA DORT DIE JUGENDLICHEN UEBER 
SYSTEMATISCHE PROGRAMME ERREICHBAR SIND UND SO 
ENTWlCKLUNGEN aEEINfLUSSBAR WERDEN, DEREN URSACHEN 
AUSSERHALB DER SCHULE LI~GEN. AB~R AUCH 
ELTERNTRAININGSPROGRAMME KOENNEN UEBER DIE SCHULE 
INITIIERT WERDEN. DIE ERGEBNISSE ENTSPRECHENDER 
MODELLVERSUCHE LEGEN ~AHE, FU:R JEDEN SCHULTYP SPEZIELLE 
PROGRAMME ZU ENTWICKELN U~D ZU INSTALLIEREN. 

II-NR:85-038 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 

SCHAEFER, HERBERT 
FUSS9ALLfANS UND GE~ALT 

ZUR SYM8IOSE ZWISCHEN SPORT UND GE~ALTTAETIG 

KElTEN 
POLIZEI-DIGEST 
1985 
9 

HES: 6, S. 50-66 
ION: 865296 
AUFGELISTET WERDEN GEWALTTAETIGKEITEN BEI FUSSBALLSPIELEN 
(1946 - 1985). BEISPIELHAFT FUER DIESE AKT DER EREIGNISSE 
wIRD DIE KATASTROPHE VON BRUESSEL (~AI 85) AUSFUEHRLICH 
DARGESTELLT. KRITIK AM POLIZEIEINSATZ UND RUFE NACH 
HAcRTEREM EINSATZ WERDEN Z.T. VERWUNDERT ZUR KENNTNIS 
GENOMMEN. fUER DIE FUSSBALLfANS GI aT ES BESTIMMTE RITUALE, 
DEREN ~E- dZw. NICHT8EACHTUNG MASSGE8END FUER DIE 
VERMEIDUNG azw. fUER DIE PROVOKATION VON 
GEWALTTAETIGKEITEN SIND. OIE KENNTNIS VON 
INTERAKTIONSMODELLEN IST SOMIT FUER DIE POLIZEI 
UNENTBEHRLICH. eIN BILD DER FANSTRUKTUR WIRD UNTER 
SOZIOLOGISCHEN UND KRIMINOLOGISCHEN ASPEKTEN KURZ 
UMRISSEN. PRAEVENTION DURCH SOZIALISATION IST SCHWIERIG 
UND LANG~IERIG. DAS "BREMER FANPROJEKT" SCHLAfGT KONKRETE 
PUNKTE EINES SELBSTHILFEPROGRAMMS VOR. AUCH EIN 
PARLAMENTARISCHES GUTACHTEN EMPfIEHLT PROPHYLAKTISCHE 
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MASSNAHMEN. 
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I I-NK : 85-1)39 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

SCHWIND, HANS DIETER 
MOEGLICHKEITEN D~R PRAEVENTIVEN VER8~ECHENS9 

EKAEMPF~NG (AUS KRI~INALPOLITISCHER SICHT) 
REFERAT, GEHALTEN AUF EINLADUNG DER STIFTUNG 

SCHWEIZ. INSTITUT FUER KRIMINOLOGIE UND STR 
AFVOLLIUGSKUNDE AM 17.01.1985(FING.) 

ZST: KRI~.aULL. 

JAH: 1985 
JGG: 11 
HES: 2, S. 3-36 
ION: 875413 
DER KEINESWEGS NEUE GEDANKE OE? PR~EVENTIVE~ 
VERBRECHENSSEKAEMPFUNG HAT IN DEN LETZT~~ ZWANZIG JAHREN 
ANGESICHTS ZUNEHMENDER KRIMINALITAET UND SINKENDER 
AUFKLAERUNGSQUOTEN AUCH FU~~ DIE POLIZEI ~ND DIE JUSTIZ AN 
BEDEUTUNG GEWONNEN. DIE VE~8RECHEN5VOR3EU~UNG DURCH STQAFE 
~NO STRAF ANDROHUNG wILL IM SINNE DER Gc~ERALPR~EVENTION 
OIE RECHTSTREUE DES BUERG~RS STUETZE~ UND ZIELT 
GLEICHZEITIG AUF ABSCHRECKUNG POTENTIELLER TAfTER AB. 
UNTER DEM ASPEKT DER SPEZIALPRAEVENTION SOLL 
RUECKFALLTATEN DADURCH ENTGEGENGEWIRKT WERDEN, DASS 
STRAfTAETER IM ST~AFVOLLZUG RESOZIALISIERT WER0EN. 
OARUEBER HINAUS SOLLEN AM8ULANT~ SA~KTIONEN WIE 
STRAfAUSSETZUNG ZUR BEWAEHRUNG U~D GELDSTqAFE DIE 
WIEDEREINGLIEDERUNGSCHANCEN E~HOEHEN UND SOMIT ALS 
MASSNAHME DER RUECKFALLVERHUETUNG E9ENFALLS 
SPEZIALPRAEVENTIV WIRKEN. ALLMA~HLICH SETZT SICH JEDOCH 
DIE ERKENNTNIS DURCH, DASS DIE STEIGENDE KRIMINALITAET MIT 
DEN MITTELN DES STRAFRECHTS ALL~IN ~ICHT ZU 3E~AELTIGEN 

IST, MIT DER FOLGE, DASS DER GEDANKE 
RESSORTUE3ERGREIFENDER ~RIMI~ALPOLITIK IM SINNE EINER 
ERWEITERTEN SOZIALPOLITIK IUNEH~ENDE WICHTIGKEIT E~FAEHRT. 
KRIMINALPOLITIK IST SOMIT NICHT NUR RECHTSPOLITIK AUF DEM 
GEBIET DER STRAFRECHTSPFLEGE, SONDERN VIELMEHq DIE 
GESAMTHEIT ALLER STAATLICH=N ~ASSNAHMEN, OIE ZUM SCHUTZ 
DER GESELLSCHAFT UND DES EINZELNEN dUERGERS AUF VERHUETUNG 
UNO BEKAEMPFUNG VO~ KRI~INALITA~T GEPIChTET SIND. 

ZI-NR:85-04J 
AUT: STACHAROWSKY, HEINE~ 
TIT: PRIVATE SICH~RUNGSDIENSTE - POLIZEIERSATZ IM 

wARTESTAND? 
ZST: KRH'lJ 
JAH: 1985 
J GG: 1 7 
HES: 3, S. 228-234 
IDN: 865291 
IN DEN LETZTEN JAHREN IST EINE STARKE ERW~ITERUNG DER 
AUFGABENBEREICHE PRIVATER SICHERUNGSUNTERNEHMEN ZU 
ERKENNEN. NEaEN DER "KLASSISCHEN" WACHTAETliiKEIT 
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(REVIERBEWACHUNG), DEM FUNKSTREIFENDIENST, WIRD AUCH DIE 
SEPARATBeWACHUNG VON OBJEKTEN, PERSONENBEGLEITSCHUTZ UND 
FLUGGASTKONTROLLE, DURCHGEFUEHRT. GENAUE ZAHLEN UE9ER DIE 
ANZAHL DER UNTERNEHMEN UND IHRER BESCHAEfTIGTEN SIND NICHT 
ERHAELTlICH: 350 UNTERNEHMEN IM JAHR 1980 (BUNDESVERBAND 
OEUTSCHER WACH- UND SICHERHEITSUNTERNEHMEN), 1000 FIRMEN 
FUER 1981 (SMI). DER GDP-VORSITZENDE SCHROEDER SPRACH 1984 
VON CA. 100.000 PRIVATEN SICHERHEITSKRAEFTEN (194.000 
POLIZEIBEAMTE). OER AUSBILDUNGSSTAND IST UNTERSCHIEDLICH, 
ZUMAl EINIGE FIRMEN NICHT UEBER GENUEGENDE FINANZEN ODER 
FACHWISSEN VERfUEGEN. ES fEHLT AUCH EIN EINHEITLICHES 
AUSBILDUNGS(ONZEPT. DIE GEWERBEAUfSICHTSAEMTER HABEN IHRE 
KONTROLLTAETIGKEIT VERSTAERKT. ZU DEN KUNDE~ G~~OEREN 
Nf~EN UNTERNEHMEN U~D aANK~N AUCH PRIVATE EINZELPERSONEN, 
ABER AUCH DIE DEUTSCHE BUNDES3AHN, 3UNDESPOST, BUNDESWEHR 
usw. DER AUSRUESTUN~SSTANDARD IST INZWISCHEN DEM DER 
POLIZEI ANGEPASST. SCHUSSWAFFEN GEHOERE~ ZUR AUSSTATTUNG. 
Oll GENAUE ZAHL DER VERFUEG5ARE~ WAFFEN LAESST SIC~ AUS 
DER STATISTIK DES SMI (1931) NICHT AdlESEN, DA ~rNZELNE 
8UNDESLAENDE~ KEINE ANGABEN MACHTEN ODeR DIE ZAHL DE~ 
WAFFENfUEHRUNGSclERECHTIGTcN ANGA8EN. IM VERGLEICH ZUR 
POLIZEI FEHLEN NUR NOCH MASCHINENPISTOLEN UND ZUGRIFF AUF 
STAATLICHE DATEN8ESTAENDE. ES ~IRD DIE G~FAHR GESEHEN, 
DASS OIe KA~UfLICHEN SICHERHEITSDIENSTE ZU EINEM GEWALT­
UND MACHTPOTENTIAL HERANWACHSEN, DIE POLIZEI TEILWEISE 
UEBERfLUESSIG UND DEREN ARgEIT ALS EINE 
WOHLTAETIGKEITSEINRICHTUNG FUER fiNANZSCHWACHE 
8EVOELKERUNGSKREISE ANGESEHEN WIRD. ES SOLLTE DAHER MEHR 
EIN8LICK FUER OEFfENTLICHKEIT/PARLAMENTE, VERSTA€RKTE 
KONTROLLE~, EINSCHRAENKUNG DER "JE~ERMANNRECHTE" U~D EINE 
aESCHRAENKU~G A0F DEN P~AEV~NTIONS3EREICH GESCHAFFEN 
W€RDEN. 
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ZI-NR:85-041 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
r 

ORT: 

DAT: 
VER: 

STEURER, KURT 
SELBSTVERSTAENDNIS UND ~UFGABEN DER POLIZEI 
- IM JUGENDBEREICH 
"PROBLEME UND PERSPEKTIVEN - SOZIALARBEIT UN 
D POLIZEIDIENST IM JUGENDBEREICH" 
BAD BOLL 
BR DEUTSCHLAND 
1983(21.02.-23.02.) 
EVANGELISCHE AKADEMIE, BAD BOLL 
INNENMINISTERIUM BADEN-WUERTTEM9ERG 

ZST: KRIMINALPOLIZEI 
JAH: 1985 
J GG: 3 
HES: 2, S. 21, 23, 25, 27 
ION: 865019 
AUS KRIMINAL- UND VERURTEILTENSTATISTIK ERGIBT SICH SEI 
DER DELINQUENZ JUGENDLICHER IM VERHAELTNIS ZUR 
KRIMINALITAETSBELASTUNG ERWACHSENER EIN 
UEBERPROPORTIONALER ANSTIEG SOWOHL IN QUANTITAET UND 
QUALITAET. DIE URSACHEN DIESER ENT~ICKLUNG SINO PRIMAER IN 
BEREICHEN ZU SUCHEN, AUF DIE DIE POLIZEI KAUM 
EINWIRKUNGSMOEGLICHKEITEN HAT, WIE FAMILIE, FREIZEIT, 
ALLGEMEINE TECHNISIERUNG, VERSTAEDTERUNG, AENDERUNGEN VON 
WERTVORSTELLUNbEN, VERAENDERTE VERKAUFSTECHNIKEN, 
MEDIENMISSBRAUCH. EINE GENERELLE ERKLAERUNG FUER DIE 
PHAENOMENE DER JUGENDKRIMINALITAET KANN ES AUCH NICHT 
GEBEN, DA JEDE TAT AUSDRUCK D:R JEWEILIGEN 
TAETERPERSOENLICHKEIT IST UNO IM ZUSAMMENHANG MIT :INER 
VIELZAHL VON FAKTEN SOZIALEN, GESELLSCHAFTLICHEN UND 
BIOLOGISCHEN URSPRUNGS GESEHEN WERDE~ MUSS. DAS MATERIELLE 
RECHT ~IOMET DEM THEMENKREIS JUGE~DSCHUTZ UND 
JUGENDDELINQUENZ EINE REIHE GES~TZLICHER BESTIMMUNGEN, 
WOMIT OIE POLIZEILICHE AUFGA8E AUF DIESEM SEKTOR RELATIV 
KLAR UMRISSEN WIRD. KOORDINATION, UNO SOWEIT MOEGLICH 
KOOPERATION ZWISCHEN DEN VERSCHIEDE~EN INSTITUTIONEN DER 
JUGENDARBEIT IST UNERLAESSLICH. ENTSC~EIDENOE BEDEUTUNG 
KOMMT DABEI DER ENTDECKUNG DER ERSTTAT U~D DIE ART UND 
WEISE DES WEITEREN VORGEHENS ZU. BASIEREND AUF DER 
ERKENNTNIS, DASS DER UMGANG MIT KINDERN UND JUGENDLICHEN 
STRAFTAETcRN EINE SPEZIFIKATION ERFORDERT, HAT DAS 
INNENMINISTERIUM BADEN-WUERTTEM8ERG 1980 GRUNDSAETZE FUER 
OIE POLIZEILICHE TAETIGKEIT AUF DEM GEBIET ·DES 
JUGENDSCHUTZES GESCHAFFEN, DIE SOWOHL AUF 
KRIMINALPOLIZEILICHER UND SCHUTZPOLIZEILICHER E9ENE 
VERWIRKLICHT WURDEN. SIE ENTHALTEN PRAEVENTIVE UND 
REPRESSIVE ELEMENTE. AUF JEDER POLIZEIDIREKTION ~URDE EIN 
FACHBEREICH JUGENDSCHUTZ EINGERICHTET. DIESE DIFfIZILE 
AUFGABENSTELLUNG ERFORDERT AUCH EINE BESONDERE 
QUALIFIKATION DER BETREFFENDEN BEAMTEN, BZW. SPEZIELLE 
AUS- UND SYSTEMATISCHE FORTBILDUNG. ERGAENZEND DAZU 
DETAILLIERTE KENNTNIS UEBER ZUSTAENDIGKEIT UNO 
ARBEITSWEISE TANGIERTER BEHOERDEN MIT WECHSELSEITIGER 
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KOMMUNIKATION. DAMIT WI~D DER POLIlEIBEAMTE ABER NICHT ALS 
ERZIEHER, SOZIALARBEITER ODER THERAPEUT TAETIG, SONDERN 
VERMITTELT IM KONKRETEN FALL LEDIGLICH GEZIELTE HILFE. 

ZI-NR:85-042 
AuT: 
TIT: 

UNT: 

STORK, HEINZ 
GEZIELTE MASSNAHMEN GEGEN STRAFTATEN DURCH J 
UGENDLICHE TAETERGRUPPEN 
NEBEN DER STRAFVERFOLGUNG DEN SCHWERPUNKT "P 
~AEVENTION" 8E;\CHTEN 

ZST: DPOLBL 
JAH: 1985 
J GG: 3 
HES: 5, S. 22-23 
ION: 365125 
DIE 3EKAEMPFUNG DER STRAFTATEN VON GRUPPEN JUGENDLICHER IN 
KOELN FUEHRTE ZU DER ERKENNTNIS, DASS SICH UM EINEN 
KLEINEN KERN VON VOELLIG IN DIE KRIMINALIT;\ET 
ABGEGLITTENEN JUNGEN MENSCHEN EINE GROSSE ANZAHL 
GEFAEHRDETER MITLAEUFER GRUPPIERT ~ATTE. NEBEN DER 
VERFOLGUNG DER STRAFTAETER WAREN DAHER DIE GEFAEHRDETEN 
JUGENDLICHEN VOR WEITEREM ABGLEITEN ZU BEWAHREN. 
INS8ESONDERE FOLGENDE PRAEVENTIVE MASSNA~MEN FUEHRTEN ZU 
POSITIVEN ERFAHRUNGEN: FRUEHZEITIGE, KONZENTRIERTE 
REAKTIONEN ZUR VERHINDERUNG FESTER STRUKTURIERUNG DER 
GRUPPEN, AUFSUCHEN DER ELTERN UND LEHRER SOWIE BESUCHE DER 
SCHULKLASSEN DURCH ZUSTAENDIGE BEZIRKSBEAMTE. 
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ZI-NR:85-043 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

WANGER, ULIUKE 
ZUSAMME~AR9EIT ZWISCHEN POLIZEI UND SOZIALAR 
SEITERN? 
EINE EMPIRISCHE UNTERSUCHUNG ZU EINSCHAETZUN 
GEN DER BETROffENEN IN 8RAUNSCHWEIG 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1985 
JGG: 39 
HES: 2, S. 106-108 
ION: 855940 
DAS VERHAELTNIS ZWISCHEN POLIZEI UND SOZIALARBEIT IST 
NIRGENDWO-SO GESPANNT WIE IN DER SR DEUTSCHLAND. 
GEGENSEITIGE 3ERUEHRUNGSAENGSTE UND MANGELNDE 
KOOPERATIONSßEREITSCHAfT SIND WEDER HINREICHEND EXAKT 
BESCHRIEBEN NOCH ERKLAERT. NACH DER UNTERSUCHUNG IN 
BRAUNSCHWEIG SIND JEDOCH SOWOHL POLIZEI8EAMTE ALS AUCH 
SOZIALARBEITER BEREIT, MITEINANDER ZU KOOPERIEREN. IN DER 
PRAXIS BESTEHT EIN DRAENGENDES 3EDUERFNIS DAfUER. 
ORGANISATORISCH MOEGLICH WAERE DIE EINRICHTUNG EINER 
KONTAKTSTELLE (WIE PPS HANNOVER). FUER EINE BESONDERE 
ORGANISATIONSEINHEIT SPRICHT DER UMSTAND, DASS DANN AUCH 
MITTEL, ZEIT UND GELD VERfUEGBAR SEIN MUESSEN. 
GRUNDSAETZLICH KOMMT AUCH IN 8ETRACHT, DASS SOZIALARBEITER 
IM JEWEILIGEN JUGENDAMT/SOZIALAfH VE,RBLEI8EN UND DORT 
EINEN NOTOIENST AUSSERHAL8 DER UEBLICHEN DIENSTSTUNDEN 
EINRICHTEN. WEITER IST ES MOEGLICri, ALS VERMITTLER 
ZWISCHEN DEN BETEILIGTEN INSTITUTIONEN EINEN 
DIPLOM-PAEDAGOGEN EINZUSETZEN. NUR OIE VERTIEFUNG DER 
ZUSAMMENARBEIT GIBT OIE CHANCE ZU EREIGNISNAHER HILFE, 
BERATUNG, INfORMATION, KRISENINTERVENTION UND ZUM AUFBAU 
LAENGERFRISTIGER BETREUUNG. 

ZI-NR:85-044 
AUT: WEHNER-DAVIN, WILTRUD 
TIT: KINDER- UND JUGENDDELINQUENZ - VORZEICHEN KR 

IMI~ElLER KARRIEREN? 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1985 
J GG: 39 
HES: 10, S. S. 500-503 
ION: 865049 
LANGJAEHRIGE BEOBACHTUNG UND SPEZIELLE UNTERSUCHUNG JUNGER 
STRAFTAETER LASSEN DEN SCHLUSS ZU, DASS DELINQUENTES 
VERHALTEN VON KINDERN UND JUGENDLICHEN SOWOHL NORMALE, 
NEGATIVE EPISODE INNERHALB EINER ENTWICKLUNGSPH'SE, ALS 
AUCH AUSGANGSPUNKT EINER KRIMINELLEN KARRIERE SEIN KANN. 
BEI DER LETZTGENANNTEN GRUPPE ZEIGT DER HIER ZITIERTE 
PROfESSOR WEINSCHENK WESENTLICHE DIFFERENZIERUNGEN AUF BEI 
URSACHEN UND FOLGEN SCHON IM KINDESALTER BEGINNENOER 
DELINQUENZ. 
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ALS FUEHRENDE KAUSALE FAKTOREN EINER KRIMINELLEN 
ENTWICKLUNG NENNT ER UNBEWAELTIGTE KONFLIKTE, 
SELBST~ERTVERLETZUNGEN UND fEHLENTWICKLUNGEN IN OER 
PERSOENLICHKEITSBILDUNG. DANE8EN WERDEN ALS BEGUENSTIGENDE 
FAKTOREN DISHARMONISCHE FAMILIENVERHAELTNISSE, 
SCHULSCHWAENZEN UND UNBESONNENH~IT BEIM ENTSCHLUSS ZUR 
STRAFTAT, ALS FOLGE NEUROTISCHER 
PERSOENLICHKEITSENT~ICKLUNG, GENANNT. NICHT JEDER FALL 
KINDLICHE~ ODER JUGENDLICHER DELINQUENZ KAN~ EINER 
PSYCHIATRISCHEN UND PSYCHOLOGISCHEN EXPLORATION MIT 
ANSCHLIESSENDER THERAPIE ZUGEFUEHRT WERDEN. DABEI RAEUMT 
ER DEN fAELLEN, DENEN AKUTE, UN8EWAELTIGTE KONFLIKTE 
ZUGRUNDE LIEGEN, BEI ENTSPRECHENDER BEHANDLUNG GUTE 
RESOZIALISIERUNGSCHANCEN EIN. PROBLEMATISCH IST DAS 
ERKENNEN DER SCHON IN DIESER ALTERSSTRUKTUR VORKOMMENDEN 
INTENSIVTAETER, aEr DENEN NUR FRUEHESTMOEGLICHE EINLEITUNG 
SOZIALTHERAPEUTISCH~R MASSNAHMEN ERFOLGVERSPREcaEND IST. 
NACH ~EINSCHENK GIBT ES ABER AUCH HIER SC~ON FAELLE, DEREN 
HEILUNG UNMOEGLICH ERSCHEINT. ABER GERADE AUF DIESEN 
TAETERKREIS KONZENTRIEREN SICH OIE SOZIAL THERAPEUTISCHEN 
ANSTALTEN MIT ALLERDINGS MINIMALER ~RFOLGSAUSSICHT. ANDERE 
~ISSENSCHAfTLER WIDERSPRECHEN DIESER MEINUNG UND VERTRETEN 
DEN STANDPUNKT, DASS ES DIESE GRUPPE DER SOG. 
"UNVERBESSERLICHEN" AUS HUMANITAEREN GRUENDEN NICHT GEBEN 
DUERFE. AUCH VOM GESETZGEBER IST DIESE UNTERSCHEIDUNG SO 
NICHT uEWOLLT. ALS WICHTIGSTE AUFGABE FUER DIE 
VERANTWORTLICHEN 3LEI3T DIE SENSIBILISIERUNG DER 
GESELLSCHAFT UM DER ENTSTEHUNG fRUEHKINDLICHER 
FEHLENTWICKLUNGEN ENTGEGENZUWIRKEN, BZW. IHR FRUEHZEITIGES 
ERKENNEN UND DIE EINLEITUNG ADAEQUATER MASSNAHMEN. 
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ZI-NR:85-045 
AUT: wEIDERMANN, ORTFRID 
TIT: DELINQUENTES VERHALTEN IN DER ZEIT DER UMWAN 

DLUNG DER I~DUSTRIEAR3EIT ZJR COMPUTERAR8EIT 
IST: ZfJ 
JAH: 1985 
JGG: 72 
HES: 10, S. 403-405 
ION: 865324 
WEGEN DER SICH AENDERNDEN LEBENS- UND ARBEITSBEDINGUNGEN 
INTERESSIERT AUS KRIMINOLOGISCHER SICHT HEUTE G~NZ 
BESONDERS DER WECHSELBEZUG ZwISCHEN NORMWIDRIGEM VERHALTEN 
UND DER FAEHIGKEIT, SOZIAL GEORDNETEN ANFORDE~UNGEN 

GERECHT WERDEN ZU KOENNEN. EROERTERT WERDEN DIE 
AUFfAELLIGKEITEN BEI NICHT GEUEBTER KONfLIKTLOESUNG MIT 
PAEDAGOGISCHER KONSEQUENZ UND, ANDERERSEITS, DIE VERSUCHE 
IN SITUATIONEN SCHLECHT GELUNGENER SOZIALISATION DEN 
KURZSCHLUSSHANDLUNGEN VORZUBEUGEN. AUSWEGE AUS SCHWIERIGEN 
SITUATIONEN UND AUSwEGLOSIGKEIT WE~DEN 9ESPROCHEN. DIE 
BEREITSCHAFT ZUM NORMBRUCH KANN AUCH ALS HILFERUF 
VERSTANDEN ~ERDEN. DIE VORSTELLUNG EINER COMPUTERISIERTEN 
ARBEITSWELT LOEST BEI MANCHEN MENSCHEN AENGSTE AUS, DENEN 
ES ENTGEGENZUWIRKEN GILT, DURCH EINE VOR8EREITUNG EINES 
BESSEREN VERSTAENDNISSES FUER DIE INFORMATIONST:CHNIK UND 
DIE DURCH SIe ERMOEGLICHTEN LE3ENSfOKMEN. 

ZI-NR:8S-046 
AUT: WERKENTIN, FALCO 
TIT: 
UNT: 

"VON DER FAHNDUNG ZUR FORSCHUNG" 
POLIZEILICHE PRAcVE~TIONSEUPHORI= IN OEN SIE 
8ZIGER JAHREN, 

ZST: KRIMJ 
JAH: 1985 
JGG: 17 
HES: 3, S. 220-227 
ION: 875203 
DER AUTOR SETZT SICH KRITISCH MIT POLIZEILICHEN 
PRAEVENTIONSMASSNAHMEN DER 70ER JAHRE AUSEINANDER. DER 
DAMALS fORMULIERTE ANSPRUCH DER POLIZEI IM VORfELD 
SOZIALER DEFEKTE KRIMINALITAET ZU VERHINDERN SCHEINT 
DEMNACH GESCHEITERT. DIE POLIZEI IST IN IijREN ZIELEN HEUTE 
WIEDER BESCHEIDENER GEWORDEN UND SCHEINT OFFENSICHTLICH 
IHRE ERKENNTNISGRENZEN BEGRIFFEN ZU HABEN. DA~UEaERHINAUS 
SCHEINEN DERZEIT ZAHLREICHE IMPLEMENTATIONSPR09LEME 
SCHWIERIGKEITEN ZU BEREITEN. PRAEVENTIONSANSPRUECHE DER 
POLIZEI SIND ENG VERKOPPELT MIT DEM POLITISCHEN 
KERRSCHAfTSSYSTEM, DEREN SESTA~D ZU SICHERN IHRE AUfGA8E 
IST. 
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ZI-NR:85-047 
AUT: ~IEDEMANN, KARL 
TIT: 

UNT: 

GRUNDGEDANKEN DES PRAEVENTIONSPROGRAMMS POlI 
ZEI/SOZIAlARBEITER - PPS-MODEll HANNOVER 
STAENDIGE pqAEStNZ VON SOZIALARBEITERN HILFT 

PROBLEME LOESEN 
ZST: DPOLBL 
JAH: 1935 
JGG: 3 
HES: 5, s. 11-15 
ION: 856232 
EINZELFALLHILFE, FAMILIEN9ERATUNG, KRISENINTERVENTION UND 
THERAPIE IN SOZIALEN UD PSYCHISCHEN NOTSITU~TIONEN KOENNEN 
NICHT DIE AUFGABE DER POLIZEI SEIN. IHR FEHLT DIE ZEIT, IN 
GEZIELTEN GESPRAECHEN EIN~LICK IN DIE JEWEILIGE 
PROBLEMATIK ZU GEWINNEN, GEFAEHRDUNGSMOMENTE ZU ERKENNEN 
UND ZU aEWt~TEN. IHR FEHLT DIE AUS8ILDUNG, UM SCHNELL UND 
SICHER HILFE~ 3EI ALLEN MATERIELLEN UND PSYCHOSOZIALEN 
PR03LEMEN ZU GEBEN. IHR FEHLEN ENTSPRECH.ENDE 
RECHTSKENNTNISSE UND ERFAHRUNGEN IM IRRGARTEN DER AEMTER 
UND SOZIALEN EINRICHTUNGEN. 
AUF OER GRUNDLAGE DIESER ERKENNTNIS IST DAS 
"PRAEVENTIONSPROGRAMM POLIZEI/SOZIALARBEITER" (PPS) AUF 
INITIATIVE DES NIEDERSAECHSISCHEN JUSTIZMINISTERS UND NACH 
ABSPRACHE MIT DEM INNENMINISTER =NTSTANDEN. ALS 
MODELLVERSUCH, ZUNAECHST AUF ZWEI JAHRE BEFRISTET, SOLLTE 
ES PROBLEME, MOEGlICHKEITEN UND GRENZEN DER ZUSAMMENARBEIT 
VON POLIZEI UND SOZIAlA~BEIT~RN ERPROBEN. 
NACH fUENfJAEHRIGER TAEGlICHER ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN DEN 
BEAMTEN DES EXEKUTIVDIENSTES UND DEN SOZIALARBEITERN VO~ 
PPS KANN EINE POSITIVE BILANZ GEZOGEN WERDEN. DIE IM~ER' 
WIEDER 9EHAUPTETEN UNUEBERWIND8AREN GEGENSAETZE DER BEI DEN 
BE~UfSGRUPPEN SIND IN DER PRAKTISCHEN ARBEIT MEIST NICHT 
VORHANDEN. ERST DIE GEMEINSAME BERATUNG VON POLIZEIBEAMTEN 
UND SOZIALARBEITERN "VOR ORT" ERGIBT DEN RICHTIGEN ANSATZ 
fUER SOZIALE HILFESTELLUNG. 

ZI-NR:85-04B 
AUT: WITTMANN, DIETMAR 
TIT: BEREITSCHAFT ZUR GEWALT 
ZST: IPA AKTUELL 
JAH: 1935 
JGG: 30 
HES: 1, S. 3, S, 7 
ION: 355521 
NEUE WISSENSCHAfTLICH ÄaGESICHERTE fORSCHUNGSERGE9NISSE, 
DARUNTER EXPERIMENT: VON EDWARD DONNERSTEIN, BELEGEN 
EI~DEUTIG EINE GEWOEHNUNG UND VERHARMLOSUNG IN BEZUG AUF 
DIE DARGESTELLTE 3RUTALITAET. DAS EXPERIMENT MIT 10 
AMERIKANISCHEN DU?CHSCHNITTSMAE~NERN IST BESCHRIEBEN. 
WEITERE TESTS UND LAENGSSCHNITT-STUDIEN WERDEN ANGEfUEHRT. 
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AUCH IN DER dR DEUTSCHLAND WAECHST DIE GEWALT3EREITSCHAFT. 
DER UMGANG MITEINA~DER IST AGGRESSIVER UND GEWALTSAMER 
GEwORDEN. SELBST DIE FRAU BLIEB VON DER 
AGGRESSIONS-EPIDEMIE NICHT VERSCHONT. FERNSEHEN UND VIDEO 
PRAEGEN MEHR DIE FREIZEITGESTALTUNG VO~ KINDERN UND 
JUGENDLICHEN. EIN HOHER GE~ALTANTEIL AN DEN PROGRAMMEN 
KANN BEI VIELSEHERN DAZU FUEHREN, DASS SI~ DIE KONKRETE 
UMwELT ALS BEDROHLICH ERLEBEN UND MIT MISSTRAUEN 
REAGIEREN, ANDERERSEITS GEwALT ALS NORMALES MITTEL ZUR 
VERWIRKLICHUNG VON ZIELEN ANSEHEN. DIE TRENNUNG ZWISCHEN 
REALITAET UND FIKTIVITAET IST BEI VIELSEHERN UNGLAUBLICH 
REDUZIERT. MIT ZUNEHMENDEM MEDIENANGEBOT WAECHST DIE 
GEFAHR DER SOZIALEN ISOLIERUNG. 

COD - LITERATUR - REIHE 
-212-



KRIMINALITAETSBEKAEMPFU~G ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 1985 

ZI-NR:dS-049 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
ZST: 
J AH: 
J GG: 

ZER~ER, JUTTA M. 
~ANN ZEITUNGSMELDUNGEN ANGST MACHEN 
~EDIEN UND KRIMINALITAET 
PSYCHOLOGIE 
1985 
12 

HES: 3, S. 18 
PQU: JOURNAL OF PERSONALITY AND SOCIAL PSYCHOLOGI 

E, VOL. 47, NO. 2, 1934 
ION: 855662 
BEI DER BERICHTERSTATTUNG UE8ER V~RBRECHEN HAT, BESTIMMTEN 
SOZIOLOGISCHEN THEORIEN ZUFOLGE, NICHT NUR DER INHALT, 
SONDERN AUCH DIE ART DER 3E~ICHTERSTATTUNG EINE BESONOERE 
WIRKUNG AUf DEN LESER. DIE ERGEBNISSE EINER AMERIKANISCHEN 
UNTERSUCHUNG VON 36 TAGESZEITUNGEN 8ESTAETIGEN DIESE 
THEORETISCHEN ANNAHMEN. DIE ARTIKEL UEBER KRIMINALITAET 
~URDEN NACH 3 SCHLUESSELKOMPONENTEN ANALYSIERT: DIE 
OffENBAR REIN IUfAELLIGE AUSWAHL OER OPfER, 
SENSATIONSMACHE UND ORT DES GESCHEHENS. EINE U'FRAGE BEI 
372 ZUfAELLIG AUSGEWAEHLTEN LESERN ERGA8, DASS SICH DIE 
LESER UM SO SICH:RER IN IHREM WOHNORT fUEHLTEN, JE 
HAEUFIGER DIE lEITUNGEN VON VERBRECHERN IN ANDEREN 
STAEDTEN BERICHTETEN, DIE SICH WAHLLOS AUF IHRE OPFER 
STUERZTEN. BEI BERICHTEN UE8ER LOKALE KRIMINALITAET WAR ES 
GENAU UMGEKEHRT. 
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ZI-NR:86-Q01 
AUT: 3ARTH, KLAUS 
TIT: KINOESMISSHANDLUNG - EIN UE8ER8LICK 
UNT: AUS DER SICHT DES JUGENDAMTES 
IST: IFJ 
JAH: 1986 
J GG: 73 
HES: 6, S. 236-247 
IDN: 875672 
DER AUTOR VERSUCHT AUS DER SICHT EINES JUGENDAMTSLEITERS, 
DEN WISSENSSTAND IM BEREICH DER KINDESMISSHANDLUNG 
ZUSAMMENFASSEND DARZUSTELLEN: DEFINITION DES BEGRIFFS, 
ABGRENZUNG ZUM BEGRIFF DES ZUECHTIGUNGSRECHTS IN DER 
ERZIEHUNG, STRAFRECHTLICHE DEFINITION, PHAENO~ENOLOGISCHE 
FAKTEN, AUSSAGEN ZUR fAMILIENSTRUKTUR MISSHANDELNDER 
FAMILIEN, VERLETZUNGEN BEI DEN KINDERN UND DEREN 
DIAGNOSEMOEGLICHKEIT, VORSCHLAEGE ZUR ANAMNESE IM 
VERDACHTSFALL, DIE INTERVENTIONSSTRATEGIE IN DEN 
NIEDERLANDEN MIT HILFE DES KINDER- BZW. DES 
VERTRAUENSARZTES, UEBER DIE MELDER IN FAELLEN VON 
KINDESMISSHANDLUNG, UEBER DEN SINN STRAFRECHTLICHER 
INTERVENTION UNO DIE MOEGLICHKEITEN EINES 
JUGENDAMTSMITAR8EITERS, ANGEMESSEN MIT FAELLEN VON 
KINDESMISSHANDLUNG UMGEHEN ZU KOENNEN. DABEI WIRD DIE 
KOOPERATION MIT ANDEREN STELLEN, ~UCH AUS DEM 3EREICH DER 
STRAFVERFOLGUNG VORGESCHLAGEN. SCHLIESSLICH MACHT DER 
AUTOR EINIGE VORSCHLAEGE ZUR P~AEVENTION, DEREN 
VERWIRKLICHUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 
ANZUSEHEN SIND. 

ZI-NR:86-Q02 
AUT: BESTE, HUBERT 
TIT: SCHADENSWIEDERGUTMACHUNG - EIN FALL FUER ZWE 

I? 
ZST: KRIMJ 
JAH: 1986 
J GG: 1 8 
HES: 3, S. 161-181 
IDN: 866103 
KRIMINALPOLITISCHE POSITIONEN, DIE DAS ·O~FER IN DEN 
MITTELPUNKT DES INTERESSES STELLEN, STEHEN Z.l. HOCH IM 
KURS. DABEI REICHT DIE PALETTE VON REPRESSIVEN 
LAW-AND-ORDER-STANDPUNKTEN 8IS ZU PROGRESSIVEN 
ALTERNATIVEN GESELLSCHAFTLICHER KONFLIKTVERARBEITUNG. DAS 
KONZEPT DER SCHADENSWIEDERGUTMACHUNG BILDET EINEN 
PRAGMATISCHEN ANSATZ, OPFERPOSITIONEN STAERKER ALS BISHER 
ZU BERUECKSICHTIGEN. DIE SCHWIERIGKEITEN UND 
WIDERSPRUECHE, DIE IN DIESEM KONZEPT LIEGEN, WERDEN JEDOCH 
HAEUfIG VERNACHLAESSIGT, SO DASS REALE MOEGLICHKEITEN UND 
GRENZEN EINES TAETER-OPFER-AUSGLEICHS VERKANNT WERDEN. DIE 
CHANCEN SOZIALER KONFLIKTREGELUNG AUSSERHALB OES 
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STRAFRECHTS SIND TROTZ DIESER AUSGLEICHSPROGRAMME EHER ALS 
GERING EINZUSCHAETZEN. 

/ 
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ZI-NR:86-003 
AUT: 

TIT: 

'3lEIBTREU, EIKE 
JAEGER, ROlf 
INTERNATIONALER KONGRESS "GEME!NDE8EHOERDEN 
UND DROGENPOLITIK" 

TAT: GEMEINDEBEHOERDEN UND JROGENPOlITIK 
ORT: DEN HAAG 

NIEDERLANDE 
DAT: 1985C23.10.-25.10.) 
VER: RAT DER GEMEINDEN uND REGIONEN EUROPAS, NIED 

ERlAENDISCHE SEKTIONCDEN HAAG, NIEDERLANDE) 
ZST: KRIMI~ALIST 

JAH: 1986 
J GG: 1 8 
HES: 2, S. 61-64, 66-67 
IDN: 865652 
BERICHTET WIRD UEBER DEN KONGRESS "GEMEINDE8EHOERDEN UND 
DROGENPOLITIK", DER 1985 IN DEN HAAG STATTFAND. NEBEN 
KURZZUSAMMENfASSUNGEN VON REF~RENTEN DER UN, DES 
EUROPARATES, FERNER AUS DEN USA, AUS ITALIEN, HOLLAND, 
SCHWEOEN UNO SINGAPUR WIRD DIE REDE DES 
BDK-LANDESVORSITZENDEN NORDRHEIN-WESTFALEN IM WORTLAUT 
WIEDERGEGEBEN, DIE VOR ALLEM AUF DIE DISKREPANZEN IN OER 
DROGENBEKAEMPFUNG Z~ISCHEN DEN NIEDERLANDEN UND DE~ SR 
DEUTSCHLAND ABSTELLTE. 

ZI-NR:86-004 
AUT: 
TIT: 

BUIKHUISEN, W. 
JUGENDKRIMINALITAET UND VERHALTENSBEEINFLUSS 
UNG DURCH STRAFEN UND 8ELOHNE~ - EINE THEORI 
E 

ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1986 
JGG: 69 
HES: 5, S. 270-233 
ION: 875784 
STRAFTHEORIEN SIND RECHTSPHILOSOPHISCHE RECHTFERTIGUNGEN 
FUER DAS STRAFEN, OHNE BEDEUTUNG FUER DIE 
STRAFRECHTSPRAXIS. DAS UEBLICHE RUECKFALLKRITERIUM IST 
NICHT ZUVERLAESSIG, WEIL DAS DUNKELFELD (SELF-REPO~T) 

NICHT EINBEZOGEN IST. HAEUFIGE STRAFFAELLIGKEIT 
FRUEHKRIMINELLER JUGENDLICHER WEIST AUF EINEN FEHLERHAFT 
VERLAUfENDEN SOZIALISIERUNGSPROZESS HIN. DIE ZENTRALE 
HYPOTHESE IST, DASS BEI FRUEHKRIMINELl€N DIE FAEHIGKEIT, 
VERMEIDUNGSVERHALTEN ZU LERNEN, WENIGER GUT ENTWICKELT UND 
DESHALB AUCH IHRE STRAFEMPFINDLICHKEIT GERINGER IST. MIT 
DER BERUECKSICHTIGUNG DER STRAFEMPfINDLICHKEIT IM URTEIL 
KANN DIE EFFEKTIVITAET DES STRAFRECHTS VERGROESSERT 
WERDEN. SPEZIALPRAEVENTIV KOENNTE EIN SYSTEM 
ERFOLGVERSPRECHEND SEIN, aEI DEM MIT HILFE DER BELOHNUNG 
PROSOZIALEN VERHALTENS DER KRIMINALITAET VORZUBEUGEN IST. 
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ZI-NR:86-005 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
J AH: 
J GG: 

DOEllING, D. 
KRIMINAlITAETSEINSCHAETZUNG UND SICHERHEITSG 
EFUEHL DER 8EVOELKtRUNG ALS EINFLUSSFAKTOREN 

AUF KRIMINALPOLITISCHE UND KRIMINALSTRATEGI 
SCHE PLANUNG 
SCHRR PFA 
1986 
13 

HES: 1, S. 38-57 
ION: 865895 
BEI DER KRIMINALPOLITISCHEN UND KRIMINALSTRATEGISCHEN 
PLANUNG DER VERBRECHENS8EKAEMPFUNG SIND AUCH 
SICHERHEITSGEFUEHL UND KRIMINALITAETSEINSCHAETZUNG DER 
8EVOELKERUNG ZU ßERUECKSICHTIGEN. BEDEUTSAM SIND SOWOHL 
DIE AUf OIe EIGENE PERSON BEZOGENE FURCHT, OPFER EINER 
STRAFTAT ZU WERDEN, ALS AUCH DIE EINSCHAETZUNG DER 
ALLGEMEINEN KRIMINALITA~TSLAGE. SICHERHEITSGEFUEHL UND 
KRIMINALITAETSEINSCHAETZUNG ~EISEN KOGNITIVE, EMOTIONALE 
UNO HANDLUNGSBEZOGENE KOMPONENTEN AUf. SIE WERDEN VON 
GENERELLEN EINSTELLUNGEN, I.B. lE8ENSAENGSTEN UND 
RATIONALEN fAKTOREN BEEINFLUSST. VERBRECHENSfURCHT KANN 
EIN INDIKATOR FUER KRIMINALPOLITISCHE UND 
KRIMINALSTRATEGISCHE PROBLEMLAGEN SEIN. DAS 
SICHERHEITSGEFUEHl STELLT OARUEBER HINAUS EIN 
EIGENSTAENDIGES SCHUTZGUT DAR, WEIL ES 9ESTANDTEIL DER 
lEdENSQUALITAET IST, WOBEI VERBRECHENSFUReHT ZU 
GESEllSCHAfTSPOLITISCH UNERWUENSCHTEN UND 
KRIMINALITAETSFOERDERNDEN KONSEQUENZEN FUEHREN KANN. AUF 
DAS SICHERHEITSGEFUEHL lAESST SICH AM BESTEN DU~CH 
STRATEGIEN EINWIRKEN, DIE SICH IN EINER FUER DIE 
BEVOElKERUNG TRANSPARENTEN ~EISE UM DEN SCHUTZ VOR 
KRIMINALITAET 3EMUEHEN. EINE WIRKSAME 
~RIMINAlITAETS8EKAEMPFUNG SETZT VORAUS, DASS SICH DIE 
ORGANE DER VERBRECHENSKONTROLLE IM DIALOG MIT DER 
BEVOELKERUNG UM KONSENS UND KOOPERATION BEI DER 
KRIMINALITAETSEINDAEMMUNG BEMU~HEN. 

ZI-NR:öb-006 
AUT: 
TIT: 

FEUERLEIN-WIESNER, EVA 
ENTSTEHUNGSZUSAMMENHAENGE VON KINDESMISSHAND 
LUNGEN UND KONSEQUENZEN FUER PROPHYLAKTISCHE 

INTERVENTIONEN 
ZST: JUGENDWOHL 
JAH: 1986 
JGG: 67 
HES: 7, S. 271-278 
ION: 866256 
SCHAETZUNGEN ZUFOlGE GIBT ES 60000 gIS 1 MIO fAELLE VON 
KINOESMISSHANDlUNG~N PRO JAHR IN DER SR DEUTSCHLAND. IN 
DEM ARTIKEL ~ERDEN ZUNAECHST DAS 
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KRIMINOLOGISCH-PSYCHOPATHOLOGISCHE ERKLAERUNGSMODELl SOWIE 
OIE EINZELNEN PSYCHOLOGISCHEN MODELLE U.A. NACH FREUD UNO 
fROMM DARGESTELLT. VON DEN SOZIALWISSENSCHAFTEN WURDE DIE 
THEMATIK DER FAMILIAEREN GEWALT UNO KINDESMISSHANDLUNG 
ERST IN DEN LETZTEN JAHREN MIT ZUNEHMENDEM INTERESSE 
AUFGEGRIFFEN. BESONDERE BEDEUTUNG UND AUSWIRKUNGEN ZEIGTEN 
OIE BEMUEHUNGEN DER ARBEITSGRUPPE KINDERSCHUTZ IN 8ERLIN. 
SEIT MITTE DER 70ER JAHRE GIBT DIESE ARBEITSGRUPPE 
ENTSCHEIDENDEN ANTRIE8 AUF KINDERSCHUTZPRAXIS SOWIE 
ELTERN- UND OEFFENTLICHKEITSARBEIT. IN BEZUG AUF DIE 
PROBLEMATIK DER GEwALT IN DER ERZIEHUNG UND 
KINDESMISSHANDLUNG MUESSEN DIE VIELFAELTIGEN HINTERGRUENDE 
DER PR08LEMENTSTEHUNG Z.B. KRISEN, SOZIALE 
8ELASTUNGSFAKTOREN SOWIE 8EZIEHUNGS- U~D 

KOMMUNIKATIONSPROBLEME IN DER fAMILIE BERUECKSICHTIGT 
wERDEN. 
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ZI-NR:86-007 
AUT: FLADE, ANTJE 
TIT: PRAEVENTION VON KRI~INALITAET DURCH WOHNUMWE 

LTGESTALTUNG 
ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1986 
JGG: 69 
HES: 1, S. 46-55 
ION: 875060 
ES WIRD DIE BAULICHE WOHNUMWELT UNTER OEM GESICHTSPUNKT 
EINES K~IMINOGENEN fAKTORS BET~ACHTET. WOHNUMWELT UND 
INDIVIDUUM ~ERDEN DABEI ALS TEILE EINES SYSTEMS 
AUfGEFASST, DIE SICH WECHS:LSEITIG BEDINGEN. OREI 
PERSPEKTIVEN WERDEN AUFGEZEIGT. DIE TATORTPERSPEKTIVE IST 
AUF DAS AUFfINDEN VON UMWELTMERKMALEN GERICHTET, OIE MIT 
DEM AUFTRETEN K~IMINELL~N VERHALTENS KORRELIEREN. BEI DER 
SOZIALISATIONSPERSPEKTIVE GEHT ES DARUM, WOHNUMWELTEN SO 
ZU GESTALTEN, DASS DISPOSITIONEN, SICH KRIMINELL ZU 
VERHALTEN, GAR NICrlT ERST ENTSTEHEN. BEI DER 
IMAGE-PERSPEKTIVE STEHT OIE FRAGE IM MITTELPUNKT, WIe OIE 
ZUSCHREIBUNG HOHER KRIMINALITAETSRATEN, DIE AUFGRUND 
BAULICHER MERKMALE ERFOLGT, VERHI~DERT ~ERDEN KANN. ZU 
JEDER PERSPEKTIVE WERDEN MASSNAHMEN DER 
WOHNUMWELTGESTALT~NG ABGELEITET, DIE ZUR PRAEVENTION VON 
KRIMINALITAET öEITRAGEN KOENNT=N. 

ZI-NR:86-008 
AUT: 
TIT: 

HANAK, GERH~RD 

INFRASTRUKTUR DER MORAL 
UNT: KONTINGENZEN DER .NORMGELTUNG UND NORMANWENDU 

NG 
ZST: KRIMJ 
JAH: 1986 
JGG: 13 
HES: 1. 3EIHEFT, S. 157-176 
ION: 875159 
AUSGEHEND VON EINER KRITIK AN DURKHEIMS KONZEPTION 
SOZIALER KONTROLLE DISKUTIERT DAS PAPIER EINIGE ASPEKTE 
SOZIALER REAKTION AUF KONFLIKT UND ABWEICHUNG. BESONDERE 
AUFMERKSAMKEIT RICHTET SICH AUF OIE KONTINGENZEN, DIE MIT 
PROZESSEN DER NORMOURCHSETZUNG UND NORMANWENDUNG VERBUNDEN 
SIND UND DEREN KONSEQUENZEN fUER KONTROLL- UND 
SANKTIONSSTRATEGIEN IM ALLTAG. DIE MIKROPOLITIK DER 
KONTROLLE, WIE SIE UEBLICHERWEISE VON "LAIENKONTROLlEUREN H 

PRAKTIZIERT WIRD, ERFOLGT NACH ANDEREN GESICHTSPUNKTEN ALS 
DIE DURCH "PROfIKONTROLLEURE" GELEISTETE. WAEHREND 
ERKLAERUNGSBEDUERFTIGE SITUATIONEN IM ALLTAG VIELFACH 
MITTELS NORMALISIERUNGS- UND KONflIKTBEGRENZUNGSSTRATEGIEN 
BlW. INfORMELLEN AD HOC-SANKTIONEN GEREGELT WERDEN, KOMMT 
FORMELLEN PROZEDUREN UND SANKTIONEN EHER GERINGE BEDEUTUNG 
zu. 
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zr-NR:86-Q09 
AUT: HERMANNSTAEDTER, PETER 
TIT: KONZEPTION ZUR ERREICHUNG VON ~UERGERNAEHE 

ZST: SCHRR PFA 
JAH: 1986 
JGG: 13 
HES: 2, S. 102-126 
IDN: 866135 
KONZEPTIONEN ZUR ERREIC~U~G VON "BUERGERNAEHE" ALS EINE 
GRUNDEINSTELLUNG DER BUERGER GEGENUEBER DER POLIZEI UND 
DER POLIZEI GEGENUE9ER DEM aUERGER AUF DER BASIS 
GEGENSEITIGER ACHTUNG UND GEGENSEITIGEN VERTRAUENS WUROE~ 

IM RAHMEN EINES PROJEKTSTUDIUMS DE~ 
POLIZEI-FUEHRUNGSAKADEMIE UNTERSUCHT UND VORGESTELLT. DIE 
BEIM AUSLANDSPROJEKTSTUDIUM IN ENGLAND GEWONNENEN 
ERKENNTNISSE WURDEN EINBEZOGEN. 

ZI-NR:86-010 
AUT: HUE8NER, KLAUS 
TIT: MIT DEM WIND IM GESICHT 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1986 
JGG: 77 
HES: 2, S. 48-52 
ION: 875197 
AUS DER SPANNUNG ZWISCHEN FREIHEIT UND ORDNUNG ENTSTEHT 
DIE NOTWENDIGE DYNAMIK FUER EINE HUMANE FORTENTwiCKLUNG 
UNSERER GESELLSCHAFT. ALLERDINGS IST ZU BEFUERCHTEN,.DASS 
DIE BALANCE ZWISCHEN ZUNEHMENDEN POLARITAETEN VERLORENGEHT 
UND ALS FOLGE DAVON DIE GEWA~HRLEISTUNG DER INNEREN 
SICHERHEIT AUf NOCH MEHR WIDERSTAND IM TREND DES 
ZEITGEISTES STOSSEN WIRD. DAS BELEGT HUEBNER MIT (RITISCH 
INTERPRETIERTEN ZITATEN VON BENDA, AUS DER DENKSCHRIFT DER 
EVANGELISCHEN KIRCHE VOM 1.10.85 UND SCHLIESSLICH VON 
SIGMAR UHLIG. DER wIND STEHT DER POLIZEI INS GESICHT. MIT 
aESORGTEM 8LICK AUF DIE INNERE SICHERHEIT SETZT SICH DER 
AUTOR SCHWERPUNKTMAESSI~ MIT MASSNAHMEN DES RECHTSSTAATES 
GEGEN GEWALT, MIT DER INFORMATIONELLEN SELBSTBESTIMMUNG 
(DATENSCHUTZ) UND WAS DER "MANN AUf DER STRASSE" DAVON 
HAELT, MIT ARBEITSLOSIGKEIT, UE8ERfREMDUNG. DURCH 
AUSLAENDER, AUSHOEHLUNG IM SOZIAL8EREICH DURCH SCH~ARZE 

SCHATTENWIRTSCHAFT UND AUFGA9ENBESC~NEIDUNG DER POLIZEI 
AUSEINANDER, DIE 8IS HIN ZU DER FORDERUNG REICHT, JENE 
TEILE, DIE STRAFVERFOLGUNG BETREIBEN, KUENFTIG DER JUSTIZ 
ZU UNTERSTELLEN. DER AUTOR RUFT NACH EINER KULTUR DER 
INNEREN SICHERHEIT, ZU DER ES GEHOERT, DASS DAS RECHT 
NICHT GEBROCHEN WERDEN DARF, UND IN OER AUCH DEN MEDIEN 
DEUTLICH ZU MACHEN IST, WELCHE ROLLE SIE IN DER INNEREN 
SICHERHEIT SPIELEN. DIE INNERE SICHERHEIT BRAUCHT EINE 
MORALISCHE GRUNDLAGE. AUF DAUER DARF SIE NICHT ZUM 
AUSPUTZER FUER ALLE DENKBAREN POLITISCHEN VERSAEUMNISSE 
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UND FEHLENTSCHEIDUNGEN MISSBRAUCHT WERDEN. DER EINZELNE 
POLIZEIBEAMTE DARF SEINEN STANDORT NIC~T IN DER IRRITATION 
ZwISCHEN SCHOENLOBENDEN SO~NTAGSREDEN UND HASTIGEN 
POLITISCHEN DISTANZIERUNGEN, WENN ETWAS SCHIEFGEGANGEN 
IST, SUCHEN MUESSEN. 
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ZI-NR:86-011 
AUT: 
TIT: 

UHT: 

JAC03, ROlF DIETER 
AUSWIRKUNGEN DES ElTER~VERHALTENS, DES GRUPP 
ENSPEZIFISCHEN STRASSENVERHALTENS UND DES VI 
SUELLEN VIDEO-UEBERKONSUMS ALS URSACHEN DER 
EINSTIEGSKRIMINALITAET VON KINDERN UNO JUGEN 
DLICHEN 
PROBLEMANALYSE, GESETZLICHE REGELUNGEN UND M 
OEGLICHKEITEN DER POLIZEILICHEN KONTROLLE 

FST: TASCHENB.KRIMIN~LIST 

JAH: 1986 
JGG: 36(aD) 
HES: S. 142-160 
ION: 375702 
OIE ERKENNBAREN KRIMINOGENEN ZtITFAKTO~EN, DIE 
GEGENWAERTIG BESONDERS AUF JUGENDLICHE UNO HERANWACHSENOE 
EINWIRKEN, SIND IN ERSTER LINIE DIE MATERIALISTISCHE 
GRUNDEINSTELLUNG UNO DAS ANSPRUCHSDENKEN DER ELTERN, DIE 
SICH FRUEH AUF KINDER UEBERTRAGEN. MASSLOSER KONSUM, 
"KEINE-ZEIT-HABEN" FUER NOTWENDIGE ERZIEHUNGSGESPRAECHE, 
FLANKIERT VOM DRUCK DER PEER-GROU?S SOWIE DER WIRKUNG VON 
BRUTALSZENEN IN FILM, TV UND VIDEO SIND DIE HAUPTURSACHEN 
FUER EINEN KRIMINELLEN EINSTIEG JUGENDLICHER 
(GELDDIfBSTAHL, LADENOIE9STAEHLE, LEISTUNGSERSCHLEICHUNG, 
KOERPERVERLETZUNG). WERTVORSTELLUNGEN WIE SPARSAMKEIT, 
RECHTSCHAFFENHEIT, EIGENTUMSACHTUr-fG, MENSCHENAC~TUNG 
KOENNEN MANGELS GUTER 9EISPIELE KAUM ENTWICKELT WERDfN. 
GEWALT WIRD ALS LEBENSWICHTIGSTES MITTEL ER~ANNT, UM 
SCHWIERIGKEITEN ZU BESEITIGEN. OER BEITRAG GEHT EINGEHEND 
AUF AUSWIRKUNGEN DER UEBERMAESSIGEN AUFNAHME VON VISUELLEN 
EINDRUECKEN DES FERNSEH- UND VIDEOBEREICHS UNO DEN 
GEGENWAERTIGEN STAND DER WISSENSCHAFTLICHEN UND 
GESETZLICHEN BEWUSSTSEINSMACHUNG DES VIDEOPR09LEMS SEI 
KINDERN UND JUGENDLICHEN EIN, FERNER AUF OIE 
GEGENSTEUERUNG DES GESETZGEBERS UNO DIE POLIZEILICHEN 
MOEGLICHKEITEN DER PRAEVENTION UND KONTROLLE AuS OEM NEUEN 
JUGENDSCHUTZGESETZ. 

ZI-NR:86-012 
AUT: JAEGER, JOACHIM 
TIT: KRIMINALITAETSKONTROLLE UND VERNUNFT 
ZST: SCHRR PFA 
JAH: 1986 
J GG: 1 3 
HES: 1, S. 58-65 
ION: 866278 
DIE MINDERJAEHRIGEN UND JUNGERWACHSENEN ZUGEORDNETE 
KRIMINALITAET GEHT, WESENTLICH eEEINFlUSST DURCH DEN 
ALTERSAUFBAU OER WOHNBEVOELKERUNG, ZUR ZEIT ZAHLENMAESSIG 
ZURUECK. DAS ENTWICKLUNGSBEDINGTE FEHLVERHALTEN BEIM 
HINEINWACHSEN IN EINE GESELLSCHAFT MIT HOHER 

COD - LITERATUR - REIHE 
-222-



KRIMINALITAETSBEKAEM?FUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 1986 

REGELUNGSDICHTE BEDARF DIFFERENZIERTER BETRACHTUNG, UNTER 
ANDEREM UM DARIN ENTHALTENE ERWACHSENENKRIMINAlITAET ZU 
ERKENNEN. IM HINBLICK AUF PRIORITAETEN DER 
KRIMINALITAETSKONTROLLE MUESSEN JUGENDSCHUTZ UND 
PRAEVENTION VOR STRAFVERFOLGUNG RANGIEREN. STRAFRECHTLICHE 
SOllALKONTROLLE ALS ULTIMA RATIO KANN SOWOHL DIE 
GESELLSCHAFTLICHEN ALS AUCH DIE INDIVIDUELLEN PROBLEME DER 
KRIMINALITAcT NUR BEDINGT LOESEN. VERMINDERUNG VON 
TATGELGENHEITEN ALS TEIL DER PRAEVENTION IST SACHE JEDES 
EINZELNEN BUERGERS. ELTERN TRAGEN ZUDEM DIE VERANTWORTUNG 
FUER DIE KONTROLLE DER FREIZEIT IHRER KINDER. aEFUNDE 
UEBER DIE ENTSTEHUNG JUGENDSPEZIFISCHER RECHTSBRUECHE 
LEGEN DIE VERSTAERKUNG EINER KOMMUNALEN KRIMINALPOLITIK 
NAHE. 
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ZI-NR:86-013 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

KAISER, GUENTH~R 
GEWALTKRIMINALITAET ALS AUSDRUCKSMITTEL DES 
JUGENDPROTESTES? 
GEWALT UND KRIMINALITAETCAR9EITSTAGUNG) 
WIESBADEN 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 1985{17.09.-20.09.) 
VER: BKA(WIESBADEN, aR DEUTSCHLAND) 
FST: 8KA-VORTRAGSR~IHE 

JAH: 1986 
JGG: 31(3D) 
HES: S. 210-227 
ION: 866028 
OAS PROBLEM DER GEWALT DURCH JUNGE MENSCH~N IST S~IT D~R 
PROTESTBeWEGUNG DER SECHZIGER JAHRE ZU EIN~~ 9LEI3ENDEN 
THEMA GEWORDEN. DIE ERKLAERUNGSVERSJCHE DER ANO~IE- UND 
ANDERER HUMAN- UND SOZIALWISSENSCHAFTLIC~ER THEORIEN 
VERMOEGEN ANGESICHTS DER HETEROGENITAET DER 
GEWALTKRIMINALITAET NICHT GANZ ZU UE3ERZEUGEN. 
GEWALTKRIMINALITAET IST NUR ZU EINE~ GERINGEN TEIL ALS 
PROTESTVERHALTEN JUNGER MENSCHEN ERKLA~R9AR. SINNKRISEN 
ALS FOLGE DES SOZIALEN WANDELS UND EINE VE~LAGERUNG VON 
DER fAMILIAEREN ZUR FORMELLEN KONTROLLE HABEN D~N 

BESONDEREN ANSTIEG VON GE~ALT JJNGER MENSCHSN IN UNSERER 
GESELLSCHAFT BeWIRKT. GEGENUEBER DE~ G~WALTANWE~OUNG 
BEDARF ES DER VERDEUTLICHUNG VON NORME~. 

ZI-NR:86-014 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

KLINK, MANfRfD 
LEBT DIE POLIZEI VON ZUFAELLEN? 
ZUSAMM~NrlAENGE ZWISCHEN ORG~NISATION UND EFF 
IZIENZ DER KRIMINALITAETSKONTROLLE 

1ST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1986 
JGG: 40 
HES: 6, S. 291-293 
ION: 865672 
BEI DER PLANUNG DER VERBRECHENS9EKAEMPFUNG SIND DIE 
ANZUSTREBENDEN. ZIELE KLAR UND GENAU ZU BEZEICHNEN. ZUR 
PRUEFUNG DER WIRK~AMKEIT DERZEITIGER UND ZUKUENFTIG 
VORGESEHENER MASSNAHMEN MUESSEN UE3ER DIE 
AUFKLAERUNGSQUOTE HINAUS HANOHA3BARE 8EURTEILUNGSKRITERIEN 
ENTWICKELT WERDEN. FORSCHUNGSERGEBNISSE ~ELEGEN, DASS 
AUSSAGEN UEBER DIE ZUSAMMENHAENGE ZWISCHEN ORGANISATION 
UND EFFIZIENZ TROTZ DER KOMPLEXEN UND KOMPLIZIERTEN 
ZUSAMMENHAENGE ZWISCHEN KRIMINALITAET UND 
KRIMINALITAETSKONTROLLE IN TEILBEREICHEN MOEGLICH SIND. IN 
VERSCHIEDENEN POLIZEIdEHOERDEN DES BUNDES UND DER LAENDER 
WERDEN GEZIELTE MASSNAHMEN ZUR EFFIZIENZSTEIGERUNG 
VERFOLGT. ALS BEISPIELE KOENNEN ANGEFUEHRT WE~DEN: 
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SCH~ERPUNKTAKTIONEN GEGEN REISENDE 
TAGESWOHNUNGSEIN8RECHER, MODELLE ZUR INTENSIVEN 
dEKAEMPfUNG DES FAHRRADDIEBSTAHLS, BESONDERE 
ERMITTLUNGSGRUPPEN GEGEN STRASSENRAUB, SPEZIALISIERUNG UND 
IENTRALISIERUNG KOENNEN NICHT ALS ALLHEILMITTEL DER 
KRIMINALITAETSdEKAEMPFUNG BETRACHTET WERDEN, Z.Z. IST EHER 
EINE TENDENZ ZUR VERSTAEPKTEN KRIMINALITAETS8EKAEMPFUNG 
VOR ORT UND ZUR STEIGERUNG DER 9UERGERNAEHE F:STZUSTELlEN. 
ZIVILE EINSATZGRUPPEN ALS ERGAENZUNG DES STREIFENDIENSTES 
ERWEISEN SICH ALS SEHR WIRKSAM. DURCH RATIONALISIERUNG DER 
ARdEITSA8LAEUFE, Z.B. DURCH VEREINFACHTE BEARBEITUNG VON 
KLEINSTKRIMINALITAET ODER DURCH EINSATZ DER 
DATENVERAR8EITUNG IN DER VORGANGSVERWALTUNG KOENNEN 
PERSONELLE ENGPAESSE GEMINDERT WERDEN. DIE PRAEVENTION 
MUSS KRIMINALPOLITISCH UND POLIZEILICH EINEN NOCH HOEHEREN 
STELLEN~ERT ERHALTEN. 
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ZI-NR:86-015 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

KOECHEq, RENATE 
INDIVIDuur1 GEG::=:'J 
POLIZEI 
1936 
77 
2, S. 53-58 

GESELLSCHAFT 

AUCH VEROEFFENTLICHT I~ SCHRR PFA, 14, 1987, 
1-2, S. 8-27 

ION: 865623 
ENDE DER 60ER JAHRE ERFOLGTE IN DER WESTDEUTSCHEN 
GESELLSCHAFT EIN UMBRUCH VIELER TRADITIONELLER WERTE, 
NACHWEISBAR Z.3. AM RUECKGANG DES KIRCHENBESUCHS UND AM 
EINSTELLUNGSWANDEL IN DER EHE- UND SEXUALMORAL. DAS 
MISSTRAUEN GEGENUEBER JEGLICHE~ FORM VON AUTORITAET 
ENTWICKELTE SICH IN DER SR DEUTSCHLAND BESONDERS STARK, 
HIER IST AUCH OIE KLUFT ZWISCHEN DEN G~NERATIONEN IM 
INTERNATIONALEN VERGLEICH 3ESONDERS GROSS. 

ZI-NR:86-016 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
TAT: 

ORT: 

DAT: 
V ER: 

KOETZSCHE, HELMUT 
PRAEVENTION - NICHTS ALS EIN FRE~DWORT? 

VORBEUGUNG IM INTERNATIONALEN VERGLEICH 
DIE AUFGABE DER POLIZEI U~I DER VER4UETUNG V 
ON KRI:'IIINALITAET 
K NOKK E 
BELGIEN 
1985(24.11.-28.11.) 
HOGER POLITIE INSTITUUT/INSTITUT SUPERIEURE 
DE POLICE(KNOKKE, 8~LG!EN) 

ZST: KRIMINALISTIK' 
JAH: 193b 
J GG: 40 
HES: 5, s. 266-269 
ION: 375192 
IM VERGLEICH ZU DEN WESTLICHEN UND ~OERDLICrlEN 

NACHBARLAENDERN GESCHIEHT IN DER SR DEUTSCHLAND AUF DEM 
GEBIET DER VORBEUGENDEN VERBRECHENSBEKAEMPfUNG NUR SEHR 
WENIG. VOR ALLEN DINGEN RAGEN DIE SKANDINAVISCHEN LAENOER 
MIT IHREN GESAMTGESELLSCHAFTLICHEN "RAETEN fUER 
VERBRECHENSVOR8EUGUNG" HERVOR. IHNEN FOLGEN UNMITTELBAR 
DIE NIEDERLANDE, GROSS8RITANNIEN UND fRANK~EICH MIT 
TEILWEISE SEHR WEITGEHENDEN GESETZLICHEN REGELUNGEN. DER 
VERfASSER BERICHTET UE3ER DIE PRAEVENTIONSARBEIT IN 
8ELGIEN, WO JAEHRLICH EINMAL EINE TAGUNG STATTFINDET, MIT 
DEM ZIEL, UE8ER PLANUNGEN UND NEUERUNGEN IN DIESEM SEREICH 
ZU BERATEN UND DIE ERGEBNISSE IN DIE POLIZEILICrlE PRAXIS 
EINflIESSEN ZU LASSEN. 
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II-NR:86-017 
AUT: 
TIT: 
TAT: 
ORT: 

KUBE, EDWIN 
GEWALT GEGEN SACHEN 
GEWALT UND KRIMINALITAETCARBEITSTAGUNG) 
WIESBADEN 
BR DEUTSCHLAND 

DAT: 1985(17.09.-20.09.) 
VER: 8KA(WIESBADcN, 3R DEUTSCHLA~D) 
fST: BKA-VORTRAGS~EIHE 
JAH: 1986 
JGG: 31(3D) 
HES: S. 35-98 
ION: 865903 
GEWALT GEGEN SACHEN STELLT EIN FACETTE~REICHES PHAENOMEN 
DAR. ES ERSTRECKT SICH VON DER VANDALISTISCHEN ZERSTOERUNG 
AUS LANGEWEILE 9IS ZU POLITISCH MOTIVIERTEN 9RAND- UND 
SPRENGSTOFFANSCHLAEGEN GEGEN SACHWERTE. DAS PHAENOMEN IST 
U.A. IM ZUSAMME~HANG MIT DER SEMANTISCHEN AUSHOEHLUNG DES 
GEWALTBEGRIFFS, DER GESELLSCHAfTLICHEN BEWERTUNG VON 
GEWALT SOWIE DEN STAATLICHEN UND PRIVATEN PRAEVENTI0NS­
UND INTERVENTIONSSTRATEGIEN ZU SEHEN. 
IN DEM BEITRAG WIRD BESONDERS AUF VANDALISMUS IM 
ZUSAMMENHANG MIT fUSSBALLVERANSTALTUNGEN EINGEGANGEN. AUCH 
WENN SICH FORMELHAFTE A~TWORTEN AUF DIE FRAGE NACH DEN 
GRUENDEN FUER DERARTIGE AGGRESSIONSHANDLUNGEN NICHT GE8EN 
LASSEN, WERDEN VERSCHIEDENE ~RKLAERUNGSANSAETZE SKIZZIERT. 
IM MITT~LPUN~T DER AUSFUEHRUNGEN STEHEN EINZELNE KURZ- UND 
MITTELFRISTIG REALISI~ABARE, I.T. UNKONVENTIONELLE 
PRAEVENTIONSANSAETIE, DIE U.A. VERKEHRSBETRIEBE, 
WOHNUNGSBAUUNTERNEHMEN, SCHULE~ UND STADTVERWALTUNGEN 
BETREfFEN. WEITGEHEND AUSGEKLAMMERT WERDEN STRUKTURELLE 
PROBLEME WIE ~TWA DIE STAE~KUNG DES RECHTSBEWUSSTSEINS UND 
DER AUTORITAET DES RECHTS IN DER GESELLSCHAFT ODER DER 
ABBAU DER "NO FUTURE"-MENTALITAET NICHT WENIGER JUNGER 
MENSCHEN. 

ZI-NR:86-018 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
FST: 
JAH: 
HES: 
ION: 
AUS DEM INHALT: 

KUdE, ED~IN 

SYSTEMATISCHE KRIMINALPRAEVENTION 
MIT PRAKTISCHEN HINWEISEN 
8KA-FORSCHUNGSR~IHE(SONOER8AND) 
1986 
296 S. 
d66058 

KRIMINALPRAEVENTION - DIMENSIONEN DER KRIMINALPRAEVENTION, 
PRIMAERE PRAEVENTION - SKIZZIERT AM BEISPIEL DER 
wIRTSCHAFTSKRIMINALITAET, SEKU~DAERE PRAEVENTION: 
AENDERUN6 DER TATGELEGENHEITSSTRUKTUR - aANKRAUB, 
WOHNUNGSEINBRUCH, GEGEN UNTERNEHMEN GERICHTETE 
KRIMINALITAET - STUETZUNG SOZIAL-ADAEQUATEN VERHALTENS 
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GEFAEHRDETER UND TATBEREITER PERSONEN -
KINDESMISSHANDLUNG, POLIZEILICHE VORSORGE ZUR 
GEFAHRENABWEHR/VORBEUGENDE BEKAEMPFUNG VON STRAFTATEN, 
POLIZEILICHE NICHTINTERVENTION, TERTIAERE PRAEVENTION -
SKIZZIERT AM BEISPIEL JUGENDDELINQUENZ: ZUR SITUATION, ZUM 
DIVERSIONSKONZEPT, ZUM TAETER-OPFER-AUSGLEICH. 
KRIMINALITAET UND KRIMINALITAETSANGST, SYSTEMATISIERUNG 
VON PRAEVENTIONSMASSNAH~EN MITTELS DER 
ENTSCHEIDUNGSTHEORIE, PRAEVENTIONSPROBLEME - DA~GESTEllT 
AM BEISPIEL VANDALISMUS, PLANHAFTE VERAENDERUNG DER 
TATGELEGENHEITSSTRUKTUR AUF WISSENSCHAFTLICHER GRU~DlAGE, 
BEISPIEL EINES PRAEVENTIONSPROGRA~MS AUF STAEDTE8AULICHER 
BASIS. 
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ZI-NR:Öb-019 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
IST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
IDN: 

MOLITOR-PEFFER, MARIE PAULE 
VAETER, DIE IHREM KIND GEWALT A~TUN 
INZEST - UND wIE ER BEARBEITET WIRD 
SM 
193ö 
1 5 
2, S. 80-32, 85 
865587 

ES WIRD DE~ VERSUCH UNTERNOMMEN, DAS INZEST-PR09LEM NICHT 
DURCH DIE SIMPLE VERDA~MUNG DER "SUENDEN80ECKE" UNO IHRE 
VERURTEILUNG ZU LANGEN HAFTSTRAFEN ANZUGEHEN, SONDERN 
DURCH EINE INTENSIVE BtRATUNG OER MISSBRAUCHTEN 
KINDER/MAEDCHEN SOWIE DER MEIST PASSIVEN MUTTER UNO 
SCriLIE$SLICH DES TAETERS/VATERS/VERWANDTEN. ES GEHT DARUM, 
DIE JUSTIZ PROVISORISCH AUSZUSCHALTEN UND ALLES IN 
BEwEGUNG ZU S~TZEN, DAMIT DAS KIND IN SEINER FAMILIE DEN 
NOTWENDIGEN SCHUTZ ERHAELT. ANLAUf STATION IST DIE 
8E~ATUNGSSTELLE FUER FAMILIENPLANUNG. DAS KONZEPT STAMMT 
AUS USA, SEIT 1971 ENTWICKELT HENRY GIARRETTO EIN HIlFS­
UND 8EHANDLUNGSPROGRAMM, DAS SICH f~MILIEN WIDMET, IN 
DENEN SEXUELLER MISSdRAUCH VON KI~DERN AUFGETqETEN IST. 
DAS KONZEPT IST 6ESCHRIE8cN. 

ZI-NR:86-02Q 
AUT: PILGRA~, AR~O 
TrT: CHANCEN SOZIALER KONFLIKTREGELUNG AUSSERHAlB 

STRAFRECHTLICHER NORMIERUNGEN 
IST: VORGAENGE 
JAH: 1986 
JGG: 25 
HES: 1, NR. 79, S. 112-122 
IDN: 875184 
IN EINEM HISTORISCHEN ABRISS DER ENTWICKLUNG STAATLICHER 
SANKTIONEN, INSBESONDERE DER FREIHEITSSTRAFE, WIRD 
AUFGEZEIGT, DASS DIE REFORMEN DES STRAFSYSTEMS 1. UNTER 
DEM ASPEKT "KAMPF DER KRIMINALITAtT" UND 2. UNTER DEM 
ASPEKT "ANPASSUNG DER STRAFNORMEN AN HERRSCHENDE 
VERKEHRSFORMEN (8ZW. WERTSYSTEME) STATTFANDEN. DER VORRANG 
DES STAATLICHEN STRAFVERFOLGUNGSINTERESSES KANN IM 
STRAfVERfAriREN NIC~T LAENGER SELBSTVERSTAENDLICH BLEIBEN. 
HOFFNUNGEN AUF EINE EROSION DES STRAfRECHTS DURCH ANSAETIE 
DER wIEDERVERGESELLSCHAFTUNG VON KONFLIKTREGELUNG SIND 
JEDOCH SKEPTISCH ZU 3EUrtTEILEN. 
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ZI-NR:öo-021 
AUT: 
TIT: 

REBE, 3ERND 
GESELLSC~AFTLICHE ENTWICKLUNG IN DER BUNDESR 
EPU3LIK DEUTSCHLAND IWISCHE~ KONSENS UNO ANO 
MIE 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1986 
JGG: 77 
HES: 2, S. 59-64 
ION: 875198 
WELCHE AUFGA8E~ ER~ARTET DIE POLIZEI MORGEN, WIE KANN, WIE 
SOLLTE SIE SICH DARAUF VOR3EREITEN? VOR DEM HINTERGRUND 
DIESER fRAGESTELLUNG ZEICHNET DER AUTOq EIN ZU~UNFTS9ILD 

DER GESELLSCHAfTLICHEN ENTWICKLUNG IN DER SR DEUTSCHLAND 
ZWISCHEN KONSENS UND ANOMIE, UNO MIT ALLEN HISTORISCH 
BEGRUENOETEN VORBEHALTEN MACHT ER ~INE AUSSAGE 
HINSICHTLICH EINES ZU ERWARTENDEN TRENDS DER 
GESELlSCHAfTSA8HAENGIGEN K~IMINALITAET. UND NUR AUF SIE 
BEZIEHT SICH DIE HIER IN REDE STEHENDE ANOMIE. 
ENTWICKLUNGSFORMEN UND AUSMASS ZUKUE~fTIGER 
GESELLSCHAFTSABHAENGIGER KRIMINALITAET WERDEN BESTI~MT 

SEIN EINERStITS DURCH DIE ENTWICKLUNG DER 
SOZIALPSYCHOLOGISCHE~ 3EWUSSTSEINSLAGE (IDEELLE 
ORIENTIERUNGEN UND LE3ENSLiITBILOER), A~DERER$EITS DURCH 
1. DIE ENTWICKLUNG DER A~BEITSLOSIGKEIT UND EINER DAVON 
ABHAENGIGEN NEUEN ARMUT, 2. ZUNEHMENDE INTERNATIO~ALE 
VERFLECHTUNG (FREIZUEGIGKEIT UND NIEDERLASSUN~SFREIHEIT 
INNERHALB DER EG), 3. KONZENTRATION IN DER ~IRTSCH~fT AUf 
WEITERE AUSDIFFERENZIERUNG WIRTSCHAFTLICHER 
LEISTUNGSVORGAENGE, 4. DIE EX?ONI~RTE LASE DE~ 3R 
DEUTSCHLAND IM OST-~EST-GEGENSATl (WIRTSCHAFTS- UND 
INDUSTRIESPIONAGE). WAS FOLGT AUS ALL D~M FU~R DIE 
POLIZEI? SIE WIRD AUFGERUFEN SEIN, GEfAEHRDUNGEN 
ENTGEGENZUWIRKEN, DIE SIE NICHT VERURSACHT YAT. DAFUER 
WIRD OIE HEUTIGE AUSBILDUNG NICHT ~ENUEGEN. ~IR BQAUCHE~ 

EINE POLIZEI, DEREN EINSICrlTSSTANO MIT DER 
DIFFERENZIERTHEIT D~R GES~LLSCHAFTLIC~~N PRJ3LEME 
MITWAECHST. ~I~ 8RAUCHE~ EIN~ INT~LLIGENTE POLIZEI. 

ZI-NR:B6-0~2 
AUT: 
TIT: 

FST: 

JAH: 
JGG: 
HES: 

RUETHER, WERNEq 
NOR~GENESE UND UMWELTSCHUTZ 
UMWELTSTRAFR~CHT VOR DEM HINTERGRUND DER ENT 
NICKLUNG DES UMWELTSCHUTZ~S ALS NEUE GESELLS 
CHAFTSPOLITISCHE AUFSA~E 

KRIMINOLOGIE. ABHANDLUNGEN UEaER ~8WEGIGtS S 
OZIALVERHALTEN. KRIMI~OLOGIE IM SPANNUNGSFEL 
D VON KRIMINALPOLITIK UND KRIMIN~LPRAXIS 

1986 
22(3D) 
S. 120-134 
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ION: 875343 
FESTZUHALTEN BLEI3T, DASS DIE STRAFRECHTLICHE NORMGENESE 
OHNE OIt VORAUFGEGANGENE ENTWICKLUNG DES "UMWELTSCHUTZES" 
ALS NEUER GESELLSCHAFTSPOLITISCHER AUFGABE NICHT ZU DENKEN 
UND NICrlT ZU ERKLAEREN NA~RE, DASS STRAFRECrlTSWISSENSCHAFT 
UND KRIMINOLOGIE IM ZUSAM'ENHANG MIT DER 
UMwELTSTRAFRECHTSGENESE MEHR REAGIERT ~LS AGIERT HABEN UND 
DASS VOR ALLEM DIE VON DEN STRAFRECHTLICHEN NORMEN 
BETROfFENEN NORMADRESSATEN IHREN EINFLUSS AUF DIE 
NORMSETZUNG AUSGEUE9T H~BEN, WAS DURCH DEREN SOZIALE 
MACHTPOSITION ZU ERKLAEREN IST UND BEI KLASSISCHEN 
STRAf RECHTSNORMEN GERADE WEGEN DER FEHLENDEN MACHTPOSITION 
DER DORT BETROfFENEN NORMADRESSATEN NICHT WAHRSCHEINLICH 
IST. 
ES SLEIBT ZU FRAGEN, wIE SICH OIE UMWELTSTRAF~ECHTSSETZUNG 
AUF DAS UMWELT3EWUSSTSEIN DER 8EVOELKERUNG AUSGEWIRKT HAT 
UND INWIE~EIT SICH DAS ANZEIGE- UNO KONTROLLVERHALTEN DER 
8UERGER UND DER PROFESSIONELLEN NOR~ANWENDER (POLIZEI, 
UMWELTBEHOERDEN, JUSTIZ) IM GEFOLGE DES NEUEN GESETZES 
GEAENDERT H4BEN. LETZTLICH INTERESSIEREN DABEI AUCH DIE 
MOEGLICHEN AUSWIRKUNGEN AUF EINEN VERBESSERTEN 
UMWELTSCHUTZ. DIE 3EANTWORTUNG DERARTIGER FRAGESTELLUNGEN 
UND OIE THEORETISCHE UND PRAKTISCHE AUFAR8EITUNG IHRER 
KONSEQUENZEN GILT ES STAERKER ALS 9ISHER AUCH VON EINER 
SICH FLEXIBEL UND DYNAMISCH GEeENDE~ KRIMINOLOGIE ZU 
LEISTEN, DIE SICH SOMIT NICHT I~MER NU~ TRADITIONELLEN 
GES~LLSCHAFTSPOLITISCHEN AUFuASEN (~IE DER SICH~RUNG DES 
INNEREN F~IEDENS), SO~OERN AUCH MODERNEN UND NEUARTIGEN 
AUfGABEN (~IE UM~ELTSCHUTZ) STELLEN SOLLTE. 
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ZI-NR:86-023 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

DAT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 

SAUERaREI, rlANS UL~ICH 

ERKENNUNG, BEHANDLUNG UND VERHUETUNG VON KIN 
DESMISSHANDLUNGEN 
PRAEVENTA 
DUESSELDORF 
SR DEUTSCHLAND 
1986(13.03.) 
UNSERE JUGEND 
1986 
38 
11, S. 425-432 
875789 

KINDER SIND ZU ALLEN ZEITEN MISSHANDELT WORDEN, WIE ES ZU 
ALLEN ZEITEN VERBRECHEN GAS UND GIBT. IN DER SR 
DEUTSCHLAND MUESSEN WIR DURCHSCHNITTLICH ~IT EINEM FALL 
AUF 1000 EINWOHNER JAEHRLICH RECHNEN. KLEINKINDER UND 
KINDER IM VORSCHULALTER SIND HAEUfIGSTE OPFER. ERST- ODER 
LETZTGE80RENE SOwIE VOREHELICHE KINDER SIND BESONDERS 
GEfAEHRDET, EBENSO EHEMALIGE FRUEHGEBO~ENE, AUSSERDEM 
UNERWUENSCHTE ODER CHRONISCH KRANKE KINDER. ZU DEN 
RISIKOFAKTOREN KOENNEN ARBEITSLOSIGKEIT UND DROHENDE 
SCHEIDUNG DER ELTERN, UNERWUENSCHTE SCHWANGERSCHAfT, 
HAEUfIGE ABWESENHEIT EINES EHEPARTNERS UND STAE~DIGE 

fAMILIENSTREITIGKEITEN ZAEHLEN. DIE ,MISSHANDLUNGSFORMEN 
SIND SEHR VIELGESTALTIG UND REICHEN 315 ZUM SEXUELLEN 
MISSBRAUCH. BEI DER DIAGNOSTIK VON ~INDESMISSHANDLUNGEN 
MUSS ZWISCHEN MISSHANDLUNG ODER UNFALL ABGEWAEGT WERDEN. 
BEI VEROACHT AUf KINDESMISSHANDLUNG MUSS DAS KIND 
VOLLSTAENOIG NACKT SORGfAELTIG UNTERSUCHT WERDEN. SPUREN 
MUESSEN GENAU PROTOKOLLIERT ODER FOTOGRAFIERT WERDEN. DER 
ARZT HAT KEINE MELDEPFLICHT, ER HAT ABER DIE BEfUGNIS ZUR 
OFfENBARUNG, WENN ER VOM PATIENTEN VON SEINER 
SCHWEIGEPfLICHT ENTBUNDEN IST. MAN HOFFT, DASS DURCH EINE 
WIRKSAME PROPHYLAXE DIE HAEUFIGKEIT DER KINDESMISSHANDLUNG 
VERMINDERT WIRD. DIE DAZU IN DER SR DEUTSCHLAND 
EINGERICHTETEN BERATUNGSSTELLEN, ALLEN VORAN ESSE~, 
BEMUEHEN SICH UNTER MITAR3EIT VON KINDERAERZTE~ UND 
SOZIALPAEDAGOGEN UM A9HILFE UND LINDERUNG. 

ZI-NR:86-024 
AUT: 
TIT: 
TAT: 
ORT: 

DAT: 
VER: 
fST: 
JAH: 
JGG: 

SCHNEIDER, HANS JOACHIM 
GEWALTKRIMINALITAET IM SPIEGEL DER MEDIEN 
GEWALT UND KRIMINALITAET(A~aEITSTAGVNG) 

WIESBADEN 
BR DEUTSCHLAND 
1985(17.09.-2Q.J9.> 
3KA(WIESBAD~N, SR DEVTSCHLA~D) 

ßKA-VORTRAGSREIHE 
1986 
31(80) 
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HES: S. 116-120 
ION: 866027 
MASSENMEDIEN STELLEN DIE GEWAlTKRIMINAlITAET NICHT 
WIRKLICHKEITSGETREU DAR. DURCH DIE VERZERRTE ART DER 
DARSTELLUNG LERNT DIE 8EVOELKERUNG AGGRESSIVE 
VERHALTENSSTILE, wIRD DIE OEFFENTLICHE MEI~UNG UEBER 
KRIMINALITAET MASSGE8LICH BEEINFLUSST UND DER 
KRIMINALITAETSENTWICKLUNG SOWIE OER EI~STELLUNG DER 
~EVOELKERUNGSMEHRHEIT NICHT RECHNUNG GETRAGEN. DA DIE 
SENSldILISIERUNG FUER GEWALT UNTERSCHICHT UND JUGENDLICHE 
KAUM ERFASST, STELLEN SIE DIE MEISTEN TAfTER UNO OPFER VON 
GEWALTDELIKTEN. DIE MASSENMEDIEN SIND VERPFLICHTET, UEBER 
DIE TATSAECHLICHCH VERORECHENSRISIKEN AUFZUKLAEREN. 
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ZI-NR:36-025 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 

SCHNEIDER, WOLFGANG 
NEUE PERSPEKTIVEN FUER DIE PRAEVE~TION DES D 
ROu~NGEdRAUCHS JUGENDLICHER 
KRIMJ 
1986 
1 3 

HES: 2, S. 145-156 
IDN: 866253 
DER DROGENGEBRAUCH aEI JUGENDLICHEN IST N~CH DEN NEUESTEN 
fORSeHUNGSERGEBNISSEN - AUCH AUF INTERNATIONAL~~ EBENE -
NUR EIN VORVEBERGEHENDES SICH VON SELBST LOESENDES PROBLEM 
AOOLESZENTER JUGENDENT~ICKLUNG. AUCH B~I ILLEGALEM 
DROGENKONSUM - AUCH DIES BESTAETIGEN DIE NEUESTEN 
FORSCHUNGSERGEBNISSE - GIaT ES VERBRAUCHSMUSTER, DIE NICHT 
UNBEDINGT ZUM SUCHTVERHALTEN FUEHRE~ MUtSSEN. DIE 
KUENFTIGEN PRAEVENTIVEN STRATEGIEN MUESSEN DAHER UNBEDINGT 
OEN ASPEKT DER "MOEGLICHKEIT DES LO~SENS AUS DEQ 
HEROINABHAENGIGKEIT" MIT EIN8EiIEHEN. NICHT DIE 
VERTEUFELUNG DER DROGE, SONDERN DAS RICHTIGE U~GEHEN MIT 
DER DROGE MUSS IM MITTELPUNKT STEH~N. 

ZI-NR:86-026 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

TAT: 
ORT: 

DAT: 
VER: 
fST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

SCHREIBER, MANfRED 
GEWALTK~IMINALIT~ET 

KRI~INALPOLITISCHE TENDENZEN AUS DER SICHT 0 
ER POLIZEI 
GEwALT UND KRIMINALITAET(ARB€ITSTAGUNG) 
wIESBADEN 
3R DEUTSCHLAND 
1985(17.09.-20.09.) 
BKA(WIESBADEN, SR DEUTSCHLAND) 
dKA-VORTRAGSREIHE 
1986 
31(9D) 
s. 41-50 
AUCH VEROEffENTLICHT IN POLIZEI-DIGEST, 9, 1 
985, 6, S. 36-49 - KRI~INALISTIK, 39, 1985, 
11, S. 535-536, 553-555 

ION: 875288 
GEWALT, UND DAMIT AUCH DAS VERSTAENDNIS VON 
GEWALTKRIMINALITAET UNTERLIEGT WIE JEDES SOZIALE PHAENO~EN 

EINER DYNAMIK, DER DER STAAT BEI DER FORMULIERUNG 
KRIMINALPOLITISCHER LEITLINIEN RECHNUNG TRAGEN MUSS, WILL 
ER SEINEM VERFASSUNGSAUFTRAG, DER DURCHSETZUNG DES GEBOTES 
DER ALLGEMEINEN FRIEDLICHKEIT, NACHKOMMEN. IN EINER ZEIT, 
IN DER GEWALT IN TEILEN DER OEfFENTLICHEN DISKUSSION NICHT 
MEHR ALS GANZHEITLICHES PHAENOMEN VON ALLGEMEIN 
ANERKANNTEM UNWERT BETRACHTET WIRD, GEWALT GEGEN SACHEN, 
WIDERSTANDSRECHT ALS FORM LEGITIMER GEGENGEWALT ETe., HAT 
DER STAAT DIE AUFGABE, DURCH KRIMINALPOLITISC~E 

eoo - LITERATUR - REIHE 
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GRUNDSATZENTSCHEIDUNGEN AUCH ~ERTENTSCHEIDUNGEN ZU 
TREFfEN. ZIEL EINER SO VERSTANDENEN KRIMI~ALPOLITIK MUSS 
ES UNABHAENGIG VON TAGESMEINUNGEN SEIN, GEWALT ALS ZU 
8EKAEMPFENDES SOZIALES PHAENOMEN MIT HOHEM UNRECHTS- UND 
UNWERTGEHALT IN DEM STRAFRAHMEN DES MATERIELLEN 
STRAfRECHTS KONSEQUENT SICHTBAR ZU MACHEN. DAZU GEHOEREN 
DIE fORTFUE~RUNG DER REFORM DES GESETZLICHEN 
JUGENDSCHUTZES GENAUSO WIE DIE VEREINHEITLICHUNG OER 
STRAfRAHMEN BEI G~~ALTDELIKTEN UND DIE ANPASSUNG DES 
VERSAMMLUN6SRECHTS. 
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ZI-NR:36-027 
AUT: SCHUElER-SPrtINGORUM, HORST 
TIT: SOZIALE ARBEIT UNO STR~FRECHT U~TER VERAENDE 

RTEN WIRTSCHAFTlICHE~ 3EDINGUNGEN 
TAT: 12. BUNOESTAGUtlJG 

ZWAENGE uND CH~NCEN IN DER JUSTIZ. SOZIALE A 
~8EIT UND STRAFRECHT UNTER VE~AENDERTEN WIRT 
SCHAfTLICHEN 8EDItJGUNGEN 

ORT: ESSEN 
aR DEuTSCHLAND 

DAT: 1985(22.09.-25.09.) 
VER: DEUTSCH~ 3EW~ErlRU~GSHIlF~ E.V. 
ZST: 8E~HI 
JAH: 1936 
JGG: 33 
HES: 1, S. 9-3b 
ION: 360016 
BEI VOLLBESCHAEFTIGU~G IST AQ3~ITSlOSI~KEIT IM UNTERSCHIED 
ZUR MASSENARBEITSLOSIGKEIT EIN KRIMINAlITAETSINDIKATOR, 
WEIL SIE MIT ANDEREN OEKONOMISCHE~/PERSOENLICHEN 
SCHwIERIGKEITEN EINHERGEHT, DIE ZUGLEICH 
KRIMINALITAETSRISIKEN SIND. ALLGEMEINWIRTSCHAFTLICHE 
BEDINGUNGEN SPIEGELN SICH IN OER STRAFRECHTSPRAXIS 
ALLENFALLS VERSPAETET UND GEBROCHEN WIOER, SO DIE 
GEMEINNUETZIGE ARBEIT, DER TAETER-OPFER-AUSGLEICH UND DIE 
DIVERSION. DARGELEGT WERDEN DIE PROBLEME DER SOZIALEN 
ARBEIT UNTER DEN GEGEN~AERTIGEN ~IRTSCHAFTLICHEN 
8EDINGUNGEN (MASSENARBEITSLOSIGKEIT, NEuE ARMUT), WIE U.A. 
DER 2. MARKT fUER DIE SOZIALE ARBEIT. AUSfUtHRLICY 
EINGEGANGEN WIRD FERNER AUF DIE ASPE~TE SEKUNDAERE 
PRAEVENTION, ZWAENGE UND CHANCEN IN DEQ JUSTIZ I~ HINBLICK 
AUF DIE ROLLE DER SOZIALAR3EIT, DIE SIC~ MIT IHRE~ 
VORSTELLUNGEN aEI DER OFT "3LINi:lEN" JUSTIZ GEHOER 
VERSCHAFFEN MUSS. 

Z 1- NR : 86- 0 2 8 
AUT: SESSAR, KLAUS 

BEURSKENS, ANDREAS 
BOERS, KLAUS 

TIT: WIEDERGUTMACHUNG ALS KONFL~KTREGELUNGSPARADI 

GMA? 
ZST: KRIMJ 
JAH: 1936 
JGG: 18 
HES: 2, S. 36-1\J4 
IDN: 866159 
VOR DEM HINTERGRUND VON ERGE3NISSEN OER INTERNATIONALEN 
RESTITUTIONSFORSCHUNG WIRD EINE HYPOTHESE FORMULIERT, DIE 
NICHT DEN STRAfRECHTLICHEN RECHTSGUETERSCHUTZ, SONDERN DEN 
INTERPERSONALEN KONFLIKT ZUR GRUNDLAGE AUSGLEICHENDER 
PROZESSE MACHT. ES ~IRO ANGENOMMEN, DASS IN DER 
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GESELLSCHAFT DcR WIEDERGUTMÄCHUNG FUER DE~ AUSGLEICH VON 
UNRECHT EINE GROESSERE BEDEUTUNG ZUKOMMT ALS DER 
BESTRAFUNG, WAS DIE F~AGE NACH DER LEGITIMATION DES 
TRADITIONELLEN STRAFRECHTS NEU AUFWERFEN WUERDE. ERSTE 
ERGE8NISSE EINER HAMBURGER UNTERSUCHUNG ZEIGEN EINE 
WEITVER8REITETE AKZ=PTANZ RESTITUTIVER LOESUN5EN VON 
STRAfRECHTLICH RELEVANTEN KONFLIKTEN. DIE GEAEUSSERTEN 
SANKTrONSEINST~LLUNGEN WERDEN U.A. IM KONTEXT VON 
OPFERWERDuNG UND KRIMINALITAETSFURCHT DISKUTIERT. 
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ZI-NR:86-029 
AUT: 
TIT: 
UHT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

STEFFEN, ~IEBKE 
MUEHSELIGES GESCHAEFT 
ZIELSETZUNG UND ERFOLGSMESSUNG IN DER POLIZE 
ILICHEN KRIMINALITAETSKONTROLLE 
KRIMINALISTIK 
1986 
40 
4, S. 177-178, 180-181 
ERGAENZEND SIEHE ~RIMINALISTIK, 40, 1986, 4, 
s. 183 

ION: 365590 
DAS NORMATIVE HANDLUNGSPROGRAMM DER POLIZEI KAN~ NUR DEN 
RECHTLICHEN RAHMEN FUER DIE POLIZEILICHEN HANDLUNGSZIELE 
UND ERfOLGE BEI DER KRIMINALITAETSKONTROLLE ABSTECKEN, 
INNERHALB DESSEN DIE POLIZEI SCHWERPUNKTE SETIEN MUSS. DIE 
ENTSCHEIDUNG UE8ER DIE VON IHR TATS_ECHLICH ZU 
VERFOLGENDEN ORGANISATIONSZIELE"UND TATSAECHLICH 
ANZUSTREBENDEN ORGANISATIONSERFOLGE KANN OIE POLIZEI 
JEvOCH NUR Z.T. AUTONOM FAELLEN, WEIL SIE D~8EI EINE 
VIELZAHL WIDERSPRUECHLICHER ERWARTUNGEN UND FORDERUNGEN 
BERUECKSICHTIGEN MUSS, DIE IHR INSBESONDERE EINE 
ZIELORIENTIERTE PLANUNG UND ERFOLGSBEWERTUNG IHRER ARBEIT 
ERSCHWEREN. HIER SIND INS9ESONDERE DIE KONSEQUENZEN ZU 
NENNEN, DIE SICH AUS DER R€GRUENDUNG 'UND SICHERUNG DES 
TATVERDACHTS ERGEBEN, DANE3EN ER~ARTUNGEN DER 3UERGE~, 
KRITERIEN DE~ EFFIZIENZ UND EFfEKTIVITAtT UND OER MANGEL 
AN GESICHERTEM ~ISSEN UEBER DIE URSACHEN DER 
KRIMINALITAET. ENTSCHEIDEND IST DIE ANZEIGESITUATION, 
WOBEI IM REGELFALL DER TATVERDACHT DURCH ANZEIGE VON 
GESCHAEDIGTEN ODER DRITTEN (88 % DER FAELLE) 8EGRUENDET 
WIRD. SCHWERPUNKT PROGRAMME IN BEREICHEN POLIZEILICH 
BEEINFLUSSBARER KRIMINALITAET UND VEREINFACHT~ VERFAHREN 
IM BAGATELL9EREICH KOENNEN ZU EFFIZIENZSTEIGERU~G~N 
fUEHREN, WOBEI ALLERDINGS GENERELL VOR EINE~ RUECKZUG DER 
POLIZEI AUS DER 8EKAEMPFUNG DER KLEINKRIMINALITAET GEWARNT 
WERDEN MUSS. LAGE8ERICHTE SIND EIN MITTEL ZUR 
ZIELORIENTIERTEN PLANUNG UNO ZUR ERHOE~UNG DE~ ~RFOLGE 
POLIZEILICHER ARBEIT. DIE VERWENDUNG DER AUFKLAERUNGSQUOTE 
ALS (FAST EINZIGER) ERFOLGSMASSSTA8 POLIZEILICHER ARBEIT 
IST HOEeHST PROBLEMATISCH. UNTERSUCHUNGEN HABEN GEZEIGT, 
DASS DIE DURCH POLIZEILICHE ERMITTLUNGSLEISTUNGEN 
ERBRACHTE AUFKLAERUNGSQUOTE RELATIV GERING IST, DA HAEUFIG 
SCHON VON ANfANG AN VOM ANZEIGEERSTATTER EI~ BESCHULDIGTER 
ODER TATVERDAECHTIGTER dENANNT WERDEN KANN. 

ZI-NR:86-030 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
ZST: 

eoo - LITERATUR 

STUEMPER, ALFREO 
KRI~INALPOLITIK IN OER ZWICKMUEHLE? 
UEBERLEGUNGEN ZU EINEM HEISSEN THEMA 
POLIZEI 

REIHE 
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JAH: 1936 
JGG: 77 
HES: 5, S. 137-139 
ION: 865985 
DERZEIT ERfOLGEN AEUSSERST WENIG WIRKLICHE SACHLICHE 
AUSEINANDERSETZUNGEN UE8ER SICHERHEITSPROBLEME. fUENF 
~ESENTLICHE GRUENDE SIND OAfUER URSAECHlICH. SIE REICHEN 
VOM MANGELNDEN SACHLICHEN INfORMATIONSSTAND DER SICH 
LAUTSTARK ZU WORT MELDENDEN PERSONEN BIS HIN ZU DER 
ERKENNTNIS, DASS DURCH EINE HISTORISCHE UMBRUCHSITUATION 
GESCHAffENE ANFAELLIGKEITEN ZU REIN POLITISCH-PRAGMATISCH 
GEFUEHRTEN AUSEINANDERSETZUNGEN VERLEITEN. WILL MAN IN DER 
DISKUSSION WEITERKOMMEN, MUSS MAN ERKENNEN, DASS WIR IN 
EINEM AUSSERGEWOEHNLICHEN WEITEN KRIMINALPOLITISCHEN 
SPANNUNGSFELD LEBEN. SPEZIELL FUER DIE INTELLIGENTE 
SCHWERKRIMINALITAET 8RINGT UNSERE ZEIT, DIE DURCH DEN 
ABdAU VON GRENZEN DAS AGIEREN AUS OEM INTERNATIONALEN RAUM 
HERAUS FOERDERT, VIELfACHE NEUE MOEGLICHKEITEN. EINE 
DURCHAUS GRUENDLICH fUNDIERTE MEINUNG RAET, DIFFERENZIERT 
VO~ZUGEHEN: KONSEQUENT UND UMFASSEND GEGEN DIE 
SCHWERKRIMINALITAET, LIBERAL IM SONSTIGEN 9EREICH. 
ALLERDINGS IST EIN SOLCHES MODELL, DAS UNTERSCHIEDLICHE 
RECHTSGRUNDLAGEN SCHAFFT, NUR BEDINGT ZU VERWIRKLICHEN. 
DER AUTOR RAET ZU EINEM VERNUENfTIGEN KOMPROMISS. SO 
GESEHEN KANN ZUVERSICHTLICH STIMMEN, DASS IN JUENGSTE~ 
ZEIT IN PERSOENLICHEN G€SPRAECHEN (NICHT IN OFFIZIELLEN 
ERKLAERUNGEN) ZWISCHEN VERFECHTERN VOELlIG 
UNTERSCHIEDLICHER MEINUNGEN GEWISSE BRUECKEN DES 
VERSTAENDNISSES AUFGE8AUT WURDEN. WIR SOLLTEN OPTIMISTISCH 
IN DIE ZUKUNFT SEHE~ UND DIE SICH BIETENDEN MOEGlICHKEITEN 
EINER BEFRIEDUNG AJCH IN )ER KRIMINALPOLITIK AUFGREIFEN. 
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II-NR:3b-031 
AUT: 
TIT: 

STUEr1PE~, ALFRED 
VOR~EUGUNG - STIEFKI~D DER °OLIlEILICHEN ARS 
EIT? 

IST: KRIMI~ALISTIK 

JAH: 1986 
J GG: 4 Q 

HES: 11, S. 535-533 
ION: 375549 
PRAEVENTION VOR REPRESSION, DEN~ VOR9EUGEN IST BESSER ALS 
STRAfEN, LAUTET DIE DEVISE. TATSAECHLICH ~3ER FRISTET DIE 
VORBEUGENDE ARBEIT DER POLIZ~I EIN 3ESCHEIDENES DASEIN. 
DEN GRUND DAFUER SIEHT DER VERFASSER IN FOL5ENDEN 
UMSTAENDEN: DER ZWANG ZUR ERFUELLUNG KONKRET ANFFALLENDER 
AUFGA8EN (Z.3. UNFALLAUFNAH~E, EINSATZ BEI UNFRIEDLICHEN 
DEMONSTRATIONEN, VERKEHRSR~GELUNGSM4SSNAHMEN) LAESST DER 
POLIZEI FUER WENIGER DRINGLICH A~STEHEND= AUFGA3EN 
(VORBEUGUNG) KAU"" NOCH ffLUFT". VOR:3EUGUQG GIBT ES NUR 
DORT, ~O EINE EIGENE EINHEIT MIT EI~EM KONKRETEN 
VORBEUGUNGSPROGRAMM 8EAUFT~AGT IST (Z.3. 
KRIMINALPOLIZEILICHE BERATUNGSSTELLEN, 
VERKEHRSJUGENDUNTE~RICHT, POLIZEILAEDEN). AEGEN D~R 

UNTERSCHIEDLICHSTEN ZUSTAENDIG<EITEN IM VORaEUGUNGSB:REICH 
(FAMILIE UND SCHULE MIT ERZIEHUNGSAuFTRAG, WIRKUNGSKREIS 
DER KIRCHE~ UND VEREINE 8IS HIN ZU SOZIALARBEITERN, 
DROGENBERATERN UND FUERSORGERN) IST· DIE POLIZEI OFT NUR 
SUBSIDIAER GEFORDERT. IN DER PRAEVENTION GI9T ES ~EITHIN 
KEINE VORGAENGE UND SO~IT AUCH KEINE eqFOLGSSTATISTIK. DIE 
KOMPLEXITAET DER HINDERNISSE AUF DE~ WEGE ZU MEHR 
EfFIZIENZ IM BEREICH "PKAEVENTIOII/" IST DAMIT NOCH NICHT 
ERfASST. RICHTIGERWEISE BEGRUENDET DAS DIE FJRDERUNG N~CH 

EINEM GESAMTKONZEPT, DAS ALLERDINGS MIT SORGfALT ZU 
ERSTELLEN IST. aIS DAHIN DARf DIE POLIZEI NICHT UNTAETIG 
BLEIBEN. AUF VERSCHIEDENEN EBENEN UND IN 
UNTERSCHIEDLICHSTER FORM IST SCHON VIEL GET~N WORDE~ (WAS 
DER AUTOR IM EINZELNEN ANSPRICHT). DER EINGESCHLAGENE WEG 
MUSS BEIBEHALTEN WERDfN. ALLERDINGS SOLLTEN DIE VIELFACHEN 
AKTIVITAETEN KEINESfALLS ZENTRAL ZUSAM~ENSEFASST UND 
REGLEMENTIERT WERDEN. DENN ZU IHRER ENTFALT~~G 9EOUERFEN 
SIE DER FREIHEIT, DER PERSOENLICHKEIT UND DE~ OERTLICHKEIT 
(INIATIVE AN DER BASIS, VO~ O~T), A8ER AUCH DER 
HARMONISIERENDEN UNTERSTUETZUNG VON 08EN. BEIDES ZU 
VEREINIGEN, ~IRD ENTSCHEIDEND fUER ERFOLGREICHE VOqSEUGUNG 
IN DER ZUKuNFT SEIN. 

ZI-NR:86-032 
AUT: 
TIT: 

z sr: 
J AH: 

THIELICKE, HERT~OLD 

OIE ROLLE DER SCHULE ~EI KRIMI~ELLEN KA~RIER 

EN 
UNSERE JUGEND 
1986 
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J GG: 
HES: 
I DN: 

3 ~3 
10, s . .579-337 
875111 

DER AUTOR TRITT MIT SEINEM BEIT~AG DER MONOKAUSALEN 
INTERPRETATION DES ZUSAMMENHANGES ZWISCHEN SCHULVERSAGEN 
UND KRIMINELLER KARRIERE ENTGEGEN. KLISCHEEVORSTEllUNGEN 
EINIGER PAEDAGOGEN WERDEN DIE SCHULERFAHRUNGEN VON 
EINSITZENDEN STRAFTAETERN ENTGEGENGESTEllT. 
IM ERGE8NIS 3LEI8T FESTlUHAlTEN, DASS DIE MEISTEN 
MENSCHEN, DIE IM GEFAENGNIS SITZEN, PROBLEME MIT DER 
SCHULE HATTEN, DOCH HEISST DAS NICHT, DASS DERJENIGE, DER 
KEINE SCHWIERIGKEITEN HATTE, AUCH NICHT KRIMINEll WIRD -
UND UMGEKEHRT. KRIMINAlITAET IST VIELMEHR AUF VIELE 
FAKTOREN ZURUECKZUFUEHREN. NIE LAEUFT DIE ENTWICKLUNG IN 
RICHTUNG KRIMINALITAET NACH STRENGEN GESETZMAESSIGKEITEN 
AB. IMMER ~ANN SIe AUCH IN EINE ANDERE RICHTUNG GEHEN. DIE 
SCHULE KANN KRIMINELLE TENOE~ZEN VERST~E~KEN - ODER AUCH 
ABSCHWAECHEN, DARIN LIEGT IHRE VERANTWORTUNG. 
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ZI-NR:86-033 
AUT: 
TIT: 
TAT: 
ORT: 

DAT: 
VER: 
FST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
PQU: 

TRUSE-8ECKER, =LISA~ETH 

GEWALT IN DER FAMILIE 
GEWALT UND KRI~INALrTA~T(AR9=ITST~GUNG) 
WIESBADEN 
SR DEUTSCHLAND 
1985(17.09.-20.09.) 
dKA(WIES3ADEN, SR DEUTSCHLA~D) 
8KA-VORTRAGSRElrlE 
1986 
31(80) 
S. 99-115 
AUCH VEROEFFENTLICHT I~ POLIZEI-DIGEST, 9, 1 
985, 6, S. 94-112 - KRIMINALISTIK, 40, 1986, 

6, S. 329-333 
ION: 865394 
DIE AUTORIN HAT IN DEN JAHREN 1976 3IS 1983 IM INSTITUT 
FUER RECHTSMEDIZIN IN DUESSELDORF 172 ~EI8LICHE 
TOETUNGSOPFER UNTERSUCrlT UND fESTGEST~LLT, DASS ETWA ZWEI 
DRITTEL DIESER FRAUEN VON FAMILIENANGEHOERIGEN ODER 
BEZIEHUNGSPARTNERN GETOETET WURDEN. ES WIRD DIE 
PHAENOMENOLOGIE DER GEWALT IN DER FAMILIE EINSCrlLIESSLICH 
DES SEXUELLEN MISSBRAUCHS UND DER NOETIGUNG IM SOZIALEN 
NAHRAUM BESCHRIEBEN. DABEI WIRD AUCH DEUTLICH, DASS ES 
SICH BEI DIESEN GEWALTTATEN NICHT UM KRIMINALITAET IN 
SOZIALEN RANDGRUPPEN HANDELT, SONDERN DASS DIESE TATEN IN 
ALLEN SCHICHTEN VORKOM'EN. I~SGESAMT WIRD DEUTLICri, DASS 
DIE FAMILIE DER GEFAEHRLICHSTE ORT IST, WENN MAN 
TOETUNGSDELIKTE, MISSHANDLUNGSFAELLE UND D=N SEXUELLEN 
MISSBRAUCH BETRACHTET. ES wERDEN EINIGE VORSCHLAEGE ZUR 
PRAEVENTION GEMACHT. 

ZI-NR:86-034 
AUT: WEBER, HARTMUT MICHAEL 

WILSON, CHARLES 
TIT: MARGINALISIERUNG UND KRIMINALISIERUNG 
UNT: ZUR BESCHAFFUNG NEUER LEGITIMATIONEN fUER UE 

BERWACHUNG UND BESTRAFUNG IN GROSSBRITANNIEN 
UND DER 8UNOESREPUBLIK 

IST: KRIMINAlPAED.PRAXIS 
JAH: 1986 
JGG: 14 
HES: 21-22, S. 22-41 
ION: 875103 
DIE OEKONOMISCHE ENTWICKLUNG IN VIELEN LAENDERN WIRD OURCH 
DEN AUSSCHLUSS WEITERER 8EVOELKERUNGSTEILE VON 
OEKONOMISCHER TEILHABE UND DAMIT EINEM MENSCHENWUERDIGEN 
LEBEN GEKENNZEICHNET (MARGINALISIERUNG). ALS FOLGE DER 
OEKONOMISCHEN MARGINALISIERUNG fUEHRT KRISENPOLITISCHES 
MANAGEMENT AUCH ZU POLITISCHER UND SOZIALER MARGINALITAET. 
KRIMINALISIERUNG ALS FORMELLE SOZIALE KONTROLLE UE8ER 
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STRAfFAELLIGE BZN. VERDAECHTIGE WIRD ALS SPEZIELLER 
PROZESS DER ~ARGINALISIERUNG VERSTANDEN. HABERMAS SIEHT 
DIE GEFAHR, DASS DIE NUTZNIESSER DES SOZIALSTAATES SOWEIT 
SIE "PRODUKTIV" SIND, SICH GEGEN DIESE AUSGEGRENZTEN 
GRUPPEN DEfENSIV ZUSAMMENSCHLIESSEN. REPRESSIONEN GEGEN 
DERARTIG AUSGEGRENZTE GRUPPEN 3EDUERfTEN IN EXTREMER 
AUSPRAEGUNG KEINER WEITEREN LEGITIMATION. 
LEGITIMATIONSFUNKTIONEN IN DER SOZIALHILFE, DER 
POLIZEILICHEN UE3ERWACHUNG UND IM STRAFENSYSTEM SIND IM 
HINBLICK AUf DIE ZUSAMMENHAENGE VON OEKONOMISCHER KRISE 
UND KRIMINALITAET ZU UNTERSUCHEN. DIE ANHALTENDE DISKUSSION 
UEBER DEN UMFAENGLICHEN MISSBRAUCH VON SOZIALLEISTUNGEN 
IST BEZEICHNEND FUER DIE SITUATION. DIE ZUNEH~ENDE 
DISZIPLINIERUNG IN 8EIDEN NEOKONS~~VATIV GEPRAEGTEN 
LAENDER~ (aR DEUTSCHLAND, GROSS8RITAN~IEN) WIRD AUF EINE 
ZUNEHMeNDE ?OLAKISIERUNG ZURUECKGEFUEHRT. 
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II-NR:86-U35 
AUT: iJEISS, ~AI"~t~ 

TIT: 
IST: 

~~FAHRUNGEN MIT EIN~~ P~AEVENTIONSPROGRAMM 

J( ~ Hll ,'J AL? 0 L I Z .: I 
J AH : 1 936 
J GG: 4 
HES: 2, S. 23-21, 2} 
IDN: 866105 
DAS THEMA STELLT EINE INITIATIVE DES STADTJUGENDRINGES UND 
DER POLIIEIDIREKTION PFORlHEIM VOR. AUFGRUND ~INES 
liEMEINSAr>1EN ANTRAGES WURDE ~IN AR3EITSKR::IS "PROPHYLAXE 
KINDER- UND JUGE:WDELINQUENZ" GE8ILDET, DEM NE8EN DEREN 
~ERTRETERN AUCH SOLCHE DES STADTJUGENDAMTES, DER 
ARBEITSGEMEINSCHAFT PFORZHEIMER JUGENDFREIZEITSTAETTEN, 
DER LIGA DER FREIEN ~OHLFAHRTSVE~BAEND~, DES 
KREISJUGENDAMTES U~D DES G~SAMTELTERI\j~EIPATES ANGEHOER~N. 
DER ARBEITSKREIS 8ESCHAEFTIGT SICH SEIT 1980 MIT DE~ 
ENTWICKLUNG UND DEN URSACHEN DER KIND~R- UND 
JUGENDDELINQUENZ, ERSTELLT PRQ3LEM- UND ~ASSNAH~ENKATALOGE 

UND ERARBEITET VORSCHLAEG~ ZUR UMS€TZUNG IN DIE PRAXIS 
ALLER BETROfFENEN STELLEN. I~ ~RGEH~IS ~IQD AUF ~I~E 

POSITIVE ENT~ICKLUNG HINGE~IESEN, DIE ZU EINE~ 
"KLIMAVERBESSERUNG" FlJEIiRTEN UND EINE o~AXIS:3EZOGENF., 

SACHLIC~ERE ZUSAMMENARBEIT 3EI OER SEKAEMPFUNG DER KINDER­
UND JUGENDDELINQUENZ ERKENNEN LAESST. 

ZI-NR:86-036 
AUT: WESTERMANN, RAINER 

HAGER, WILLI 
TIT: SCHWEREEINSCHAETZUNGEN VON DELIKTEN IN VERSC 

HIEDENEN BEVOELKERUNGSGRUPPEN 
ZST: MSCHRKRIM. . 
JAH: 1986 
JGG: 69 
HES: 3, S. 125-130 
ION: 366042 
KURZE BESCHREIBUNGEN VERSCHIEDENER STRAFRECHTLICHER 
DELIKTE WURDEN NACH IHRER SCHWERE AUF EINER SKALA VON 0 
aIS 100 EINGESCHAETZT. ES NAHMEN 163 PERSONEN AUS VIER 
BEVOELKERUNGSGRUPPEN TEIL: MAENNlICHE INSASSEN EINER 
JUGENDSTRAFANSTALT, MAENNLICHE MITGLIEDER ~INER 

DOERFlICHEN FREIWILLI~EN FEUERWEHR, STUDE~TEN DER 
PSYCHOLOGIE UND ANDERER FAECHER SOWIE FRAUEN AUS 
UNTERSCHIEDLICHEN BERUFEN. INSGESAMT WURDEN DIE DELIKTE 
VON DEN fRAUEN ALS SCHWERWIEGENDER 3EURTEILT, WAEHREND ES 
IN DER GESAMTBEWERTUNG ZWISCHEN DEN STUDENTEN UND IHREN 
STRAFFAELLIGEN ALTERSGENOSSEN KEINEN UNTERSCHIED GAB. OIE 
GROESSTEN GRUPPENUNTERSCHIEDE TRATEN 8:1 
RAUSCHGIFTDELIKTEN UND GEWAlTTAETIGKEITEN GEGEN FRAUEN 
AUF. ANDERE GEWALTTATE~ HINGEGEN ~URDEN EI~HEITLICH 

BEURTEILT. WIE DIE EINGESCHAETZTE SCHWE~E VON 
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EIGENSC~AFTEN DES TAETERS ODER DER HOEHE DES SCHADENS 
Aa~AENGT, KANN DURCH EINE SYSTEMATISCHE VARIATION DER 
ENTSPRECHENDEN BESCrlREI3U~GSKOMPO~ENTE~ UNTERSUCHT WERDEN. 
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II-NR:86-037 
AUT: WIL~ENHEI~, GE~D 

TIT: DIE BEKAEMPFUNG DES STQASSENRAU3ES 
ZST: KRI~INALIST 

JAH: 19~6 

JGG: 18 
HES: 3, S. 128-131 
IDN: 375473 
ZUNEHMEND WERDEN VON MEIST JUGENDLICHE~ TAETEQN 
aANDENMAESSIG BEGANGENE STRASSENRAU8SERIEN AUfGEKLAERT. 
DURCH MOEGLICHST ~OHE AUFKLAERUNGEN KANN SCHON FRUEHZEITIG 
EINER DELIKTSTEIGERUNG ENTGEGENGEWIRKT WERDEN. AUF GRUND 
SEINER SOZIALGEFAEHRLICHKEIT IST STRASSENRAUa IN 
8ESONDEREM MASSE DAZU GEEIGNET, DAS SICHERHEITSGEFUEHL DER 
BEVOELKERUNG UND DIE OBJEKTIVE SICHERHEITSLAGE ZU 
BEEINTRAECHTIGEN. DIEJE~IGEN KRIMINALPOLIZEILICHEN 
8EKAEMPFUNGSMASSNAHMEN ALLER FORMEN DES STRASSENRAUBES 
WERDEN AUFGEZEIGT, DIE ALS UNA8WEISBAR NOTWENDIG ANZUSEHEN 
SIND, UM DIESE DELIKTSFORMEN EPFOLGREICH ZU BE(AEMPFEN. 
DABEI STEHEN DIE ERMITTLUNGSFJEHRUNG, DIE 
ERMITTLUNGSHILfSMITTEL, WIE DATEIMAESSIGE ER~ASSUNG UND 
ANALYSE VON STRASSENRAUdANZEIS~N MIT TABELLARISCHEN 
MONATSUeBERSICrlTEN DER STRASSENRAU9TATEN ETC., 
fOTOSAMMLUNGEN, TAETER- UND OPFERDATEIEN ETC, UND NICHT 
ZULETZT DIE PRESSEAR8~IT IM VORDER~RUND. DURCH SCHNELLE 
UND HAEUfIGE PURLIKATIO~ POLIZEILICHER ERFOLGE aeI DER 
BE'AEMPfUNG OES STRASSE~RAU~ES KAN~ EIN ERHE~LICHER 

PRAEVENTIVEFFEKT EI~TRETE~. UMGEKEH~TE WIRKUNG KA~~ 
EINTRETEN, ~ENN DIE PRESSE FAST NU~ UNeEKANNTFAELLE 
PUBLIZIERT. 

ZI-NR:36-038 
AUT: wUERTENdERGER, THOMAS 
TIT: SCH~ANKUNGEN UND WANDLUNGEN I~ RECHTSBEWUSST 

SEIN DER 9EVOELKERUNG 
ZST: NJw 
JAH: 1986 
JGG: 39 
HES: 37, S. 2281-2287 
IDN: 866164 
DAS PHAENOMEN EINES KOLLEKTIVEN RECHTSBEWUSSTS=INS ~AT 

BISLANG NUR WENIG BEACHTUN~ GEFUNDE~. UNTER EINBEZIEHUNG 
DER ERGEBNISSE EMPIRISCHER SOZIALFORSCHUNG WERDEN 
SCHWANKUNGEN UND WANDLUNGEN IM KOLLEKTIVEN 
RECHTSBEWUSSTSEIN DARGESTELLT. VON INTERESSE SIND 
AUSSERDEM MOEGLICHE GRUENDE FUER VE~AENDERUNGEN IM 
BASISKONSENS, IN DEN SOZIALETHISCHEN VORSTELLUNGEN ODER IM 
BEREICH DES RECHTSGEHORSAMS. LASSEN SICH IN 
EINZELBEREICHEN wANDLUNGEN IM KOLLEKTIVEN 
RECHTSBeWUSSTSEIN BELEGEN, SO DOMINIEREN IM KERNBSREICH 
DES RECHTS3EWUSSTSEINS GLEICHWOHL 8ESTAENDIGKEIT UND 
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~ONTINUITAET: AUS ISOLATIONSfURCHT (MITLAEUFEREFFEKT), 
WEGEN EINES HISTORISCHEN HINTERGRUNOBEWUSSTSEINS 
(VERFASSUNGSKONSENS) UND WEGEN DER VERSCHMELZUNG VON 
wERTVO~STELLUNGEN DER UNTE~SCHIEDLICHEN GE~ERATIONEN 
(MAJORITAERES RECHTS8EwUSSTSEIN). 
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ZI-NR:d6-039 
AUT: ZHUCHEN, CH~~ 
TIT: VORBEUGUNG VERHINDERT STRAFTATEN 
ZST: IPA AKTUELL 
JAH: 1986 
JGG: 31 
HES: 3, S. 11, 13 
ION: 875472 
CHINAS KRIMINALITAETSRATE IST I~ DEN VERGANGENEN 3 JAHREN 
AUF 0,05 PROZENT GESUNKE~. EINER DER GRUENDE DAfUER LIEGT 
IN DER VERSTAERKTEN VOR9fUGUNG GEGEN STRAfTATEN DURCH DIE 
VERBREITUNG VON RECHTSKENNT~ISSEN DURC~ ~ASSEN~EDIEN, 
WANDZEITUNGEN, AUSSTELLUNGEN, KULTU~ELLE VE~A~STALTU~GEN, 
VORTRAEGE, RECHTSaERATUNGSSTELLEN UEBER Neu~ VORSCHRIFTEN 
UND NICHT ZULETZT DURCH DE~ RECrlTSKUNDEUNTERRICHT A~ 
SCHULEN. BEI DER VOR3EUGUNG GEGeN STR~fTATEN SPIELEN 
fERNER OIE EINRICHTUNGEN VON VOLKSSCHLICHTUNGSAUSSCHUESSEN 
UND OIE EINWOHNERKOMITEES EI~E ROLL~. DAS 
VOLKSSCHLICHTUNGSSYSTEM WIRD SSIT EINIG~~ JAHREN 
PRAKTIZIERT. DIESE STELLEN BEAR~iIT~N DAS ZEH~FÄCHE DER 
STREITIGKEITEN UND VERGEHEN DER VON DEN VOLKSGERICHTEN 
UNTERER EdENE VERHANDELTEN ZIVILSAC~EN. EINE F~UEHZEITIGE 
SCHLICHTUNG KANN HAEUFIG SCH~ER~IEGENDE FOLGEN D~S STREIT~ 
VERHINDERN. DIE EIN~O~NERKOMITEES STELLEN REGELN fUER DAS 
ZUSAMMENLEBEN AUF. DER STRAFVCLLZU~ WIRD ~IT IDEOLOGISCHEN 
BELEHRUNGEN UND DIE ZWANGSARBEIT MIT D~R POLITISCHE~, 
KULTURELLEN UND FACHLICHEN AUSBILDUNG VER9U~DEN, MIT DEM 
ZIEL D~R RESOZIALISIERUNG. UIE RUECKFALLQUOTE SETRAEGT 
Z.lT NUR 6 - 7 PROZENT. 

II-NR:86-040 
AUT: ZIM~ERLl, ER~IN 

TIT: SEL3STSCHUTZ VO~ ~IRTSCHAFTSK~I~INALITAET 

IST: K~IMINALISTIK 

JAH: 1936 
JGG: 40 
HES: 5, S. 261-265 
ION: 875262 
ANHAND MEHRERER FALLBEISPIELE WIRD VERANSCHAULICHT, WELCHE 
BEDEUTUNG DEN INSTRUMENTEN DER INTERNEN UN.D EXTER~EN 
KONTROLLE fUER DEN SELBSTSCHUTZ VON UNTERNEHMEN VOR 
WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET ZUKOM~T. EXTERNE KONTROLLEN 
MUESSEN VOR ALLEM AUF DAS ERKENNEN TYPISCHER INDIKATOREN 
WIe UEBERDURCHSCHNITTLICH EXPANSIVE GESCHAEFTSPOLITIK, 
SCHMALE KAPITAL8ASIS, MANGELHAFTE AUSBILDUNG/ERfAHRUNG DER 
VERANTWORTLICHEN, EINSATZ VON STROHLEUTEN BZW. -fIRMEN 
GERICHTET SEIN. ZU DEN WICHTIGSTEN MASSNAHMEN DER INTERNEN 
KONTROLLE ZAEHLEN EINE ZWECKADAEQUATE PERSONALPOLITIK UND 
EINE AUCH AUF DIE SICHERUNG VOR VERMOEGENSVERLUSTEN 
GERICHTETE ORGANISATION. 
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ZI-NR:öo-041 
AUT: 
TIT: 
IST: 
J AH: 

ZURFLIJH, FRA~Z 

"FAMILIE/KINDER/JUGENO/GESELLSCHAfTfPOtIZEI" 
o ES 
1986 

JGG: S1 
HES: 3, S. 6-11 
ION: 865334 
DIE SOZIALISATION VON KINDERN J~D J~GENDLICHEN WIRD 
VItLSEIfIG 3ELtUCHTET. URSACHEN STOERENDEN VERHALTENS SI~D 
~ISSENSCHAFTLICH UNTER~AUERT. DEM VERMITTELN UND DEN 
VERSCHIEbU~GEN VON ~0RMEN U~O ~ERTHALTUNGEN SOWIE OER 
ENTWrCKLUNGSPSYCHOLOGIE DES JU~ENDLICHeN ~IRD 9REITER RAUM 
GfGEBEN. DER EINFLUSS D~R MEDIEN _UF DIE ENTWICKLUNG 
JUGENDLICHER WIRD 3ESCHRIEaEN. UNTERSUCHUNGEN DER 
STADTPOLIZEI IUERICH ZUi'll THnlA "OIE POLIzeI IM URTEIL DER 
JUGEND" ~ESLJEMIERT IN EMPFtHLUNGE1J, WIE DER POLIZEI8EA!'<1TE 
DEM JUGE~DLICHEN BEGEGNEN SOLL. 
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ZI-NR:d7-001 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

1ST: 
JAH: 

3ARTrl, KLAUS 
KINDESMISSHANDLUN~ JND S~XUELLER ~ISS9RAUC~ 

- MOEGLICHKEITE~ JND SqENIE~ DER HILFE UND P 
RAEV~NTION 

VORTPAG, GEH~LTEN VOR D~~ AK~DEMIE FUER KRIM 
INOLOGISCHE GRUNDLAGENFORSCHUNG E.V. AM 03.1 
O.19d6 
ZFJ 
1987 

JGG: 74 
HES: 2, S. 53-61 
PQU: ERGAE~ZEND SIEH~ lFJ, 74, 19~7, 2, s. 61-64 
IDN: 875656 
DER BEITRAG VERDEUTLICHT VERSCHIEDENE DEFINITIONEN ZUR 
KINDESMISSHANDLUNG. DIE OPfERORIENTIERT~ DEFINITION VO~ 

WOLFf FUEHRT FUER DIE THERAPIE ~EITER ALS DIE 
TAETERORIENTlERTE VON CARTER •. DER AUTOR 8EJAHT OIE PFLICHT 
ZUR HILfE (BETREUUNG UND 9ERATU~G JIS ~IN ZUR 
SOZIALPAEDAGO&ISCHEN THERAPIE) DEM OPFER UND TAETER 
GEGENUEB~R. HELFEN STATT STRAFE~ HAT VORRA~G. DIE HILFE 
MUSS JEOOCH ANGENOMMEN ~E~D~N. (IND~SMISSHANDLUNG I~T UND 
8LEIBT EIN STRAFTAT3ESTAND, DE~ ~S AUSZUSCHOEPFEN GILT, 
WENN DAS OPFER NICriT ANDERS ZU SCHU~TZEN IST. DIESEM 
TAETER KANN DANN ALLEIN DURCH MITTEL D~R SOZIALAR~EIT 

NICHT GEHOLFEN WERDEN. SEI DER KINDESMISSrlANDLUNG UNO DEM 
SEXUELLEN MISSBRAUCH VON KI~DERN KJM~T iS DAR4UF AN, 
URSACHEN UND BEDINGUNGSZUSAMMENHAENGE FeSTZUSTEllEN U~ 
HIERAUS HILFEN ZU INITIIEREN. JURCH PRAEVENTIVE MASSNAHMEN 
MUESSEN LANGFRISTIG DERARTIGE STRAFTATE~ VERMIEDEN WERDEN. 
BEI DIESEN DELIKTEN HANDELT ES SICH fAST AUSSCHlIESSLICH 
UM DELIKTE INNERHAL3 DER FAMILIE, DEREN URSACHE~ UND 
BEDINGUNGEN IMMER EI~E KOM3INATION VON VERSCHIEDENEN 
URSACHEN IST (ALKOHOL, FINANZIELLE SCHWIE~IGKEITEN, 

SCHLECHTE WOHNVE~HAELTNISSE, UNVOLLSTAENDIGE FA~ILIEN). 
EINE ART "SOZIALES fRUEHWARNSYSTEM" ERGIBT SICH AUS DER 
SOZIALANAMNESE ODER fAMILI=NANA~NESE. DERARTIGE 
fESTSTELLUNGEN ERFORDERN MEDIZINISCHE UNO 
SOZIALPAEDAGOGISCHE QUALIFIKATION:N. IN DEN NIEDE~LANDEN 
WURDE EINE INSTITUTION GESCHAFFEN, DIE DEM 
NIEDERLAENDISCHEN JUGENDAMT ANGEGLIEDE~T IST UNO AUS EINEM 
VERTRAUENSARZT IN SACHEN KINDESMISSHANDLUNß, EINEM 
SOZIALAR8EITER UND EINER VERWALTUNGSK~AFT gESTEHT. EINE 
NACHAHMENSWERT~ EINRICHTUNG. 

ZI-NR:87-002 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
HES: 

SMI (SPRANGtR, CARL DIETER) 
VERMUMMUNG FOERDERT GEWALTTAETIGKEIT 
INNERE SICHERHEIT 
1987 
1, S. 15-16 
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ION: 375794 
aEI EINER 8ILANl DER IM JAHRE 1936 STATTGEFUNDE~EN 
DEMONSTRATIONEN WIRD FESTGESTELLT, DASS ZWISCHEN 
VERMUMMUNG UND GEWALTTAETIGKEIT EIN DEUTLICHER 
ZUSAMMENHANG deSTEHT. ANHAND EI~IGER DURCH 3ESONOERE 
GEWALTdEREITSCHAFT U~D 3RUTALITAET GEKENNZEICHNETEN 
AKTIONEN - ZUMEIST VON KERNKRAFTGEGNERN - WERDEN DIE 
TAKTIK DER GEWALTTAETER, IHRE 8EWAFFNU~G, DAS AUSMASS DER 
VERLETZTEN POLIIEIBEA~TEN SOWIE DIE SCHWIERIGKEITEN DER 
EINSCHREITENDEN 3EAMTE~ 3EI DER FESTNAHME DER GEWALTTAETER 
AUFGEZEIGT. A8SCHLIESSEND WIRD EINE OEM BUNDESRAT 
VORLIEGENDe BAYERISCHe GESETIESINITIATIVE VORGESTELLT, OIE 
EIN EFFEKTIVERES VO~G~HEN DER ?~LIZ~I E~~OEGLICrl~N WUEqDE. 
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ZI-NR:87-Qü3 
AUT: öOcDEN, GERHARD 
TIT: 
UNT: 

AUf JEDEN FALL ALS SUENDE~80CK GEFRAGT 
POLIZEI-ERFOLG~ UND RAH~E~3EDINGUNGEN POLIZE 
ILICHEN HANDELNS 

ZST: KRIMI~ALISTIK 

JAH: 1987 
JGG: 41 
HES: 3, S. 11t, 120-121 
IDN: 375788 
DIE ~OLIZEI IST ZUR WAHRUNG DER INNEREN SICHERHEIT, 
INSBESONDERE DER VERFOLGUNG VO~ STRAfTATEN UND 
ORDNUNGSWIDRIGKEITEN IUSTAENDIG. SIE IST DAaEI IN 
RAHMENBEDINGUNGEN EINGEBUNDEN, OIE SOWOHL AUFBAU- UND 
AaLAUfO~GANISATION ALS AUCH TAKTISCHES uND STRAT~GISCHES 
VORGEHEN BEEINfLUSSEN KOENNEN. 3=ZEICH~END IST DABEI, DASS 
OfTMALS AUSSERHAL8 BESTEHENDER ORGA~ISATIONSEINHEITEN, 
NEUE STRUKTUREN GEBILDET WERDE~ ~UESSEN, DIE ~OHE 
ANFORDERUNGEN AN DISPOSITION ~ND IM?ROVISATION STELLEN. 
ALS BEISPIEL SEIEN ~UR DIE KOMMUNIKATIO~SSTRU~TUREN 
GENANNT. AUCH DIE ~OLITIK DETERMINIERT DAS 
EINSATZVERHALTEN DER POLIZEI, W03EI POLIZEILICHES HANDELN 
l.T. ZUM SUENDEN30CK FUER FALSCH~ POLITISCHE 
ENTSCHEIDUNGEN GEMACHT WIRD. A~STATT DEM POLIZEIa~AMTEN 
RECHTSSICHERHEIT ZU VERMITTELN, FU~HRT OER POLITISCHE 
MEINUNGSSTREIT IN VIELEN gEREICHEN ZU EINER VERUNSICHERU~G 
DER EINSATZKRAEfTE. WEITERHIN B~EINFLUSSE~ POLIZEIINTERNE 
PERSONELLE RAHME~BEDINGUNGE~ DIE ERFOLGSBILANZ ~ER POLIZEI. 

ZI-NR:87-004 
AUT: DALfERTH, MATTHIAS 
TIT: ZUR ENTSTEHUNG ABWEICHENDEN VERHALTENS UNO 0 

EH MOEGLICHKEITEN SOIIALPAEOAGOGISCHER INTER 
VENTIONEN 

UNT: EINE EXEMPLARISCHE ANALYSE 
lST: JUGENDWOHL 
JAH: 1987 
JGG: 68 
HES: 1, S. 8-16 
ION: 875786 
AN EINEM fALLdEISPIEL ~IRO DARGELEGT, WIE 'EIN VON SEINER 
FAMILIE EXTREM ABGELEHNTER UNO IN DER SCHULE AUS 
INTERESSELOSIGKEIT SCHEITER~DE~ JUGENDLICHER SICH 
ERfOLGREICH AN OIE IM SINNE DE~ GESAMT~ESELLSCH~FT 
ABWEICHENDEN VERHALTENSNORMEN EINER IHN AKZEPTIERENDEN 
HEIMINSASSENGRUPPE ANPASST. SO KOMMT ES ANSCHEINE~D 
ZWANGSLAEUFIG ZU EINER KRIMINELLEN KARRIERE. DIE AUFGA8E 
OER SOlIALPAEOAGOGIK WAERE ES, STATT OEN KLIENTEN ZU 
EINSEITIGER ANPASSUNG ANZUHALTEN, DAS U~GUENSTIGE MILIEU 
DURCH FAMILIENTHERAPIE, VIELFAELTIG·E A~GE80TE USW. ZU 
VERAENDERN. 
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ZI-NR:87-005 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
IST: 
J AH: 
J GG: 
HcS: 
ION: 

ELLERICi-i, HEINZ 
IMMER NOCH HANDLUNGSBEDARF 9EIM GESETZGEBE~ 
TE~RO~ISMUS - JRSACHEN, BEDROHUNG, ~BWEHR 
wS 
1987 
9 
7, S. 341, 343, 345-349 
875792 

DEN SIC~ERHEITS9EHOERDEN VO~ 9U~D UND LAENDER~ IST ES 
TROTZ INTENSIV~R 9EMUEHUNGEN diSLANG NICHT G~LUNGEN, DIE 
QUELLE OES TEKRORIS~US ENDGUELTIG ZUM VERSIEGEN ZU 
~RINGEN. VIELM~HR rlABEN SICH NEUE ERSCHEINUNGSFORMEN 
TERROKISTISCrlE~ VER~ALTENS G€lEIGT, DIE EINE ABWEHR9EREITE 
OEMOKRATIE NIChT HINNEH~EN DARF. FUER VERANTWORTUNGSVOLLE 
POLITIKER, VERWALTUNGS- UND SICHERHEITS3EAMTE KANN ES NUR 
DARUM GEHEN, ALLE ~OEGLICHKEITEN AUSlUSCrlOEPFEN, DAMIT 
GEWALT UND TERRORIS~US ~ICHT ALS ~ITTEL ZUR DURCHSETZUNG 
VON ZIELEN GEB~AUCHT ~ERO~N UND DURCH EINE KONSEQUENTE 
fAHNDUNG UND STRAFVERfOLGUNG DAS ~ISIKO FUER DIE TAETER 
MOEGLICHST HOCH ZU HALTEN J~D ~LEICHZEITIG DURCH 
ENTSPRECHENDE FAHNDUN~SERfJLGE DAS SICHERHEITS8€WUSSTSEIN 
D~R BEVOELKERUNG ZU STAERKEN. URSACHEN UNO MOTIVE DES 
WELTWEITEN TERRORISMUS SIND VERSCHIEDEN, DIE ~ETHODEN DER 
GEWALTTAETER JEDOCH fAST UE3ERALL ~LEICH. DIE HOHE 
KRIMINELLE ENc~GIE RICHTET SICH AUSSCHLIESSLICH OARÄUF, 
OIE aESTEH~NDE ORDNUNG ZU lERSTOERE~. DIE T~R~ORISTISCHE 
BEuROHUNG IST NICHTS "STATISCHES". SIE ~EFINDET SICH 
VIELMEHR IM FLUSS. DARAUS RESULTIERT, DASS DIE FRAGE NACH 
NEUEN ~ASSNAHMEN SO~OHL D~R EXECUTIVE ALS AJC~ DER 
LE~ISLATIVE LAUfE~D NEU GESTELLT WERDEN MUSS UND, DASS DAS 
aEDUERFNIS 3ESTEHT, AUCH GESETlGEa~RISCHE MASSNAH~EN ZUR 
8EKAEMPfU~G DES TERRORISMUS DURCHZUSETZEN. 

I I-NF<:;j 7-0J6 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ZST: 
JArl: 
J GG: 

FINK, CLAUS VON D:::R 
POLIZEI UND SOZIALAR8EIT 
ANSAETZE ZUR REI3UNSSARMEN UND KONSTRUKTIVEN 

Z\JS.Ä '-lME NA RBE I T 
H PR 
1987 
1 4 

HES: 3, S. 25-23 
4, S. 30-32 

ION: 875791 
JUGENDOELINWUE~Z 9EDEUTET NICHT ZUGLEICH KRIMINELLE 
KArtRIERE, SO~DERN BLEI3T IN DE~ REGEL ALTERSGEBUNDEN ALS 
EPISODENHAfTE ~~GLEITERSCHEINUNG DES REIFEPROZESSES. 
DIVERSION, DIE "VOR8EILEITUNG" STRAFFAELLIG GEWORDENER 
JUGENDLICHER AM SYSTEM FORMELLER STRAFRECHTLICHER 
SOZIALKONTROLLE HIN ZUR SOlIAL8ETREUERISCHEN 
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VERFAHRENSALTERNATIVE, SOLL ~ER STIGMATISIERUNG U~O 
KRIMINALISIERUNG ENTGEGENwIRKEN: ERZIEHUNG STATT STR~FE. 
DER GESELLSCHAFTLICNE ANSPRUCH AUf RECHTSSICHERHEIT UND 
SCHUTZ MUSS DABEI GEWAHRT 3lEI3:N. DAS STRIKTE 
LEGALITAETSPRINZIP UND EINE UE3ERBETONUNG DER REPRESSION 
FUEHREN ZUM IMAGEVE~lUST ~ER POLIZ€I, ZUM DEFIZIT AN 
BUERGERNAEHE. DIE SCHUETZE~DE TAETIGKEIT DER POLIZEI 
FINDET MEHR SYMPATHIE UND VERSTAENDNIS. VO~ DER 
STRAfVERfOLGUNG UND DEM JUGE~~SCHUTZ HAT DIE POLIZEILICHE 
VOR8EUGUNGSARBEIT Zu STEHEN. DARGELEGT wERDEN DIE 
fUNKTIONEN DES JUGENDKOOPOINATORS U~D )ES 
JUGENDSACHBEARBEITERS. EINE ~rG~NSTAENDIGE JUGENDPOLIZEI 
IST NICHT REALISIER~AR UND PAO~LE~ATISCH. DARGELEGT ~ERDEN 
AUFGABEN UND VORGABEN DE~ SOIIALA~BEIT. DIE 9EDINGUNGEN 
UND ANSATZPUNKTE FU~R EINE NAR~ONISCHE ~OOPERATIO~ 
Z~ISCHEN POLIZEI JND SOZIAlPAEDAGOGISCH OqI~~TIERTER 

SOZIALARbEIT WE~D=N EROERTERT. 

eOD - LITERATUR - REIHE 
-254-



KRIMINALITA~TS3EKAE1PFU~G ALS G~SA~TGES~LLSCHAFTLICHE AUFGA9E 1987 

ZI-N~:87-007 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

~U~E, ~DWI~ 

DAS U~GELIE3TE STIEFKI~D 

KRIMI~ALPRAEVeNTION - M~HR ALS ~INE LAESTIGE 
ALLTAGSAUFGAae 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1937 
JGG: 41 
HES: 7, S. 350, 352-354 
ION: 375793 
KRIMINALITAETSVORSEUGUNG IST - ~IE ZUwEIL~~ AUSGEDRUECKT 
WIRD - DAS UNGELIE8TE STIEFKIND DER POLIZEI. ES GIBT EINE 
ANZAHL GEWICHTIGER ~RUENDE, DIE DIeSE EINSTELLU~G 
PLAUSI~~L MACHE~. DAZU lAEHLT DIE UE3ERHAEUFUNG DER 
POLIZEI MIT VIELFAELTIGEN ALLTAGSAUFGA8EN, DIE OFT 
KURZfRISTIG ZU ERLEDIGEN SIND. ES FEHLT WEITGEHEND AN 
SPEZIELLEN ORGANISATIONSEINH~ITEN FUER DIESES SPEZIELLE 
AUFGA8ENSPEKTRUM. ZUSA~TILICH WIRD VON MANCHEN 
KRIMINOLOGEN PAS PR09LEM HERVOR~EH03EN, DASS 
KRIMINALPRAEVENTION - I~S3ESONDERE AUCH, SOWEIT SIE VON 
DE~ POLIZEI aETRIEBEN WIRD, - DIE STAATLICHEN EINGRIFFE 
GEGENUEBER DEM aUERGER WEIT VORVE~LAGEPE. DIES SEI EINE 
GEFAHR FUER DIE FREIHEITLICHE GRU~JAUSSTATTUNG DES 
GEMEINWESE~S. ZUR SICHERSTELLUNG UMfASSENDER UND 
DIFFERENZIERTER ST~ÄTEGIEN DER K~I~INALPRAEVENTION SIND 
VIELfAELTIGE ANSTRENGUNGEN NOTW~NDIG: ~E3EN DER 
INTENSIVIER0NG PRAEVE~TIVER ST?ATEGIEN UNO MASSNAHMEN DER 
MIT STRAFTATENVERHUETUNG ~EFASSTE~ 9EHOERDEN SIND EINE 
ENGERE ZUSAMME~ARaEIT DIESER EII~RICHTU~GEN SOWIE EINE 
VE~8ESSERTE EINBINDUNG DER AUSSERBEHOERDLICHEN 
DRAEVENTIONSINSTANZEN ANZ0STRE3EN. NICHT ZULETZT MUESSEN 
PRAXISdEZOGENE fO~SCHUNGSAKTIVITAETEN VERSTAERKT WERDEN. 

ZI-NR:87-008 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
IDN: 

QUENSTEDT, FRITZ 
LADENDIE9STAEHL~ VERHALTENSGESTOERTER SCHUEL 
ER - EIN NIE ENDENDES THEMA? 
JUGENDWOHL 
1987 
60 
1, S. 34-38 
d75785 

DIE ERGEBNISSE EINER BEFRAGUNG AN EINER SCHuLE FuER 
VERHALTENSGESTOERTE KINDER UND JUGE~DLICHE IN BREMEN ZU 
HAEUFIGKEIT, OdJEKTEN UND MOTIVEN 3EI LADENDIE3STAHL 
~ERDEN ERLAEUTERT. ERZIEHERISCHE eINWIRKUNGSMOE~LICHKEITEN 
~ERDEN OAR6ELEGT. AUS PAEDAGOGISCHEN G~UENDEN DUERFEN 
LADENDIE3STAEHLE NICHT ALS KAVALIERSDELIKTE UE8ERSEHEN 
WERDEN. 
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ZI-NR:87-009 
AUT: 
TIT: 

STUEMPER, ALFRED 
OIE POLIZEI IM UMGANG MIT JUNGEN MENSCHEN IM 

SPANNUNGSFELD VON AUFGABEN, ZUSTAENDIGKEITE 
N UND MOEGLICHKEITEN 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1987 
JGG: 78 
HES: 3, S. 69-72 
ION: 875664 
DER AUTOR SIEHT IN DER AUSSCHOEPfUNG DER POLIZEILICHEN 
MOEGLICHKEITEN IM UMGANG MIT JUNGEN MENSCHEN DIE CHANCE 
EINER B~fRIEDUNG DES VERHAELTNISSES ZWISCHEN STAAT UND 
aUERGER IN DER ZUKUNFT. IM BEREICH DER "JUGENDPFLEGE" IST 
OIE POLIZEI NUR TEILWEISE ODER/UND SUBSIDIAER ZUSTAENDIG, 
WESHALB AUCH DARAUS EINE GEWISSE POLIZEILICHE 
ZURUECKHALTUNG RESULTIEREN KANN. DIE SICH ANBIETENDEN 
MOEGLICHKEITEN SIND OE~TLICH VOELLIG UNTERSCHIEDLICH UND 
VON VIELEN fAKTOREN A8HAENGIG, WIE ZUSAMMENSETZUNG DER 
BEVOELKERUNG, DER BESTEHENDEN EINRICHTUNGEN ZUR BETREUUNG 
DER JUGEND, VERANSTALTUNGSREIHEN, KOMMUNIKATIONSZENTREN 
USW. AUCH HIER GILT ES "DEN qICHTIGEN MANN AM RICHTIGEN 
ORT" EINZUSETZEN. AUS DER UMREISSUNG DES PROBLEMS ERGEBEN 
SICH fUER DEN ORGANISATIONS- UND fUNKTIONSBEREICH 
GRUNDSAETZLICHE VORGABEN. DAS METHODISCHE VORGEHEN 
ERFORDERT KEINE ERZIEHERROLLE DER POLIZEI, WEDER WEICHE 
NOCH HARTE LINIE, DAGEGEN WIRD MUT ZUM IDEENREICHTUM 
GEfORDERT (Z.8. fERIENPROG~AMME MIT FRAGEN DER 
VER8RECHENSVORBEUGUNG ABEA AUCH PRAKTISCHER UND 
THEORETISCHER MOFAU~TERRICHT USW.). DER RICHTIG~ UMGANG 
DER POLIZEI MIT DER JUGEND DIENT NICHT NUR EINER 
AUGEN9LICKLICHEN VER3ESSERUNG DES VERHAELTNISSES ZWISCHEN 
POLIZEI UND JUGE~D, SONDERN IST EINE GRUNDSAETZLICHE FRAGE 
DES KUENFTIGEN VERHAELTNISSES EINER GANZEN BEVOELKERUNG ZU 
IHREM STAAT. 

ZI-NR:87-Q10 
AUT: 
TIT: 

wITT, CARSTEN 
DIE ZUSAMMENARBEIT VON KLINIKUM, POLIZEI, ST 
AATSANWALTSCHAfT UND JUGENDAMT ZUR VERFOLGUN 
G UND VERHINDERUNG VON KINDESMISSHANDLUNG~N 
UNTER DEN GESICHTSPUNKTEN VON DATENSCHUTZ UN 
D SCHWEIGEPfLICHT 

ZST: UNSE~E JUGEND 
JAH: 1987 
JGG: 39 
HES: 5, S. 178-190 
ION: 875790 
DAS HAEUfIG AUFT~'ETENDE PROBLEM DER KINDESMISSHANDLUNG MIT 
KOERPERLICHEN, PSYCHISCHEN U~D SOZIALEN WEITREICHENDEN 
FOLGEN FORDERT EINEN wEITGEHENDEN INfORMATIONSFLUSS 
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ZWISCHEN KRANKENHAEUSERN, STRAFV~RFOLGUNGSBEHOERDEN UND 
JUGENDAEMTERN, DEM NORMATIVE SCHUTZBESCHRAENKUNGEN 
ENTGEGENSTEHEN. IM ERGEBNIS IST FESTZUSTELLEN, DASS EINE 
GESETZLICHE VERPFLICHTUNG ZUR WEITERGABE EINES 
KRANKHEITSBEFUNDES AUCH IN DIESEM RAHMEN NICHT BESTEHT, 
EINE INfORMATIONSWEITERGABE AN POLIZEI BZW. 
STAATSANWALTSCHAFT DANN GERECHTfERTIGT ERSCHEINT, WENN 
EINE ENTSPRECHENDE, WIRKSAME EINWILLIGUNG VORLIEGT ODER 
DIE GEFAHR EINER MISSHANDLUNG NACH DEM 
KRANKENHAUSAUFENTHALT ZU BEfUERCHTcN IST. AUf VERLANGEN 
OES JUGENDAMTES E~TSTEHT UNTER DIESEN 3EDINGUNGEN EINE 
VERPFLICHTUNG G~GENUEBER DEM JUGENDAMT. POLIZEI UND 
STAATSANWALTSCHAFT TRIFFT 3EIM VERD4CHT ~INER 
~INDESMrSSHANDLUNG EINE INFORMATIONSPFLICHT GEGENUEBER DEM 
JUGENDAMT. IM RAHMEN EI~ER STRAfANZEIGE KANN DAS JUGENDAMT 
ALLE BEKANNTEN DATEN AN POLII~I dZW. STAATSANWALTSCHAFT 
WEITERGEBEN. EINE DATE~~EITERGAaE VOM JUGENDAMT AN DAS 
KRANKENHAUS DARF UN~ESCHRA~NKT ERFOLGE~. EIN ANSPRUCH 
BESTEHT JEDOCH NU~ AUF BESTIMMTE MINDESTDATE~. 
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AHLBORN, WILFRIED(MITAR3.) 

ALDERSON, JOHN C. 

ALT, GUENT~~ D. 

APRILL, RAINER(HRSG.) 

* * g ** 

BAHR, HANS 

BARSCHEL, UWE 

BARTH, KLAUS 

BAUER, ~EGINA 

BAUER, RUDOLF 

BAUM, GERHART RUDOLF 

BECKER, WALTER 

BEHOER, UWE 

BERCKHAUER, FRIEDHELM 

BERGER, HANS ULRICH 

tJERMBACH, PET ER 
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HAGER, WILLI 

HAMACHER, WERNER 
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HARNISCHMACHER, ROBERT 

HARRING, SIDNEY L. 
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HERRIGER, ~ORBERT 

HERRMANN, I"4GO 
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RAUSCHGIFTAUFKLAERUNGS3RUpOE( 
AUTORENTEAM ) 

REBE, BERND 

REMPEL, CHRISTIAN 

RENGIER, RUDOLF 

RETZMANN, EOITH 

RIEHLE, ECKART 

ROHRER, fRANZ(MITARB.) 

ROLINSKI, KLAUS 

ROSELLEN, RICHARD 

ROSNER, ANTON 

RUETHER, WERNER 

RUST, HOLGER 

COD - LITERATUR - REIHE 
-A 10-

ZI-NR:81-1)19 

ZI-NR:dO-029, 83-029 

U-NR:37-,J08 

lI-NR :34-022 

ZI-tljR:36-021 

ZI-NR:8:)-03Cl 

ZI-I>.JR:83-030 

ZI-NR:83-019, 85-033 

Zr-I\jR:82-J23 

Zr-I\jR:3'j-031 

lI-NR:80-J31, 83-031 

ZI-NR:83-'J32 

z r-NR: 85-037 

ZI-NR:86-022 

Z I-NR: 84-:)23 



- - - ------------------------------, 

KRIMINAlITAETS3EKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCH~FTLrCHE AUfGABE 

'* * S * * 
SALE~SKI, WOLFGANG D. 

SAUERBREI, HANS ULRICH 

SCHAEFER, rlERBERT 

SCrlAEFER, SA8INE 

SCHENK, DIETER 

SCHENK, JOSEF 

SCHENKER, SIEGFRIED 

SCHMEHL, ~A~S rlENNI~G 

SCHNEID~R, HANS JOACHI~ 

SCHN~IDERp WOLfG~~G 

SCHNOO~, Ht:R8~RT 

SCHNUP~, GUENTHER 

SCrl~ATZENSTALLER, GEORG 

SCHREI3ER, MANFRED 

SCHUELER-SPRINGORU~, HORST 

S C H UL TE, L LI D 0 L F 

COD - LITERATUR - REIHE 
- A 11-

zr-II4R:85-021 

ZI-t-JR:86-023 

ZI-NR:80-J32, 80-033, 
82-024, 84-024, 85-038 

ZI-NR:82-025 

ZI-NR:84-D25 

ZI-NR:84-u07 

lI-NR:80-D34 

ZI-r~R :.30-035 

ZI-NR:86-024 

Z I-"·H~ :86-025 

ZI-NR:33-Q33, 83-034 

ZI-NR:83-035 

ZI-NR :81-020 

ZI-NR:80-036, 80-037, 
36-026 

ZI-NR:86-027 

ZI-NR:82-Q01 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

SCHULZ, HEINZ 

SCHUSTER, LEO 

SCHWA9E-HOELLEIN, ~ARIANNE(MIT~R8.) 

SCHWIND, HANS OIETER 

SCHWINGES, uLRICH 

SESSAR, KLAUS 

SILKENdEUMER, EG~ERT 

SMITH, STEFfEN W. 

SPELlMANN, WILlY 

SPRANGER, CARl DIETER 

STACHAROWSKY, HEINER 

STEHEN, WIE8KE 

STEINERT, HEINZ 

STEINHIlPER, GERNOT 

STEINHIlPER, MONICA 

STEURER, KURT 

Coo - lITERATUR - REIHE 
-A 12-

ZI-NR:81-021, 83-036 

II-NR:82-026, 85-029 

ZI-NR:8Q-031 

ZI-NR:dO-033, 80-039, 
80-04J, 80-041, 81-022, 
aS-039 

ZI-!\JR:85-036 

lI-NR:86-028 

zr-NR:81-010 

ZI-NR:82-:J27 

ZI-NR :80-019 

ZI-NR:83-037 

ZI-"J~:85-040 

ZI-NR:8,-038, 36-029 

zr-NR:33-039 

lr'-NR:80-038 

ZI-NR:82-028, 83-040, 
83-041, 84-026 

ZI-NR:85-041 



(RIMINALITA~TS8EKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

STOFfERS, MANFRED 

STOFf REGEN-aU ELLER, MICHAEL 

STORK, HEI~Z 

STUEMPER, ALFRED 

SWIENTEK, CHRISTINE 

** r ** 
TACKE, ..J. 

rACKE, WAL.TiR 

THAM~, aERNDT GEORG 

TrlIELICKE, 3ERTHOLD 

THOMA, DIeTER 

TONNHOFER, GuSTAV 

TRu3E-8ECKER, ELISA3ETH 

** v ** 
VADER, RUUD 

VENTZKE, KLAUS ULRICH 

** w ** 
wAGNER, .JOACHU1 

COD - LITERATUR - REIHE 
-A 13-

ZI-NR:80-042, 84-027 

ZI-~R:84-028 

ZI-NR:85-042 

ZI-NR:80-043, 82-029, 
82-030, 83-042, 86-030, 
36-031, 87-009 

Z I - N R : 3 ~) - 044 

ZI-NR:84-J17 

lI-NR:8()-045 

ZI-NR:83-043, 36-032 

ZI-NR:84-Q29 

zr-NR:83-044 

Zr-"lR:86-033 

ZI-NR:80-046 

zr-NR:80-026 

zr-NR:81-QZ3 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESEllSCHAFTLICHE AUfGABE 

WAHL, AOOLf Zr-NR:82-032 

WALDEN, JUERGEN Zr-NR:!30-047 

VIi AN GE R, ULRIKE ZI-NR:85-D43 

WASSERMANN, R UDOL f ZI-NR:84-030, 84-031 

WESER, HARTi'IJUT MICHAEL ZI-NR:86-t)34 

WEHNER-DAVIN, WIL TRUD ZI-NR:85-044 

WEHRUM, WOLf GANG ZI-N~:aS-006 

WEIDERMANN, ORTfRID ZI-NR:85-045 

WEISS, RAINER ZI-NR:86-035 

WErSS, RUEDIGER zr-NR:85-036 

WERKENTIN, FALCO ZI-NR:85-046 

WERNER, ADELHELD ZI-NR:82-033 

WESTERMANN, RUNER 1I-NR:86-036 

WIEDEMANN, KARL ZI-NR:85-tJ47 

WILDENHEIN, GERD ZI-NR:86-037 

WILHELM-REISS, tlJONICA ZI-NR:80-038, 80-048 

WILSON, CHARLES Zr-NR:86-034 

COD - LITERATUR - REIHE 
-A 14-



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

WITKOWSKl, WILLI ZI-NR:83-045 

WITT, CARSTEN ZI-NR:87-010 

WITTE, HENNING zr-NR:84-032 

WITTMANN, DIETMAR lI-NR:85-048 

WOLTER, HANS JU~RGEN ZI-NR:82-034 

WUERTEN3ERGER, TYOMAS ZI-NR:36-038 

** I ** 
ZANDER, HARTIoIIG ZI"'N~:81-024 

lERNER, JUTTA ;\'1. ZI-NR:85-049 

ZHUCHEN, CHEN ZI-NR:S6-039 

ZIERCKE, JOERG ZI-NR:81-025, 84-033 

ZIM'1ERLI, ERWIN ZI-NR:86-040 

ZIMMERMANN, EDUARD ZI-NR:84-034 

ZUiHlUH, FRANZ ZI-NR:36-041 

COD - LITERATUR - REIHE 
-A 15-



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

** " ** 
ABSCHRECKUNG 

ABWEICHEN~ES VERHALTEN 

A GGRE SS ION 

AGGRESSIONeSADISMUS) 

AGGRESSIONSBEREITSCHAFTeZUSCHAUER) 

AGGRESSIONSDELINQUENZ 

AGGRESSrONSTHEORIE 

AGGRESSrONSVERHALTEN 

AGGRESSIONSVERHALTEN(JUGENDLICHER) 

AGGRESSIVES VERHALTEN 

AGGRESSIVITAET 

AKTENANALYSE 

AKTIONSPROGRAMM 

ALARMANLAGE 

ALKOHOLKONSUM 

COO - LITERATUR - REIHE 
-s 1-

ZI-t-JR:85-039 

ZI-NIt':80-035, 81-007, 
81-024, 82-020, 83-020, 
85-023, 85-032, 85-037, 
35-045, 86-008, 86-032, 
87-00"+ 

ZI-NR:85-021 

ZI-NR:84-']05 

zr-NR:86-017 

,-I-NR:~4-u05 

ZI-NR:84-005 

ZI-NR:8S-048 

ZI-NR:82-011 

lI-NR:86-011 

ZI-NR:84-009 

lI-NR:85-021 

ZI-NR:83-021 

ZI-NR:84-012 

ZI-NR:84-023 



KRIMINAlITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

ALKOHOLMISSBRAUCH 

ALTER 

ALTERSSTRUKTUR 

A NI MA TI ON 

ANZEIGEBEREITSCHAFT 

ANZEIGEERSTATTER 

ANZEIGEERSTATTUNG 

ANZEIGEVERHALTEN 

ARBEITSEFFIZIENZ 

ARBEITSLOSIGKEIT 

ARBEITSMARKT 

ARBEITSZEIT 

ARCHITEKTUR 

ARMUT 

ARZ T 

AUFFAELLIGKEIT(OEFINITION) 

COD - LITERATUR - REIHE 
-S 2-

zr-NR:83-Q03, 85-041 

Zr-NR:83-029, 85-035 

ZI-NR:33-027 

Zr-NR:80-004 

ZI-NR:83-010, 83-032 

ZI-NR:83-032, 86-001 

II-NR:83- 'J32, 86-029 

ZI-NR:83-032 

ZI-NR:83-038 

II-NR:80-039, 80-041, 
84-019, 85-032, 85-036, 
86-021, 36-027 

ZI-NR:84-019 

ZI-NR:83-Q17 

ZI-NR:80-031, 81-004, 
81-014, 32-017, 82-019, 
g3-031, 85-036, 36-007, 
86-018 

ZI-NR:86-021 

ZI-NR:86-023 

ZI-NR:81-024 



KRIMINALITAETSBEKAEMPfUNG ALS GESAMTGESELLSCHAfTLICHE AUFGABE 

AUFKLAERUNG 

AUFKLAERUNG(AKTIONSPROGRAMM) 

AUFKLAERUNGSQUOTE 

AUFKLAERUNGSWAHRSCHEINLICHKEIT 

AUSKUNFTEI 

AUSKUNfTSERTEILUNG 

AUSLAENDER 

AUSLAENDERANTEIL 

AUSLAENDER3ETEILIGUNG 

AUSLAENDERKRIMINALITAET 

AUSLAENDERPOLITIK 

AUSLAENDISCHER JUGE~DLICHE~ 

AUSSC HRtITUNG 

AUSTRALIEN 

AUSWEISKONTROLLE 

AUTORITAETSVERLUST 

COD - LITERATUR - REIHE 
-$ 3-

ZI-NR:81-019 

ZI-NR:84-022 

ZI-NR:80-039, 83-008, 
83-035, 83-038, 86-029 

ZI-NR:83-038, 85-031 

ZI-NR:80-011, 80-027 

Z I -NR:8 3-004 

lr-NR:80-003, 80-037, 
82-009, 84-019 

ZI-NR:80-003, 83-029 

zr-NR:80-047, 83-027 

ZI-NR:80-Q03, 83-027, 
83-029, 84-020 

ZI-NQ:84-020 

zr-NR:83-J29, 84-019 

ZI-N~:83-022, 87-002 

lI-NR:83-1)17 

ZI-NR:83-003 

ZI-NR:86-015 



KRIMINALITAETSBEKAEMPfUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUfGABE 

* * B * * 
BAOEN-WUERTTEMOE~G 

BANKPERSONI\L 

BANKRAUB 

BAUMA5SNAHME 

BAYERN 

BEBAUUNGS STRUKTUR 

BEFRAGUNG 

BEGRIFFSdESTIMMUNG(PRAEVENTION) 

BEGRIFFSERLAEUTERUNG(SOCIAL 
MARKETING) 

BEHANDLUNGSMA5SNAHME 

8EHANOLUNGSVOLLZUG 

BEHOEROE(JUGEND, JUSTIZ, SCHULE) 

BEHOEROENKONTAKT 

BEKAEMPfUNGSKONZEPT 

BEKAEMPfUNGSKONZEPT(BDK) 

COO - LITERATUR - REIHE 
-5 4-

ZI-NR:80-014, 84-022, 
86-035 

ZI-NR:84-012 

ZI-NR:84-012, 86-018 

ZI-'ljR:80-008 

ZI-NR:33- 1)29 

ZI-NR:80-Q03, 80-031, 
81-014, 32-017, 85-02J' 
80-007 

zr-NR:33-006 

ZI-NR:85-005 

ZI-NR:80-042 

ZI-NR:86-023 

ZI-'ljR:80-039, 80-040 

ZI-NR:S1-019 

zr-NR:84-022 

ZI-NR:81-021, 83-001, 
83-035 

ZI-NR:83-036 



KRIMINALITAETSBfKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

BEKAEMPFUNGSMASSNAHME 

BEKAEMPFUNGSSTRATEGIE 

BELGI EN 

BELOHNUNG 

BERATUNGSSTELLE 

HERICHTERSTATTUNG 

BERlIN 

BERLINER MODELL 

BERN 

BERUF 

BERUfSAUSBILDUNG 

BEKUFSBILD 

BERUfSTAETIGKEIT(DE~ MUTTER) 

BETREUUNGSZUWEISUNG 

BETRIEBSJUSTIZ 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 5-

ZI-NR:80-014, 80-046, 
80-047, 81-021, 82-022, 
82-032, 83-001, 83-037, 
83-038, 84-020, 85-029, 
86-037 

ZI-NR:82-033, 84-01', 
85-007 

zr-NR:80-012 

ZI-NR:86-004 

ZI-NR:83-015, 86-019 

ZI-NR:80-001, 82-007, 
84-004, 84-028, 84-029, 
35-015, 85-017 

II-NR:82-027, 84-002 

zr-NR:81-009 

ZI-NR:85-024 

ZI-NR:84-018 

ZI-NR:80-003, 80-035 

ZI-NR:84-017, 84-029, 
85-015 

zr-NR:SO-022 

zr-NR:83-012 

ZI-NR:80-026 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFU~G ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

BETRIEBSKRIMINAlITAET 

BETRIEBSSICHERHEIT 

BETRUGSBERATUNG 

BEVOELKERUNG 

BEVOELKERUNG(POTENTIElLE OPFER) 

BEVOELKERUNGSEINSTELLUNG 

BEVOELKERUNGSSTATISTIK(1980) 

BEVOELKERUNGSSTRUKTUR 

BEWACHUNGSGEWER8E 

BEWAEHRUNGSHILFE 

BEZUGSPERSON(FAMILIENANGEHOERIGER) 

BRAUNSCHWEIG 

BREMEN 

BRUECKE-PROJEKT 

eoo - LITERATUR - REIHE 
-5 6-

ZI-NR:85-004 

II-NR:8S-004 

ZI-NR:85-005 

zr-NR:80-029, 82-002, 
82-015, 82-016, 82-031, 
85-010, 86-038 

zr-NR:80-026 

ZI-NR:81-006, 82-002, 
82-003, 82-005, 82-010, 
33-017, 83-032, 84-004, 
84-007, 84-017, 85-002, 
85-003, 85-015, 85-016, 
85-026, 35-035, 36-005, 
86-015, 80-028, 86-036 

ZI-NR:83-016 

ZI-NR:80-003, 83-010, 
34-019 

ZI-NR:85-004 

ZI-NR:81-016, 84-006, 
85-039 

zr-NR:BO-()16 

ZI-NR:85-Q43 

ZI-NR:82-002, 84-024 

ZI-NR:33-012 



KRIMINAlITAETS8EKAEMPFUNG ALS GESAMTGESEllSCHAFTLICHE AUFGABE 

8RUTALITAET 

aUERGER 

aUERGERINITIATIVE 

aUERGERNAEHE 

3UERGEiHJEHR 

** C ** 
CHINA 

** 1) ** 

DAENEMARK 

DEfENSI8LE SPACE 

DEfINITION(AGGRESSION/GEWAlT) 

DEFINITION(BUERGERNAEHE) 

DEfINITION(KRIMINALPOlITIK) 

DEfINITION(OEFFENTLICHKEITSARBEIT) 

DEFINITION(PRAEVENTION, PRIMAER­
SEKUNDAER-, TERTIAER-) 

DELIKTSSTRUKTUR 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 7-

ZI-NR:85-048, 86-011 

ZI-NR:80-036, 81-008, 
82-001, 82-003, 82-007, 
82-010, 82-027, 83-011, 
85-003, 85-016, 85-035 

ZI-NR:82-002, 83-026, 
84-003 

ZI-NR:81-Q06, 81-009, 
85-016, 86-009, 86-014 

ZI-I\.IR:85-001 

ZI-NR:81-003, 86-039 

zr-NR:80-015 

ZI-~R:83-031 

ZI-NR:85-021 

ZI-~R:86-009 

ZI-NR:80-039 

ZI-NR:85-026 

ZI-NR:82-020 

ZI-NR:83-027 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

DELIKTS VERLAGERUNG 

DELINQUENZBELASTUNG 

o EI.,OK RA TI E 

DEMONSTRATIONSFREIHEIT 

DEMONSTRATIONSRECHT 

DETEKTEI 

DEUTSCHE BUNDESPOST 

DIEBSTAHLSKRIMINALITAET 

DIENSTLEISTUNG 

DROGENA3HAENGIGKEIT 

DROGENBEKAEMPFUNG 

DROGENBERATUNG 

DROGENKONSUM 

DROGENKRIMINALITAET 

DROGENMISSBRAUCH 

eOD - LITERATUR - REIHE 
-s B-

ZI-NR:84-012 

ZI-NR:80-007, 83-010 

II-NR:81-008 

II-NR:83-034 

ZI-NR:83-034 

ZI-NR:d3-004 

ZI-NR:81-025 

ZI-NR:83-038 

II-NR:80-013, 80-045, 
84-023, 86-025 

ZI-NR:81-021, 86-003 

ZI-NR:80-013, 80-033, 
30-045, 83-005, 83-007 

ZI-NR:80-013, 80-032, 
80-034, 83-007, 83-021, 
84-023, 86-025 

ZI-NR:80-032, 81-025, 
83-033 

ZI-NR:80-032, 81-019, 
~33-007, 83-021 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS ~ESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

OROGENPOLITIK 

DROGENPROBLEM 

DROGENSITUATION(1970-1980) 

DUNKELFELD 

DUNKELFELDfORSCHUNG 

* * E * * 
E F F EK T I V I TA E T 

EFFIZIENZ 

EFfIZIENZ(PRAEVENTION) 

EFFIIIENIUNTERSUCHU~G 

ELTERN 

EL TERNTRAINING 

EMPIRISCHt UNTERSUCHUNG 

E NGLA ND 

ENTDECKUNGSRISIKO 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 9-

ZI-NR:80-013, 80-018, 
81-021, 83-001, 86-003 

ZI-NR:83-Q07, 83-020 

ZI-NR:80-045 

ZI-NR:80-039, 82-025, 
33-032, 83-042, 85-019 

ZI-NR:85-036 

ZI-NR:83-038, 84-032, 
86-029 

ZI-NR:85-005, 86-014, 
86-029 

lI-fl.JR:30-005 

ZI-NR:83-017, 83-038 

zr-NR:83-019, 83-020, 
83-021, 83-045, 84-022, 
85-037, 86-006, 86-011 

ZI-NR:83-019, 85-033 

ZI-NR:80-035, 81-010, 
82-016, 83-024, 83-032, 
84-012, 85-021, 85-043 

ZI-NR:81-005, 82-003, 
83-044 

ZI-NR:86-00S 



KRIMINAlITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

ENTKRIMINAlISIERUNG 

ENTSTEHUNGSBEDINGUNG(GEWAlT GEGEN 
SACHEN) 

ERFOLGSBEWERTUNG 

ERFOLGSMESSUNG 

E RSTT AT 

ERWERBSTAETIGKEIT 

ERZIEHUNG 

ERZIEHUNGSBEISTAND 

ERZIEHUNGSHILFE 

ERZIEHUNGSMASSNAHME 

ERZIEHUNGSMILIEU 

ERZIEHUNGSZIEL 

** F ** 
FAHRRADDIEBSTAHL 

COO - LITERATUR - REIHE 
-S 10-

ZI-NR:81-01S, 84-006, 
35-024 

ZI-NR:86-017 

ZI-NR:86-014, 86-018, 
86-029, 86-031, 87-003 

ZI-NR:83-017, 83-038, 
36-029, 86-031 

zr-NR:8S-041 

ZI-NR:84-019 

ZI-~R:80-032, 81-005, 
82-011, 33-019, 33-020, 
83-024, 85-028, 85-033, 
,36-011, 86-041 

ZI-NR:84-014 

. 
ZI-NR:81-J05, 84-022 

II-NR:80-022, 83-012 

ZI-NR:83-045 

zr-NR:85-013, 87-008 

ZI-NR:82-022, 83-025, 
83-035 



KRIMINAlITAETS8EKAEMPFUNG ALS GESAMTGESEllSCHAFTLICHE AUFGABE 

FAMILIE 

FAMILIEN8ERATUNG 

FAMILIENERZIEHUNG 

FAMIlIENFuERSORGc 

FAMILIENPOLITIK 

FAMILIENSTREITIGKEIT 

FAMILIEI\JSTRUKTUR 

fAMILIENTHERAPIE 

FERNSEHEN 

FRA NK FURT 

FRANKREICH 

FRAU 

fRAUENHAUS 

FREIWILLIGE ERZIEHUNGSHILFE 

COD - LITERATUR - REIHE 
-S 11-

ZI-NR:80-022, 80-039, 
80-041, 81-003, 81-012, 
81-015, 82-011, 83-013, 
83-024, 83-045, 84-002, 
84-014, 84-018, 85-033, 
86-006, 86-011, 86-033, 
36-041', 87-004 

ZI-NR:83-040, 83-041, 
84-014, 85-047 

ZI-NR:BO-022, 83-019, 
83-045 

ZI-NR:84-002, 86-001 

II-NR:86-,J01 

ZI-NR:84-002 

ZI-NR:80-022, 86-001 

ZI-NR:83-019, 84-014, 
85-033 

ZI-NR:82-016, 84-023, 
84-023, 84-034, 85-048 

ZI-NR:85-Q06 

ZI-NR:80-012 

ZI-NR:84-014, 85-048, 
86-033 

ZI-NR:80-026 

ZI-NR:80-044 



- -------------------------------------~ 

KRIMINAlITAETS8EKAEMPFU~G ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

fREIZEITGESTALTUNG 

FREIZEITPAEDAGOGIK 

FREIZEITVERHALTEN 

FRUEHKRIMINÄLITAET 

fUERSORGEERZIEHU~G 

fUSS8ALLFAN 

FUSSBALLSPIEL 

* * G ** 

GASTARBEITERKIND 

GASTARBEITERKRIMINALITAET 

(, Er1EI ND E 

GEMEINDEVER~ALTUNG 

GENERATIONENPR03LEM 

GESELLSCHAfT 

GESELLSCHAFTSFORM 

GESELLSCHAFTS NORM 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 12-

ZI-NR:80-004, 80-013 

ZI-NR:80-004 

ZI-NR:83-024 

ZI-NR:86-004 

zr-NR:80-044 

ZI-NR:85-006, 85-022, 
35-038 

ZI-NR:83-022, 85-006, 
85-022, 85-029, 85-038, 
36-017 

ZI-NR:80-039, 82-011 

ZI-r-.fR:80-041 

ZI-NR:83-014 

ZI-~R:83-014 

ZI-NR:80-J03, 82-011 

ZI-NR:81-008, 81-012, 
82-Q04, 82-014, 82-021, 
84-016, 84-031, 85-024, 
86-010, 86-038, 86-041 

ZI-NR:81-017 

ZI-NR:85-034, 86-008 



KRIMINALITAETS8EKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

GESELLSCHAFTSPOLITIK 

GESELLSCHAFTSSTRUKTUR 

GESELLSCHAfTSVERAENDERUNG 

GESUNDHEITSBEHOERDE 

GEWALTANWENDLJNG 

GE W AL TA lJ S U E a U N G 

GEWALTBEREITSCHAFT 

GEWALTDARSTELLUNG 

GEWALTESKALATION 

GEwALTKRIMINALITAET 

GEWAlTTAETIGKEIT 

GEWERBEAUFSICHTSAMT 

GROSSBRITANNIEN 

GROSSSTADTKRIMINALITAET 

COD - LITERATUR - REIHE 
- S 13-

ZI-NR :86-021 

ZI-NR:81-003, 82-011, 
86-021 

II-NR:85-045, 86-015 

zr-NR:83-021 

ZI-NR:84-014, 86-013 

ZI-NR:81-Q07 

ZI-NR:8S-048, 86-013, 
86-017 

ZI-NR:81-023, 82-005, 
83-030, 84-007, 84-027, 
84-034, 85-012, 85-048, 
86-011, 86-024 

ZI-NR:85-006, 85-022 

ZI-NR:82-034, 86-013, 
86-024, 86-026 

ZI-NR:82-014, 83-022, 
83-034, 84-002, 84-009, 
85-021, 85-029, 85-038, 
86-006, 86-017, 86-018, 
86-033, 87-002 

ZI-NR:83-004 

ZI-NR:80-005, 80-006, 
83-017, 86-034 

zr-NR:80-047 



KRIMINAlITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAfTLICHE AUFGABE 

** H ** 

H AMBU RG 

HANDELSAUS~UNFTEI 

HANNOVER 

HEIMERlIEHUIIJG 

HERANWACHSENDER 

H ES SE N 

HOCHHAUS 

** I ** 

IMAGE (DER POLIZEI) 

INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER 

INFORMATIONSAUSTAUSCH 

INFORMATIONSBESCHAFFUNG 

INFORMATIONSGEWINNUNG 

INFORMATIONSPFLICHT 

COD - LITERATUR - REIHE 
- S 14-

lI-NR:82-022, 82-034, 
83-021 

zr-NR:80-027 

zr-NR:80-038, 80-048, 
82-023, 33-040 

ZI-NR:80-Q41, 80-044, 
87-01)4 

ZI-NR:83-021, 83-027, 
35-014, 85-021, 35-032, 
85-044, 86-011 

ZI-NR:87-Q06 

ZI-NR:80-031, 81-004, 
81-014, 83-031, 86-007 

ZI-NR:82-007, 82-010, 
82-015, 82-031, 84-004, 
34-017, 84-028, 84-029, 
85-003, 85-016, 85-018, 
85-026, 86-041 

ZI-NR:83-Q04 

ZI-NR:B1-019, 85-031 

ZI-NR:81-021, 83-004 

ZI-NR:86-018 

ZI-NR:82-Q01, 84-030 



(RIMINAlITAETSBEKAEMPFU~G ALS GESAMTGESEllSCHAFTLICHE AUfGABE 

INFORMATIONSPOLITIK 

INFORMATIONSTECHNOLOGIE 

INFORMELLE SOZIALKONTROLLE 

INNERE SICHERHEIT 

INTEGRATION 

INTERAKTION 

** J ** 
J.A~ AN 

JOLJRNALISMUS 

JOURNALIST 

J UG EN D 

JUGENDAMT 

JUGENDARBEIT 

COD - LITERATUR - REIHE 
-5 15-

ZI-NR:80-042, 82-001, 
85-026 

ZI-NR:85-046 

zr-NR:84-018 

ZI-NR:80-026, 82-008, 
82-018, 82-021, 82-023, 
82-025, 82-030, 85-007, 
86-005, 86-010 

ZI-NR:80-003, 80-008, 
80-021, 80-039, 82-009, 
84-020 

ZI-NR:82-020, 83-019, 
85-018, 85-038 

zr-NR:80-002, 84-018 

ZI-NR:80-009, 81-023, 
82-001 

ZI-NR:80-001, 80-030, 
84-028, 84-029 

ZI-NR:85-013, 87-006, 
87-009 

ZI-NR:81-001, 83-003, 
86-001, 86-035, 87-006, 
87-010 

ZI-NR:80-024, 80-025, 
81-005, 81-020, 82-006, 
86-035, 87-009 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

J UG EN OB EA MTE R 

JUGENDBEHOERDE 

JUGENDBERATUNG(JUGENDBUERO) 

JUGENDDELINQUENZ 

JUGENDERZIEHUNG 

JUGENDFREIIEITHEIM 

JUGENDfUERSORGE 

JUGENDGEfAEHRDUNG 

JUGENDHEIM 

JUGENDHILFE 

JUGENDKONTROllE 

JUGENDKOORDINATOR 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 16-

ZI-NR:80-025, 80-037, 
81-020 

ZI-NR:81-Q05, 81-010, 
85-023 

ZI-NR:83-041 

II-NR:81-010, 85-025, 
85-041, 36-018, 86-035 

ZI-NR:84-009, 85-013 

ZI-~R:80-034, 81-024, 
:~4-009 

ZI-NR:81-D18 

ZI-N~:83-003, 83-007, 
85-013 

ZI-NR:85-011 

ZI-NR:81-001, 81-005, 
81-010, 81-018, 83-002, 
33-013, 83-014, 86-035 

ZI-~R:81-012, 83-014 

ZI-NR:87-006 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUfGABE 

JUGcNDKRIMINALITAET 

JUGENDKRIMINALITAET 

JUGENDLICHER 

JUGENDLICHER 

JUGENDMEDIENSCHUTZ 

JUGENDPOLITIK 

JUGENDPOLIZEI 

JUGENDPROTEST 

JUGENDSACHBEARBEITER 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 17-

ZI-NR:80-002, 80-007, 
80-035, 80-041, 81-001, 
81-003, 81-004, 81-007, 
81-020, 82-01', 82-034, 
83-002, 83-008, 83-012, 
83-013, 83-024, 83-041, 
83-045, 84-006, 84-010, 
84-019, 85-014, 85-018, 
85-019, 85-020, 85-021, 
85-028, 85-032 

ZI-NR:85-037, 85-042, 
85-044, 86-004, 86-012, 
87-006 

ZI-NR:80-004, 80-022, 
80-035, 80-037, 80-047, 
81-007, 81-012, 81-018, 
81-022, 81-024, 82-01" 
82-013, 82-020, 82-031, 
83-021, 83-023, 83-027, 
84-009, 34-018, 85-008, 
85-011, 85-012, 85-014, 
85-021, 85-023, 85-032, 
85-034, 85-044, 86-004 

II-NR:86-007, 86-01', 
86-025, 86-041, 87-004 

ZI-NR:84-027, 86-011 

ZI-NR:81-012, 83-014, 
86-011 

ZI-NR:80-024, 81-005, 
86-035, 87-006 

ZI-NR:84-016, 86-013 

ZI-NR:86-035, 87-006 



KRIMINAlITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

JUGENDSCHUTZ 

JUGENDSCHUTZGESETZ 

J UG EN DUNRUH E 

KANADA 

KIND 

KINDEROELINQUENZ 

KINDERGARTEN 

KINDERKRIMINALITAET 

KINDESMISSHANDLUNG 

KONfLIKT8EWAELTIGUNG 

KONFLIKTlOESUNG 

COD - LITERATUR - REIHE 

* * K * * 

- S 18-

ZI-NR:80-002, 83-003, 
84-027, 85-009, 85-011, 
85-012, 85-013, 85-041, 
86-012, 86-035, 87-006 

ZI-NR:83-D03, 84-027 

ZI-NR:81-017, 81-022, 
82-003, 82-011 

ZI-N~:80-012, 83-017 

II-NR:80-007, 80-022, 
81-007, 84-014, 85-008, 
85-011, 85-012, 85-044, 
85-048, 86-004, 86-007, 
86-011, 86-041 

ZI-NR:85-025, 85-044, 
36-035 

ZI-NR:80-007, 85-011 

ZI-NR:83-013, 83-041 

ZI-NR:84-002, 84-014, 
86-001, 36-006, 86-018, 
86-023, 86-033, 87-001, 
87-010 

zr-NR:84-009, 85-044, 
36-010, 86-025 

ZI-NR:82-014, 82-020, 
83-039, 85-014, 85-020, 
85-045 



KRIMINALITAETS8EKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSC"AFTLICHE AUFGABE 

KONFLIKTREGULIERUNG 

KONFLIKTSITUATION 

KONTAKT8EREICHSBEAMTER 

KONTAKTBEREICHSDIENST 

KOSTENfAKTOR(PRAEVENTION) 

KRANKENHAUS 

KRIMINALBERICHTERSTATTU~G 

KRIMINALISIERUNG 

KRIMINALISTIK 

KRIMINALITAET 

KRIMINALITAETSANFAELLIGKEIT 

KRIMINALITAETSANGST 

COD - LITERATUR - REIHE 
-5 19-

ZI-NR:83-028, 86-002, 
86-008, 86-020, 86-028 

ZI-NR:81-012, 81-018, 
82-004, 83-005, 84-009, 
84-028, 85-014 

ZI-NR:80-037, 81-006, 
81-009, 85-006, 86-031 

lI-NR:81-009, 85-039 

ZI-NR:83-018 

ZI-NR:87-010 

ZI-NR:80-001, 80-009, 
80-030, 81-023, 82-005, 
82-016, 83-030, 84-007, 
85-010, 85-017, 85-049 

ZI-NR:81-015, 84-006, 
85-024, 85-032, 86-034 

ZI-NR:83-015, 83-038 

ZI-NR:80-017, 80-028, 
80-031, 81-002, 81-014, 
82-004, 82-005, 82-017, 
35-003 

ZI-NR:80-007, 80-022, 
82-019 

ZI-NR:84-007, 85-010, 
86-018, 86-028 



KRIMINAlITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

KRIMINAlITAETSANSTIEG 

KRIMINALITAETS9EKAEMPFUNG 

KRIMINALITAETSBELASTUNG 

KRIMINALITAETS3ILD 

KRIMINALITAETSDARSTELLUNG 

KRIMINALITAETSENTSTEHUNG 

KRIMINALITAETSENTWICKLUNG 

KRIMINALITAETSKONTROLLE 

KRIMINALITAETSLAGE 

KRIMINALITAETSSTRUKTUR 

KRIMINALITAETSTHEORIE 

COD - LITERATUR - REIHE 
-S 20-

ZI-NR:80-005, 81-001, 
82-008, 84-001, 84-025, 
85-024 

ZI-NR:80-Q02, 80-01" 
80-014, 81-002, 82-026, 
83-004, 83-033, 83-042, 
85-007 

zr-N~:82-01', 82-019, 
33-008, 83-0l7, 84-033, 
85-036, 86-007 

ZI-NR:81-023, 82-005, 
82-016, 84-J33, 85-010 

II-NR:84-J07, 84-033 

ZI-NR:82-023, 83-023, 
84-034, 85-032 

ZI-NR:80-002, 80-014, 
80-039, 80-041, 81-001, 
82-005, 82-011, 82-025, 
82-030, 83-016, 83-033, 
83-042, 84-001, 85-002, 
85-024, 36-021 

ZI-NR:83-018, 83-023, 
86-012, 86-014, 86-029 

ZI-NR:83-037, 84-015, 
85-007, 86-005 

ZI-NR:81-025, 83-008, 
83-015, 83-042, 84-033, 
85-036 

ZI-NR:80-035, 83-024, 
83-043, 85-021, 85-032 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESA~TGESELLSCHAfTLICHE AUFGABE 

KRIMINALITAETSURSACHE ZI-NR:80-039, 80-041, 
81-001, 81-003, 81-007, 
81-015, 83-010, 83-024, 
83-043, 83-045, 84-014, 
84-034, 85-021, 85-029, 
85-032, 85-044, 86-027 

KRIMINALITAETSWIRKLICHKEIT ZI-NR:81-013, 81-023, 
82-016, 83-030 

KRIMINALOEKOLOGIE ZI-NR:81-J04, 83-010, 
85-023 

KRIMINALPAEDAGOGIK ZI-NR:83-043 

KRIMINALPOLITIK ZI-NR:80-028, 80-039, 
80-041, 81-003, 81-013, 
81-016, 81-023, 82-030, 
83-039, 84-031, 85-007, 
85-039, 86-026, 86-030 

KRIMINALPOLIZEI ZI-NR:80-027, 80-030, 
83-033 

KRIMINALPOLIZEILICHE 8ERATU~G ZI-NR:80-037, 84-015, 
85-027 

KRIMINALPOLIZEILICHE 3ERATUNGSSTELLE ZI-NR:80-037, 85-039 

KRIMINALPOLIZEILICHES II-NR:80-037, 80-043, 
VORBEUGUNGSPROGKAMM 85-027, 85-039, 86-031 

KRIMINALPRAEVENTIVER RAT ZI-NR:80-015 

KRIMINALSOZIOLOGIE ZI-NR:83-024 

KRIMINALSTRATEGIE ZI-NR:86-Q05, 86-014 

KRIMINELLE DISPOSITION ZI-NR:83-045 

COD - LITERATUR - REIHE 
-S 21-



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

KRIMINELLE ENERGIE 

KRIMINELLE KARRIERE 

KRIMINELLES VERHALTEN 

KRIMINOGENER FAKTOR 

KRIMINOLOGIE 

KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNG 

KRISENINTERVENTION 

** L ** 
LABELING APPROACH 

LEHRE R 

LERNMOTIVATION 

** M * * 
MASSENMEDIUM 

eOD - LITERATUR - REIHE 
-5 22-

ZI-NR:85-030, 85-031 

ZI-NR:83-020, 85-021, 
86-032, 87-004 

ZI-NR:80-Q04, 80-007, 
81-015, 81-016, 86-011 

ZI-NR:80-022, 80-044, 
81-004, 81-015, 83-008, 
83-010, 83-016, 83-030, 
84-034, 86-007, 86-011 

ZI-NR:83-015, 83-043 

ZI-NR:81-016, 83-039 

ZI-NR:80-038, 80-048, 
82-028, 83-028, 83-040, 
83-041, 84-014, 85-047 

ZI-NR:80-035, 83-043, 
84-006 

ZI-NR:81-016, 83-020, 
34-022 

ZI-NR:d3-D20 

zr-NR:80-001, 80-009, 
81-023, 82-001, 82-005, 
82-016, 83-030, 84-004, 
84-007, 84-016, 84-023, 
84-027, 84-030, 84-034, 
85-010, 85-012, 85-015, 
85-017, 86-024 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

MEDIENDARSTELLUNG 

MEDIENEINFl.USS 

MEDIENliEWALT 

MEDIENKONSUM 

MEOIENVERANTwORTU~G 

~lEDIENWIRKUNG 

ME I NU NGSUlVlF RA GE 

MOl) EL L VER S U C H 

~IUENCHNER, NODElL 

* * N * * 
NACHaA~SCHAFT 

NACHBARSCHAfTSHILFE(HOME WATCH) 

NEUMUENSTER(SCHLESWIG-HOLSTEIN) 

COD - LITERATUR - REIHE 
-$ 23-

ZI-NR:82-015, 84-004, 
84-023, 84-030, 86-024 

ZI-NR:80-009, 81-023, 
82-016, 84-016, 84-034, 
85-013 

ZI-NR:82-Q05, 82-021, 
84-030 

ZI-NR:84-027, 85-048 

ZI-NR:86-011 

ZI-NR:82-005, 83-030, 
84-007, 84-016, 84-023, 
84-028, 84-030, 84-034, 
85-008, 85-010, 85-012, 
85-016, 85-017, 85-026, 
85-048, 86-01', 86-037 

ZI-NR:32-031, 84-017, 
85-002, 85-003, 85-015, 
85-016, 85-035 

ZI-NR:80-010, 80-038, 
80-048, 81-009, 83-040, 
85-006 

zr-NR:81-020 

ZI-NR:84-018 

zr-NR:83-044 

ZI-NR:84-033 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

NIEDERLANDE 

NIEDERSACHSEN 

NORMVERINNERLICHUNG 

** 0 ** 
OBDACHLOSIGKEIT 

OEFFENTLICHE MEINUNG 

OEFFENTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG 

OEfFENTLICHES 
VERKEHRSMITTEL(GESTALTUNG) 

OEFFENTLICHKEIT(DEfINITION) 

OEFFENTlICHKEITSARBEIT 

OEFFENTLICHKEITSARBEIT 

OPFER 

COO - LITERATUR - REIHE 
-s 24-

ZI-NR:81-016, 82-013, 
83-017, 85-001, 85-018, 
85-019, 85-020, 86-003 

ZI-~R:8a-039, 80-040, 
83-035 

ZI-N~:82-u13, 85-034 

lI-NR:80-021 

ZI-NR:82-QOS, 82-021, 
84-004, 84-008, 84-021, 
84-028, 84-029, 84-030 

ZI-~R:80-036, 82-021, 
82-0,23, 83-038 

ZI-NR:86-017 

ZI-NR:81-024 

ZI-NR:80-001, 80-014, 
80-015, 80-023, 80-025, 
80-033, 80-037, 80-043, 
80-045, 81-013, 81-023, 
82-001, 82-007, 82-018, 
82-024, 83-009, 83-015, 
33-018, 83-035, 84-015, 
84-022, 84-030, 85-005, 
85-011, 35-026, 85-027 

ZI-NR:86-00S, 86-031, 
87-009 

ZI-NR:80-016, 80-042, 
83-030, 84-005, 85-010, 
85-029, 86-033 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

OPFERANfAELLIGKEIT 

OPFERBEFRAGU~G 

OPfERBETREUU~G 

OPFERERfAHRUNG(DER aEVOELKERUNG) 

OPFERHILFE 

OPFERRISIl<O 

OPFERVERHALTEN 

ORDNUNGSBEHOERDc 

ORGANISIE~TE KRIMINALITAET 

OSTEUROPA 

** P ** 
PAEDAGOGIK 

PLANUNG(VER8RECHENS9EKAEMPFUNG) 

POLEN 

POLITIK 

COo - LITERATUR - REIHE 
-s 25-

ZI-NR:80-007, 80-016 

ZI-NR:81-014, 83-032, 
85-036 

II-NR:80-038, 80-048, 
82-028 

Zr-NR:80-026 

ZI-"4R:83-028, 83-040, 
83-041 

ZI-NR:80-016, 82-017 

ZI-NR:83-032, 84-005 

ZI-NR:82-032 

ZI-~R:82-032, 82-033, 
83-036, 83-037, 86-018 

zr-NR:80-028 

II-NR:83-043 

ZI-NR:80-018, 86-005, 
86-01 -3 

ZI-NR:85-025 

ZI-NR:81-008, 86-038, 
87-003 



KRIMINALITA€TS8EKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

POLIZEI 

POLIZEI 

POLIZEIARBEIT 

POLIZEIAUFGABE 

POLIZEIBEAMTER 

POL IZ EI KONT ROLLE 

POLIZEIPRAESENI 

POLIZEISTRATEGIE 

POLIZEITAKTIK 

COo - LITERATUR - REIHE 
-s 26-

II-NR:80-024, 80-001, 
80-005, 80-006, 80-010, 
80-019, 80-023, 80-025, 
80-034, 80-036, 80-038, 
80-045, 80-048, 81-005, 
81-006, 81-008, 81-011, 
81-023, 81-024, 82-001, 
82-002, 82-003, 82-006, 
82-007, 82-010, 82-015, 
82-021, 82-027, 82-028 

ZI-NR:82-031, 82-032, 
83-002, 83-003, 83-005, 
83-006, 83-032, 84-004, 
84-008, 84-021, 84-030, 
85-002, 85-003, 85-011, 
85-016, 85-018, 85-026, 
85-035, 85-039, 85-040, 
85-047, 86-041, 87-009 

ZI-NR:80-)05, 80-045, 
83-017 

ZI-NR:81-008, 81-009, 
82-021, 83-028, ~3-038, 
84-004, 84-017, 85-024, 
35-041, 35-046, 86-021, 
87-003 

ZI-NR:83-011, 84-028, 
84-029, 85-014, 8S-015, 
85-043 

zr-NR:83-011, 83-026, 
86-011 

ZI-NR:80-031, 81-006, 
81-014, 83-009, 83-031 

ZI-NR:80-018, 81-013, 
86-034 

lI-NR:($5-006 



KRIMINALITAETS8EKAEMPfUNG ALS GESAMTGESELLSCH~fTLICHE AUFGABE 

POSTFAHNDUNGSDIENST 

PPS = PRAEVENTIONSPROGRAMM 
POLIZEI/SOZIALARBEITER 

PRAEVENTION 

PRAEVENTION 

PRAEVENTION 

PRAEVENTIONSANSATZ 

PRAEVENTIJNSAR8EIT 

PRAEVENTIONSfORSCHUNG 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 27-

ZI-NR:83-004 

ZI-NR:80-038, 80-048, 
32-028, 83-006, 83-040, 
84-014, 84-026, 85-039, 
85-047 

Zl-NR:80-Q02, 80-005, 
30-007, SO-011, 80-012, 
80-015, 80-016, 80-020, 
30-023, 80-026, 80-028, 
80-032, 80-037, 80-038, 
80-040, 80-042, 80-043, 
30-044, 80-048, 81-003, 
81-010, 81-015, 81-016, 
81-019, 81-024, 82-006, 
82-012, 82-018, 82-020 

ZI-NR:82-023, 82-025, 
82-029, 83-002, 83-009, 
83-010, 83-012, 83-015, 
83-016, 83-018, 83-038, 
83-039, 83-044, 84-001, 
34-003, 84-011, 84-015, 
84-024, 84-031, 85-004, 
85-005, 85-021, 85-027, 
85-039 

ZI-NR:85-046, 86-012, 
86-016, 86-018, 87-006, 
37-007 

ZI-NR:84-012, 85-031, 
86-Q17 

ZI-NR:83-018 

lI-NR:80-005, 80-006, 
81-010, 84-013, 85-033 



KRIMINAlITAETS8EKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

PRAEVENTIONSKONZEPT 

PRAEVENTIONSKRIMINALISTIK 

PRAEVENTIONSMODELL 

PRAEVENTIONSPROGRAMM 

PRAEVENTIONSPROGRAMM 
POLIZEI/SOZIALAR8EITER 

PRAEVENTIONSSTRATEGIE 

PRAEVENTIONSTAKTIK 

PRAEVENTIVMASSNAHME 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 28-

ZI-NR:80-005, 80-023, 
80-037, 80-046, 81-025, 
82-008, 82-018, 82-020, 
83-009, 83-018, 83-023, 
84-022, 84-033, 85-036 

ZI-NR:80-033, 82-024 

ZI-NR:80-004, 81-020, 
82-013, 82-026, 83-041 

ZI-NR:80-Q05, 80-008, 
80-012, 80-017, 80-018, 
80-033, 80-037, 82-028, 
83-006, 83-010, 83-01~, 
83-023, 83-040, 83-041, 
84-003, 84-022, 84-024· 
85-047, 86-016, 86-018, 
86-035 

SIEHE PPS 

ZI-NR:80-005, 80-006, 
80-008, 80-012, 80-023, 
80-033, 80-037, 81-010, 
81-025, 83-009, 83-013, 
84-024, 84-025, 84-034, 
85-020, 86-025 

ZI-NR:80-013, 80-014, 
80-015, 80-022, 80-023, 
80~024, 80-029, 80-037, 
80-047, 81-001, 81-020, 
81-025, 82-012, 82-017, 
82-019, 82-024, 82-026, 
82-034, 83-009, 83-010, 
83-013, 83-016, 83-020, 
83-021, 83-022, 83-025, 
84-01" 84-026 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUfGABE 

PRAEVENTIVMASSNAHME 

PRAEVENTIV~IRKUNG 

PRESSE 

PRESSEARBEIT 

PRESSEVEROEFFENTLICHUNG 

PRIMAERPRAEVENTION 

PRIVATOETEI<TIV 

PRIVATES SCHUTZGEWERBE 

RAT fUER VER8RECHENSVERHUETUNG 

RAUSCHGIfTKRIMINALITAET 

RECHTS3EWUSSTSEIN 

RECHTSPOLITIK 

COO - LITERATUR - REIHE 
-s 29-

ZI-NR:85-005, 85-006, 
85-011, 85-019, 85-025, 
85-029, 85-030, 85-037, 
85-038, 85-041, 85-042, 
86-011, 86-019, 86-023, 
86-040, 87-001 

ZI-NR:83-009, 83-028 

ZI-NR:80-Q09, 80-030, 
81-024, 82-007, 84-030, 
85-016, 85-049 

ZI-NR:86-037 

zr-NR:81-019, 84-022 

ZI-NR:85-031, 86-018 

ZI-NR:80-011 

ZI-NR:80-011, 83-015, 
85-004, 85-040 

ZI-NR:84-032 

ZI-NR:80-014, 81-019, 
82-012, 83-001, 84-022, 
85-027, 86-003 

ZI-NR:81-011, 82-015, 
82-030, 84-031, 85-016, 
86-038, 86-039, 86-041 

ZI-NR:80-039, 80-040, 
80-041, 31-013 



KRrMINALITAETsaEKAEMPF~NG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

RECHTSSTAAT 

REPRESSION 

SACHBESCHAEDIGUNG 

SCtiIEDSSTELLE 

SCHUELER 

SCHULBILDUNG 

SCHUL E 

SC H UL VER SAG E N 

SCHUTZPOLIZEI 

SCHWEDEN 

SCHWEDISCHER RAT ZUR 
VERBRECHENSVERHUETUNG 

COO - LITERATUR - REIHE 

** S ** 

-S 30-

lI-NR:81-J08, 82-021, 
83-002, 84-021, 84-031, 
85-016 

ZI-NR:81-019, 82-023, 
83-009, 83-018, 85-004, 
35-005 

ZI-NR:80-047, 84-024, 
85-019, 85-029, 86-017 

ZI-NR:83-028, 86-039 

ZI-NR:80-007, 81-016, 
82-016, 83-020, 84-022, 
85-037, 87-008 

ZI-NR:80-Q03, 85-035 

ZI-NR:80-Q07, 80-013, 
80-035, 80-041, 81-001, 
81-005, 81-015, 81-016, 
82-0J9, 82-01', 82-020, 
83-013, 83-020, 83-023, 
84-018, 84-024, 85-01" 
85-018, 85-020, 85-029, 
85-032, 85-033, 85-037, 
S6-032, 87-008 

ZI-NR:80-Q07, 85-045, 
86-032 

ZI-NR:81-J09, 83-033 

ZI-NR:80-020, 81-018, 
83-017, 84-013, 84-032 

ZI-~R:80-020, 84-013 



KRIMINALITAETS8EKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTlICKE AUFGABE 

SCHWEIZ 

SEKUNDAERPRAEVENTION 

SELBSTHILFE 

SELeSTHILFEORGANISATION 

SELBSTSCHUTZ 

SELBSTSCHUTZEINRICHTUNG 

SEXUELLER ~ISSBRAUCH 

SEXUELLER MISSBRAUCH VON KINDERN 

SICHERHEITSGEFUEHL 

SICHERHEITSLAGE 

SICHERHEITSPOLITIK 

SICHERHEITSUNTERNEHMEN 

SICHERHEITSVER9AND 

SOCIAL :1ARKETING 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 31-

ZI-NR:80-012, 80-023, 
84-015, 85-024 

ZI-NR:85-030, 85-031, 
86-018, 86-027 

ZI-NR:86-006 

ZI-NR:80-011 

ZI-NR:80-026, 85-001, 
86-040 

ZI-NR:83-Q04, 83-044, 
85-005 

ZI-NR:86-033 

ZI-NR:86-019, 86-023, 
87-001 

ZI-NR:SO-026, 81-009, 
82-00S, 82-017, 82-025, 
84-007, 85-002, 85-003, 
85-007, 85-010, 86-005 

ZI-NR:81-025, 82-008, 
82-025, 83-038 

ZI-NR:82-030 

ZI-NR:80-01', 85-005, 
85-040 

ZI-NR:85-040 

zr-NR:80-042 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTlrCHE AUFGABE 

SOLINGEN Zr-NR:85-036 

SOZIALARBEIT Zr-NR:80-010, 80-021, 
80-032, 80-034, 80-038, 
80-045, 80-048, 81-005, 
82-006, 82-028, 83-002, 
83-005, 83-006, 83-012, 
83-029, 83-040, 83-041, 
84-002, 84-006, 84-026, 
86-001, 86-027, 87-006 

SOZIALARBEITER ZI-NR:BO-010, 80-019, 
60-038, 80-048, 84-006, 
85-014, 85-043, 85-047 

SOZIALBEHOERDE Zr-NR:81-00S 

SOZIALE HILFE ZI-NR:85-025, 86-001 

SOZIALE INTEGRATION ZI-NR:83-010, 85-014 

SOZIALE KONTROLLE ZI-NR:81-003, 81-010, 
82-023, 83-003, 83-020, 
83-039, 85-021, 85-025, 
86-008, 86-034 

SOZIALE UMWELT ZI-NR:81-005, 81-015, 
83-024, 85-023, 86-007, 
86-011 

SOZIALER DIENST Zr-NR:81-005, 84-026 

SOZIALER WANDEL lI-NR:86-013, 86-015, 
86-020' 

SOZIALES LERNEN ZI-NR:82-020, 83-023, 
85-008, 85-020, 85-033 

SOZIALES TRAININGeTRAINING$PROGRAMM) ZI-NR:85-020 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 32-



KRIMINAlITAETS8EKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

SOZIALFUERSORGE 

SOZIALISATION 

SOZIALISATIONSDEFEKT 

SOZIALISATIONSDEFIZIT 

SOZIALISATIONSHILFE 

SOZIALISATIONSPROZESS 

SOL IA LK ONTROllE 

SOIIALPAEDAGOGIK 

S 0 Z IA l POL I TI K 

SOZIALSTAAT 

SOZIALSTRUKTUR 

STAATS8UERGER 

STADTPLANUNG 

coo - LITE~ATUR - REIHE 
-s 33-

ZI-NR:81-018 

ZI-NR:80-007, 80-022, 
80-035, 80-039, 80-041, 
81-012, 81-015, 83-008, 
83-029, 85-028, 85-032, 
85-033 

ZI-NR:85-014 

ZI-NR:80-007, 80-022, 
85-008 

ZI-NR:80-003, 84-024 

ZI-NR:30-022, 81-007, 
83-020, 85-008, 86-004, 
86-025, 86-041, 87-004 

ZI-NR:81-012, 81-018, 
81-020, 83-028, 83-032, 
83-038, 84-018, 85-023 

ZI-NR:83-043, 85-013 

ZI-NR:80-040, 81-017, 
82-030, 84-014, 86-034 

ZI-NR:83-002, 86-034 

ZI-NR:80-031, 83-027, 
83-031, 84-033, 85-028 

ZI-NR:81-011, 82-021 

ZI-NR:80-008, 83-010, 
83-031 



KRIMINALITAETS8EKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

S TAEDTE3AU 

STIGMATISIERUNG 

STRAfANZEIGE 

STRASSENRAUB 

STREIfENDIENST 

TAGESPRESSE 

TATGELEGENHEIT 

TATGELEGENHEITSSTRUKTUR 

TATMOTI V 

TATORTSTRUKTUR 

TATZEIT 

T ERRO RI SMUS 

TERTIAERPRAEVENTION 

tOD - LITERATUR - REIHE 

** T ** 

-S 34-

ZI-NR:80-Q08, 80-017, 
81-007, 81-015, 82-017, 
85-036, 86-018 

ZI-NR:30-Q09, 85-010, 
35-032 

ZI-NR:83-028, 83-032, 
86-1)01, 86-029 

ZI-N~:84-005, 86-037 

ZI-NR:81-009, 83-009, 
83-017 

ZI-NR:83-03Q 

ZI-NR:80-016, 84-033, 
85-030 

ZI-NR:84-011, 84-012, 
85-030, 85-031, 86-018 

ZI-NR:83-022, 85-022, 
87-008 

ZI-NR:82-017, 82-019 

ZI-NR:8S-029 

ZI-NR:85-017, 87-005 

ZI-NR:86-018 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

** U ** 
UMwELTDELIKT 

UMWELTKRIMINALITAET 

UNFRIEDLICHE DEMONSTRATION 

USA 

* * V ** 
VANDALISMUS 

VERBRECHENS9EKAEMPfUNG 

VERGEwALTIGUNG 

VERHALTENSTRAINING 

VIDEOfILM 

VIKTIMISIERUNG 

VIKTIMISIERU~GSFURCHT 

VORFELDARBEIT 

COD - LITERATUR - REIHE 
-S 35-

ZI-NR:85-031 

ZI-NR:86-o22 

ZI-~R:87-oo2 

ZI-NR:80-012, 80-017, 
83-011, 85-017, 86-019 

ZI-NR:8o-047, 81-015, 
81-016, 84-009, 85-018, 
85-019, 85-020, 85-029, 
85-037, 86-017, 86-018 

ZI-NR:80-018, 80-027, 
80-030, 80-046, 81-009, 
81-013, 81-021, 82-012, 
82-023, 82-029, 83-045, 
85-002, 85-004, 85-024, 
86-005, 86-014, 86-030 

ZI-NR:84-014, 86-033 

ZI-~R:83-019, 85-037 

ZI-NR:83-003, 84-027, 
85-008, 85-012, 85-048, 
86-011 

ZI-NR:86-028 

ZI-NR:80-026, 80-031, 
83-031, 85-049, 86-005 

ZI-NR:81-013, 82-018, 
85-031 



KRIMINAlITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

** "J * * 
WERKSCHUTZ 

WERTVORSTELLUNG 

WERTWANDEL 

WIRTSCHAFTSAUSKUNFTEI 

WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

WIRTSCHAFTSUNTERNEHMEN 

WOHLSTAND 

WOHNG ES IE T 

WOHNQUAlITAET 

WOHNSITUATION 

WOHNUMF ELD 

WOHNUMWELT 

COD - LITERATUR - REIHE 
-s 36-

ZI-NR:80-026, 85-004, 
86-031 

ZI-NR:81-022, 82-015, 
83-045, 85-034, 85-045, 
85-048, 86-008 

ZI-NR:85-034, 86-015, 
86-038 

ZI-NR:83-J04 

ZI-NR:80-011, 83-004, 
84-011, 85-005, 85-027, 
85-031, 86-018, 86-040 

ZI-NR:80-Qll, 85-030, 
86-040 

ZI-NR:86-021 

ZI-NR:80-008, 80-018, 
81-007, 82-017, 83-008, 
83-010, 83-031, 85-023, 
85-036, 86-007 

ZI-NR:80-031, 81-014, 
85-029, 85-036, 86-007, 
86-017 

ZI-NR:80-008, 80-022, 
81-004, 81-007, 82-017, 
85-023 

ZI-NR:83-031 

ZI-NR:86-0Q7 



KRIMINALITAETSBEKAEMPFUNG ALS GESAMTGESELLSCHAFTLICHE AUFGABE 

wOHNUNGSBAU 

wOHNUNGSBAUPOLITIK 

ZEITUNG 

ZUSAMMENARBEIT 

eOD - LITERATUR - REIHE 

** z ** 

-S 37-

ZI-NR:80-031, 81-01~, 
82-017, 82-019, 83-031, 
85-036, 86-007, 86-018 

ZI-NR:85-029, 86-007 

zr-NR:82-016 

zr-NR:80-010, 80-027, 
80-038, 80-045, 80-048, 
82-032, 83-002, 83-004, 
83-006, 85-043, 85-047, 
87-010 



***************************************************************************** 
***************************************************************************** 
* COMPUTERGESTUETITES D 0 K U M E N TAT ION S S Y S T E M (COD> *** 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
,* 
,* 
* 
* 

DER 
ABKUERZUNGSVERZEICHNIS 

REGELMAESSIG AUSGEWERTETEN ZEITSCHRIFTEN, 
SCHRIFTENREIHEN UND SONSTIGEN 

VEROEFfENTLICHUNGSARTEN. 
KRIMINALISTISCH-KRIMINOLOGISCHE SOWIE 
POLIZEI RELEVANTE RECHTLICHE LITERATUR 

** 
** 
** 
** 
** 
** 
** 
** 
** 
** 
** 
** 
** 
** 
** 
** 

***************************************************************************** 
***************************************************************************** 

ARCH.KRIM. 

DIE BAYERISCHE POLIZEI 
BB 
BDK-SONDERHEFT 

BEITR.EMP.KRIMINOLOGIE 

BEITR.KONFO 
BEPO HEUTE 
BEWHI 
BGS-JOURNAL 

BKA-FORSCHUNGSREIHE 
BKA-SCHRIFTENREIHE 
BKA-YORTRAGSREIHE 
aUERGERRECHTE U.POLIZEI 

eILIP 

CRIMINAL DIGEST 

CUR 

**A** 

**C** 

= ARCHIV FUER KRIMINOLOGIE 

= IDENTISCH MIT POLNACHR. 
= BETRIEBSBERATER 
= SONDERHEFT DES BUNDES DEUTSCHER 

KRIMINALBEAMTER 
= BEITRAEGE ZUR EMPIRISCHEN KRIMINOLOGIE. 

HRSG. PROf.GOEPPINGER 
= BEITRAEGE ZUR KONFLIKTfORSCHUNG 
= BEREITSCHAFTSPOLIZEI HEUTE 
= BEWAEHRUNGSHILFE 
= BUNDESGRENZSCHUTZ-JOURNAL 

ERSCHEINEN EINGESTELLT AB HEFT 4/1985 

= FORSCHUNGSREIHE DES BUNDESKRIMINALAMTES 
= SCKRIFTENREIHE DES BUNDESKRIMINALAMTES 
= VORTRAGSREIHE DES aUNDESKRIMINALAMTES 
= BIS 1983 CIlIP 

= CIVll lIBERTIES AND POLICE (DTSCK.AUSG) 
- BUERGERRECHTE U.POlIIEI AB 1411983 

= CRIMINAL DIGEST - BIS 1986 POLIIEI­
DIGEST 

= COMPUTER UND RECHT 



,---------------~ ---------------- -- -- -- -

OANA 
DAR 
DEUTSCHL.ARCH. 
ONP 
OOEO 
OOEV 
OPOL 

DPOL8L 

ORIZ 
DR OGALKOHOL 
DSUOS 

DSWR 

DUO 

DUR 
OVBL. 
DVR 

DWJ 

FORENSIA 
FORSCHUNGSR.KRIMINALWISS. 

GA 
GD P- SONOER HE FT 
GRKRIM 

**0** 

**F** 

**6** 

**H** 

= DATENSCHUTZ NACHRICHTEN 
= DEUTSCHES AUTORECHT 
= DEUTSCHLAND ARCHIV 
= OIE NEUE POLIZEI (fRUEHER NPOL) 
= DER OEFFENTLICHE DIENST 
= OIE OEFFENTLICHE VERWALTUNG 
= DEUTSCHE POLIZEI 

= DEUTSCHES POLIZEIBLATT - fACHZEIT 
SCHRIfT FUER DIE POLIZEI IN BVND UND 
LAENDERN 

= DEUTSCHE RICHTERZEITUNG 
= DROGALKOHOL 
= DATENSCHUTZ UND DATENSICHERUNG, INFORMA 

TIONSRECHT, KOMMUNIKATIONSSYSTEME 
- DUO AB 1/1983 

= DATENVERARBEITUNG, STEUER, WIRTSCHAfT, 
RECHT 

= DATENSCHUTZ UNO DATENSICHERUNG 
(FRUEHER DSUDS> 

= DEMOKRATIE UNO RECHT 
= DEUTSCHES VERWALTUNGSBLATT 
= DATENVERARBEITUNG IM RECHT 

AB 1/1986 U.D.T.:INFORMATIK UND RECHT 
= DEUTSCHES WAfFENJOURNAL 

= fORENSIA 
= FORSCHUNGSREIHE KRIMINALWISSENSCHAfTEN 

= GOLTDAMMER'S ARCHIV FUER STRAFRECHT 
= SONDERHEFT DER GEWERKSCHAFT DER POLIZEI 
= GRUNDLAGEN - DIE SCHRIFTENREIHE DER 

KRIMINALISTIK 

= HESSISCHE POLIZEIRUNDSCHAU 



**1** 

ILLUSTR.ROSCH.GEND. 

INFORMATIK UND RECHT 

INNENMINISTERIUM BW-SONDERHEFT 
INNERE SICHERHEIT 
INTERDIS.BEITR.KRIMINOLOG. 

F OR SC HUNG 

IPA AKTUELL 

IU R 

IWS 

JA 
JR 
JUGENDWOHL 
JURA 
JU S 

JZ 
JZ-GD 

KB 
KES 

KJ 
KRIM.BULl. 
KRIM.FOR.WISS. 

KRIM.GEGENWARTSFRAGEN 
KR IM.STUD. 
KRIMINALIST 
KRIMINALISTIK 
KRIMINALISTIK. WISSENSCHAFT U. 
PRAXIS 
KRIMINAlPAED.PRAXIS 

KRIMINAlPAED.PRAXIS.SCHRIFTEN­
RE ItiE 
KRIMINALPOLIZEI 
KRIMINAlWISS.ABHANDLUNGEN 

KRIMINALWISS.STUDIEN 

KRIMINOlOG.ABHANDLUNGEN 

= ILLUSTRIERTE RUNDSCßAU DER (OESTERREI­
(HISCHEN) GENDARMERIE 

= INFORMATIK UND RECKT (VEREINIGT MIT 
DATENVERARBEITUNG IM RECHT) 

= SONDERHEFT DES INNENMINISTERIUMS BW 
= INNERE SICHERHEIT 
= INTERDISZIPLINAERE BEITRAEGE ZUR KRIMI­

NOLOGISCHEN FORSCHUNG. 
HRSG. KRIMINOLOGISCHES FORSCHUNGS­
INSTITUT, NIEDERSACHSEN E.V. 

= INTERNATIONALE POLIZEI ASSOZIATION 
AKTUELL - INTERNATIONAL POLICE 
ASSOCIATION - DEUTSCHE SEKTION 

= INFORMATIK UND RECHT (FRUEHER U.D.T.: 
DATENVERARBEITUNG IM RECHT) 

= INTERNATIONALER WAfFEN-SPIEGEL 

= JURISTISCHE ARBEITSBLAETTER 
= JURISTISCHE RUNDSCHAU 
= JUGENDWOHL 
= JURISTISCHE AUS8ILDUNG 
= JURISTISCHE SCHULUNG 

= JURISTENZEITUNG 
= JURISTENlEITUNG GESETZGEBUNGSDIENST 

= KRIMINALSOIIOLOGISCHE BIBLIOGRAFIE 
= KES - ZEITSCHRIFT FUER KOMMUNIKATIONS-

UND EOV-SICHERHEIT 
= KRITISCHE JUSTIZ 
= KRIMINOLOGISCHES,BUlLETIN 
= KRIMINALISTIK UND fORENSISCHE 

WISSENSCHAfTEN 
= KRIMINOLOGISCHE GEGEHWARTSFRAGEN 
= KRIMINALISTISCHE STUDIEN 
= DER KRIMINALIST 
= KRIMINALISTIK 
= KRIMINALISTIK - WISSENSCHAFT & PRAXIS 

= KRIMINALPAEDAGOGISCHE PRAXIS 
(ZEITSCHRIFT) 

= KRIMINALPAEDAGOGISCHE PRAXIS. 
(SCHRIFTENREIHE) 

= OIE KRIMINALPOLIZEI 
= KRIMINALWISSENSCHAFTLICHE ABHANDLUNGEN. 

HRSG. FRIEDRICH GEERDS 
= KRIMINALWISSENSCHAFTLICHE STUDIEN. 

HRSG. DIETER MEURER 
= KRIMINOLOGISCHE A8RANDLUNGEN. 

HRSG. R. GRASSBERGER 



KRIMINOLOG.FORSCHUNG 

KRIMINOLOG.FORSCHUNGEN 

KRIMINOLOG.FORSCHUNGSBERICHTE 

KRIMINOLOG.SCHRlfTENREIHE 

KRIMINOLOG.STUDIEN 

I( R I MI N OL OG I E 

KRIMJ 
KR IPo-CAMPUS 
KRITV 

KUP 

KURSBUCH 
KZFSS 

LKA BAYERN-SONDERHEfT 

MAGAZIN P 

MOR 
MSCHRKRIM. 

NEUE KRIMINOLOG.STUOIEN 
NJW 
NPOL 
NSTZ 
NVWZ 

**L** 

**1\1** 

**N** 

= KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNG. SCHRIFTEN­
REIHE DES NIEDERSAECHSISCHEN MINISTE­
RIUMS DER JUSTIZ 

= KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNGEN. 
HRSG. JOACHIM HELLMER UND 
ECKHARD HORN 
AB 1987 KRIMINOLOGISCHE UND SANKTIONEN 
RECHTLICHE FORSCHUNGEN 

= KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNGSSERICHTE. 
HRSG. MAX-PLANCK-INSTITUT, FREIBURG 

= KRIMINOLOGISCHE SCHRIFTENREIHE. HRSG. 
DEUTSCHE KRIMINOLOGISCHE GESELLSCHAfT 

= KRIMINOLOGISCHE STUDIEN. 
AB 1987 NEUE KRIMINOLOG. STUDIEN 

= KRIMINOLOGIE - ABHANDLUNGEN UESER 
ABWEGIGES SOZIALVERHALTEN. 
HRSG. TH. WUERTENBERGER 

= KRIMINOLOGISCHES JOURNAL 
= KRIPO-CAMPUS 
= KRITISCHE VIERTELJAHRESSCHRIFT FUER 

GESETZGEBUNG UND RECHTSWISSENSCHAFT 
= KRIMINOLOGIE UND PRAXIS (SCHRIfTEN­

REIHE) 
= KURSBUCH 
= KOELNER ZEITSCHRIFT FUER SOZIOLOGIE 

UND SOZIALPSYCHOLOGIE 

= SONDERHEFT DES BAYERISCHEN lANDES­
KRIMINALAMTES 

= MAGAZIN P - ZEITSCHRIFT FUER BAYeRNS 
POLIZEIBEAMTE 

= MONATSSCHRIFT FUER DEUTSCHES RECHT 
= MONATSSCHRIFT FUER KRIMINOLOGIE UNO 

STRAfRECHTSREF,OR" 

= BIS 1986 KRI"INOLOG.STUDIEN 
= NEUE JURISTISCHE WOCHENSCHRIFT 
= DIE NEUE POLIZEI (AB 1979 DNP) 
= NEUE ZEITSCHRIFT FUER STRAFRECHT 
= NEUE ZEITSCHRIfT FUER VERWALTUNGSRECHT 



OES 
OEVD 

OHLINE 

PARTNER 
PfA-SCHLUSSBERICHT 

POLIZEI 
PO L I Z EI - 0 I GE S T 

POLIZEI FACHMAGAZIN (*) 

POLIlEI3L.BW 

POLIZEIDIENST AKTUELL (*) 

POLIZEIfORUM (*) 

POLIZEI REPORT (*) 

POLJ OURNAL 

POLJOURNAL-SONDERHEFT 

POLNACHR. 

POLNACHR.-SONDERHEFT 

POLSPI EGEL 
POL.TECHN.VERK. 
PO L • VE R K • J • 

POL.VERK.J.-SONDERHEFT 
PRAX.KINDERPSYCH. 
PROTECTOR 
PSYCHOLOGIE 

= OEFFENTLICHE SICHERHEIT 
= OEFFENTLICHE VERWALTUNG UNO 

DATENVERARBEITUNG 
AB HEFT 111986 U.D.T.: ONLINE 

= ONLINE - JOURNAL FUER INFORMATIONS­
VERARBEITUNG MIT OEVO 

= PARTNER 
= TAGUNGSPROTOKOLLE DER 

POLIZEI-FUEHRUNGSAKADEMIE 
= POLIZEIMAGAZIN, MOTOR, SPORT, 

INFORMATION 
= OIE POLIZEI 
= POLIZEI-DIGEST 

AB 1/1987 U.D.T. CRIMINAL DIGEST 
= POLIZEI fACHMAGAZIN, POLIZEI SPEZIAL, 

POLIZEI UNO TECHNIK IM 20.JAARHUNOERT, 
POLIZEI UNO SICHERHEIT 
AB 5/1984 U.D.T: POLIZEI REPORT 

= DAS POLIZEIBLATT FUER DAS LAND BADEN­
WUERTTEMBERG 
(ERSCHEINEN AB 1982 EINGESTELLT) 

POLIZEIDIENST AKTUELL - ZEITSCHRIfT 
FUER POLIZEI UNO OEFFENTLICHEN DIENST 
AUSGABE I. AB HEFT 3/1985 U.D.T: 
SCHUTZDIENST AKTUELL. ZEITSCHRIfT fUER 
POLIZEI UND OEFFENTLICHEN DIENST 
AUSGABE I. 

= POLIZEIFORUM, POLIZEIINfO, (AB SEPTEM­
aER 1984 ZUSAMMENGELEGT) 

= FRUEHER UNTER DEM TITEL: POLIZEI FACH­
MAGAZIN (BIS 5/1984) 

= POLIZEIJOURNAL FUER RECKT, WIRTSCHAFT 
UND TECHNIK (FRUEHER POL.VERK.J.) 
WURDE 1986 ABBESTELLT 

= SONDERHEFT OER ZEITSCHRIFT POLIZEI­
JOURNAL FUER RECHT, WIRTSCKAFT UND 
TECHNIK 

= POLIZEINACHRICHTEN (IDENTISCH MIT ·DIE 
BAYERISCHE POLIZEI') 

= SONDERHEFT DER ZEITSCHRIFT POlIZEI-
NACHRICHTEN 

= POLIZEISPIEGEL 
- POLIZEI TECHNIK YERKEHR (AB 1976 PTV) 
= POLIZEI + VERKEHRSJOURNAL 

(AB 1979 POLJOURNAL) 
= SONDERHEFT DER ZEITSCHRIFT POLJOURNAL 
= PRAXIS DER KINDERPSYCHOLOGIE 
= PROTECTOR 
= PSYCHOLOGIE HEUTE 



PTV 

PTV-SONDERHEFT 

PVT 

RDJB 
RIA 
RUP 

SCHIMMELPFENG REV. 

SCHRR PFA 

SCHUTZDIENST AKTUELL (*) 

SICHBER 
SICHREP 
SICHTECH 

SM 
SP 

STRAFRECHT U.KRIMINOLOGIE 

STRAFVERTEIDIGER 
SUCHTGEFAHREN 

TASCHENB.KRIMINALIST 

UNSERE JUGEND 

**R** 

**S** 

= POLIZEI TECHNIK VERKEHR 
(FRUEHER POL.TECHN.VERK.) 

= SONDERHEFT DER ZEITSCHRIFT POLIZEI 
TECHNIK 'VERKEHR 

= POLIZEI VERKEHR + TECHNIK (FRUEHER PTV) 

= RECHT DER JUGEND UND DES BILDUNGSWESENS 
= RECHT IM AMT 
= RECHT UND POLITIK 

= SCHIMMELPFENG REVIEW 
AB NR.36/1986 ERSCHEINEN EINGESTELLT 

= SCHRIFTENREIHE DER 
POLIZEI-FUEHRUNGSAKADEMIE 

= SCHUTZDIENST AKTUELL. ZEITSCHRIFT FUER 
POLIZEI UNO OEFFENTLICHEN DIENST. AUS­
GABE I. (FRUEHER U.D.T:POLIlEIDIENST 
AKTUELL) 

= SICHERHEITSBERATER 
= SICHERHEITSREPORT 
= SICHERHEITSTECHNIK (AB 1980 ZUSAMMENGE­

LEGT MIT WS) 
= SEXUALMEDIZIN 
= PRO FAMILIA MAGAZIN - SEXUALPAEDAGOGIK 

UND FAMILIENPLANUNG 
= STRAfRECHT UND KRIMINOLOGIE. HRSG. 

MAX-PLANCK-INSTITUT, FREIBURG 
= STRAFVERTEIDIGER 
= SUCHTGEFAHREN 

**T** 

**U** 

= TASCHENBUCH FUER KRIMINALISTEN 

= UNSERE JUGEND:ZEITSCHRIFT FUER JUGEND­
HILFE IN WISSENSCHAFT UND PRAXIS 



VERWARCH. 
VORGAENGE 

WEISSER RING 
WIK 

WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 

= VERWALTUNGSARCHIV 
= VORGAENGE 

= WEISSER RING 
= WIRTSCHAfTS-KRIMINALITAET. I~fOR"ATION 

UND WARNUNG (AB 1/1985) FRUERER U.D.T. 
EXPERTENBRIEf WIRTSCHAfTSKRI~INALITAET 

= EXPERTENBRIEF WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. 
INfORMATION UND WARNUNG 
(WIK AB 111985) 

WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET-REIHE = WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET (SCHRIfTEN­
REIHE) 

WISTRA 

ws 

WUS INFORMATION 

Z3LJ UG R. 

ZfJ 

ZfM 
ZFO 

Zf RSOZ 
IFS 
ZFSTRVO 

z. MENSCHENKDE. 

ZO 

Z.RECHTSMED. 
Z~P 
ZSTRR 

ZSTw 

ZSW 

STANO:JANUAR 1987 

**Z** 

= WISTRA ~ ZEITSCHRIFT FUER WIRTSCHAFT, 
STEUER, STRAFRECHT 

= WIRTSCHAfTSSCHUTl+SICHERHEITSTECHNIK. 
ZEITSCHRIFT FUER DAS SICHERHEITSWESEN 
IN DER WIRTSCHAFT (AB 1980 ZUSAM"ENGE 
LEGT MIT SICHTECH) 

- WACH- UND SICHERUNGSUNTERNEHMEN -
INFORMATION 

= ZENTRALBLATT FUER JUGENDRECHT UND 
JUGENDWOHLFAHRT (ZFJ AB 1/1984) 

= ZENTRALBLATT FUER JUGENDRECHT 
(FRUEHER ZBLJUGR.) 

= ZEITSCHRIFT FUER MENSCHENKUNDE 
= ZEITSCHRIFT FUEHRUNG + ORGANISATION 

(BIS 1981 ZO) 
= ZEITSCHRIFT FUER RECHTSSOZIOLOGIE 
= ZEITSCHRIFT FUER SOZIOLOGIE 
= ZEITSCHRIFT FUER STRAFVOLLZUG UNO 

STRAFFAELlIGENHILFE (FRUEHER ZEIT­
SCHRIFT FUER STRAFVOLLZUG) 

= ZEITSCHRIFT FUER MENSCHENKUNDE. ZENTRAL 
BLATT FUER SCHRIFTPSYCHOLOGIE UND 
SCHRIFTVERGLEICHUNG (ACTA GRAPHOLO-, 

GICA) - IDENTISCH MIT ZFM (AB 1987) 
= ZEITSCHRIFT FUER ORGANISATION 

(AB 1982 ZFO) 
= ZEITSCHRIFT FUER RECHTSMEDIZIN 
= ZEITSCHRIFT FUER RECHTSPOLITIK 
= SCHWEIZERISCHE ZEITSCHRIFT FUER 

STRAfRECHT 
= ZEITSCHRIFT FUER OIE GESAMTE 

STRAFRECHTSWISSENSCHAFT 
= ZEITSCHRIFT FUER DAS GESAMTE 

SACHVERSTAENDIGENWESEN 

ANMERKUNG: DIE MIT (*) MARKIERTEN ZEITSCHRIFTEN 
WERDEN AB 01.01.1986 NICHT MEHR 
AUSGEWERTET! 


